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Zusammenfassende TJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Bevölkerung 
Die W 0 h llJ ver h ä I t n iss e, S 0 z i ale und wir t s c h a f t-

l ich e S i t u a t ion der alt e n Leu t e werden nach den 
Ergebnissen der 1 % -Wohnungserhebung 1960 dargestellt. 1960 gab 
es 5,7 Mill. Personen, die das 65. Lebensjahr überschritten hatten. 
Davon lebten unid wirtschafteten M. 21 % für sIch allein, 33 0/0 
waren Vorstände von Mehrpersonenhaushalten, 42 % zählten zu 
den Haushaltsangehörigen und 4 % waren in Anstalten unter-
g'ebracht. Die Wohnungsversorgung der alten Leute ist durch den 
Krieg und seine Folgen besonders stark beeInträchtIgt worden. 
Das durchs'chnittliche Monatsnettoe1l1kommen der E1l1zelhaushalte 
(1,1 Mill. Personen) betrug 258 DM, bei den 2-Personew-Haushalten 
mit e1l1em E1l1kommensbezieher (1,1 Mill. Haushalte) 427 DM. 

Die Z u z Ü g e übe r die G ren zen des B und e s-
g e b i e t e s 0 h n e B e r 1 i n sind - trotz der fast vollständigen 
AbsChnürung des Flüchtlingsstromes aus der sowJebschen Besat-
zungszone und dem SowJetsektor von Berlin - wegen des verstärk-
ten Zustroms ausländischer Arbeitskräfte von 733 000 im Jahre 
1961 nur geringfügig auf 649 000 im Jahr 1962 zurückgegangen. DIe 
F 0 r t z ü gen ach dem Aus I a n d haben sich von 259 000 
auf 320 000, darunter 270 000 nach dem europäIschen Ausland, erhöht. 
Gesundheitswesen 

Nach der Statistik der Tod e s urs ach e n ist ehe - auf 1000 
E1l1wohner berechnete - SterbezHfer von 11,3 im Jahre 1960 auf 
11,0 im Jahre 1961 zurückgegangen. Dieser Rückgang ist haupt-
sächlich als Normallsierung gegenüber der übersterblichkeit 1m 
Grippejahr 1960 anzusehen. Auf die Entwicklung der Todesfalle 
an Lungenkrebs, angeborenen Mißbildungen, Verkehrsunfilllen, 
Herzkrankheiten und d~e MüttersterblIchkeit, die besondere Auf-
merksamkeiten beanspruchen, wurde näher elI~gegangen. 
Rechtspflege 

Im Jahre 1961 wurden der pollzei rd. 2 Mill. ver b r e c h e n 
und Ver geh e neinschl. der im Straßenverkehr b e k a n n t. 
Etwa 1,3 Mill. Straftaten (65 0/0) konnten auf g e k 1 ä r t werden 
und dabeI 1,2 Mil!. strafmündige Täter ermittelt werden. Gegen 
fast 650000 Straffaillge 1st die Hauptverhandlung eröft'net worden, 
von denen etwas mehr als 570 000 (88 0/0) s c h u I d i g g e s p r o-
ehe n wurden. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Straffalhgkeit-
ohne die Vergehen 1m Straßenverkehr - weiterhin rückläufig. 
Landwirtschaft 

Die Ver bin dun g I a n d- und f 0 r s t wir t s c h a f t-
l ich erB e tri e b e mIt ver a r bei t end e n N e b e n-
b e trI e ben und G ewe r beb e tri e ben wird nach den 
Ergebnissen der Landwirtschaftszahlung 1960 dargestellt. 1960 gab 
es 33 400 land- und forstwirtschaftliche Betriebe, denen Neben-
betnebe angegliedert waren, die ausschließllch oder uberwiegend 
eigene Erzeugnisse verarbeiten. 209000 oder 12 % aller Be-
tnebe waren durch dIe Person des Betriebsinhabers mit einem 
Gewerbebetrieb verbunden. 

Am 31. 12. 1962 wurden msgesamt B es t a n devon 9,5 Mill. hl 
Most, W ein. Schaumwem. Verarbeitungswem u. a. bel Weinbau-
betrieben und BetrIeben, die gewerbsmaßlg Wem be- oder ver-
arbeIten, lagern oder handeln, emschl. Wmzergenossenschaften er-
mittelt. Den größten Anteil hIerzu hatte der inlandische Most und 
Wein des Jahrganges 1962 mit 4,5 Mill. hl. Auf den Wein auslan-
discher Herkunft entfielen 0,6 Mlil. hl oder 6 % der gesamten 
Bestande. 
Industrie und Handwerk 

DIe in d u s tri e 11 e Pro d u k t ion hat 1m Mal 1963 weiter-
hm leicht zugenommen. Der arbeItstägllch berechnete Index der 
industriellen NettoproduktlOn lag mit einem Stand von 292 
(1950 = 100) um 0,5 '10 höher als im Vormonat und um 3,3 "io uber dem 
entspreChenden Vonahresmonat. 

Im Ha n d wer k des Bundesgebietes (ohne Saarland und Ber-
lin) stieg die Zahl der B es c h ä f t i g t e n im Jahre 1962 gegen-
über 1961 um 48000 (+ 1,4 '10) auf 3471 000. Der Ge sam turn s atz 
1962 erhöhte sich gegenüber 1961 um 8,7 Mrd. DM (+ 10,3 '10) auf 
92,8 Mrd. DM. Vom Gesamtumsatz entfielen 67,2 Mrd. DM oder 
72 '10 auf den H a n d wer k S' ums atz und 25,6 Mrd. DM oder 
28 % auf den Ha n dei s ums atz. 
Bautätigkeit und Wohnungen 

Von den im Jahre 1962 gebauten 543500 Wo h nun gen i n 
Wo h n g e bau den wurden 350600 (64,5 '10) von Pnvatpersonen. 
130700 (24,1 %) von gemeinnützigen Wohnungsunternehmen und 
62 200 (11,4 '10) von freIen Wohnungsunternehmen, der gewerbllchen 
Wirtschaft und der öffentlichen Hand ernchtet. Von dem 1962 
fertiggestellten Volumen eier N" c h t w 0 h n bau t e n von 
153,2 MIll. cbm umbauten Raumes entfielen 20'10 auf die öffent-
liche Hand, 76'10 auf die gewerbllche Wutschaft und 4'10 auf Pnvat-
personen. 

Weitere Ergebnisse der Ge b ä u d e zahlung am 6. Jum 1961 
lassen erkennen, daß sich von den 7,25 MUt. Wohngebauden 90,5 0 io 
in der Hand privater Ei gen t ü m er befanden, 6,1'10 auf die 
gemeinnützigen WOhnungsunternehmen und 3,4 Ofo auf dIe öffent-

Bautatigkeit und \I\'ohnungen 
llche Hand entfielen. Am Bestand an Ein- und Zweifamilienhäusern 
waren die Arbeiter mit 24,8 '10, dte Selbständigen mit 19,7'10 und 
die Angestellten und Beamten mit 13,1'10 vertreten. Auf die Sozial-
verslCherungsrentner und PenslOnare entfie}en 19,1'10 und auf dIe 
sonstigen Nichterwerbstätigen 6,7'10 dieser Gebäude. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepublik einsch!. Berlin 
(West) lag im Januar/Mai 1963 mit 21,1 Mrd. DM um 4,6 % und der 
der Aus f uhr mIt 22,7 Mrd. DM um 5,3 Ofo höher als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Aus f uhr übe r s c h u ß betrug 
im Zeitabschnitt Januar/Mai 1963 1,6 Mrd. DM gegenÜber 1,4 Mrd. DM 
im Januar/Mai 1962. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 196'2 wurden bei den öffentlichen und privaten Ba u-
s par k ass e n rd. 672200 neue Bausparverträge abgeschlossen; 
d. s. 7,3'10 mehr als 1961. DIe Bausparsumme war mit 13,1 Mrd. DM 
um 7,7'10 höher als im Vonahr. Der Bestand an Bauspareinlagen 
ist bIS Ende 1962 auf 13,1 Mrd. DM und derjernge an gewahrten 
Bauspardarrehen und Zwischenkrediten auf 8,9 Mrd. DM ange-
wachsen. 
öffentliche Sozialleistungen 

Am J,ahresende 1962 standen innerhalb der ö f f e n t 1 ich e n 
J u gen d h 1 I fe etwas mehr als 1 Mil!. Minderjährige unter 
Vormunuschaft und fast 600 000 Kinder unter Pfle,geaufsicht. 52 000 
Minderjahrige standen in Fürsorgeerziehung oder Freiwilllger Er-
zIehungShilfe. Die Kosten für die Unterbringung dleser Mmder-
Jahngen bellefen sich auf nahezu 100 Mill. DM. 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Ver m ö gen s t e u e r statistik 1960 
smd rd. 385000 unbeschrankt steuerpflichtige natürliche personen 
mit einem Gesamtvermögen i. S. des Vermögensteuerrechts von 
73.2 Mrd. DM veranlagt worden. Bel 47 400 unbeschränkt steuer-
pfhchtigen nlchtnaturlichen Personen wurde ein Vermögen von 
61,1 Mrd. DM herangezogen, 17180 beschränkt Steuerpflichtige mit 
einem Inlandsvermög'en von 1,4 Mrd. DM wurden erfaßt. 8 855 Ver-
mbgensmlllionäre hatten ein Gesamtvermögen von 28,6 Mrd. DM; 
Ihre Zahl und Ihr Gesamtvermögen hat sich im Verlauf von 3 Jah_ 
ren weit mehr als verdoppelt. 

Die Per s 0 n a 1 aus gab e n von B und, L a n der nun d 
G e m ein den - ohne Bundesbahn, Bundespost und Wirtschafts-
unternehmen - betrugen 1m Rechnungsjahr 1961 rd. 22,2 Mrd. DM; 
davon entfieIen auf den Bund 3,8, dIe Länder 12,4 und die Ge-
meinden 6,0 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr ist der AnteIl der 
Personalausgaben an den Gesamtausgaben von Bunti, Ländern und 
Gemeinden von 23,0 auf 22,3'10 zuruckgegangen. 

Im Rechnungsjahr 1961 haben die L ä n der und S t a d t-
s t a a t e n aus Z a h 1 e n lot t 0, Fuß baI I tot 0, S pie 1-
ban k e n und andei'en Splel- und wettunternehmen rd. 615 Mill. 
DM veremnahmt. Auf Lottene- und Rennwettsteuern entfallen 285 
und auf Gewmnablieferungen und andere Abgaben 330 Mllt. DM. 
Rd. 80'10 dIeser Emnahmen stammen aus dem Zahlenlotto. 
Preise 

An den 1 n t e r 11 a t Ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind 
m der Zeit von Mitte Mal bIS Mitte Juni 1963 dIe"e Preise weIter-
l11n lelCht gestIegen. Am d e u t s c h e n BIn n ,e n m a r k t sind 
vom April bis Mai 1963 dle Erzeugerpreise und ctie Verbraucher-
preise germgfüglg zur11ckgegangen. 

Im Zuge der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 1958 
wurde Jetzt auch der Index der Erz e u ger p r eiS e f 0 r s t-
wir t s c h a f t 1 ich e r Pro d u k t e umgestellt. Das Ergebnis 
der neuen Indexberechnung weicht nur unwesentlIch von dem 
bIsher auf der BaSIS 1954 (umbaSIert auf 1958) berechneten Index 
ab. DIe Rohholzpreise sind in der Zeit von 1958 bis 1962 um 5 '/0 
zurückgegangen. 
Löhne und Gehälter 

In der Industne hat sich der durchschmttliche B r u t tos t u n-
den ver die n s t der Männer vom Februar 1962 zum Februar 
1963 um 6.3 'io auf 3,66 DM und der der Frauen um 8 'io auf 2,51 DM 
erhöht. Der durchschmttliche B ru t t 0 w 0 c h e n ver dIe n s t 
der Manner war im Februar 1963 mit 164 DM um 4,8'io und der 
der Frauen mit 105 DM um 6.1'io höher als im Februar 1962. 

In der I n d u s trI e und 1m H a n deI lag das durchschnittliche 
Bruttomonatsgehalt e1l1es männlichen Angestellten im Februar 1963 
mit 886 DM um 6,1'10 und das emer weIblichen Angestellten mit 
532 DM um 7,5'io hoher als 1m Februar 196Q. 
Verbrauch 

Im 1. Vierteljahr 1963 haben dIe Ar bei t n e h m e r hau s-
haI t e einer mittleren Verbrauchergruppe 9 0/, mehr ausgegeben 
als im 1. VJ. 1962. Nach Ausschaltung der Prels,einflüsse zeIgt sich-
bel unterschIedlicher Entwicklung der eInzelnen Bedarfsgruppen -
eine Steigerung der realen Lebenshaltung um 6 '10. Fü.lMö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

1960 1 1961 1 1962 1962 I 1963 

d ~n ~ . Stichtag ~I ~~I Jan. I Febr·1 März I 
~ ~ .

Bevölkerung I 

April I Mai 

Absdlnifl 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

Wohnbevölkerung .................•.... 1 000 
Eheschließungen .................•...... }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene ••................ . . . . •. Bevolkerung 
Gestorbene ...................•....•..• und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose .......•....................• 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ........................ .. 

Land- UDd Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Sch1achtmenge •.. 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .............................•. 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne BauhauPtgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau .......................•...•. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmitteiindustrien • 

Energieversorgungsbetriebe ...•.......• 
Bauhauptgewerbe ..........•.•..•.•.•. 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoförderung ........... . 
Produktion von Heizöl aus Erdöl ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen ....... . 

Stahlrohblöcken u.-brammen 
Walzstahl ............... . 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

Beschäftigte ...•................. . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mi1l. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau '" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......•• Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen' ) Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ........ 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •...... 
Mineralblerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe •....•............•.......•. 
Lebensmittel aller Art ..•......•..•.... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und WohnbedarC ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .....•..•. 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr') 
Bezüge .•.•..•....•.•....•...•..•.... 
Lieferungen ......................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...............•.... 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .•.•.... 

Ausfuhr, insgesamt ....•.....•......... 
Ernährungswirtschaft .....•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.... 

Index des Volumens, Einfuhr ..........•. 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .••. 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) •.. 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

MilI.DM 
Mi1l.DM 

MilI.DM 
MilI.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

53586 
9,3 

17,7 
11,3 

20184 
13307 

237 
161 
454 

15760 
210 

1604 
49 

7776 
1079 

21 516 
3331 

249 
249 

250 
146 
260 
261 
338 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8011 
1113 

2145 
2786 
1878 
9574 
1974 

1360 
210 

88 
46 
69 ml 

180 I 
45,9 

187,6 

99 
125 
134 
128 
122 

159 
151 
153 
178 
146 

558 
607 

94 
80 

3560 
937 

2590 
3995 

91 
3891 

239 
210 

92 
104 
112 

') 

54399 
9,4 

18,3 
10,9 

20661 
13616 

161 
106 
536 

16462 
220 

1656 
45 

8002 
1079 

23160 
3510 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1451 

2118 
2727 
1822 

10237 
1964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 I 
148 I 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 I 73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 

257 
221 

89 
104 
117 

55074 
9,2 

18,2 
11,1 

21097 
13850 

142 
96 

549 

16845 
235 

1691 
45 

55062 
8,5 

17,1 
11,0 

121 
76 

469 

249 
1416 

46 

8037 8071 
1 049 1092 

24546 26841 
3668 3779 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1491 
220 

88 
46 
80 

178 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

457 
590 

74 
90 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 

293 
231 
87 

104 
119 

310 
311 

310 
164 
324 
309 
414 
267 
295 
319 
291 

387 
394 

12461 
9259 
1 638 

1 961 
2618 
1771 

12410 
1 915 

1 518 
236 

95 
46 
89 

161 
149 
185 

53,8 
225,5 

117 
167 
142 
174 
182 

214 
175 
234 
247 
186 I 

732 I 
744

1 

70 
79 

4443 
1170 
3231 
4591 

110 
4461 

311 
242 
89 

103 
117 

55074 
7,4 

17,3 
12,0 

21170 
13855 

219 
157 
406 

16858 
236 

1490 
42 

55117 
5,0 

18,8 
13,3 

393 
320 
436 

250 
1570 

34 

55145 
7,2 

19,3 
17,7 

401 
329 
477 

210 
1515 

38 

6,7 
19,9 
14,2 

21421 
14038 

204 
146 
552 

17774 
227 

1 810 
46 

7 994 7 957 7 949 7 963 
988 1 044 955 1 011 

24 108 23 155 21 945 24 939 
3 826 3 407 3 439 4 088 

8,5 
20,0 
11,1 

133 
81 

542 

258 
1879 

48 

8016 
1032 

25211 
4030 

288 
290 

I 
253 259 278 

279 
290 
290 258 263 

287 254 
162 158 
300 263 
282 260 
404 348 
241 220 
256 205 
335 343 
208 79 

3981 331 
341 324 

11 138 13067 
9368 10077 
1871 2273 

260 278 290 
158 159 159 
270 289 302 
267 295 311 
359 384 394 
223 235 246 
211 217 238 
329 317 294 

73 208 326 

3391 366 374 
330 356 370 

11 338 ·12304 1 744 
8 944 9 142 7 999 
1 967 1 943 1 540 

1 835 
2251 
1525 

1 982 1 770 
I 25951 2359 

1 757 1 589 
13620 12169 
2 127 1 941 

1953 
2649 
I 770 

805 
436 
651 

12795 
2019 

1462 
152 

58 I 

34 
56 

144 
130 
170 

189,2 
811,8 

120 
165 I 

116 I 
125 . 
173 I 

I 
271 
220 ! 
300 i 
322 1 
234 

608 
625 

93 
122 

4444 
1238 
3162 
4803 

114 
4666 

312 
252 

88 
104 
118 

1374 
68 

21 
23 
23 

107 
99 

121 
14,0 
59,0 

142 
164 
108 
52 

163 

166 
160 
154 
173 
142 

636 
639 

661 56 

3745 
935 

2778 
3801 

78 
3705 

270 
197 

86 
105 
122 

1359 
57 

17 
21 
19 

118 
109 
134 

15,0 
61,1 

142 
157 

98 
50 

155 

154 
160 
119 
153 
131 

621 
588 

55 
47 

3748 
930 

2791 
3951 

96 
3839 

267 
207 
87 

104 
120 

12973 
2007 

1484 
172 

71 
39 
59 

143 
123 
181 

14,5 
60,4 

130 
166 
122 
116 
165 

188 
179 I 

166 ! 
186 
159 

704 
757 

76 
52 

4666 
1169 
3464 
4982 I 

106 
4855

1 
336 
266

1 

86 
102 
118 

I 

11 449 
1824 

1564 
253 

103 
48 
96 

150 1 

138 
174 

17,3 
72,5 

116 
181 
130 
173 
169 

197 
182 
195 
191 
167 

640 
687 

94 
63 

4421 
1065 
3320 
4807 

112 
4673 

320 
262 

86 
102 
119 

114 
68 

551 

37 

292 
290 

291 
158 
304 
322 
386 
243 
243 
276 
340 

360 
361 

12414 
8319 
1632 

1956 
2646 
1767 

329* 
329* 
329* 
329* 

338* 
338* 
339* 
339* 
339* 

72* 
342* 
342* 
342* 

343* 
343* 
343* 
343* 

346* 
346* 

346* 
346* 
346* 
346* 
346* 
346* 
346* 
346* 
346* 

348* 
348* 
348* 
348* 
348* 

348* I 348* 
348* 
345* 
345* 

1 609 11 354* 
276 354* 

120 
173 
142 
200 
172 

195 
180 
192 
198 
166 

4512 
1104 
3369 
5168 

119 
5029 

354* 
354* 
354* 
355* 
355* 
355* 
355* 
355* 

357* 
357* 
357* 
357* 
357* 

358* 
358* 
358* 
358* 
358* 

359* 
359* 

359* 
359* 

360* 
360* 
360* 
360* 
360* 
360* 
360* 
360* 

') Ausflihrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen".- ') Ohne Saarland. - I) Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertäg!.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...•..• 
Personen-km ..••..•.....• 

Straßenbahnen: Beforderte Personen ••.• 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ....••••...•.• 
Überlandverkel1r 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •....• 
Seeschiffahrt : Güterumschlag •....••••• 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................•.. Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ...........•.•...... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite ........ ·•· Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ...........• (31. 12. 1953 = 100 
Kurs der 51/.%igen tarifbest. Pfandbriefe .. % 

Pinanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ....................•..... 
Veranlagte Einkommensteuer ..•........ 
Körperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer ........•.......••.•.•... 
Mineralolsteuer •.........••••••••.•••• 

Preise 

Mil!.DM 
MilI.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mil1.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft ..... , .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft .......•......... 1958 = 100 

Index der ErzeugerPreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch .....•.............•....•..... , 1957/59 = 100 
HackfrUchte .............•........•.. 1957/59 = 100 
Getreide und HülsenfrUchte •.•••...••.. 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der ErzeugerPreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsgilterindustrie ............. 1958 = 100 
Verblauchsgüterindustrie . . . .. .. .. .. . .. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Energiewutschaft ...........••....... 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. . . . . .. .. . .. .•. ... . .. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter .... " .... , . . •. ... . .. 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ....... 1958 = 100 
darunter: 

Ernährung .. , ..... " . . . .. . .. .•.. .•. 1958 = 100 
Getränke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 
Heizung und Beleuchtung •.......•.. 1958 = 100 
Hausrat .........•.......•.....•... 1958 = 100 
Bekleidung ....•................... 1958 = 100 

Renten- und Pürsorgeernpfänger-Haushalt 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes. . •. 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude •..•.•.•.•.. 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......••.. 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste .........••.. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ..•........•. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne •...............•.••.. 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten ..•.•. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne •.••.....•••.... ,. 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.H. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

. ~ 

1960 I 1961 I 1962 1962 I 1963 1 ~ ~~ ~ 
0_0 - ~ na -N-ov-.-'I---------,I-J-a-n-.-'I--p-e-b-r-.'I------,I-A-P-"--·l--,--I--- ~ ~~.~.~~.  
durchschnitt bzw. Stichtag Dez. März Mai 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

97,8 
104,7 I 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
88,0 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

113,2 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

95,9 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,4 
103,7 
100,8 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 I 

~g  I 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

I 

120,41 
119,0 

125 i 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1018 

649 
1 601 
1214 

350 
308 

93,6 
100,6 
100,1 
100,2 

91,7 

94,5 
103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

94 
89 

239 
183 

153 
122 
203 

25,0 
130,2 

66,9 
56,2 

133,2 
470 

94,2 

5359 
2221 
1142 

225 
123 

1787 
1351 

353 
335 

93,8 
100,6 
100,4 
101,3 

99,9 
103,9 
103,9 
107,5 

97,7 
99,9 

I 108,7 

128,9 
87,2 

103,3 
103,6 

99,0 
107,4 
105,4 
103,1 
101,0 

109,8 
106,3 
103,0 

87 
113 

86 

234 
174 

142 
116 
237 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
494 

94,4 

9399 
6313 
1293 
2631 
1 927 
1742 
1343 

399 
363 

94,4 
100,5 
100,7 
101,9 

99,9 
105,3 
102,2 
111,9 

98,3 
100,9 

109,1 

168,6 
87,4 

103,4 
103,6 

99,0 
107,4 
105,6 
103,4 
101,1 

109,8 
106,4 
103,1 

92 93 
99 100 
85 87 

245 250 
191 195 

123 131 
33 15 

187 198 

23,6 
134,4 

71,0 
56,9 

136,3 
475 

95,1 

5742 
2567 
1418 

424 
208 

1945 
1230 

347 
341 

95,6 
100,4 
100,2 
100,8 

99,8 
105,5 

99,5 
104,4 
104,6 
102,1 

110,4 

154,9 
89,5 

103,5 
103,8 

99,0 
107,3 
106,0 
103,9 
101,0 

109,9 
106,5 
103,1 

24,4 
135,6 

72,3 
57,4 

137,4 
463 

95,1 

4640 
2175 

978 
329 
130 

1446 
1 019 

198 
253 

96,2 
100,6 
100,4 
101,3 

99,8 
107,5 

98,1 
104,1 
109,3 
103,1 

111,4 

176,4 
89,4 

103,6 
103,9 

99,1 
107,2 
106,4 
103,9 
100,9 

109,9 
106,7 
103,3 

86 
98 

129 
132 
217 

24,8 
137,1 

73,0 
58,1 

138,6 
463 
95,0 

7937 
5418 

807 
2559 
1538 
1335 
1184 

397 
289 

96,6 
100,5 
100,5 
101,5 

99,8 
108,1 

99,0 
104,0 
109,5 
103,8 

112,3 

154,1 
89,0 

103,6 
103,8 

99,1 
107,2 
106,5 
103,7 
100,9 

109,9 
106,7 
103,2 

24,5 
137,7 

73,5 
58,1 

140,1 
475 
95,0 

4849 
2132 

914 
495 
200 

1528 
1190 

337 
264 

95,7 
100,4 
100,2 
101,4 

99,5 
107,0 

99,2 
102,5 
104,2 
104,2 

111,7 

126,2 
89,3 

103,5 
103,8 

98,9 
107,2 
106,6 
103,5 
101,0 

110,0 
106,8 
103,1 

517 
94,8 

95,3 
100,4 
100,9 
102,8 

99,7 
106,8 
103,7 
102,8 

94,2 
104,7 

111,6 

103,4 
103,7 

98,7 
107,2 
106,7 
103,5 
101,0 

110,0 
106,7 
103,1 

108,8 109,4 111,1 112,5 112,9 112,8 112,4 

106,8 108,3 111,0 114,1 114,7 114,1 112,9 
100,2 100,2 100,3 100,4 100,5 100,6 100,6 
107,5 107,7 107,9 108,6 108,5 108,1 107,3 
104,2 104,3 104,3 104,4 104,2 104,2 104,2 
107,8 108,0 108,4 108,7 108,9 109,2 109,4 
109,2 110,0 112,2 114,1 114,7 114,4 113,5 
109,3 111,2 114,5 117,8 119,0 118,1 115,9 

107 108 109 110 110 110 109 

__ ~ ~ I  ~l ~  I m m_ m 
1961 I ___ 1962 i 1963 

__ ~e .  Mai 1 Aug. I . ~ e . 1_ Mal-

126,0 

100,2 
132,6 
133,0 

125,7 

I 
127,4 I 132,4 I 133,7 

97,8 
137,0 
134,2 

128,3 
! 

128,9 'I 125,1 

1 131 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 

144
1 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

I 
136,0 I 136,9 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,1 
131,6 

145 

139,9 

362* 
362* 
362* 

362* 
362* 

362* 
362* 
362* 

366* 
366* 
366* 
366* 
366* 
369* 
369* 

374* 
374* 
374* 
374* 
374* 
374* 
374* 
374* 
374* 

376* 
377* 
378* 
378* 
378* 
380* 
380* 
380* 
380* 
380* 

380* 

380· 
381* 
382* 
382* 
382* 
382* 
382* 
382* 
382* 

382* 
382* 

386* 

386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
311* 
311* 
311* 
311* 

388* 

317* 
317* 

1) Ausführhche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefuhrten SeIten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen" . - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli-
Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschafts;ahr (Oktober bis September). 

- 324-



Die alten Leute 
Zusammensetzung - Wohnungsversorgung 

Ergebnis der 1 %-Wohnungserhebung 1960 
Einkommenslage 

Für die Abgrenzung des Alters gibt es selbst im biologischen 
Sinn keine eindeutigen und unveränderlichen Maßstäbe. Bei 
der chronologischen Abgrenzung hat man SIch - der Sozial-
versicherung folgend - daran gewöhnt, von den uber 65jah-
rigen als den "alten Leuten" zu sprechen. Das 65. Lebensjahr 
stellt fur die Männer insofern eine entscheidende Wende dar, 
als sie mit seiner Vollendung gemeinhin aus dem Erwerbs-
leben ausscheiden. Frühinvalidität einerseits, ein weiteres 
freiwilliges Verbleiben im Berufsleben andererseits haben 
diese Grenzen zwar etwas modifiziert, aber für die meisten ist 
das 65. Lebensjahr die entscheidende Wende. Dies trifft für die 
Frauen nicht in gleicher Weise zu. Wahrend bei den Männern 
die durchgehende Berufstatigkeit die Regel ist, steht ein Teil 
der Frauen nur zeitweise im Berufsleben. Die berufliche Tatig-
keit wird im übrigen auch vielfach nicht bis zum 65. Lebens-
Jahr ausgeübt. Renten auf Grund eIgener Versicherungslei-
stungen konnen unter bestimmten Umständen bereits mit dem 
60. Lebensjahr und zwar zu leichteren Bedingungen als bei 
den Mannern bezogen werden. 

1960 gab es im Bundesgebiet ohne Berlm insgesamt 
5,7 Mill. Männer und Frauen, dIe das 65. LebenSjahr über-
schritten hatten. Vor der Jahrhundertwende geboren, hatten 
vor allem sie die Last des Ersten Weltknegs zu tragen; 
Kriegsverluste auf der einen, unterbliebene Eheschließungen 
auf der anderen Seite kennzeichnen das Schicksal dieser 
Generation. Bei den Mannern hatte der Erste Weltkneg den 
Eintntt ins Berufsleben verzagert. Zwar wurden sie von der 
InflatIon und ihren NachWIrkungen nur induekt berührt, aber 
die Wutschaftsknse traf sie in entscheidendem Maße. Auch 
der Zweite Weltkrieg forderte unter den WehrpflichtIgen die-
ser Jahre erneut Opfer. Die Vertreibung der Bevalkerung aus 
den Ost gebieten des ehemaligen Deutschen Reiches kam hinzu 
und traf wiederum dIe Alteren besonders hart. 

DIe über 65jahrigen machten 1960 etwa 9,2"/0 der mann lIChen 
und 11,7 Prozent der weiblIchen Bevölkerung aus. Derzeitige 
Altersstruktur und SterblIchkeitsverhaltnisse der Bevolkerung 
lassen erwarten, daß innerhalb der nachsten 10 Jahre dIe Zahl 
der Manner dieses Alters um 0,61 Mil!. und die der Frauen um 
1,01 Mil!. zunehmen wird. GleIchzeItig WIrd sich auch ihr An-
teIl an der Gesamtbevölkerung kräftig erhöhen und - gleich-
bleibende Geburtenhäufigkeit vorausgesetzt - bei den Man-
nern etwa 10,9"/0 und bei den Frauen etwa 14,6 % betragen. 

Die SItuation der "alten Leute" in allen ihren Aspekten 
darzustellen, übersteigt Aufgabe und MöglIchkeiten der amt-
lichen StatistIk; es sei jedoch versucht, dIe vorhandenen Un-
terlagen zusammenzutragen und damit wenigstens einen Bei-
trag zu der empirischen Erforschung zu leisten. Dabei muß 
allerdings Material aus verschiedenen Statistiken heran-
gezogen werden, die nach Abgrenzung und Inhalt mcht ohne 
weIteres ubereinstimmen. Dennoch werden emige Zusammen-
hange deutlich, die bei getrennter Betrachtung verborgen 
bleiben müßten. Nachstehend werden in erster Lime Angaben 
aus der Wohnungs stichprobe 1960 verwertet; sIe sind durch 
Daten aus dem Mikrozensus ergänzt worden, um dIe Relevanz 
der dargestellten Sachverhalte anzudeuten. E5 ist ferner auf 
einige aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen einer unteren 
Verbrauchergruppe abzuleItende Zusammenhange emgegan-
gen worden. In einiger ZeIt werden die Ergebmsse der Volks-
und Berufszahlung 1961 es erlauben, die hier gebrachten Daten 
z. T. auf einen neueren Stand zu bringen, sie zu uberprufen 
und zu erganzen. 

Familienstand, Haushaltsvorstände, Leben im 
Haushaltsverband 

1960 waren von den 2,3 Mil!. über 65jährigen Männern 4 % 

ledig, 72 % verheiratet und 24 % verwitwet oder geschIeden. 
DIe Zahl der Frauen gleIchen Alters war mIt 3,4 Md!. wesent-
lich hoher, und auch die GlIederung nach dem Familienstand 
unterschied sich beträchtlich von jener der Männer. 11 "/0 waren 

ledig, 34 Ofo verheiratet und 55% verwitwet oder geschieden. 
Dieser höhere Anteil vor allem der Verwitweten hängt damit 
zusammen, daß die Männer dieser Frauen durchweg einige 
Jahre alter waren und, hoherer Sterblichkeit unterliegend, vor 
ihren Frauen gestorben sind. Außerdem machen sich die 
Kriegsverluste und der Umstand bemerkbar, daß die verwit-
weten und geschiedenen Frauen seltener wieder heiraten als 
die Männer. 

Aus den Unterlagen läßt sich em ungefahres Bild gewinnen, 
ob die alten Leute in eigenen Haushalten, in anderen Haus-
haltsverbänden (meist den Familien ihrer Kinder) oder in An-
stalten leben. Hierzu zählen Einrichtungen, die der gemein-
samen Unterbringung und Betreuung bestImmter Personen-
kreise dienen. Die Zahl der über 65jahrigen Anstaltsinsassen 
(d. h. also Bewohner von Alters- und Pflegeheimen, Insassen 
von Krankenanstalten u. dgl.) ist mit etwa 210000 allerdings 
gering. 

Von den uber 65jährigen zahlten daher noch nicht emmal 
~  zu den Anstaltsinsassen, 21 % lebten als Einzelhaushalte, 

33 % waren Vorstände von Mehrpersonenhaushalten und 
42 % zahlten zu den Haushaltsangehörigen, lebten also in 
ewem Verband, dem sie nicht selbst vorstanden. Der Prozent-
satz der Haushaltsvorstande war bei den Mannern mit ins-
gesamt 78 % verhältnismäßig hoch, während er bei den 
Frauen nur 38 % ausmachte. 

Der geringe Prozentsatz der Anstaltsinsassen einerseits und 
der verhaltnismaßig hohe Prozentsatz der Haushaltsvorstände 
andererseits magen überraschen. Sie durften darauf zurück-
gehen, daß dIe Zahl der Platze in Alters- und Pflegeheimen 
offenbar sehr begrenzt ist; das selbstandige Wohnen und 
Wirtschaften wird daher vielfach auch dann beibehalten, wenn 
vom gesundheitlichen oder sozialen Standpunkt der Aufent-
halt in einem Altersheim vorzuziehen ware. 

bel Mannern ......... . 
bei Frauen ........... . 
Insgesamt ........... . 

Von 100 llber 65jahrigen waren 
Ein- Vorstande 

Anstalt.- personen- von Mehr- Haushalts-
insassen haushalte personen- angehorige 

haushalten 
2,6 
4,4 
3,7 

10,0 
29,0 
21,1 

68,2 
8,9 

33,2 

19,2 
57,7 
42,0 

Innerhalb der Alters- und Familienstandsgruppen ergeben 
SIch jeweils unterschIedliche Prozentsatze der Haushaltsvor-
stande. Sie gehen sowohl bei den Männern als auch bei den 
Frauen mit zunehmendem Alter zuruck. Die "Haushaltshaufig-
keIten" sind allerdings bei den Frauen (mit Ausnahme der 
Ledigen) stets geringer als bei den Mannern. Besonders hoch 
Ist selbstverstandlich der Anteil der Haushaltsvorstande bei 
den Verheirateten. Er macht bei den Mannern im Alter von 
65 bis unter 70 Jahren 91"/0 aus, bel jenen, die das 70. Lebens-
jahr uberschritten haben, immer noch 86 0/ •. Auch bei den 
Verwitweten und Geschiedenen überwiegt in den höheren 
Altersgruppen dIe eigene Hdushaltsführung und nicht das Auf-
gehen m fremden Haushalten oder dIe Anstaltsunterbringung. 
So sind in den erwähnten Altersgruppen 77 bzw. 57 % der" er-
witweten oder geschiedenen Manner Haushaltsvorstände und 
bel den Frauen 72 bzw. 53 0/0. 

Ein Teil dieser Haushaltsvorstande wohnt und wirtschaftet 
als Einzelhaushalt fur sich allein, wenn auch die eine oder 
andere Bindung mit Nachbarn, Kindern oder anderen Ver-
wandten noch bestehen mag. Es handelt SIch vor allem um 
Frauen, deren absolute Zahl bei den 65- bis unter 70Jahrigen 
nahezu sechsmal so hoch ist wie bei den gleichaltrigen Män-
nern. Die Unterschiede gehen mit zunehmendem Alter etwas 
zuruck, so daß unter den 75- bis unter 80jährigen nur noch 
etwa zweieinhalbmal so viel Frauen In Einzelhaushalten leben 
wie bel den Männern. Hierunter schlagen die Verwitweten be-
sonders zu Buche; ihre Anteile erhahen sich mit zunehmendem 
Alter, und zwar bei den Mannern von 71 auf 900f0, bei den 
Frauen von 79 auf 89"/0. 
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Tabelle 1: Haushalte der alten Leute nach Familienstand, Alter und Geschlecht des Haushaltsvorstandes 
Behelfsmäßig hochgerechnetes Ergebnis der 10f0-Wohnungserhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Haushalte 
des ~~ al --- --- -Von den-Haushaltsvorstanden--

Einpersonenhaushalte Mehrpersonenhaushalte 
Von den }faushahsvorstanden ---

vorstandes ins- ______ a~ ___ _. _ zu- ______ ~a ~~ ____ zu-
von ... bis gesamt 1 d' I ver- 'I ver- I ge- sammen 1 d' I ver- I ver- I ge- sammen 

____ -. __ ~ ~a~ e~n~ ~

I 
ver- I ver- I ge-

heiratet witwet schieden unter ... Jahren e 19 heiratet witwet schieden e 19 heiratet witwet schieden 
1 000 -- -- ~  -- --- -- -----rOOO --- --- % -- ~ ~ 

ledig 
0/ 
/0 

Haushaltsvorstand mannlich 
65--70 
70-75 
75-80 
80 und mehr 1 

778'31 544,3 
323,7 
193,4 

1,9 I 2,0 
2,0 
2,7 

87,6 I 81,0 
71,7 
55,5 

9,7 I 16,2 
25,7 
41,4 

0,8 1 0,8 
0,6 
0,4 

64'71 67,5 
58,3 
52,8 

13,1 I 9,6 
5,7 
6,4 

7,9 I 3,0 
1,7 
1,7 

70,8 1 81,9 
89,7 
90,4 

8,2 
5,5 
2,9 
1,5 1 

713'61 476,8 
265,4 
140,6 

0,8 I 0,9 
1,1 
1,3 

94,8 
92,1 
87,1 
75,7 I 

4,2 I 6,8 
11,7 
23,0 

0,2 
0,2 
0,1 

Haushaltsvorstand weiblich 
65-70 
70-75 
75--80 
80 und mehr / 

475,71 393,0 
245,4 
163,0 

16,6 
11,6 

9,3 
9,8 

1,1 I 0,7 
0,3 
0,4 

79,2 I 86,1 
88,8 
89,2 

3,1 
1,6 
1,6 
0,6 I 

361,9 1
17 ° I 1,0 I 302,6 11;3 0,7 

190,5 9,4 0,2 
120,9 10,2 0,3 

78,6 I 86,3 
88,5 
88,8 

3,4 
1,7 
1,9 
0,7 /

113,81 90,4 
54,9 
42,1 

15,4 I 12,4 
8,6 
8,8 

1,5 I 0,8 
0,7 
0,7 

80,8 I 85,5 
90,2 
90,3 

2,3 
1,3 
0,5 
0,2 

Zusammen 
65-70 1 254,0 7,4 54,8 36,1 1,7 426,6 16,4 
70-75 937,3 6,0 47,4 45,5 1,1 370,1 11,0 
75-80 569,1 5,1 40,9 52,9 1,1 248,8 
80 und mehr 356,4 6,0 30,3 

I 
63,2 0,5 173,7 

Demgegenüber finden sich Vorstände von Mehrpersonen-
parteien in erster Linie unter den Mannern. So stehen bei den 
65- bis unter 70jahrigen 714 000 mannlichen Haushaltsvorstan-
den nur 114000 weibliche gegenuber. Der zahlenmäßige Ab-
stand verringert sich mit zunehmendem Alter, denn bei den 
Haushaltsvorständen im Alter von 80 und mehr Jahren kom-
men auf 141 000 Männer immerhin 42 000 Frauen. Bei den 
Mannern ist der Anteil der verheirateten Haushaltsvorstände 
sehr hoch, während bei den Frauen mit zunehmendem Alter 
die Verwitweten ein immer stärkeres Gewicht gewinnen. 

Die Wohnungsversorgung 

Die Wohnungsversorgung der alten Leute ist nicht organisch 
in einem sich über Jahrzehnte hinweg nur langsam wandeln-
den Gesellschafts- und Wirtschaftsgefüge gewachsen (wie 
etwa in zahlreichen anderen europäischen Landern) , sondern 
sehr stark durch den Krieg und seine Folgen beeintrachtigt 
worden. Man kann daher nicht von den über 65jahrigen aus-
gehend auf die Gunst oder Ungunst der allgemeinen Wohn-
verhältnisse schließen oder die jetzige Situation auch als 
gültig für die Zukunft ansehen. 

57% der über 65- bis unter 70jährigen, 59 Ofo der 70- bis 
unter 75jährigen und etwa 54 Ofo der uber 80jahrigen Manner 
waren Hauptmieter oder Eigentümer von Wohnungen, die für 
die standige Unterbringung der Bevblkerung geeignet waren. 

8,6 
9,0 

2,1 77,4 4,1 827,4 2,8 82,0 14,8 0,4 
1,1 85,5 2,4 567,2 2,8 77,5 19,4 0,3 
0,5 88,7 2,2 320,3 2,4 72,3 25,1 0,2 
0,7 89,3 1,0 182,7 3,0 58,5 38,5 0,0 

Bei den weiblichen Einzelhaushalten ergab sich ein etwas 
gunstIgeres Bild, denn nahezu 63% der 65- bis unter 70jähri-
gen alleinlebenden Frauen hatten eine eigene Wohnung inne. 
Mit zunehmendem Alter sanken dann die "Versorgungsraten" 
bis auf etwa 53 % bei den uber 80jahrigen. Stets uberwogen 
die Hauptmieter von Wohnungen, und zwar bei den Frauen 
stärker als bei den Männern. Der mit zunehmendem Alter 
steigende Anteil der Untermieter weist deutlich darauf hin, 
daß zwar die eigene Haushaltsführung solange wie irgend 
möglich beibehalten, die eigene Wohnung jedoch häufig -
und wohl aus gesundheitlichen Grunden - aufgegeben wer-
den muß. Die alten Leute, vor allem die Frauen, ziehen dann 
vielfach in dle Wohnung ihrer Kinder. Ihr ausgepragtes Stre-
ben nach Selbständigkeit führt allerdings häufig dazu, daß 
auch in jenen Fallen das Fortbestehen der eigenen Haushalts-
führung bekundet und somit ein nominelles "Untermietver-
haltnis" gegenüber den Kindern konstruiert wird, in denen 
von einer eigenen Haushaltsführung tatsächlich kaum noch 
gesprochen werden kann. Die Ubergange zwischen emem Un-
termietverhaltnis und dem Aufgehen in einem anderen Haus-
halt sind hier eben fließend. Jeweils 8 bis 10% der alten Leute 
sind Inhaber von Notwohnungen, vorwiegend als Eigentümer. 
Bei lhnen ergibt sich kein eindeutiges Bild über die Zusam-
menhange zwischen Alter und Wohnverhaltnis. 

Demgegenuber weist die Wohnungsversorgung der Mehr-
personenhaushalte andere Züge auf. Sie liegt zunächst auf 

Tabelle 2: Haushalte der alten Leute nach der Wohnungsversorgung 
BehelIsmäßig hochgerechnetes Ergebnis der l0f0-WohnungserhebuIlJg 1960 

BundesgebIet ohne Berlm 

------ -----
_ n e nen a ~~~ 

-- ---- -- ----
Mehrpersonenhaushalte -----

Alter davon waren Inhaber von ..... I---d-a-;on waren Inhaber von-. -.. ~ . ,---I 
des Haushalts- -- "Normal"-- --I - ~ \ ---;;Normaf7'---1 ~ ~ '·1 vorstandes insgesanlt Wohnungen' ) I Wohnungen') Unter- insgesamt __ WOllnlJngen') ____ ~ n ngen  ___ Unter-

von ... bis unter al ~a  als -Eigen- I als ~a  I als Elgen- I mIeter als I;Iaupt- I als Eigen-/ als I;Iaupt-1 als ~ gen
mieter 

.. . Jahren mIeter turner mIeter I turner mIeter I turner mIeter turner 
-- COOO- --- ---- -- ----- --- --- --

1000 -------- --- u' --- ---
,0 ,0 

Haushaltsvorstand mannlich 
65--70 

I 
64,7 

I 
36,0 I 21,0 

I 
5,9 ! 2,3 

I 
34,8 

I 
713,6 

I 
45,6 

I 
43,0 

I 

3,7 

I 

1,9 

I 
5,8 

70--75 67,5 33,2 I 25,9 5,9 

I 

4,3 30,7 476,8 43,4 42,5 3,6 2,3 8,2 
75-80 58,3 33,3 

I 
22,8 7,2 2,2 34,5 265,4 41,8 40,4 4,5 2,1 11,2 

80 und mehr 52,8 27,6 26,7 5,7 2,1 37,9 140,6 42,8 38,6 3,7 3,0 11,9 

Haushaltsvorstand weiblich 
65-70 

I 
361,9 

I 
41,7 

I 

21,2 

I 

6,4 I 2,2 
! 

28,5 

I 
113,8 

I 
47,1 

I 
38,1 

1 

4,9 

I 

1,6 

I 

8,3 
70-75 302,6 38,4 21,4 6,4 

I 
1,7 32,1 90,4 45,0 40,4 4,2 2,0 8,4 

75-80 190,5 34,4 20,9 5,8 2,6 
I 

36,3 54,9 42,4 
1 

41,2 4,7 2,0 9,7 
80 und mehr 120,9 31,4 21,2 6,0 2,8 38,6 42,1 44,4 38,0 4,3 1,9 11,4 

Zusammen 
65-70 426,6 40,9 , 21,1 

I 
6,3 

I 

2,2 

I 

29,5 827,4 45,8 42,3 
I 

3,9 1,9 

I 

6,1 
70-75 370,1 37,4 22,2 6,4 2,2 31,8 567,2 43,7 

I 

42,1 3,8 2,2 8,2 
75-80 248,8 34,2 I 21,3 6,1 2,5 35,9 320,3 41,9 40,6 

I 
4,6 2,0 10,9 

80 und mehr 173,7 30,2 
I 

22,9 5,9 2,6 38,4 182,7 43,2 38,4 3,8 2,8 11,8 
I I 

1) D. s. Wohnungen mit normaler Kuche oder KochnIsche In Normal- und Nlchtwohngebauden, ohne Kellerwohnungen und ohne Wohnungen im Dachgeschoß, 
die nicht zum dauernden Wohnen eingerichtet sind. - ') D. s. Wohnungen ohne normale Küche oder Kochnische in Normal- und Nichtwohngebauden; Keller-
wohnungen und Wohnungen 1m Dachgeschoß, die nicht zum dauernden Wohnen eingerichtet sind, in Normal- und Nichtwohngebauden; alle Wohnungen In Not-
wohngebauden. 
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HAUSHALTE DER ALTEN LEUTE NACH DER ART DER UNTERBRINGUNG 
Ergebnis der 1%-Wohnungserhebung 1960 

~ Inhaber von 
~ Normalwohnungen 

~ Inhaber von 
~ Notwohnungen § Untermieter 

MannIIch 

Alter des 
Haushalts-
vorstandes 
65-69 Jahre 

70-74 Jahre 

75 -79 Jahre 

80 Jahre u. mehr 

STAT. BUNDESAMT 3272 Bundesgeb,el ohne Berl" 

elllem höheren Niveau, denn fur einen Mehrpersonenhaushalt 
ist das Wohnen in elller eigenen Wohnung "normal". EIll 
großer Prozentsatz der jetzt uber 65jährigen Vorstande von 
Mehrpersonenhaushalten verfilgte bereits vor dem Zweiten 
Weltkrieg uber eine eigene Wohnung. Falls sie ausgebombt 
oder vertrieben worden waren, versorgte man sie in den 
ersten Nachknegsjahren bevorzugt mit Wohnungen. Die An-
teile der Wohnungsinhaber slllken aber auch hIer mit zuneh-
mendem Alter. So gehen sie beispielsweIse bei den Mannern 
im Alter von 65 bIS unter 70 Jahren von 89 Wohnungsmhabern 
je 100 Haushaltsvorstände auf rd. 81 bel den uber 80jahrigen 
zuruck. Dies bedeutet andererseits, daß von den 65- bis unter 
70jahrigen Vorstanden von Mehrpersonenparteien immerhin 
11, bei den liber 80jahrigen sogar 19 entweder als Untermieter 
oder als Inhaber von Notwohnungen untergebracht waren. 
Bei den Frauen ergaben SIch 1m Fruhjahr 1960 ahnhche Ver-
haltnisse, nur daß die Prozentsatze der Wohnungsinhaber ge-
ringer, dIe Anteile der Untermieter und Inhaber von Not-
wohnungen hoher als bei den Mannern waren. 

Die Unterbringungsverhaltnisse welsen betrachtliche Unter-
schiede auf, Je nachdem, ob es sich um Einheimische, Vertrie-

Tabelle 3: Haushalte der alten Leute nach Art der Wohnungs-
versorgung und VertriebenenelgenschaE 

des Haushaltsvorstands 
Ergebnis der l0f0-Wohnungserhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Haushalts-
vorstand 

Inhaber bzw. 
kein Inhaber 

elnes Ausweises 
fur Vertnebene 
und Fluehtlinge 

Von 100 Haushalten waren untergebracht als 

Hauptmieter einer 
Wohnung in eInem 

Eigentumer des Gebau-
des bzw. einer Wohnung! 

in eInem ' 

-- i - ~~~ ~~~~ 1- 1- II ~~~ ~~~ I Un-
Nor- I bzw. in Nor- bzw. in I ter-
mal- I Nicht- einer 80n- mal- 1 Nicht- eIner 50n- mie-
wohn- wohn-Istigen Woh- wohn- WOhn-jStigen W:0h-'I ter 

ge- 'I ge- I nung In I ge- ge- nung In 
baude baude einem I baude I baude einem 

') I ! Normal- 1 ') 1 Normal- 1 

wohn- 1 wohn-
I gebaude') 1 gebaude') , 

AusweisinhaberA I ! I' 1 1
1
. 39,4 

oder B 42,6 0,7 9,1 7,0 0,0 I' 1,2 
AuswelsinhaberC 59,7 0,5 7,2 I 10,5 I - - 22,1 
Kein Ausweis- I' I 
mhaber') __ ._._. c.....c4",0'o;7 __ 0;-"C;4-'..1 _...,4""00-1--,""""37""'",,8-:-...,°,,,,300-'-' _"'2:':,3,-----,-...,1;-;4"',4;:-

Insgesamt ""I 41,0 1 0,5! 4,8 I 33,6 I 0,3 1 2,1 117,7 

1) Nur Wohnungen mit normaler Kuche oder Kochnische, ohne Kellerwoh-
nungen und ohne solche Wohnungen, dIe 1m Dachgeschoß liegen und nicht zum 
dauernden Wohnen baulich eIngerichtet oder ohne Angabe daruber, ob Sle zum 
dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind. - .!) Kellerwohnungen SOWIe W ohn-
ungen im Dachgeschoß, die nicht zum dauernden Wohnen baulich eingerichtet 
und ohne Angabe daruber, ob SIe zum dauernden Wohngehraueh ausgestattet 
smd und Wohnungen ohne normale Kuehe oder Kochnische. - ') Einsehl. Falle 
ohne Angabe. 

bene oder Fluchtlinge aus der sowjetischen Besatzungszone 
handelte. So hatten im Durchschnitt der Bundesrepublik ohne 
Berlin von 100 älteren Haushaltsvorständen, die einen Bundes-
vertriebenenausweis A oder B besaßen, lediglich ~ ~ eine 
eigene "Normal"-Wohnung, bei den Flilchtlingen mit Aus-
weis C waren es 70%, wogegen bei der einheimischen Be-
völkerung 1) der Anteil der Wohnungsinhaber mnerhalb der 
gleichen Altersstufe 79% betrug. Auch hinsichtlich des Eigen-
tums waren die Einheimischen im Vorteil, denn es lebten rd. 
38% im eigenen Haus, von den Vertriebenen dagegen nur 
7 "/0 und von den Flüchtlingen 11 %. Diese Unterschiede treten 
bei einer Gliederung nach Gemeindegrößenklassen 2) noch 
starker hervor, wobei zugleich die überkommene Siedlungs-
struktur dieser Gememden deutlich wird. In Gemeinden unter 
2000 Einwohnern wohnten etwa 62"/0 der Einheimischen Im 
eigenen Haus, dagegen nur 7% der Vertriebenen und 19% 
der Fluchtlinge. Allgemein ging mit wachsender Gemeinde-
große der Anteil der Eigentümer zuruck, wobei die Unter-
schiede ZWischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen zwar 
bestehen blieben, ihre Spannweite Sich jedoch vernngerte. Am 
ausgeglichensten erschienen Im Fruhjahr 1960 die Verhaltnisse 
in den Großstädten von 200000 bIS unter 500000 Emwohner; 
hIer waren 6 % der Ausweisinhaber A oder B Eigentümer der 
Wohnung bzw. des Gebäudes, bei den Ausweisinhabern C 
waren es 10% und bei der einheimischen Bevolkerung 
schließlich 17 0/0. Diese wenigen Zahlen durften erkennen las-
sen, m welchem Maße Flucht und Vertreibung das Schicksal 
gerade der Alteren beruhrt haben und wie sich dies auf die 
Wohnungsversorgung auswirkte. Wenn der Anteil der Unter-
mieter unter den vertriebenen Haushalten, deren Vorstand 
das 65. Lebensjahr uberschritten hatte, in den kleineren Ge-
meinden nahezu 50"10 gegenüber nur 17 % bei der einheimi-
schen Bevolkerung ausmachte und wenn m diesen Gemeinden 
weitere 11"/0 der Vertriebenenhaushalte als Hauptmieter in 
Notwohngebauden untergebracht waren oder lediglich über 
eine Wohneinheit verfugten, die keine normale Küche auf-
WIes bzw. im Kellergeschoß oder nicht ausgebauten Dach-
geschoß lag, so erscheinen derartige Unterschiede doch als 
außerordentlich kraß. 

Der Wohnungsbedarf 

Angesichts der hier genannten Zahlen über die vVohnungs-
versorgung erhebt Sich die Frage, ob die älteren Leute ihre 
gegenwartlge Unterbringung für ausreichend erachteten oder 
nicht. Die Wohnwunsche, die der subjektiven Unzufriedenheit 
mit der gegenwärtigen Unterbrmgung entspringen, haben 
allerdmgs ein doppeltes GeSicht. Sie zielen bei der einen 
Gruppe lediglich auf eine andere Wohnung, bei der anderen, 
die noch als Untermieter lebt, dagegen auf eine Wohnung 
uberhaupt. Aus zahlreichen Analysen ist bekannt, daß sich 
selbst unter den sog. "Normalwohnungen" eine ganze Reihe 
von Emheiten verbirgt. die den heutigen Vorstellungen einer 
angemessenen Unterbringung und ausreichenden sallltären 
Ausst.attung nicht oder kaum noch entsprechen. Der vorhan-
dene Wohnungsbestand ist aus verschiedenen Bauperioden 
uberkommen (korrekter ausgedruckt: stellt Restbestande ver-
schiedener Bauperioden dar). m denen unterschiedliche Bau-
gesinnungen herrschten. Schließlich hat sich innerhalb der 
technischen Lebensdauer emes beachtlichen Teils der Gebaude 
die Agrargesellschaft zur Industnegesellschaft mit Ihren an-
deren Lebensformen gewandelt. Der Wohnungsbestand ist 
diesen Veränderungen jedoch nur teilweise angepaßt worden. 
Vor allem in den kleinen Gemeinden ist er nach wie vor weit-
gehend auf bauerliche Verhaltnisse der Vergangenheit zu-
geschnitten. Es uberrascht daher nicht, wenn von den insge-
samt bei der Wohnungsstichprobe erfaßten 3,1 Mill. uber 
65jahrigen Haushaltsvorständen trotz ihres vorgeschrittenen 
Alters 226000, d. h. rd. 7.0/", den Wunsch nach einer wohnlichen 
Veranderung äußerten. Davon waren rd. 158000 bereits In-
haber einer eigenen Wohnung, ganz ilberwiegend als Haupt-
mieter. Dies dürfte Sich zum Teil dadurch erklaren, daß ein 

1) Der Ausdruck "Einheimische" wird luer vereinfachend fur jene 
gebraucht, dle weder einen Bundesvertriebenenausweis A oder B 
noch emen Bundesflüchtlmgsauswels C besItzen. - 2) vgl. Tabelle, 
S. 333':'. 
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Tabelle 4: Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf 
der alten Leute 

Behelfsmäßig hochgerechnetes Erge'bnis der 1 'Io-Wohnungs-
e,rhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Haushalte mit Haushalte mit 

Alter des 
Wohnungswunsch') Wohnungsbedarf') 

davon - ---------aavon--Haushalts-
vorstands ins- strebten an ... ins- strebten an ... 

von ... bis unter gesamt MieiEige- n ~ gesamt -Miet-TEige: 
... Jahren woh- nes Unter- woh- nes 

nung Haus') kunft nung Haus 3 ) 

1000 ~ 1000---0-'- -
'0 

Hauptmieter, Einpersonenhaushalte 

65-70 """'" 1 19,5 
1 

81,5 
I 

4,6 I 13,9 
1 

9,3 
1 

93,5 
I 

6,5 
70 und mehr , .. 20,8 70,7 2,4 I 26,9 7,8 94,9 5,1 I 

Hauptmieter, Mehrpersonenhaushalte 

65-70 """"'1 56,3 
1 

84,9 
I 

13,9 
i 

1,2 I 31,7 
1 

78,9 
I 

21,1 
70 und mehr ,.', 51,9 85,9 11,4 2,7 27,7 81,2 18,8 

Eigentumer, EInpersonenhaushalte 
65-70 ..... , .. 'I 0,9 

1 
66,7 I 22,2 

I 
11,1 

1 
0,5 

1 
60,0 

I 
40,0 

70 und mehr "" 1,3 53,8 I 15,4 30,8 0,5 80,0 20,0 

Eigentümer) Mehrpersonenhaushalte 

65-70 ., ... ·'.1 4,0 
1 

25,0 
I 

70,0 
I 

5,0 
1 

3,0 
1 

20,0 
I 

80,0 
70 und mehr .... 3,3 51,5 48,5 - 2,4 37,5 62,5 

Untermieter, Einpersonenhaushalte 

65-70 ... · ... '·1 19,3 
1 

66,3 
1 

3,1 
I 

30,6 
1 

8,8 
1 

94,3 
I 

5,7 
70 und mehr ., .. 19,4 54,7 1,0 44,3 4,6 95,7 4,3 

Untermieter, Mehrpersonenhaushalte 
65-70 ... ·· ... ·1 12,2 

1 
84,4 I 7,4 

I 
8,2 

1 
7,7 I 90,9 I 9,1 

70 und mehr . ., 16,9 82,8 i 7,7 9,5 10,4 89,4 I 10,6 

Elnpersonenhaushalte insgesamt 

65-70 , ..... '··1 39,7 I 73,8 
I 

4,3 
1 

21,9 
1 

18,6 
1 

93,0 
I 

7,0 
70 und mehr .. " 41,5 62,6 2,2 35,2 12,9 94,6 5,4 

Mehrpersonenhaushalte insgesamt 

65-70 ... '· .... 1 72,5 

1 

81,5 I 15,9 
! 

2,6 

1 

42,4 

1 

76,9 

I 
23,1 

70 und mehr "" 72,1 83,6 12,2 4,2 40,5 80,7 19,3 
I I 

1) Nur ganze Haushalte. - 2) Nur ganze Haushalte, die bereits Schritte zur 
Realisierung ihres Wunsches unternommen hatten. - 3) Einsehl. Eigentumswoh-
nungen. 

Teil der älteren Leute noch in jenen Wohnungen lebt, die sie 
vor Jahrzehnten bezogen haben. Die Einheiten entsprachen 
zwar vollauf den damahgen Vorstellungen, mus sen jedoch 
heute zum Teil als unzulänglich angesehen werden, Es ist 
weiterhin zu berucksichtigen, daß ausgebombte und vertne-
bene Wohnungsinhaber, die in den ersten Nachkriegsjahren 
bevorzugt untergebracht wurden, auf den damaligen Woh-
nungsbestand einschließlich der Zugange aus Neubautahgkeit 
der ersten Nachkriegsjahre angewiesen waren. Gerade bei 
diesen Neubauten hatte man jedoch oftmals von zwingenden 
Erfordernissen der Schall- und Warmeisollerung abgesehen, 
und Raumgröße und Raumzuschnitt entsprachen mcht immer 
neuzeitlichen Vorstellungen. In der obengenannten Zahl sind 
im übrigen auch Inhaber von Notwohnungen enthalten, die 
sich im Rahmen die s e r Analyse nicht ausgliedern lassen. 

Demgegenuber haben 67 800 Haushalte, die in Untermiete 
lebten, einen Wohnungswunsch bekundet, Dies waren 13 % 

aller in Untermiete untergebrachten Haushalte, deren Vor-
stand das 65. Lebensjahr überschritten hatte. 

Gerade bei den älteren Leuten ist es nun sehr schwer, 
marktwirtschaftlich zwischen Wunschen, Bedarf und kaufkraf-
tiger Nachfrage zu unterscheiden. Vom Wohnungsbedarf im 
marktwirtschaftlichen Sinne kann man nur dort sprechen, wo 
der Haushalt konkrete Schritte unternommen hat, seine Wun-
sche zu verwirklichen. Wie weit sich dieser Bedarf in eine 
marktwirksame Nachfrage umsetzen laßt, hangt dann von der 
Kaufkraft des betreffenden Haushalts oder dem bevorrechtig-
ten Zugang zu bestimmten Wohnungen ab, d. h. also zu einem 
besonderen sachlichen Teilmarkt. Hierbei spielt es keme Rolle, 
ob der betreffende Haushalt ausreichend untergebracht ist 
oder nicht, und ohne eigene Bemuhungen bleibt der Wunsch 
auch dann unwirksam, wenn vom sozialpolitischen Standpunkt 
eine Besserung der Wohnverhältnisse dringend geboten er-
scheint. Bei einem Teil der alteren Leute, vor allem der Allem-
stehenden, sind jedoch Ausdrucksfahigkeit und Mitteilungs-

% 

HAUSHALTE DER ALTEN LEUTE MIT WOHNUNGSWUNSCHEN 
Ergebnis der l%-Wohnungserhebung 1960 

Meh rpersonenhaushal te 

H aush al tsvo rstand: 

Wohnungs-
wunsche: 

~ l Il Sonlstllge 
igentum 

mannlrch werb/rch mann/rch werb/rch 
0" Breite der Saulen eotspllcht JeWeils der Zahl der Haushalte 
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bereitschaft gerade bei den zur Klärung dieser Zusammen-
hänge zu stellenden speziellen Fragen geringer als bei der 
ubrigen Bevölkerung, und mancher 70- oder 80jährige ist nicht 
mehr in der Lage, marktwirksame Schritte aus eigenem Ent-
schluß zu unternehmen. Der Wohnungsbedarf in dem in den 
Wohnungsstichproben ublichen Sinn laßt sich daher bei diesen 
Randgruppen der Bevölkerung nur schwer feststellen. Würde 
man der oben dargelegten Definition folgen, so wären von den 
im Fruhjahr 1960 geaußerten Wohnungswünschen der uber 
65Jahrigen lediglich 114000 und damit rd. die Halfte als Bedarf 
anzusetzen, Es zeigt sich aber deutlich, daß sich die Wohnungs-
wunsche zum Wohnungsbedarf von Altersgruppe zu Alters-
gruppe in unterschiedhchem Maße reduzieren. Allgemein sinkt 
mit zunehmendem Alter der Anteil der Haushalte, die tat-
sachliche Schritte unternommen haben, Offenbar spielen alters-
bedingte psychologische Faktoren hierbei eine wesentliche 
Rolle, die sich weder ausschalten noch quantifizieren lassen. 
Damit wird es nahezu unmbglich, den Wohnungsbedarf der 
alten Leute in gleicher Weise und mit gleicher Genauigkeit 
wie bei der ubrigen Bev61kerung zu ermitteln. Bei den Ein-
personenhaushalten fallt im ubrigen auf, daß sich die Frauen 
jeweils intensiver um eine Wohnung bemuhen als die ManneT, 
wahrend bei den mannlichen Vorstanden von Mehrpersonen-
haushalten die Aktivitat der 65- bis unter 70jahrigen etwas 
stärker als bei den gleichaltrigen weiblichen Haushaltsvor-
ständen 1St, 

Die Wohnwunsche richten sich sowohl bei den Ein- als auch 
bei den Mehrpersonenhaushalten überwiegend auf Miet-
wohnungen, wenn auch bei Haushalten mit mannlichem Haus-
haltsvorstand etwas starker als bei den Frauen Eigentum an-
gestrebt wird. Bei den Einpersonenhaushalten, die sich ver-
ändern wollen, hatten sich immerhin 30 % der 65- bis unter 
70jahngen bzw, L.7 % der tiber 70jahrigen Männer und 20 bzw. 
37 0 /u der Frauen fur eine "sonstige Unterkunft", d. h. also in 
erster Lime wohl fur die Unterbringung in einem Altersheim, 
ausgesprochen, Bei den Frauen erh6hte sich mit zunehmendem 
Alter der Anteil jener, die kunftig in eine Anstalt ziehen 
wollten, wahrend er bel den Mannern dagegen zurückging. 

Erreichte und erstrebte Versorgungslage 

Die obigen Ausfuhrungen zeigen deutlich, daß eine markt-
wirtschaftliche Analyse m mancher Hinsicht unbefriedigend 
bleibt Sie sei daher insofern erganzt, als innerhalb der Glie-
derung der alten Leute nach Alter, Geschlecht und FamJlien-
stand die erreichte Versorgungslage der angestrebten gegen-
übergestellt wud. Hierzu wird zunachst einmal ermittelt, wie 
hoch jeweils der Prozentsatz der Inhaber von "Normalwoh-
nungen" ist Da die Wohnungspolitik das Ziel hat, auf langere 
Sicht die sog, "Notwohnungen" zu beseitigen und man Haus-
haltsvorstande, die eme derartige Wohnung entweder als 
Eigenturner oder als Hauptmieter innehaben, künftig wohl 
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kaum als Untermieter unterbringen könnte, müßte man fur 
eine erstrebenswerte Versorgungs lage den genannten Pro-
zentsatz noch jeweils um diese Haushalte erhohen. Ergimzend 
wären von den Untermietern jene zu berücksichtigen, die den 
Wunsch nach einer eigenen Wohnung geäußert haben, wobei 
es sich sowohl um Einzeluntermieter als auch um Vorstande 
von Mehrpersonenparteien handeln kann. Der Prozentsatz, 
der sich auf diese Weise flir die einzelnen Familienstands- und 
Altersgruppen aus den Komponenten: 

erreichte Versorgung, 
Beseitigung der Notwohnungen und 
Berücksichtigung der Wohnungswünsche der Untermieter 

ergibt, ware dann als angestrebte Versorgungslage zu be-
zeichnen. Gegenüber einer derartigen Berechnung laßt sich nur 
bedingt der Einwand erheben, es handele sich um eine norma-
tive Betrachtungsweise. Vor allem bei Uberlegungen, die in 
die Zukunft reichen, wird man auch unter marktwirtschaft-
lichen Bedingungen die von der Wohnungspolitik gesetzten 
Daten ebenso berücksichtigen müssen wie die Vorstellungen 
der Bevölkerung. 

Tabelle 5: Erreichte und angestrebte Versorgungsraten 
mit Normalwohnungen1) 

in "10 der Bevölkerung des jeweiligen Familienstandes 
Ergebnisse der 1 %-Wohnungserhebung 1960 und der FortSChreibung 

der Wohnbevölkerung (31. Dezember 1960) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Inhaber Inhaber 
von Nor- von Nor-

Familienstand Inhaber mal-und Inhaber mal-und 
-- Inhaber von Notwoh- Inhaber Notwoh-

von von 
Alter des Normal- nungen von Normal- nungen 

Haushaltsvorstands Normal- und und Normal- und 
von ... bis unter wohnun- Notwoh- Unter- wohnun- ~~d  Ul!ter-

... Jahren gen , nungen mieter gen nungen I ,:ueter 

I 

mitWoh- mnWoh-
nungs- nungs-
wunsch wunsch 

Haushaltsvorstand 
mannlieh I weiblich 

ledig 
65-70 ...... "I 24,2 I 30,3 

1 

33,3 
1 

30,6 35,6 37,5 
70 und mehr " 21,7 i 23,3 23,3 22,5 I 25,8 I 26,8 

verheiratet 
65-70 ........ 1 80,6 

I 
85,8 

1 

86,9 
1 

0,5 
1 

0,6 
1 

0,6 
70 und mehr ... 71,0 76,3 77,5 0,6 0,8 0,8 

verwitwet oder 
geschieden 
65-70 .. " .. ,,' 57,0 

I 
61,7 

I 
62,6 

I 
50,1 

I 
55,6 57,6 

70 und mehr ... 39,8 44,4 44,9 34,3 38,5 
i 

39,3 

') D. s. Wohnungen mit normaler Kuche oder Kochnische 10 Normal- und 
Nichtwohngebauden, ohne Kellerwohnungen und ohne Wohnungen im Dach-
geschoß, die nicht zum dauernden Wohnen eingenchtet sind. Als "Notwohnun-
gen" wurden alle Wohnungen In Notwohngebauden sowie alle Wohnungen In 
NormaI- und Nichtwohngebauden erfaßt, soweit sie nicht als "Normalwohnung" 
zahlen. 

Der Prozentsatz der Inhaber von Normalwohnungen mußte 
hiernach bel den ledigen Männern in der Altersgruppe von 
65 bis unter 70 Jahren von 24,2 auf 33,3"10, bel den verhei-
rateten von 80,6 auf 86,9% und bel den verwitweten oder ge-
schiedenen von 57,0 auf 62,6"/0 erhöht werden. Bei den Frauen 
ergibt sich, wie Tabelle 5 zeigt, ebenfalls eine Erhöhung der 
Versorgungsraten, so beispielsweise bei den 65- bis unter 
70jährigen Verwitweten oder Geschiedenen von 50,1 auf 
57,6%. Derartige Versorgungsraten der alteren Leute wurden 
eher den in wichtigen europäischen Landern herrschenden 
Verhaltnissen entsprechen. 

Ubersetzt man den Vergleich zwischen erreichter und an-
gestrebter Versorgungslage in absolute Zahlen von Wohnun-
gen, so hätte man im Fruhahr 1960 für die uber 65jahngen rd. 
271 000 Wohnungen mehr benotigt, als tatsachlich vorhanden 
waren. Diese Zahl ubersteigt die von den alten Leuten ge-
äußerten Wohnungswlinsche, da hierin alle Inhaber von Not-
wohnungen enthalten sind, und zwar unabhangig davon, ob 
sie mit ihrer damaligen Unterbnngung zufrieden waren oder 
nicht. 

Die Einkommen der alten Leute 

Wenn man für die alten Leute und damit fur einen Aus-
schmtt der Bevölkerung Angaben liber ihre Einkommen 

machen will, sind mehrere Untersuchungen möglich. Man 
kann zunachst die Einkommen der einzelnen Personen, d. h. 
also die sog. Individualeinkommen ermitteln. Man kann er-
gänzend dazu feststellen, wie sich diese Individualeinkommen 
in Jene Haushalte eingliedern, in denen die betreffenden Ein-
kommensbezieher leben, und es wäre schließlich das sog. 
Haushaltseinkommen der Haushalte zu ermitteln, deren Haus-
haltsvorstand ein uber 65jahriger ist. Diese sich zum Teil 
gegenseitig überschneidenden Analysen smd ,",on unter-
schiedlicher Bedeutung und Aussagekraft. 

DIE VOR 1895 GEBORENEN EINKOMMENSBEZIEHER 
NACH MONATLICHEM GESAMTNETTOEINKOMMEN 

Ergebnis der I%-Wohnungserhebung 1960 

1500 
2000 
1250 

Manner 1500 Frauen 
1000 
1250 
800 

1000 
700 
800 
600 
700 

~ +- f---t--f----l 
20 % 10 10 20 30 % 40 
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Die Einzeleinkommen 

Beim Nachweis der Einzeleinkommen wird bewußt von Ein-
kommensbezIehern und nicht von Rentnern, Pensionaren, 
Nichterwerbstatigen, Eaushaltsangehöngen u. dgl. gespro-
chen. Die neutrale Bezeichnung ist insofern zweckmäßig, als 
die Einkommen aus den verschiedensten Quellen herruhren 
und die liber 65Jahrigen keineswegs eine SOZIOlogisch ge-
schlossene Gruppe darstellen, fur die Sich eine kurze und tref-
fende Uberschrift finden ließe. Jede Person, dIe ein Einkom-
men erzielt (und zwar gleichgültig aus welchen Quellen und 
glelchgultig m welcher Hohe), wird als Einkommensbezieher 
gezahlt. Als Einkommensbetrag wlTd hierbei die Summe aller 
Einkommensarten ermittelt. 

Der Nachweis der Einkommensbezieher hat den Vorteil, 
daß gerade die bei den alten Leuten sehr problematische Glie-
derung nach der Stellung im Beruf oder der Zuordnung zum 
Erwerbsleben oder der uberwiegenden Emkommensquelle mit 
all Ihren Abgrenzungs- und Einordnungsschwierigkeiten um-
gangen wird und daß man von den Memungen der Betreffen-
den über ihren sozialen Status abzusehen vermag. Je nach 
Umfang und Zielsetzung der Erhebung lassen sich nämlich 
diese Kriterien dadurch ersetzen, daß man Im einzelnen nach-
weist, ob es sich um Entlohnung tur Arbeit, Kapital- oder Un-
ternehmerleistungen h-andelt oder ob es Emkommensübertra-
gun gen vom Staat, von OrganisatIonen ohne Erwerbscharakter, 
Unternehmen oder von anderen Haushalten sind. 

Der HinweiS auf die Abgrenzung der Einkommensbezieher 
zeigt aber auch zugleich die Grenzen der möglichen Aussagen. 
Nur m einem Tell der nachgewiesenen Falle dient das Ein-
kommen dazu, den Lebensunterhalt der betreffenden Person 
voll zu bestreiten; m manchen Fallen stellt es lediglich einen 
Ausgleich erlittener Schaden dar (wie bei Unfallrenten) und ist 
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als Beitrag zu einem Haushaltseinkommen gedacht, aus dem 
dann der Lebensunterhalt jener Personengemeinschaft bestrit-
ten wird, in welcher der Einkommensbezieher lebt. 

Im Frühjahr 1960 zählten von den 5,7 Mil!. uber 65jährigen 
etwa 4,2 Mill. zu den Einkommensbeziehern im hier dargeleg-
ten Sinn. Die selbständigen Landwirte sind in dIeser Zahl ent-
halten; für sie kann freilich die Höhe des Einkommens nicht 
angegeben werden, weil derartige Feststellungen im Rahmen 
einer alle Schichten der Bevölkerung umfassenden und in 
erster Linie auf Wohnungsfragen abgestellten Stichprobe zu 
schwieng sind. Unter 100 über 65jährigen Mannern fanden sich 
rd. 92 Einkommensbezieher, unter 100 Frauen der gleichen 
Altersgruppe dagegen nur 63. Für die Beurteilung der Unter-
schiede ist wichtig, daß von den derzeitigen tatsächlich be-
zogenen Einkommen ausgegangen WIrd; es laßt SIch damit 
nicht erkennen, inwieweit beispielsweise bei den Frauen nach 
dem Tod des Ehegatten Ansprüche aus Witwenrenten und 
damit entsprechende Einkommen erwachsen werden. BereIts 
dieser kurze Hinweis zeigt, wie problematisch dIe isolIerte 
Betrachtung der Einzeleinkommen für bestimmte Bevülke-
rungsgruppen ist und daß hieraus nicht ohne weiteres Schlüsse 
auf die wirtschaftliche Lage der betreffenden Personen gezogen 
werden künnen. 

Tabelle 6: Einkommensbezieher der alten Leute nach dem 
monatlichen Gesamtnettoeinkommen 

Ergebnis der 1 '/o-Wohnungserhebung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Prozent 

Monatliches Nettoeinkommen 
je Einkommensbezieher 

von ... bis unter ... DM 

unter 100 ................... . 
100- 200 ............. , ..... . 
200- 300 ..... , ............. . 
300- 400 ..... ,...... . ..... . 
400- 500 ................... . 
500- 600 ....... . .... , ..... . 
600- 700 .... . ............ . 
700- 800 .................. . 
800-1000 ............... .. 

1 000-1 250 ........... . ...... . 
1 250-1 500 ...... . ........... . 
1 500-2 000 ....... . .... ,. . .. . 
2 000 und mehr . . ............. . 

Insgesamt .. . ....... / 

Manner 

4,5 
15,6 
23,1 
22,9 
14,0 

7,8 
4,8 
2,4 
2,4 
1,2 
0,5 
0,4 
0,4 

100 

Frauen 

16,3 
39,3 
27,1 
10,5 

3,3 
1,6 
0,9 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

Bei den Einzeleinkommen der uber 65jahrigen lagen im 
Frühjahr 1960 die Schwerpunkte in den Nettoeinkommens-
gruppen von 100 bis unter 200 DM und von 200 bis unter 
300 DM mIt jeweils 28 bzw. 25 % aller Einkommensbezieher, 
für die auswertbare Angaben vorhanden waren. Landwirte 
sind hierbei nicht mit erfaßt. Wahrend bei den Mannern nur 
5% über weniger als 100 DM monatlich verfügten, waren es 
bei den Frauen immerhin 16 % :J). DIese teilweise unter den 
Richtsätzen der üffentlichen Fursorge liegenden Betrage um-
fassen nicht nur "Bagatellrenten ", sondern auch Einkommen 
aus emem Nebenerwerb, aus Vermietung und Verpachtung 
sowie laufende Zuwendungen von Verwandten. 

3) vgl. Tabelle, S. 333*. 

Infolge dieser Besonderheiten ist - wie sich aus der Tabelle 
ouf S. 333':' ableiten laßt - der Anteil der alten Leute an den 
untersten Einkommensgruppen der Gesamtbevölkerung (in 
der sich vor allem Lehrlinge, Volontare oder auch Kinder mit 
Waisenrenten finden) naturgemaß besonders hoch; so hatten 
nahezu 32"/0 aller Personen, für dIe im Frühjahr 1960 ein Ein-
kommen von 100 bis unter 200 DM festgestellt wurde, das 
65. Lebensjahr überschntten. In der Einkommensschicht von 
200 bIS unter 300 DM waren es 19%, und bei jenen, die 
monatlIch 300 bIS unter 400 DM netto erhielten, noch 13 % • Im 
Bereich der mittleren Emkommen stellten die alten Leute 7 bis 
8%. Bei den Monatsemkommen von 1500 DM aufwarts er-
hohte sich dann WIederum der Anteil der über 65jährigen; in 
der Einkommensgruppe von 2 000 DM und mehr machte er 
10% aus. Hier dürften die länger im Berufsleben verbleiben-
den leitenden Angestellten, hüheren Beamten und vor allem 
dIe Selbstandigen die Relation entscheidend beeinflußt haben. 
Wahlt man daher als Bezugsgrüße lediglIch die Nlchterwerbs-
tatigen, so geht mIt zunehmendem Einkommen der Anteil der 
uber 65Jahngen Immer starker zuruck. 

Die Haushaltseinkommen 

Leider laßt SIch die Untersuchung, wIe sich die Individual-
emkommen der alten Leute in jene Haushalte eingliedern, m 
denen sie leben, im Rahmen der 1 "/o-Wohnungsstichprobe 1960 
aus techl1lschen und methodischen Grunden nicht durchführen. 
Eine solche Analyse wäre zwar beispielsweise für die Nicht-
erwerbstatigen maglich, aber dieser Personenkreis deckt sich 
l1lcht mit den uber 65jahrigen. Dagegen liegen einige Unter-
lagen über die Haushaltsemkommen Jener Haushalte vor, 
deren Vorstand Im Fruhjahr 1960 das 65. Lebensjahr über-
schritten hatte. Haushalte von selbstandigen Landwirten sind 
hierbei Jedoch nicht berücksichtigt. Rd. 45 Ofo der Emkom-
mensbezieher der alten Leute waren Vorstande von Mehr-
personenhaushalten, etwa 29 "/0 lebten fur sich allein 
III Empersonenhaushalten. In den Haushalten mit einem 
über 65jährigen Vorstand kannen allerdings auch weli.ere 
Personen zum HaushaltseinkommeIl beItragen. Angaben 
über das Haushaltsemkommen der über 65jahngen las-
sen sich also nicht ohne weiteres den Einzeleinkommen 
der alteren Leute gegenüberstellen. Es handelt sich vielmehr 
um eine besondere Untersuchung, die in erster LJme über 
die wirlschaftliche und soziale Lage des betreffenden Haus-
halts Auskunft geben sol!. Sie Wird bestImmt durch die Haus-
haltsgröße, dIe Zahl der Einkommensbezieher und die Summe 
ihrer Emkommen, die das sog. Haushaltseinkommen bIlden. 
Dabei ist zu unterscheiden zwischen den Fallen, 111 denen der 
uber 65jahrige den Haushalt ~ a lI  allein trägt oder 
sein Einkommen doch den entscheidenden Beitrag ausmacht, 
und jenen, 111 denen sein Einkommen letztlIch nur emen Zu-
schuß zur gemeinsamen Haushaltskasse darstellt. 

Im Frühjahr 1960 betrug das Durchschnittsemkommen der 
rd. 1,1 MIl!. Einzelhaushalte der alten Leute 258 DM, das der 
Zweipersonenhaushalte mit einem Einkommensbezieher 
(ebenfalls rd. 1,1 Mil!. Haushalte) 427 DM. In Vierpersonen-
haushalten, dIE' ausschließlich vom Emkommen des uber 

Tabelle 7: Monatliches Durchschnittsnettoeinkommen der Haushtllte der alten Leute 
Behelfsmäßig hochgerechnetes Ergebnis der 1 'io-Wohnungserhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

EinkommensbeZIeher 
Haushalte') 

mit Ein-
kommens-

angaben 

--1 --- Davon hatten .' 
~  3 tiIlcl mehr- ~ 

Haushaltsgroße 

I 

Durch-

Haushalte ~~ ~l~~~  
-- T--- Durchschnittliches 

Nettoeinkommen des Haushalte 
kommen 

~ - ~~ I --nM -

1 Person....... ........... 1 067,4 100 I 258 
2 Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 080,2 65,1 427 
3 Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . 235,5 14,4 584 
4 Personen. . . . .. . .. . .. . .. . 79,7 6,4 728 

I ~ ~ ,I 

61,7 987 

34,9 491 291 
58,8 743 429 
31,9 784 425 

5 Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 4,1 879 32,8 901 503 63,1 1 087 
6 Personen.. .............. 18,3 4,9 884 38,8 810 335 56,3 1 175 
7 und mehr Personen .. .. . 2,2 9,1 1 562 22,7 1 236 830 68,2 2172 

Insgesamt ............ , 2520,2 71,9 332 22,2 580 337 5,9 941 

') Nur Haushalte mit einem Haushaltsvorstand, der 65 oder mehr Jahre alt war. 
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65jährigen getragen wurden, ergaben sich Durchschnittsein-
kommen von 728 DM. Freilich entfielen auf die Ein- und 
Zweipersonenhaushalte jeweils etwa 42 0/0, auf die genannten 
Vierpersonenhaushalte dagegen nur 3 % der Haushalte der 
älteren Leute überhaupt. Das durchschnittliche Nettoeinkom-
men war höher, wenn weitere Verdiener hinzutraten. So 
machte es bei den Vierpersonenhaushalten mit zwei Einkom-
mensbeziehern 784 DM, mit drei und mehr Einkommensbezie-
hern 987 DM im Monat aus. Der Beitrag der weiteren Ver-
diener war stets beachtlich, denn auf den HaushaItsvorstand 
allein, d. h. den über 65jährigen, entfielen einmal 425 DM, 
zum anderen dagegen nur 373 DM. Hohe durchschnittliche 
Nettoeinkommen ergaben sich also jeweils in erster Linie 
durch das Hinzutreten weiterer Einkommensbezieher. 

Innerhalb dieser Gruppen bestanden erhebliche Unterschiede, 
je nachdem, ob der Haushaltsvorstand aus dem Erwerbsleben 
ausgeschieden war oder ob er noch einer Tätigkeit nachging. 
Bei den Haushalten mit einem Einkommensbezieher lag bei-
spielsweise das Durchschnittseinkommen der zahlenmäßig ent-
scheidenden Nichterwerbstätigen bei 309 DM, das der nur ge-
ring vertretenen Haushalte der GewerbetreIbenden und frei-
beruflich Tätigen dagegen bei 985 DM. Auch hierbei zeigte sich 
deutlich, daß die höheren Haushaltseinkommen weniger auf 
hohe Einzeleinkommen als auf mehrere Einkommensbezieher 
in den Haushalten zurückgingen, wobei in der Gruppe der 
Arbeitnehmer und Nichterwerbstätigen das Einkommen des 
Haushaltsvorstandes jeweils an Bedeutung verlor. Bei 
mehreren Einkommensbeziehern wird im übrigen deutlich, 
wie problematisch es manchmal sein kann, den Haus-
haItsvorstand auf Grund der Angaben der Bevölkerung 
zu bestimmen und den gesamten Haushalt nach semer sozialen 
Stellung einzuordnen. Wenn zum Beispiel bei Nichterwerbs-
tätigen-Haushalten mit drei und mehr Verdienern und einem 
Durchschnittseinkommen von 870 DM der Beitrag der uber 
65jährigen Haushaltsvorstände im Durchschnitt nur 299 DM 
ausmachte, dann bleibt die Frage offen, ob der über 65jährige 
in allen Fällen tatsächlich der wirtschaftliche Trager war. 

Besonderheiten der Haushaltsbudgets der alten Leute 

Bei Haushalten, deren Vorstand das 65. Lebensjahr über-
schritten hat, neigt sich der Lebenszyklus dem Ende zu. Die 
Personengemeinschaften beschränken sich zunehmend auf den 
Familienkern und münden dann in den Einzelhaushalt des 
überlebenden Ehepartners oder in die Haushalte der Kinder 
ein. Soziologisch handelt es SIch daher um sog. auslaufende 
HaushaUe. Es liegt auf der Hand, daß dies auf das wlItschaft-
liche Verhalten zurückwirkt. So sind nur noch in geringem 
Maße Möbelkäufe zu erwarten, Ausgaben für Anschaffungen 

und den Unterhalt eigener Kraftfahrzeuge spielen nur' eine 
geringe Rolle, Die übngen Verkehrsausgaben gehen zurück, 
weil der Haushaltsvorstand meist aus dem Berufsleben aus-
geschIeden ist und ihm folglich keine Aufwendungen mehr 
fur den täglichen Weg zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
erwachsen. Diese Tendenzen werden dadurch uberlagert, daß 
das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben fast immer eine be-
trächtliche Emkommenseinbuße bedeutet, und zwar auch dann, 
wenn sich der Haushalt in seiner Struktur nicht verändert. 
Renten u. a. Sozialleistungen sind geringer als die früheren 
Erwerbseinkommen. Wo nicht auf Ersparnisse zurückgegriffen 
wird (oder werden kann). um die bisherige Lebenshaltung auf-
rechtzuerhalten, verringert SIch der wirtschaftliche Spielraum 
beträchtlich, denn ein Teil der fixen Kosten des Haushalts, ~e 

beispielsweise die Ausgaben für Miete, bleiben in ursprüng-
licher Hohe bestehen, so daß sich ihr Anteil an den Gesamt-
ausgaben oftmals beachtlIch erhöht. 

Spezielle Untersuchungen in den Haushalten der alten Leute 
über alle Einkommensschichten und Haushaltsgrößen hinweg 
lIegen z. Z. nicht vor. Die Einkommens- und Verbrauchs stich-
probe 1962, die diese Lucke schließen dürfte, ist noch nicht 
abgeschlossen, Ergebnisse sind vor 1964 nicht zu erwarten. Für 
die ZwischenzeIt ist man für die Beurteilung der hier ange-
schnittenen Fragen auf die laufenden Wirtschaftsrechnungen 
der Haushalte von Renten- und Fürsorgeempfängern angewie-
sen. An den monatlichen Aufzeichnungen der Einnahmen und 
Ausgaben beteiligen sich Haushalte, deren Vorstand das 
65. Lebensjahr uberschritten hat; das Durchschnittsalter des 
Haushaltsvorstandes lag 1962 bei 70, das der Ehefrau bei 
66 Jahren. Da nach den Auswahlrichtlinien nur Haushalte ein-
bezogen werden sollten, deren Verbrauchsausgaben im Monat 
350 DM nicht überschritten, handelt es sich zugleich um eine 
untere Einkommensgruppe, die freilich unter den Zweiper-
sonenhaushalten der über 65)ährigen von erheblicher Bedeu-
tung ist. Die oben erwähnten Besonderheiten der Ausgaben-
strukturen treten in den Wirtschaftsrechnungen dieser Haus-
halte deutlich hervor. Allerdings lassen sich der Einfluß der 
Stellung im Lebenszyklus und jener des verhältnismäßig ge-
ringen Einkommens nicht immer voneinander trennen, Man 
wird jedoch wegen der BesonderheIten des Haushaltsbudgets 
der alten Leute auf diese Aufzeichnungen häufiger zurück-
greifen können, als dies bisher geschehen sein mag. Wegen 
der Einzelheiten sei auf die Aufsätze in dieser Zeitschrift 
über die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen verwiesen4). 

Dip!.-Volkswirt Arnim Sobotschinski 

4) "Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfän-
gern Im Jahre 1960" in "WiSta" 1961/6, s. :l74 ff., "Verbrauch in Haus-
halten von Renten- und Fürsorgeempfangern 1962" in "WiSta" 1963/5, 
S. 313 ff. 

Die statistische Ermittlung der Straftaten und Straffälligen 
Ergebnisse 1961 

Einführung 

Bekanntgewordene und aufgeklärte Straftaten sowie die 
polizeilich ermittelten Täter werden (seit 1936) in der Tat-
er mit t I u n 9 s s tat ist i k, Abgeurteilte und Verurteilte 
(seit 1882) in der S t r a f ver f 0 1 gun g s s tat ist i k , 
Strafgefangene und Verwahrte (seit 1961) in der S t ra f -
v 0 I 1 zug s s tat ist i k gezählt. Mit Hilfe ausreichend 
koordinierter Ergebnisse dieser drei Hauptstatistiken auf dem 
Gebiete der Strafrechtspflege ist es möglich, die Straftaten 
bzw. Straffälligen von der Begehung der Tat an liber die Ab-
urteilung bis in den Strafvollzug zu beobachten. Nachdem 
jetzt die Ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik 1961 zU! 
Verfügung stehen, sollen erstmalig die Hauptdaten aller drei 
Statistiken aus dem gleichen Berichtsjahr gegenübergestellt 
werden, um ihre Größenverhältnisse zu verdeutlichen, Die 
ausführlichen Ergebnisse der Tatermittlungs-1) und Strafvoll-
zugsstatistik 2) sind schon seit längerer Zeit veröffentlicht. 

1) Polizeiliche Kriminalstatistik 1961 (hsgg. vom Bundeskriminal-
amt). - 2) Fachserie A, Reihe 9, III Strafvollzug; WiSta 1962/7. 

In der Tat e r mit t 1 u n g s s tat ist i k ist nach der 
derzeitigen Systematik die Unterscheidung zwischen der 
Stmffälligkeit im Straßenverkehr und der übrigen Straf-
falligkeit nicht möglich. Weder dIe Straftaten, die im un-
mittelbaren Zusammenhang mit dem motorisierten Straßen-
verkehr stehen, noch die ermittelten Täter, die nur als Ver-
kehrssünder straffällig wurden, lassen sich eliminieren. Da-
gegen kann ein Uberblick über die Entwicklung der rechts-
kräftig festgestellten Straffälligkeit in der Gliederung nach 
Verkehrssündern und den Verurteilten, die auf andere Weise 
schuldig werden, auf deI Grundlage der Ergebnisse der 
S t r a f ver f 0 I gun g s s tat ist i k gewonnen werden 
(Tab. 5). Um beim Vergleich mit den Ergebnissen der Tater-
mittlungsstatistik in Ubereinstimmung zu bleIben, konnten 
auch im übrigen nur dIe Gesamtzahlen verwendet werden, 
die die Grundlage für die Messung der a 11 gern ein e n be-
kanntgewordenen, aufgeklärten, rechtskraftigen oder "ge-
suhnten" Straffaillgkeit sind. 

Insoweit ist auch auf die Heranziehung entsprechender 
Zahlen aus Vorjahren verzichtet worden. Der Mangel in 
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der Methodik der Tatermittlullgsstatistik läßt Zeitvergleiche 
der bekanntgewordenen und aufgeklärten Straffälligkeit 
wenig sinnvoll erscheinen. Die Zahlen für die bekanntgewor-
denen Straftaten und für die ermittelten Täter sind zwar auch 
im BerichtSjahr gegenüber 1960 wiederum größer geworden, 
jedoch - wie sich anhand der Ergebnisse der Strafverfol-
gungsstatistik feststellen läßt (vgl. Tab. 5, Sp. 4) --- lediglich 
als Folge der weiterhin fortschreitenden Motorisierung des 
Straßenverkehrs. Da die Strafsachen aus dem Straßenverkehr 
nicht von der Kriminalpolizei, sondern von der Verkehrspoli-
zei bearbeitet werden, sagen solche Gesamtzahlen überdies 
auch über den Geschäftsanfall und die Tätigkeitserfolge der 
Kriminalpolizei kaum etwas aus. Ab 1963 werden deshalb in 
der kriminalpolizeilichen Tatermittlungsstatistik wie früher 
nur noch die "klassischen" Verbrechen und Vergehen gezahlt, 
deren Mehrzahl (gerade umgekehrt wie bei Vergehen im 
Straßenverkehr, die meist fahrlässig begangen werden) schwe-
reren Unrechtsgehalts sind. Die Strafrechtspflegestahstik der 
Polizei wird damit in einem weiteren Punkt den Strafrechts-

l~ge a en der Justiz koordiniert. Auf diese Weise wer-
den in Zukunft auch bessere regionale Straffälligkeitsver-
gleiche möglich sein 3). Hier ist darauf hinzuweisen, daß bei der 
Berechnung die Verhältniszahlen (Quoten und Ziffern) sowohl 
die Aufklärungserfolge der Polizei, als auch die Anklage-
praxis der Staatsanwaltschaften und Verurteilungspraxis der 
Genchte, die in den einzelnen Bundesländern recht unter-
schiedlich sind, das statistische Ergebnis beeinflussen. Ohne 
Berücksichtigung dieses Einflusses könnte die Auslegung der 
landerweise nachgewiesenen Verhältniszahlen (Tab. 3) leicht 
zu Fehlschlüssen über die Häufigkeit und damit möglicher-
weise zur Diskriminierung der Bevölkerung des einen oder 
anderen Landes führen. 

Straftaten und Straffällige 
Im Jahre 1961 wurden der Polizei im Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) durch Anzeige oder eigene Ermittlungs-
tätigkeit fast 2 Millionen Verbrechen und Vergehen bekannt. 
Aufgeklärt wurden rd. 1,3 Millionen oder 65 °/0 (Aufklärungs-
quote) der im Berichtsjahr oder fruher bekanntgewordenen 
bzw. begangenen Straftaten und im Zuge der Aufklärung fast 
ebenso viele Täter (einschließlich der unter 14jahrigen Kinder) 
ermittelt. Die Zahl der Täter 1st meist nur wenig geringer als 
die Zahl der aufgeklärten Straftaten. Theoretisch kann sie 
auch größer sein, dann nämlich, wenn (besonders viele) Shaf-
taten aus Vorjahren aufgeklärt oder von mehreren Talern 
gemeinsam begangen werden. Die Gruppen- und Banden-
kriminalität ist in der Bundesrepublik zahlenmaßig allerdings 
nicht von Bedeutung, wie die Ergebnisse der Strafvollzugs-
statistik erkennen lassen. Am 31. März 1961 befanden sich 
z. B. unter den mehr als 10000 EinsitzfO'nden, die wegen Dieb-
stahls verurteilt worden waren, kaum 100 Bandendiebe. Außer 
den strafmündigen (14 Jahre und älteren) Tätern, deren ge-
naue Zahl zusammen mit den anderen Daten fur die Straf-
fälligen in den verschiedenen Stadien behördlicher Behand-
lung in der Tabelle 2 angegeben ist, wurden 45000 straf-
unmimdige Kinder festgestellt, die eine rechtswidrige Hand-
lung begangen hatten. 

3) vgl. "Tatermittlung und Strafverfolgung in Bund und Ländern 
~  W,Sta 1961{4. 

Tabelle 1: Straftaten 

Land IBekanntgewordene! Aufgeklarte 
Straftaten 

Bund (ohne Saarland und Berlm) .... 1 1 967408 1 278 738 
Schleswig-Holstein _ .. _ . . . . . . . . . . . 85 132 55226 
Hamburg . - .... _ .. _ .. . .. _ .. __ . _ 90 193 45491 
Niedersachsen ... _ . . . . . . . . . . . . . . . 194433 109992 
Bremen ..... _ .. _ . . . . . . . . . . . . . . . 39 257 20 926 
Nordrhein-Westfalen ... _ ...... _ . _ 667326 390 192 
Hessen - ....... _ ............ _ .. _ 168106 117179 
Rheinland-Pfalz .... _ ..... _ ... _ . _ 106799 74978 
Baden-Württemberg .. _ .. _ .. _ . . . . 268 588 194 733 
Bayern ................ _ ..... _ . _ 347574 270021 

Saarland __ ... _ ..... _ .. _ ......... _ . 
Berlin (West) '" _ .. _ .. _ ... _ . _ ... _ . 

37815 
115196 

29421 
66147 

Quelle: Bundeskriminalamt 

Bekannlgewordene 
Straftaten STRAFTATEN, TATER, ABGEURTEILTE, 

VERURTEILTE UND GEFANGENE 1961 

STAT. BUNOESAMT 3266 Bundesgebiet (ohne Saarland und Serhn) 

Nach den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik 1961, 
dIe - im Gegensatz zu der Tatermittlungsstatistik - schon 
seit dem 1. Weltkriege eine reine Personenstahstik ist, wur-
den 646000 Strafmündige rechtskräftig abgeurteilt und 
571 000 oder 88,5 % verurteilt (Verurteilungsquote). In der 
'Abgeurtelltenzahl sind die Personen enthalten, gegen die im 
Benchtsjahr em Strafverfahren wegen Verbrechen oder Ver-
gehen nach Eröffnung der Hauptverhandlung, also durch Ur-
teil, rechtskraftig abgeschlossen worden ist (z. B. durch Frei-
spruch, Emstellung, Verurteilung). Als verurteilt gelten die 
Abgeurteilten, gegen die entweder nach allgemeinem Str.af-
recht eine FreIheitsstrafe (Zuchthaus, Gefängnis, Emscblie-
ßung, Haft, Straf arrest) oder Geldstrafe verhängt worden ist, 
oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit Jugendstrafe, 
Zuchtmittel oder Erziehungsrnaßregel geahndet wurde. 

Tabelle 2: Straffällige 

Land 1 Tater') 

Bund (ohne Saarland und 
Berlin) .. _ .. _ .. _ ..... 1197462 
Schleswig-Holstein _ . . . . . 47 931 
Hamburg _. __ ....... _ . . 36 687 
N,edersachsen . _ .. _ .. _ .. 103823 
Bremen " .. _ . _ .. _ . _ . 19487 
Nordrhein-Westfalen . _ .. 356 596 
Hessen _" . __ . _ . _ _ 1 09 443 
Rhemland-Pfalz 78 169 
Baden-Wurttemberg . _ " 195 009 
Bayern _ ...... _ .... _ 250317 

Saarland ......... _ . . . . . . . 26 272 
Berlin (West) ..... _ .... _ _ 63314 

i Abge- 1 Ver- I Einge- 1 Ein-
i urteilte 1 urteilte i wiesene 1 sitzende 

I I I 
'1/6456532)1571 208') 134 528 

23467 I 20815 4074 
20315 13926 5 732 

I 
75854 1 67143 17613 
10 376 1 8 921 4 025 

/189877 1167028 47838 I 54054 47516 10 757 

~~  / ~~  ~  
i 126770 1115059 17 513 

I 7775! 7113 125 
/ 28 561 I 24 062 5 148 

44462 
1572 
2446 
5031 
1 029 

14670 
3801 
2393 
5893 
7627 

495 
2434 

') Strafmundige (14 Jahre und alter). - 2) Außerdem 34 vom Bundesgerichts-
hof In erster und letzter Instanz Abgeurteilte bzw. Verurteilte. 

Zur Verbüßung einer Freiheitsstrafe wurden im Berichts-
jahr nach den Ergebmssen der StrafvollzugsstatIstik rund 
135000 Schuldige in die justizeigenen Straf- und Verwahr-
anstalten eingewiesen. Die Zahl der Einsitzenden betrug am 
31. Marz 1961 wegen der vielen kurzen Freiheitsstrafen aber 
nur 44000 4). In beiden Zahlen sind hier im Gegensatz zu den 
Zahlen der Tatermittlungs- und Strafverfolgungsstatistik auch 
diejenigen Delinquenten enthalten, die nur wegen einer Uber-
tretung eine Freiheitsstrafe verbüßen müssen. Außerdem ge-
hören zu den Emsitzenden auch die Sicherungsverwahrten und 
diejenigen, die (in justizeigenen Anstalten) im Arbeitshaus 
bzw. Asyl untergebracht sind. Beide Zahlen sind verhallnis-
mäßig klem, so daß sie den hier angestrebten Vergleich nicht 
stören. 

4) Außerdem waren am 31. Dezembe,r 1961 auf Grunu strafrichter-
licher EntSCheidung außerhalb der Just,zverwaltung In Heil- oder 
Pflegeanstalten, Trinkerheil- oder EntZlehungsanstalten und Ar-
beltshaus oder Asyl 4 B91 Personen untergebracht. 
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Schon seit langem ist bekannt, daß sich die Zahlen für die 
Straftaten, Tater und VerurteIlten immer etwa wie 3 : 2 : 1 
verhalten. Im Durchschnitt der Jahre 1954 bis 1957 wurden 
rund 1,5 Mill. Straftaten bekannt, 1 Mill. Tater ermittelt und 
0,5 Mill. Straffällige verurteilt; im Durchschnitt der nach-
folgenden 4 Jahre (1958 bis 1961) waren es jeweIls etwas 
mehr, wobei die Zahlen für die Straftaten und Täter im 
großeren Umf.ang zugenommen haben als dIe Zahl für die 
VerurteIlten, obwohl diese von der Entwicklung des Straßen-
verkehrs auch nicht unbeeinflußt geblieben ist. Nach der 
Tabelle auf Seite 337"- ist aber das grobe 3:2:1-Verhaltnis 
trotz der vorerwähnten Erweitmung der Tatermittlungssta-
tistik durch die Einbeziehung all er Straßenverkehrsver-
gehen (ab 1959) bIS zum Berichtsjahr im großen und ganzen 
erhalten geblieben. Es kann angenommen werden, daß 
nach der Bereinigung um die Straßenverkehrsvergehen 
ab 1')63 dIeses Verhältnis sim wieder deutlicher abzeichnen 
wird. Zusammen mIt den Zahlen hir die zum Strafantntt wäh-
rend eines Jahres Eingewiesenen und den an einem Tag ein-
sitzenden Gefangenen sind die Gnißenverhältniss2, dIe weIt-
gehend von den Quoten abhangen, auch im Schaubild verdeut-
licht. 

Neben den bereits genannten Aufklärungs- und Verurtei-
lungsquoten spielen in der Strafrechtspflegestatistik die An-
klage- und Einweisungsquoten eine Rolle. Die Anklagequote 
verbindet die TatermIttlungs- mit der Strafverfolgungssta-
tistik, die Einweisungsquote diese mit der Strafvollzugssta-
tistik, indem zu ihrer Berechnung jeweils die grüßte Zahl aus 
diesen StatistIken auf die kleinste der vorangegangenen be-
zogen WIrd. Sie veranschaulIchen damit bis zu einem gewIs5cn 
Grade die Verringerung, welche dIe Erhebungsmassen durch 
den Uberg.ang von der einen auf die andere Behorde mit 
unterschiedlIcher Aufgabe und ArbeItsweise erfahren. 

Tabelle 3: Aufklärungs- und Anklagequoten, Verurteilungs-
und Emweisungsquoten 

Land 

Bund (ohne Saarland und Berlin) 
Schleswlg-Holstein .......... . 
Hamburg ................ . 
Niedersachsen ... ..... . .. 
Bremen .... .. . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen ............... ... . 
Rheinland-Pfalz .. .' 
Baden-Wurttemberg ...... . 
Bayern .................. . 

I 
Von 100 

~~~ ~ I ~ ~~ i ~~~ ~~ ~ ~e ~en

I ~ ~~ I ~~~l~d ~~~l~ ~ ~ 
65,0 I 53,9 1

1 
88,5 ! 23,6 

64,9 49,0 88,7 I 19,6 
50,4 I' 55,4 I 68,6 1

1 41,2 
56,6 73,1 88,5 26,2 
53,3 1 53,2 1 86,0 j' 45,1 
58,5 53,2 88,0 28,6 

72,5 52,3 91,7 21,6 ~~ ~ I ~ ~ I1 ~~ ~ I ~ ~ 

;;:; : ~  I ;;:; I :;:; Saarland .................. / 
Berlin (West) ... .... .... .., 

1) Aufklarungsquote. _ 2) Anklagequote. _;I) Verurteiltenquote. _ 4) EInwei-
sungsquote (Strafantnttsquote). 

Wie smon gesagt, konnten im Berichtsjahr von 100 bekannt-
gewordenen Straftaten 65 aufgeklart werden. Gegen 54 von 
100 dabei ermIttelten Tatern wurde die Hauptverhandlung 
eröffnet. Strafverfahren können duch vor Eröffnung der Haupt-
verhandlung durch Beschluß eingestellt werden. Die Zahl der 
Abgeurteilten ist daher Immer em wenig klemer als die Zahl 
der Angeklagten. Der Feststellung der Unterschiedszahl steht, 
insbesondere bei größeren Genchten, entgegen, daß Emstel-
lungsbeschlusse statistisch nicht erfaßt werden können. Des-
ungeachtet wird das Zahlenverhaltnis zwischen den ermIttel-
ten Tätern und Abgeurteilten An k lag e quote genannt 

Im Jahre 1954 konnten von 100 bekanntgewordenen Straf-
taten noch 74 aufgeklart werden. Die Aufklarungsquotc ist 
also mcht nur von Jahr zu Jahr 3), sondern auch noch nach Her-
einnahme der Straßenverkehrsvergehen kleiner geworden, 
obwohl deren Masse (außer den verhältmsmaßig wenigen 
Fällen von Fahrerflucht) mit dem Bekanntwerden aufgeklart 
ist. Die Uisachen fur dIesen Ruckgang durften SIch nicht ohne 
weiteres ergrunden lassen. Es ISt aber zu vermuten, daß die 
Kriminalpolizei neuerdings seltener als fruhE'r Straffalle als 

5) Vgl. Tabelle, S. 337"'. 

aufgeklärt ansieht. Wenn trotzdem im Beridttszeitraum auch 
die Anklagequote kleiner wurde, die 1954 noch 60010 betrug, 
ist dies jetzt weniger ein Zeichen dafür, daß die Staatsdnwalt-
smaft weIterhin zu viel Ubereifer ihres Hilfsorgans auszu-
gleichen hätte, als vielmehr eine Folge davon, daß es sim 
bei den f.ahrlässigen Körperverletzungen im Straßenverkehr 
um Antragsdelikte handelt. Nach den Ergebnissen der Straßen-
verkehrsunfallstatistik 1961 wurden rd. 300 00ü Unfälle mit 
Verletzten gezählt. 

Demgegenuber ist die Verurteilungsquote von Jahr zu Jahr 
größer geworden. Von 100 Abgeurteilten wurden 1954 82, 
1961 dagegen 89 schuldig gesprochen. Diese Entwicklung be-
legt die schon ausgesprochene Vermutung, daß die Vorin-
stanzen Polizei und Staatsanwaltschaft die ihnen obliegenden 
Arbeiten zur Vorbereitung der HauptVErhandlung verbessern 
konnten. nde e ~e  durfte die (auch gegen Verkehrssünder) 
immer strenger werdende Rechtsprechung von Einfluß sein. 

DIe Einweisungsquote ist die kleinste der vier Verhältms-
zahlen dieser Art. Nur jeweils jeder 4. der rechtskräftig Ver-
urteilten braucht eine Freiheitsstrafe zu verbüßen. Gegen 
61,1 % der schuldig Gesprochenen wird nämlich nur auf Geld-
strafe erkannt und weiteren 10,7 % aller Verurteilten bzw. 
37 % der zu FreIheitsstrafe VerurteIlten Straf.aussetzung zur 
Bewährung gewahrt. Als Einweisungsquote wurde hier das 
Zahlenverhältnis der Verurteilten eines Jahres und derjeni-
gen bezeichnet, die im gleichen Jahr eine Kriminalstrafe an-
treten mußten. 

Bekanntgewordene, aufgeklärte, rechtskräftige oder 
"gesühnte" Straffälligkeit 

Stand und Entwicklung der Straffalligkeit werden an den 
Straft,aten-, Täter- oder Verurteiltenziffern gemessen, zu deren 
Berechnung dIe bekanntgewordenen Straftaten auf die Ge-
samtbevölkerung, die ermIttelten Täter und Verurteilten aber 
nur auf die strafmundige Bevölkerung bezogen werden 6). Der 
Unterschied erklart sich daraus, daß m der Zahl der bekannt-
gewordenen Straftaten auch Handlungen von strafunmundi-
gen Kindern enthalten smd, die sim nur objektiv als Straftat 
darstellen und andererseits Straftaten im objektiven und sub-
jektiven Sinne auch Strafunmundige gefährden 7). Nach den 
Ziffern wird zwischen bekanntgewordener, aufgeklärter und 
rechtskräftig festgestellter Straffälligkeit unterschieden. Im 
Jahre 1961 wurden je 100000 Einwohner 3746 Straftaten be-
kannt, je 100000 strafmundiger Einwohner 2865 Tater er-
mittelt und 1 367 rechtskräftig verurteilt. Je nachdem, ob die 
Zahlen fur alle oder nur für einzelne bestimmte Straftaten 
(oder Straftaten gruppen) auf die Gesamtbevölkerung bzw. 
die el1tsprechenden Zahlen für die Täter oder Verurteilten auf 
die str.afmündige Bevolkerung bezogen werden, wird von all-
gemeinen oder besonderen Ziffern gesprochen. Allgemeine 
und besondere Täter- und Verurteiltenziffern lassen sich auch 
für (z. B. nach Geschlecht, Alter, Familienstand und anderen 
Merkmalen) unterschIedene Personengruppen berechnen, 
StraftatenzIffern dagegen nicht. Die Abstufung von der Täter-
seite her macht die allgemeine Straffälligkeit nicht zu emer 
besonderen. vVie vorerwahnt, werden sogenannte (allge-
meine) Einweisungs- und (allgemeine upd besondere) Gefan-
genenziffern für Personengruppen zwar auch berechnet, jedoch 
nicht zur Messung einer weiteren, nochmals geringeren Straf-
ialligkeit, sondern lediglich, um Veranderungen im Bestand 
und Tendenzen in der Bewegung zu beobachten, die sich auch 
nur mittels VerhaHniszahlen richtig beurteilen lassen. Je 
100000 strafmundiger Einwohner wurden im Berichtsjahr zum 
Str·afantritt 322 Straffallige eingewiesen, 106 saßen am Stim-
tage ein. Danach würde die Straffälligkeit nam der Einwei-
sungzIffer nur noch ein Viertel, nach der Gefangenenziffer nur 
etwa ein Zehntel der Straffälligkeit nach der Verurteiltenziffer 
ausmachen. Tatsächlich ist nach wohl richtiger Auffassung aber 

6) DIe StraftatenZIffer wird in den Veröffentlichungen des Bun-
desknminalamtes HäufigkeitszIffer, in den Veröffentlichungen des 
Landeskriminalpolizeiamtes von Hessen und dem Saarland ver-
ubungsziffer genann.t, die Täterziffer von den Kr,mmalpolizeiäm-
iern meist als Kriminalitätsbelastungsziffer bezeichnet. - 7) Beim 
Aufbau emer "Pollzeistatistik" in den 30er Jahren wurde die Straf-
tatenzifter deshalb dementsprechend Knminalltäts bel ast u n g s_ 
ziffer genannt, wobei "Belastung" im Sinne von Gefährdung auf-
zufassen war. 
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Tabelle 4: Allgemeine Straffälligkeit 

Land 

Straf- I ' I Verur- I Einge- I Einsit-
taten') Tater) teilte') Iwiesene') zende') 
~~ e l ~ --

Ein- I 
wohner strafmündige Einwohner 

Bund (ohne Saarland und I 
Berlin) ................. 3746 2865 1367 322 106 
Sehieswig-Hoistein ....... 3696 2588 1 124 220 85 
Hamburg ............... 4930 2354 894 368 157 
Niedersachsen ........... 2940 2005 1296 340 97 
Bremen 5593 3385 1550 699 179 

d e ~~ ~ ~ ~I~~  : : : : : 4224 2833 1327 380 117 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . 3524 2854 1239 280 99 
Rheinland-Pfalz 3143 2980 1421 259 91 
Baden-Wtirttemberg ..... 3504 3204 1536 331 97 
Bayern ...... . . . . . . . . . . 3679 3338 1534 234 102 

Saarland .................. 3565 3234 876 

I 
15 61 

Berlin (West) ............. 5231 3264 1240 265 125 

') Straftatenziffer. - ') Taterziffer. - ') Verurteiltenziffer. - ') Einweisungs-
ziffer . - ') Gefangenenziffer . 

die "gesühnte" Straffälligkeit (von der in der Wissenschaft 
vereinzelt gesprochen wird) gleich der rechtskraftigen, da im 
Rechtssinne auch diejenigen gesuhnt haben, die nur zu einer 
Geldstrafe, Maßnahme oder Freiheitsstrafe mit Bewahrung 
verurteilt worden sind. 

Auch die Frage, welche der drei übrigen Zahlen: StraHaten, 
Täter oder Verurteilte der Messung der Straffalligkeit zu-
grunde zu legen sei, ist nicht unbestritten. Sie entscheidet sich 
letztlich nach der Fragestellung des Themas der Untersuchung, 
da in jeder der hier behandelten Statistiken Merkmale zu fin-
den sind, die die andere nicht aufzuweisen hat. Wenn z. B. 
Spezialfragen zu untersuchen sind, fur die besondere Merk-
male, die im Zusammenhang mit der Straftat stehen, wichtig 
sind, wie z. B. der Gegenstand des Diebstahls, der Ort des 
Einbruchs oder das Klima z. Z. der Straftat, so muß die Tater-
mittlungsstahstik verwendet werden. Ist das nicht der Fall, so 
wird es insbesondere fur die Ursachenforschung vorteilhafter 
sein, mit den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatishk zu 
arbeiten. Es wird sehr haufig ubersehen, daß die Straftaten-
ziffer nicht die Straffalligkeit der Bevölkerung, sondern Ihre 
Gefahrdung durch Gesetzesverletzungen zum Ausdruck brmgt. 
Bei Vvertung der Täter- und Verurteiltenzahlen Ist daran zu 
denken, daß die von der Kriminalpolizei als Tater ermittelten 
Personen in jedem Falle nur hinreichend verdachtig sind, eme 
Straftat begangen zu haben. Erst das GerIcht kann und darf 
entscheiden, ob die verdachtigte Person eine Straftat begangen 
hat und welche es nach der Gesetzesdefinition war. Um die 
Entwicklung der Straffalligkeit in jüngster Zeit richtig beur-
teilen zu können, k,ann wegen des Uberhandnehmens der 
Straßenverkehrsvergehen uberhaupt nur von den Ergebnissen 
einer Statistik ausgegangen werden, in der sich diese von den 
ubrigen Verbrechen und Vergehen trennen lassen. 

Stand und Entwicklung der Straiiälligkeit unter besonderer 
Berücksichtigung der Vergehen im Straßenverkehr 

Die allgemeine rechtskräftig festgestellte Straffälligkeit der 
Bevölkerung des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin) 
ist 1961 wieder gestiegen, nachdem sie 1960 im Vergleich zu 
1959 ziemlich ~ a  (nämlich um 45 je 100000 Emwohner) ge-
fallen war. Wie schon in den Vorjahren Zunahmen und Ab-
nahmen m der Hauptsache von dem Geschehen auf den Stra-
ßen abhingen, beruht die neuerliche Zunahme wiederum ledig-
lich darauf, daß die Zahl der Verkehrssünder größer geworden 
ist. Im BerichtSjahr wurden je 100000 strafmundiger Emwoh-
ner 623, im Vorjahr 558 im Straßenverkehr schuldig, wonach 
sich eine Zunahme dieser Straffalligkeit um 12 üfo während 
eines Jahres errechnet. Wegen anderer Straftaten sind dage-
gen 1961 nach der Verurteütenziffer 24 Strafmundige weniger 
verurteilt worden als im Vorjahr. 

Nach entsprechenden Durchschnittswerten fur jeweils drei 
Jahre (1956/58 ~ 1959/61) ist die so von den Zufälligkeilen, 
die J·ahreszahlen anhaften können, bereinigte Straffälligkeit. 
die nicht im ursächlIchen Zusammenhang mit dem Straßen-
verkehr steht, in den letzten Berichtsjahren um 3 % niedriger 
und im Straßenverkehr um 2 Ofo höher. Daß die Straffälligkeit 
mit Straftaten, deren Mehrzahl mit grüßerer Wahrscheinlich-
keit als die Straßenverkehrsdelikte kriminellen Unrechtsge-

Tabelle 5: Rechtskräftig festgestellte Straffälligkeit 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Strafmündige 
Jahr 

Verurteilte --._---~ ~ ~

JU\lend- ~~ ~  Erwach-
hehe d sene 

14 bis sen.e 21 Jahre ~ ~
unter ~~~el  ~nd ins- I unter \ über 

18 Jahre 121 Jahre alter gesamt 25 Jahre 
je 100 000 Einwohner der ieweiligen Altersgruppe') 

Im Straßenverkehr 
1959 263 1295 527 561 960 447 
1960 270 1332 519 558 996 437 
1961 395 1653 566 623 1208 465 

1959/61 JD 307 1420 537 581 1053 450 
dagegen 1956/58 ID 236 1207 557 572 877 482 

Außerhalb des Straßenverkehrs 
1959 1072 1788 709 810 1548 599 
1960 1100 1713 668 768 1526 558 
1961 1156 1759 641 .744 1537 529 

1959/61 JD 1108 1753 672 774 1537 561 
dagegen 1956/58 JD 930 1650 716 797 1435 612 

') Absolute Zahlen vgl. Tabelle, S. 337*. 

halts sein durften und im Gegensatz zu diesen auch schon 
fruher begangen werden konnten, heute bedeutend geringer 
ist als in der "guten alten Zeit", ist - wenigstens in Fach-
kreisen ~ schon langer bekannt. Unter Zugrundelegung der 
Ergebnisse aus jeweils den sechs Jahren, die mit denselben 
Jahreszahlen wie die aus jungster Zeit verglichenen enden, 
wurden im letzten Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts 
1201, im Jahrzehnt vor dem 1. Weltkrieg 1205 und in den 
20er Jahren zwischen den beiden Kriegen schließlich 1 194 
Straffällige je 100000 Strafmündiger verurteilt. Weniger be-
kannt aber durfte sein, daß in der gleichen Zeit, in der die 
Zahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge um nahezu 30 % ge-
sti.egen ist, die Zahl der schwereren Verfehlungen im Straßen-
verkehr, nämlich der Vergehen (nach der Strafanordnung in 
§ 1 StGB) nur um 2°/0 zugenommen hat B). So gesehen, kann 
die Verkehrsdisziplin der Kraftfahrer keineswegs als schlecht 
bezeichnet werden. 

Das Bild ändert sich allerdings, wenn nach dem Alter unter-
schIeden wird. Bei den 14- bis unter 18jahrigen Jugendlichen 
und den 18- bis unter 21jährigen Heranwachsenden hat sowohl 
die Straffalligkeit im Straßenverkehr als auch die übrige 
zugenommen und jene bei den Heranwachsenden zwischen 
1960 und 1961 in elllem seit 1955 (dem 2. Jahr getrennter Fest-
stellung der Verkehrssunder) noch niemals e a ~ en 

hohen Maße. Schon 1960 machten sich je 100000 Personen 
diesen Alters 1 332 auf diese Weise schuldig, im letzten Be-
richtsjahr waren es 1653 (+ 321 Punkte bzw. 24%). Diese 
Zunahme allein ist bereits mehr als halb so groß wie die Ver-
kehrssünderziffer 1961 für alle Erwachsenen (566). Auch die 
Straffälligkeil der HeranwaChsenden außerhalb des Straßen-
verkehrs ist jetzt nach den Verurteiltenziffern fast dreimal 
und die der Jugendlichen fast zweimal so groß wie die der 
Erwachsenen, die schon seit 1954 zwar geringfügig, aber stetig 
J,ahr fur Jahr zurückgegangen ist. 

Dabei verbessert sich das Zeitbild für das soziale Verhalten 
alterer Personen und unter Berücksichtigung der Verhältnisse 
im Straßenverkehr, die die fortschreitende Motorisierung mit 
sich bringt, auch ihre Verkehrsdisziplin nochmals, wenn der 
Kreis jüngerer Rechtsbrecher ein wenig weiter gespannt wird 
und etwa die 21- bis unter 25jährigen Jungerwachsenen in 
diesen einbezogen werden. Abgesehen von den klassischen 
Straftaten, die von den 25jährigen und älteren Vollerwachse-
nen heute ohnehin noch nicht einmal halb so haufig begangen 
werden wie um die Jahrhundertwende (Verurteiltenziffer 
1899/1901 : 1088, 1959/61 : 439), läßt sie auch der Straßen-
verkehr immer seltener mit dem Gesetz in Konflikt geraten, 
obwohl zweifelsohne auch von ihnen Jahr für Jahr mehr ein 
Kraftfahrzeug in den überfüllten Stnaßen führen. Im letzten 
Benchtsjahr standen nach den Verurteiltenziffern 465 über 
:.o5jahrigen Verkehrssundern 1208 unter 25jährige Verkehrs-
sunder gegenuber. Alfred Johannes Rangol 

8) Nach den Ergebnissen der Str'aßenverkehrsstatistik befanden 
sich, jeweils am 1. Juli, im Durchschnitt der J,ahre 1956/58 5 488 000 
und im Durchschnitt der Jahre 1959/61 7 070300 Kraftfahrzeuge im 
Verkehr. 
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Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer 
auf den 1. Januar 1960 

Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 1960 

1. Vorbemerkung 

Im Anschluß an die Hauptveranlagung der Vermögensteuer 
und die damit verbun:dene Hauptfeststellung der Einheits-
werte der gewerblichen Betriebe 1960 ist, wie zuvor in den 
Jahren 1953 und 1957 1), wiederum eine Statistik durchgeführt 
worden. Sie ist insofern von besonderer Bedeutung, als in Ihr 
die Auswirkungen der durch das Steueranderungsgesetz 1961 
auf dem Gebiet der Vermbgensbesteuerung getroffenen Maß-
nahmen zur Steuerentlastung ihren Niederschlag finden. Als 
em wichtiges Ergebnis Ist zunachst die durch die Anhebung 
der Besteuerungsgrenzen bedingte Verminderung der Zahl 
der steuerpflichtigen naturlichen Personen gegentiber 1957 um 
nahezu ein Drittel festzustellen. 

Bei den aus den Steuerbescheiden ubernommenen Vermö-
genswerten handelt es sich um s t e u e r I ich eWe r t e, die 
nach den Vorschnften des Steuerrechts für die einzelnen Ver-
mögensarten nach ganz verschiedenen Bewertungsmaßstaben 
ermittelt worden sind. Zwischen den nach wie vor auf der 
Wertbasis vom 1. Januar 1935 beruhenden Einheitswerten des 
Grundbesitzes sowie den ebenfalls mit Vorkriegswerten an-
gesetzten Betriebsgrundstücken und dem m der Regel nach 
den Wertverhaltnissen bei Beginn des Kalenderjahres 1960 
bewerteten Betnebsvermögen und Sonstigen Vermogen be-
steht eine erhebliche Diskrepanz. Aus den Beträgen fur das 
Roh ver m ö gen und fur das sich daraus nach Abzug der 
Schulden ergebende s t e u e r I ich e G e sam t ver m 0-

gen lassen sich daher Anhalte tiber die reale heutige Ver-
mögenssubstanz nicht ohne weiteres ableiten. 

2. Steuerrechtliche Änderungen seit 1957 
und Umiang der Statistik 

Zur Forderung der Eigentumsbildung in breiten Schichten der 
Bevölkerung und in Anpassung an die EntWicklung der allgemei-
nen VermögensverhaltnIsse in den letzten Jahren hat das Steuer-
imderungsgesetz vom 13. Juli 1961 den Umfang der Vermogensteuer-
vergunstigungen wesentlich erweitert. Die folgenden Hinweise be-
Ziehen sich auf das Bewertungs- und Vermogensteuergesetz in der 
für die Vermogensteuer-Hauptveranlagung 1960 maßgebenden Fas-
sung. Danach smd mit Wirkung vom 1. Januar 1960 die persönlichen 
Freibetrage fur den unbeschränkt Steuerpflichtigen und seine Ehe-
frau von je 10000 DM sowIe für Jedes Kmd unter 18 Jahren von 
5 000 DM einheitlich auf je 20000 DM festgesetzt worden. Ferner 
wurde die private Alters- und InvalIdltatsversorgung In der ver-
mögensteuerlichen Behandlung weitgehend mIt der Sozialversiche-
rung und den übngen gesetzlichen Versorgungen gleichgestellt. So 
werden nunmehr alle Ansprüche aus privaten RentenversICherun-
gen von der Vermögensteuer freigestellt, wenn sie Ihrem Charakter 
nach SozIalversIcherungsrenten oder anderen gesetzlichen Versor-
gungsansprüchen entsprechen. In diesem Zusammenhang wurden 
auch die persönlichen Freibeträge wegen Alters oder Erwerbs-
unfahigkeit bedeutend verbessert. Der blshenge Freibetrag m Hohe 
von 5 000 DM fur über 60 Jahre alte oder mmdestens 3 Jahre er-
werbsunfahige Personen Wird nun bis zu einem Gesamtvermögen 
von 100 000 DM (bisher 50 000) DM) gewahrt. Mit vollendetem 65. Le-
benSJahr oder bel mmdestens dreiJahriger InvalidItat steht dem 
Steuerpflichtigen neuerdmgs em Freibetrag von 25 000 DM zu, wenn 
sem Gesamtvermögen nicht mehr als 100 000 DM beträgt und außer-
dem seme Anspruche auf bestimmte Renten, gesetZliche Versor-
gungsbezuge und andere Wiederkehrende Nutzungen und Leistun-
gen Im Smne des § 68 Zlft. 1 bis 4 und 6 a BewG Jahrlich mcht 
uber msgesamt 3600 DM hmausgehen. Im Falle der Zusammen-
veranlagung von Ehegatten erhoht sich die Vermögensgrenze auf 
200000 DM und, sofern belde Ehegatten die Voraussetzungen fur 
die Gewährung des Freibetrags erfullen, außerdem der Freibetrag 
auf 10000 DM bzw. 50000 DM. Weiterhin sind auch die Freibetrage 
für das nichtgewerbliche Kapitalvermogen im Sinne des § 67 Abs. 1 
Ziff. 1 biS 3 BewG und fur die noch mcht fillligen Anspruche aus 
Lebens-, Kapital- und Rentenversicherungen (§ 67 Abs. 1 Ziff. 6 c) 
von Je 5000 DM auf Je 10000 DM erhoht worden. Schließlich wurde 
die Besteuerungsgrenze für Kunstgegenstande und Sammlungen 
von 10000 DM auf 20000 DM angehoben. Bel der Zusammenveran-
lagung von Ehegatten verdoppeln sich diese Freibetrage bzw. die 
Frelgrenzen. 

Die Statistik umfaDt all e ver a n lag t e n Vermogensteuer-
pflichtlgen. Nicht zu veranlagen ( .. nv'·-Falle) waren SteuerpfliChtige, 
deren unabgerundetes Gesamtvermogen (Inlandsvermögen) Im 
Smne des Vermogensteuerrechts die nachstehenden Grenzen nIcht 
überschritten hat: 
20999 DM fur unbeschrankt steuerpfliChtige u n ver hel rat e t e 

natilrlIche Personen, 

1) Die Ergebnisse sind in den Banden 247 und 261 der StatIstIk der 
Bundesrepublik Deutschland veröffentlicht. Darin werden auch die 
Grundbegriffe des Vermögensteuerrechts erlautert. 

40 999 DM für unbeschränkt steuerpflichtige ver h e i rat e t e 
natürliche Personen, 

10 999 DM für unbeschränkt steuerpfliChtige n ich t n a tür 1 ich e 
Personen, soweit sie nicht als Kapitalgesellschaften der 
Mindestbesteuerung unterliegen, 

2 999 DM für beschränkt steuerpfliChtige natürliche und nichtnatür-
liche Personen. 

Für aUe Gliederungen nach Vermögensgruppen war die Höhe des 
unabgerundeten Gesamtvermögens (Inlandsvermögens) nach § 4 
Abs. 1 Satz 1 VStG und in MindestbesteuerungsfäUen die Hohe des 
Mmdestvermögens nach § 6 Abs. 1 bzw. 1 a VStG maßgebend. 

MIt Ausnahme des in der TexttabeUe 1 dargestellten Gesamt-
ergebmsses, m dem das nach der wirtschaftlichen Eingliederung 
erstmalig vorliegende Veranlagungs ergebnis deI! Saarlandes ent-
halten ist, beziehen Sich alle übngen Ergebnisse auf das B und e s-
ge b i e t (ohne Saarland und Berlin). Da in die Bundeskonzen-
tration auch eimge als vorlauflg bezeichnete Landesergebnisse ein-
bezogen sind, können sich evtl. noch geringfügige Änderungen 
ergeben, die gegebenenfaUs in der als Quellenband vorgesehenen 
Veröffentlichung in der Reihe "Finanzen und Steuern" berück-
Sichtigt werden. 

3. Gesamtergebnis 

Nach der Vermögensteuerstatistik sind in der Bundesrepu-
blik ohne Berlin auf den 1. Januar 1960 insgesamt rund 450 000 
Steuerpflichtige mit emem Gesamtvermogen (Inlandsvermö-
gen) im Sinne des Vermögensteuerrechts von 135,5 Mrd. DM 
veranlagt worden (Tabelle 1). Für rund 353000 Personen, die 
tiber ein Gesamtvermögen von 130,9 Mrd. DM und ein steuer-
pflichtiges Vermögen von 118,5 Mrd. DM verfügten, führte 
dl'e Veranlagung zur Festsetzung einer Jahressteuerschuld im 
e a ~ e ag von 1,1 Mrd. DM. Steuerbefreit waren rund 

97000 ausschließlich unbeschränkt steuerpflichtige natürliche 
Personen, bei denen nach Abzug der Freibeträge gemäß § 5 
VStG kein Vermögen zur Besteuerung mehr verblieb. 

Wie der auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
beschränkte Vergleith mit 1957 zeigt, ist das Gesamtvermögen 
der veranlagten V ermögensteuerpfllch ti gen (442 502), trotz 
Ihrer aus steuerrechtlichen Gründen stark zurückgegangenen 
Zahl (- 27 °/0), um 46,4 Mrd. DM oder 54 °/0 auf 132,6 Mrd. DM 
gestiegen. Dementspl1echend hoch war auch das bei 347065 
Steuerpflichtigen (- 34 Ofo) festgestellte steuerpflichtige Ver-
mögen im Gesamtbetrag von 115,9 Mrd. DM (+ 54 Ofo). Die 
darauf erhobene Vermögensteuer übertraf mit 1 119 Mil!. DM 
das Veranlagungs-Soll von 1957 um weit mehr als die Hälfte 
(+ 580f0). 

Das Veranlagungsergebnis fur die u n b e s ehr a n k t 
Steuerpflichtigen zeigt in seiner Zusammensetzung nach natür-
lIchen und nichtnatürlichen Personen das aus den vorange-
gangenen Hauptveranlagungen gewohnte Bild. Allerdings hat 
die Entwicklung seit 1957 doch einige recht bemerkenswerte 
Verschiebungen in den Anteilen der beiden Gruppen herbei-
gefuhrt. Im Gegensatz zu 1957 war 1960 bei den nattirlichen 
Personen trotz eines etwas schwächeren Anteils an der Zahl 
der Steuerpflichtigen (89,2 gegen 92,8 Ofo) ein größerer Ver-
magenszuwachs (28,3 Mrd. DM oder + 64 Ofo) zu verzeichnen 
als bei den nichtnatürlichen Personen (18,0 Mrd. DM oder 
+ 44 %), so daß sich ihr Anteil am Gesamtvermögen von 51,9 
auf 55,1 % erhöhte. Demzufolge waren die natürlichen Per-
sonen auch starker als im Vergleichsjahr am steuerpflichtigen 
Vermogen und an der Jahressteuerschuld beteiligt (48,5 bzw. 
48,8 % gegen 44,5 Ofo). 

Die b e s c h r a n k t Steuerpflichtigen haben wiederum nur 
ellle verhaltmsmaßig gennge Rolle gespielt. Ihre gegentiber 
1957 auf 16994 verminderte Zahl (- 24 Ofo) ist wohl haupt-
sachlich darauf zurückzuftihren, daß Bewohnern der sowjeti-
schen Besatzungszone oder des sOWjetischen Sektors von 
Berlm in Angleichung an die geänderten Freibetrage im Billig-
keItswege auch ein entsprechend erhöhter Erlaß im Sinne des 
Abschn. 104 Abs. 3 VStR 1960 gewahrt wurde, wodurch ein 
Teil von ihnen aus der Veranlagung ausschied. Trotzdem 
waren Inlandsvermögen (1,0 Mrd. DM) und Jahressteuerschuld 
(10 Mill. DM) um 15 bzw. 17% höher als 1957. 
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Tabelle 1: Rohvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflichtiges Vermögen und Jahressteuerschuld der veranlagten 
Vermögensteuerpflichtigen 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unbeschrankt Steuerpflichtige Beschrankt 
Steuerpflichtige 

~ ~ Insgesamt 
Natürliche Personen I Nichtnatürliche Personen Natürliche und 

nichtnatürliche Personen 
Merkmal --Fälle -1--1 ~ Fälle \ Fälle 

\ 
St';;';;'r- Betrag St;';-er- Betrag St';;';;'r- Betrag - Betrag 

~~~~  TMil!: DM I ~~~  MU!. DMI ~ ~ I Milf. DM 

Steuer-
pflichtige 
Anzahl I Mi1!.DM 

Land- und forstwirtschaftliches Vermogen ......... . 107152 2572 97 13 2906 35 110 155 2620 
Grundvermogen ............................... . 257581 9660 352 36 12238 291 270171 9987 
Betriebsvermogen1) ••.••••••••••••••.•••••••••••• 248513 34826 41460 67250 3593 1116 293566 103192 
Minusbetrag beim Betriebsvermägen . ............. . 2027 99 5372 1716 4 0 7403 1814 
Sonstiges Vermogen ............................ . 221 700 41272 527 354 1652 150 223879 41776 

39878 I darunter: i 

Kapitalvermogen (nach Abzug der Freibeträge) ... . 
385089 88232 47415') 67652 17 180 1592 449684') 157476 
310649 15000 13586 6795 10637 224 334872 22019 

Rohvermogen .......... . ..................... . 
Schulden und sOhstige Abzuge ................... . 

darunter: 
Zeitwert der Vermogensabgabe ., ............... . 198478 4049 13126 6648 7223 109 218827 10806 
Rückstimdige Vermögensabgabe ................ . 5947 82 710 71 317 2 6974 135 

Gesamtvermogen (Inlandsvermögen) im Sinne 
des Vermogensteuerrechts (§ 4 Abs. 1 Satz 1 VStG). 385089 73233 474153 ) 60936 17180 1368 449684') 135 537 

Freibeträge nach § 5 VStG: 
Für den Steuerpflichtigen ............ . ....... . 385089 7702 - - - - 385089 7702 
Für die Ehefrau ............................. . 217482 4349 - - - - 217462 4349 
Für Kinder ............... · ... · ............. . 230398 4608 - - - - 230396 4608 
Wegen Alters oder Erwerbsunfahigkeit: 

5000 DM ................................. . 48121 241 - - - - 48121 241 
10000 DM ................................. . 13170 132 - - - - 13170 132 
25000 DM ................................. . 40355 1009 - - - - 40355 1009 
30000 DM ................................. . 6445 193 - - - - 6445 193 
50000 DM ................................. . 11 987 599 - - - - 11 987 599 

Steuerpflichtiges Vermogen ., .................... . 288050 56086 47415 61078 17180 1357 352645 118521 
darunter: 
mit 0,75 % besteuert .......................... . 6259 9375 182 15817 

Jahressteuerschuld ............................. . 288050 545 47415 587 17180 13 352645 1145 
1 

1) Im Gegensatz zu den übrigen Vermogensarten bereits Reinvermogenswerte.- 2) Darunter 5368 Mindestbesteuerungsfä1le, die wegen überschuldetem Betriebs-
vermögen (1715 Mil!. DM) mit 0 DM angesetzt smd. - 3) Darunter 5 761 Mindestbesteuerungsfalle, die wegen negativem Gesamtvermogen (1794 Mill. DM) mit 
o DM angesetzt sind. 

Nach den Angaben der Finanzämter im Bundesgebiet ohne 
BerUn sind von den in die Veranlagungslisten eingetragenen 
Vermögensteuerpflichtigen 468151 natürliche Personen un:d 
11 546 nichtnaturliche Personen nicht veranlagt worden, da 
ihr steuerliches Gesamtvermögen unter den Besteuerungs-
grenzen lag. 

4. Die unbeschränkt steuerpflichtigen natürlichen Personen 
Das Veranlagungsergebnis der unbeschränkt steuerpflich-

tigen natürlichen Personen ist einmal durch die bereits er-
wähnten steuerrechtlichen Änderungen und zum anderen 
durch den allgemeinen Wirtschaftsaufschwung der Jahre 1957 
bis 1960 maßgeblich beemllußt worden. Durch die Ausweitung 
der persönlichen Freibeträge (§ 5 VStG) und einiger Vergün-
stigungen für bestimmte Wirtschaftsgüter des Sonstigen Ver-
mögens (§ 67 BewG) sind zahlreiche Veranlagte nunmehr aus 
der Steuerpflicht entweder ganz ausgeschieden oder zu Steuer-
befreiten geworden. Infolgedessen wurden von der Vermb-
gensteuerstatistik 1960 nur noch 379561 u n be s c h r ä n k t 
s t e u e r p f li c h t i gen a tür 1 ich e Per s 0 n e n erfaßt, 
das waren 163645 oder 30 % weniger als im Vergleichs]ahr 
(Tabelle 2). Dieser Rückgang hat sich naturgemäß am nach-
haltigsten in den unteren Vermbgensgruppen bis 40000 DM 
ausgewirkt (- 82 bzw. - 71 0/0), da hier alle bisher veranlag-
ten unverheirateten Personen und Ehepaare, sofern ihr Ver-
mögen unter den erhbhten Besteuerungsgrenzen von 20000 
bzw. 40000 DM geblieben ist, herausgefallen sind. Dagegen 
unterliegen die Ve,rmögen über 40000 DM grundsätzlich der 
Veranlagung, so daß bEreits in der sich anschließenden Ver-
mögensgruppe eine erheblich schwächere Abnahme in der 
Zahl der SteuerpflichlIgen festzustellen ist, bei denen es sich 
zudem noch überwiegend um Steuerbefreite gehandelt hat. 
Mit steigendem Vermogen und damit gleichzeitig nachlassen-
der Wirkung der steuerlichen Vergunstigungen hat sich auch 
die zahlenmaßige Besetzung m den mittleren und höheren 
Vermbgensgruppen betrachtlich nach oben verschoben. Be-
sonders hoch war die Zunahme bei den sogenannten Vermo-
gensmillionären, deren Zahl (+ 151 %) und Gesamtvermögen 
(+ 189 % ) sich im Verlauf von nur drei Jahren welt mehr als 
verdoppelt hat. 

Das kräftige Wachstum der Vermögen kommt in einem 
Anstieg des Roh ver m ö gen s, von dem bei der Veranla-
gung auszugehen war, um 29,1 Mrd. DM oder 50% auf 87,5 
Mrd. DM zum Ausdruck, der damit über die an sich schon 
starke Zunahme (+ 41 0/0) in dem um ein Jahr verlängerten 
Hauptveranlagungszeitraum 1953/56 recht beachtlich hinaus-
gehl. Der Gesamtbetrag des Rohvermögens bleibt hinter der 
Summe der einzelnen Vermbgensarten etwas zurück, da hier 
die von 2 000 Steuerpflichtigen wegen Uberschuldung beim 
Betriebsvermögen nachgewiesenen Minusbeträge in Höhe von 
97 Mill. DM ausgeglichen worden sind. 

An dem Zuwachs des Rohvermögens waren ausschließlich 
die zeitnah bewerteten Vermögensarten, also Betriebsver-
mögen und Sonstiges Vermögen, beteiligt, und zwar in höhe-
rem Maße als es in dem saldierten Betrag des Rohvermögens 
sichtbar wird. Hervorragenden Anteil hatte vor allem das 
So n s t i g e Ver m ö gen, dessen Wert sich gegenüber 1957 
trotz der geringeren Zahl der Fälle (- 19 %) in verhältnis-
milßig kurzer Zeit um 22,9 Mrd. DM oder 126 % auf 41,0 Mrd. 
DM erhbhte. Da der Schwerpunkt des Sonstigen Vermögens, 
wie die erstmals fur 1960 vorliegende Aufgliederung in Ta-
belle 3 zeigt, beim Kapitalvermögen und hier wiederum bei 
den Wertpapieren und Beteiligungen lag, erklärt sich die 
liberaus hohe Zuwachsrate in erster Linie aus den beträcht-
lichen Steigerungen der Aktienkurse bis Ende 1959. In die-
sem Zeitraum hat sich das durchschnittliche Kursniveau der 
Aktien auf fast das Dreifache seines Standes von Anfang 1957 
gehoben. So stieg der Index der Aktienkurse (31. Dezember 
1953 = 100) von 186 am 7. Januar 1957 auf 516 am 31. Dezem-
ber 1959. In vielen Fällen hat allein der kräftige Wertzuwachs 
des Sonstigen Vermögens das Aufrücken von Steuerpflich-
tigen in höhere Vermögensgruppen verursacht. Unterstrichen 
wird diese Feststellung dadurch, daß im Unterschied zu den 
anderen Vermögensarten die Steigerung der Beträge hier 
durchweg die der Fälle übertroffen hat. Dementsprechend ha-
ben sich die Durchschnittsbeträge je Fall erhöht. Zu erwähnen 
wäre noch, daß außerdem 96914 Fälle mit Kapitalvermögen 
in Höhe von 639 Mill. DM gezählt wurden, bei denen nach 
Abzug der Freibeträge gemäß § 67 Abs. 2 und 3 BewG 
(10000 bzw. 20000 DM) kein Sonstiges Vermögen mehr VOI-
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Tabelle 2: Vermögensarten, Rohvermögen und Gesamtvermögen der natürlichen Personen 1960 nach Vermögensgruppen 
(Nur unbeschrankt Steuerpfl1chtige) 

BUIlJdesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Vermogensgruppe in DM1) 

Land- und fOrst--- ______ V_ermogen __ s_a_rt_e_n _____ --------- I Gesamt-
Sonstiges Rohvermogen vermogen 

wirtschaftliches Grundvermogen Betriebsvermogen Vermogen 
Vermogen 

~ Betrag ~lle I Betrag Falle I e ~~ Fälle I Betrag ~~~~~~ ~e I Betrag 
-AnzahTlM{irDM -Anzahl I Mil!.DM Anzahl I M.ll.DM Anzahl I MH!.DM Anzahr-I------.M'."·U'.TD"M"--

unter 30 000 ............ . 
30 000 bis unter 40 000 ............ . 
40 000 bis unter 50 000 ............ . 

11 656 
7838 

16455 
20719 
15353 
20638 

1 
183 22206 493 157671 330 14041 I 236 
136 16010 403 12749 362 13374 I 306 
334 32 542 857 34 230 1 301 20 489 567 

37274 
27285 
52053 
72 207 
58064 
84267 
27356 
12260 1 

1240 
1206 
3054 
5455 
6072 

937 
945 

2345 
4263 
4840 

50 000 bis unter 70 000 ............ . 
70 000 bis unter 100 000 ......... .. 

100 000 bis unter 250 000 ............ . 
250 000 bis unter 500 000 ............ . 
500 000 bis unter 1 Mil!. ............. . 

6961 
3442 
3076 

.1 

397 46 684 1 364 50 075 2 476 33 637 [ 1 223 
267 38849 1 277 40 765 2821 33 249 1 714 
387 59 181 2428 58 643 7269 60632 5864 

1 

196 20751 1131 185441 4910 23830 5247 
149 9829 698 8253 4149 11 570, 5161 

15934 
11 472 
10 148 
32876 

12894 
9446 
8435 

1 MiI!. und mehr ................. . 517 7446 862 5964 10872 8 650 i 20 667 8795 28455 
Insgesamt ... .................. . -, 

Steuerbelastete ... · ........... ····.·-1 
Steuerbefreite ..................... . 

106138 I 
73 257 
32881 I 

2565 

1870 
695 1

253498 1 9513 /244990 1 34490 /2194721 409861 
189606 7722 185491 31 867 183777 39966 

63 892 I 1 791 59 499 i 2 623 35 695 i 1 020 

379 561 I 
284124 
95437 

87457 

81338 
6119 1 

72561 

67967 
4594 

unter 30 000 ........... . 
30 000 bis unter 40 000 ........... . 
40 000 bis unter 50 000 ............ . 

14,1 
22,1 
83,9 

12,7 
17,7 
76,8 
87,9 
89,6 

18,6 
28,3 
91,5 

1957 ~ 100 
21,7 
30,9 
91,5 

15,3 
21,5 
90,2 

17,6 
21,7 
93,0 

18,7 
34,7 
74,9 
96,1 

27,7 
46,7 
94,0 

17,7 
29,0 
91,8 

19,3 
27,4 
90,6 

20,5 
29,1 
92,8 

50 000 bis unter 70 000 ............ . 
70000 bis unter 100000 ........... . 

100000 bis unter 250 000 .......... .. 
250 000 bis unter 500 000 ........ . .. . 
500 000 bis unter 1 Mill. . ............ . 
1 Mill. und mehr ............ . ..... . 

Insgesamt ............... .... . 

Steuerbelastete ..................... . 
Steuerbefreite ...................... . 

106,3 
122,0 
140,6 
168,8 
182,1 
211,0 

55,2 

48,3 
81,0 

102,1 
124,6 
115,8 
134,8 

57,8 

52,8 
77,2 

115,4 
131,0 
154,0 
185,1 
209,6 
244,1 

74,8 

64,9 
137,2 

') Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. 

handen war. Hier war jedoch der Wertpapierbesltz relativ 
schwach vertreten; es überwogen bei weitem Zahlungsmittel, 
Sparguthaben u. dgt (72,10/0). 

Tabelle 3: Sonstiges Vermögen der natürlichen Personen 1960 
(Nur unbeschränkt SteuerpflIchtige) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Sonstiges Vermbgen1) I 
Falle I Betrag 

Anzahl ln ~

Kapitalforderungen ........................ 1113 5471 3751 I 8,8 
Zahlungsmittel, Sparguthaben und dg!. 2) ...... 187 908 5 929 13,8 
Wertpapiere, Anteile, Geschaftsguthaben ..... 151503 33223 77,4 
Kapitalvermogen insgesamt ............. ~ ~ 

Freibetrage nach § 67 Abs. 2 und 3 BewG .... 216567 3296 -
---

Verbleibendes Kapitaivermogen . ~~~ . . . -. ---- --39607 I 96,6--

Anspruche aus Lebens-, Kapital- und I 
RentenverSlcherungen2 ) •• ••••••••••••••• 7971 143 0,4 

Kap'talwert von Renten und N.eßbrauchsrechten 13540 1 025 2,5 
Übriges sonstiges Vermogen ................. 5 ~ I ~ ~  __ 1 

Insgesamt ................... 12194721 40 986 1100 

1) Erstmalig im Vermogensteuerbescheld der Hauptveranlagung 1960 nach 
Arten aufgegliedert, daher kem Vergleich mit 1957 moghch. - ') Nach Abzug der 
Freibetrage nach § 67 Abs. 1 Z.ff. 2 bzw. Z.ff. 6 und Abs. 3 BewG. 

MIt einer Zunahme von 8,7 Mrd. DM oder 34 o/u auf 34,5 
Mrd. DM blieb das B e tri e b s ver m 0 gen, bei dem die 
Zahl der Falle verhältnismaßig starker abgenommen hat 
(- 26 0/0), wesentlIch hinter der Zuwachsrate des Sonstlgen 
Vermbgens zunick. Von einem gewIssen Einfluß durfte hier-
bei die Tatsache gewesen sein, daß die Betriebsgrundstucke 
nach wie vor mit ihren Vorknegswerten im Emheitswert des 
Betriebsvermcigens enthalten smd und dadurch das Ergebnis 
herabdruckten. 

Besonders rucklaufig war die Entwicklung beim la n d-
und f 0 r s t wir t s c h a f t I ich e n Ver m b gen, wo im 
VergleIch zu den anderen Vermbgensarten sowohl eHe Betrage 
als fast ausnahm5los auch die Fälle in den einzelnen Ver-
mogensgruppen entweder starker abgenommen oder weitaus 
geringer zugenommen haben. Dadurch sind im Gesamtdurch· 
schnitt mehr als zwei Funftel der Falle (- 45 0/0) und der Be-
träge (- 42 %) gegenuber 1957 ausgefallen. Begunstigt wurde 
dIes"s Ergebllls durch die unzeitgemäße Bewertung des land-
und forstwirtschaftlichen Vermögens, die zwangsläufig zu 
immer größer werdenden Verzerrungen m den Wertansdtzen 

111,6 
119,1 
138,5 
163,4 
179,8 
212,2 

94,6 

84,4 
197,5 

116,6 
131,6 
149,1 
174,8 
192,9 
226,0 

74,1 

63,5 
153,5 

117,7 
129,4 
140,6 
152,9 
165,3 
192,7 
133,9 

127,4 
347,5 

114,9 
142,9 
182,4 
209,0 
250,1 

81,4 

76,3 
124,5 

119,8 
142,6 
180,1 
223,8 
245,1 
339,9 
226,2 

224,2 
345,3 

117,2 
134,1 
158,0 
191,6 
214,2 
251,1 

69,9 

61,8 
114,5 

113,8 
127,9 
151,0 
179,3 
197,9 
263,0 
150,0 

146,6 
214,6 

117,8 
134,6 
160,5 
193,2 
215,4 
288,7 
163,9 

160,5 
239,6 

fuhren muß. So können bei der Ermittlung des Gesamtver-
mb gens die fur InvestItionen neu aufgenommenen Fremd-
mütel in voller Höhe vom Rohvermögen, und somit von dem 
noch aus dem Jahre 1935 stammenden Emheitswert, abgesetzt 
werden. Ferner ist nach § 74 Abs. 1 Zlff.3 BewG bei Inhabern 
von landwirtschaftlichen Betrieben sowie Weinbau- und Gar-
tenbaubetrieben em zwischen dem Bewertungsstichtag und 
dem Hauptfeststellungszeitpunkt erzielter Einnahmeüberschuß 
vom Rohverm6gen selbst dann abzugsfahig, wenn dieser am 
Veranlagungszeitpunkt mcht mehr in irgendwelchen Werten 
vorhanden war. In vielen Fällen ist daher trotz effektiver 
Verbesserung der Ertragslage und damit auch der Vermögens-
substanz das steuerliche Gesamtvermögen unter die Veranla-
gungsgrenzen ab gesunken. 

Auch beim G run d ver m ö gen hat die Diskrepanz zwi-
schen den nach den Wertverhaltnissen von 1935 erstarrten 
Emheitswerten emerseits und den abzugsfähigen Schulden 
andererseits Z'.l dem hier zu verzeichnenden Rückgang bei den 
Fallen (- 25 o/u) und den Beträgen (- 5,4 0/0) in gewissem Um-
fang beigetragen. Da sowohl Neubauten als auch Wieder-
instandsetzungen ebenfalls auf der Wertbasis vom 1. Januar 
1935 bewertet worden sind, 5piegelt sich der tatsächliche Wert 
des in solchen Objekten wahrend des Hauptveranlagungszeit· 
raums 1957/59 investierten Kapitals in den Einheitswerten 
kaum wieder. Das gleiche gilt auch fur unbebaute Grund-
stücke, deren Verkehrswerte, insbesondere nach der Freigabe 
der Grundstuckspreise, um em Vielfaches liber den Einheits-
werten liegen. 

Durch diese unterschiedliche Entwicklung haben sich grö-
ßere Verschiebungen in den Anteilen der einzelnen Vermö-
gensarten ergeben, so daß der Aufbau des Rohvermogens ein 
im Vergleich zu 1957 elheblich verändertes Bild zelgt. Es ent-
fielen aul die 

Falle 
Vermogensart 1960 1957 

Land- und forstwirtschaftliches Vermogen 12,9 
Grundvermogen ... . . . .. .. ...... 30,8 
Betriebsvermogen ......... .... ... 29,7 
Sonstiges Vermogen . . . . .. ........ .. 26,6 

17,0 
30,0 
29,2 
23,8 

o 
.u 

Betrag 
1960 1957 

2,9 
10,9 
39,4 
46,8 

7,6 
17,2 
44,1 
31,1 

Bemelkenswert ist vor allem, daß das Sonstige Vermögen 
infolge seiner liberaus hohen Zuwachsrate das Betriebsver-
magen 1960 anteilmaßig liberflLigelt hat. Dagegen hat der 
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VERMÖGENSARTEN 
DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN NATURLICHEN PERSONEN 

Falle mit Vermögen I Beträge 
aus den einzelnen Vermögensarten 

1960 

1957 

STAT. BUNDESAMT 3279 Bundesgebiet (ohne Saarland und BerllO) 

nd ~  auf Grund seiner niedrigen Emheitswerte weiter 
wesentltch an Bedeutung für dIe Besteuerung verloren. 

Gut vier Funftel aller Steuerpflichtigen (81,2 gegen 83,6 0;0) 
haben S c h u I den und S 0 n 5 tl g e Ab zug e 1m G€samt-
betrag von 14,9 Mrd. DM (+ 6,0 Ufo) geltend gemacht, wodurch 

Tabelle 4: Schulden und sonstige Abzüge der naturlichen 
Personen 1960 nach VermogensgTuppen 

(Nur unbeschrankt steuerpflichtIge) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Schulden und sonstIge Abzuge 
---- ~ - ~~ ~ ~ da n ea ~ 

insgesamt Abgaben') 
S e e l ~ge I ----- -- -- ------ ------

VermogensgruppeinDM') ----
_l3etrag_ 

~ ~ -der-
u;) der I "" des Mill. Roh- Mill. I Schul-Anzahl Veran- DM vermo- DM den und 
lagten I sonst. gens , Abzuge 

unter 30000 27237 i 73,1 303 24,4 144 

I 
47,6 

30 000 bis unter 40000 19662 72,1 261 21,6 122 46,9 
40 000 bis unter 50000 40541 77,9 709 23,2 247 34,9 
50 000 bis unter 70000 57299 , 79,4 1 191 21,8 392 32,9 
70 000 bis unter 100 000 47400 , 81,6 ,,,, IM ... 386 31,3 

100000 bIS unter 250 000 71 752 ' 85,1 3040 19,1 916 30,1 
250 000 bis unter 500 000 24398 89,2 2027 17,7 598 29,5 
500 000 bIs unter 1 Mil!. 11 318 92,3 1 714 16,9 510 29,8 

1 MiJI. und mehr 8437 95,9 4421 13,4 1 175 26,6 
Insgesamt .. '" . ... 3080441 81,2 14896 17,0 4491 

I 
30,1 

I 

I 
Steuerbelastete ........ 2314881 81,5 13371 16,4 3958 29,6 
Steuerbefreite 76556 80,2 1 525 24,9 533 

I 
35,0 

1) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. -- .!) Hypothekengewmn-
abgabe und Vermogensabgabe (§ 209 LAG). 

das Rohvermögen bei der Ermittlung des Gesamtvermögens 
um 17 gegen 24'10 gekürzt worden ist (Tabelle 4). Dies€ ge-
genüber 1957 trotz absoluter Zunahme relativ schwächere Be-
lastung ist in erster Linie eine Folge der von Jahr zu Jahr 
schwindend€n Bedeutung der nach § 209 LAG abzugsfähigen 
Lastenausgleichsabgaben, deren Anteil am Gesamtbetrag der 
Schulden von 44,6 auf 30,1 % gefallen ist. Umgekehrt hat sich 
der Anteil der übrigen Schulden entsprechend erhoht. 

Nach B€rücksichtigung der Schulden und sonstigen Abzüge 
ergab sich ein steuerliches G e sam t ver m ö gen von 72,6 
Mrd. DM, das um 28,3 Mrd. DM oder 64 '10 hoher war als 1957. 
Die im Vergleich zum Rohvermögen großere Zuwachsrate ist 
auf die relativ geringere Erhöhung der abzugsfähigen Schul-
den zurückzuführen. Teilt man die Steuerpflichtigen und ihr 
Gesamtvermögen auf vier große Vermögensgruppen auf, so 
entfielen auf di€ 

Vermogensgruppe 
Steuer-

pflichtige 
1960 1957 

unter 50000 DM ......... 30,7 
50000 bis unter 100 000 DM .. . . . . . . . 34,3 

100 000 bIS unter 1 Mill. DM . . . . . . . • . 32,7 
1 Mit!. DM und mehr ................ 2,3 

66,5 
19,3 
13,5 

0,7 

0' 
,0 

Gesamt-
vermdgen 

1960 1957 

5,8 
12,6 
42,4 
39,2 

23,4 
16,3 
38,0 
22,3 

Die Gegenüberstellung mit der Schichtung von 1957 läßt 
deutlich erkennen, daß sich das Gewicht der mittleren und 
insbesondere der großen Vermögen, bedingt durch die uber-
durchschnittlich hohen Zuwachsraten in den Vermögensgrup-
pen ab 250000 DM, weiter betrachUich verstärkt hat. So 
vereinigten die Steuerp[[ichtigen mit einem die Milhonen-
grenze überschreitenden Vermögen nunmehr rund zwei Fünf-
tel des steuerlichen Gesamtvermogens auf sich. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß SIch diese großen Vermö-
gen ahnlich wie schon 1957 wiederum haupt sachlich aus Be-
triebsvermögen (33,1 gegen 45,1''10) und Sonstigem Vermögen 
(62,9 gegen 48,6°ia) zusammensetzten und damit auf Grund 
der zeitnahen Bewertung die5er Vermogensarten zwangs-
laufig schon mIt einem wesentlich hohe ren Anteil in der 
Statistik erscheinen als die unteren Vermögensgruppen, in 
denen die veralteten Einhellswerte des Grundbesitzes noch 
starker durchschlagen. Andererseits darf jedoch nicht über-
sehen werden, daß auch die Zahl der Vermögensmillionäre 
nur ein Mmdestergebnis darstellt, denn bei zeitnah ermittel-
ten Emhellswerten des Grundbesitzes wäre ihre Zahl am 
1. Januar 1960 sicherlich großer gewesen. Zahlenmä.ßig am 
starksten vertreten waren unter ihnen wiederum die Steuer-
pflIchtigen Ci 586), dIe über ein Vermögen zwischen 1 und 
5 Mll!. DM verfugten. Ihr Gesamtvermogen belief SIch auf 
insgesamt 14,8 Mrd. DM. 

Der Gesamtbetrag der den SteuerpflichtIgen nach § 5 VStG 
zustehenden F r e i b e t rag e ist trotz des durch ihre Herauf-
setzung bewlTkten Ausfalls von bisher Veranlagten um 
7,1 Mrd. DM oder 62'10 auf 18,6 Mrd. DM gestiegen (Ta-
belle 5). DabeI huben im emzelnen die Inanspruchnahmen bei 
den Steuerbefrellen (+ 84°/u) verhaltmsmaßig noch stärker 
zugenommen als bei den Steuerbelasteten (+ 33 Ofol. was vor-
nehmlich auf dIe erhohten Kmderfreibetrage zuruckzufuhren 
ist. Bei dIeser Freibetragsart SOWIe bei den wegen Alters 
oder ErwerbsunfcihigkeJt gewährten Freibetragen ist dIe Neu-
regelung matenell weiter gegangell als bei den beiden an-
deren Kategonen. Infolgedessen haben sich die Kmderfrei-
beträge weit mehr als verdoppelt (4,5 gegen 1,8 Mrd. DM). 
wodurch ihr Anteil an dem Gesamtbetlag der Freibetrdge 
von 15,5 auf 24,5 Ofo gestiegen ist. Desgleichen hat sich der 
AnteIl der Altersfreibetrage (2,1 gegen 1,0 Mrd. DM) von 
8,7 auf 11,5 % erhöht. Dagegen smd die Antelle der FreI-
betrage fur den Steuerpflichtigen selbst (7,6 gegen 5,4 Mrd. 
DM) von 47,5 auf 40,9% und für dIe Ehefrau (4,3 gegen 
3,2 Mrd. DM) von 28,3 auf 23,1"10 zunickgegangen. 

Für 284 124 SteuerpflIchtIge verbIreb nach Abrundung ihres 
Gesamtvermogens (68,0 Mrd. DM) auf volle 1 000 DM nach 
unten und nach Abzug der Freibetrage (12,2 Mrd. DM) elll 
s t e u er p f I ich t i g e s Ver m Ö gen von 55,7 Mrd. DM, 
das waren 22,7 Mrd. DM oder 69"io mehr als im Jahre 1957. 
Trotz Anhebung der FrcIbetrage hat damit ihr steuerpflich-
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Tabelle 5: Gesamtvermögen, Freibeträge, steuerpflichtiges Vermögen und Jahressteuerschuld der natürlichen Personen 
1960 nach Vermögensgruppen 

(Nur unbeschränkt Steuerpflicht,ige) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Veranlagte insgesamt darunter Steuerbelastete --;- '---1- ----,- Freibetrage I lOs fi' h' I Jahres-Vermogensgruppe in DM') Steuerp ,chuge Gesamtvermogen nach § 5 VStG Steuerpflichtige Gesamtvermogen e~e  ~  nges steuer-
errn gen schuld 

n a I I ~ l I ~ Mill.DM I 0' Anzahl ~ MiI!. DM! ~ ~ Mll!. DM \ --% - -MfIT.DM ,0 

30000 37274 9,8 937 1,3 1 113 

I 
6,0 18888 6,6 484 

I 
0,7 81 0,1 1 unter ....... 

I 30 000 bis unter 40000 ....... 27285 7,2 945 1,3 843 4,5 17280 6,1 599 0,9 213 0,4 2 
40 000 bis unter 50000 ....... 52053 13,7 2345 3,2 2690 14,5 23845 8,4 1079 

[ 
1,6 306 0,6 3 

50 000 bis unter 70000 ....... 72207 19,0 4263 5,9 3903 21,0 44458 15,7 2653 3,9 932 1,7 9 
70 000 bis unter 100 000 ....... 58064 15,3 4840 6,7 3204 17,2 47893 16,9 4027 

I 
5,9 1760 

I 
3,2 17 

100 000 bis unter 250 000 ....... 84267 22,2 12894 17,8 4431 23,9 83349 29,3 12788 18,8 8435 

I 

15,1 81 
250 000 bis unter 500 000 ....... 27356 7,2 9446 

I 
13,0 1 332 7,2 27356 9,6 9446 13,9 8100 14,5 79 

500 000 bis unter 1 Mill. . . . . . . . . 12260 3,3 8435 11,6 605 3,3 12260 4,3 8435 12,4 7824 14,1 76 
1 Mill. und mehr . . . . . . . . . . . . . . 8795 , 2,3 28455 39,2 446 

r 
2,4 8795 3,1 28455 r 41,9 28003 50,3 275 

Insgesamt ................. 379 561 100 72561 100 18568 

1

100 284124 100 67967 100 55654 100 541 

Steuerbelastete ................ 284 124 74,9 67967 93,7 12173 65,6 284124 100 67967 100 55654 100 541 
Steuerbefreite ................. 95437 25,1 4594 6,3 6394 I 34,4 - - - - - - -

1) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. 

tiges Vermögen stärker zugenommen als ihr Gesamtver-
mögen (+ 61 %). Bei den Steuerbelasteten hat sich der Anteil 
der Freibeträge am Gesamtvermbgen von 21,7 auf 17,9010 
vermindert. Bei 95437 Steuerpflichtigen (25,1 % der Ver-
anlagten) überstiegen die Freibetrage (6,4 Mrd. DM) das 
Gesamtvermeigen (4,6 Mrd. DM), so daß sich ein steuerpflich-
tiges Ver mb gen nicht mehr ergab. 

VERMÖGENSSCHICHTUNG 
DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN NATURLICHEN PERSONEN 1960 

Sieuerpflichtige 
Verrnagensgruppen 

in DM 

IMrlilon 
u. mehr 

500000 
-lMllllon 

250000 
-500000 

1'lliiiiillOOOOO 
-250000 

50000 
- 100000 

unter 50000 

%30 20 
STAT. BUNDESAMT 3281 

Gesamlvermogen 

10 20 30 40% 
Bundesgebiet (ohne Saarland lind Elerlln) 

DIe veranlagte Ja h res s te u e r s c h u I cl hat sich um 
230 Mil!. DM oder 74 Ofo auf 541 Mill. DM erhöht. DIe gegen-
über dem steuerpflichtigen Vermögen etwas großere Zunahme 
erklärt sIch dadurch, daß wegen des kraftigen Wachstums der 
Vermogen der mIt 0,75 0/0, zu besteuernde Vermogensteil -
jeweils ein Betrag bis zur Heihe der nach dem Lastenaus-
gleichsgesetz festgesetzten Vermbgensabgabeschuld - von 23 
auf 11 % gesunken ist. Infolgedessen ist der durchschmtt-
liche Steuersatz von 0,94 auf 0,97 Ofo gestiegen. 

Auf Grund der erhöhten Veranlagungsgrenzen ist die Ver-
mcigensteuerstatistik noch wemger als 1957 in der Lage, Auf-
schlüsse uber das Ausmaß der Vermeigensbildung in breiten 
Bevö]kerungsschlchten seIt 1957 zu vermItteln. Daß auch in 
dIesen Kreisen Fortschritte erZIelt wurden, deutet die erheb-
lIche Zunahme des Bestandes an Sparemlagen von 24,3 Mrd. 
DM Ende 1956 duf 44,3 Mrd. DM Ende 1959 an. Ferner ist zu 
bedenken, daß sich die Vermogensbildung vielfach auch in 
Formen vollzwht, die wie z. B. Hilusrat, Kraftfahrzeuge, 
Schmuck usw. der Vermögensbesteuerung überhaupt mcht 
oder nur beschrankt unterliegen. 

5. Die unbeschränkt steuerpflichtigen nichtnatürlichen 
Personen 

Im Vergleich zu 1957 ist die Z a h 1 der veranlagten n ich t-
natürlichen Personen um 3691 oder 8,7% auf 
45947 gestiegen (Tabelle 6). Von ihnen entfielen 45114 auf 
Körperschaften, Personenveremigungen und Vermbgensmas-
sen im Smne des § 56 Abs. 1 ZIff. 1 bis 6 BewG, deren gesam-
tes Vermögen kraft Rechtsform stels als Betriebsvermögen 
gilt, und 833 auf sonstige nichtna türliche Personen, fur die 
auch Vermögen aus anderen Vermbgensarten festgestellt 
wurde. Bei dIeser Gruppe entspricht das Gesamtvermbgen vor 
Abzug der Vermögensabgabe dem Betriebsvermeigen (Em-
heitswert). In der Zahl der Steuerpflichtigen sind auch 11432 
(+ 5,9"10) Mmdestbesteuerungsfälle enthalten. Es handelt sich 
hierbei um Kapitalgesellschaften, die entweder als überschul-
dete Betriebe (5286) oder wegen zu germgern oder negativem 
Gesamtvermögen mit dem Mindestvermbgen gemäß § 6 Abs. 1 
bzw. 1 a VStG zur Besteuerung heranzuziehen waren. Soweit 
wegen Uberschuldung (insgesamt 1,7 Mrd. DM) bereits beim 
Betriebsvermögen oder infolge der Abzüge erst beim Gesamt-
vermbgen ein Minusbetrag erschien, ist in der Tabelle statt 
dessen jeweils ein Betrag von 0 DM angesetzt worden. Daher 
ist das ausgewiesene Gesamtvermögen um 79 Mil!. DM höher 
ds dIe Differenz zwischen Betriebsvermögen und Abzügen. 
Im emzelnen zeigt SIch dies nur m den Vermögensgruppen, 
in die mindestbesteuerte Kapitalgesellschaften nach der Höhe 
Ihres Mindestvermögens embezogen smd. 

Das Be tri c b sv e r mb gen der nichtnaturlichen Per-
sonen einschlIeßlich des diesem entsprechenden Gesamtver-
magens der mcht unter § 56 BewG fallenden Veranlagten ist 
um 16,8 Mrd. DM oder 34 % auf 65,7 Mrd. DM angewach-
sen. In den Einheitswerten des Betriebsvermcigens sind von 
den Lastenausgleichsabgaben die Kreditgewmnabgabe und 
die Hypothekengewinnabgabe, soweIt sie mit einem gewerb-
lIchen Betrieb wutschaftlich zusammenhängen, bereits a b-
gesetzt. Zur ErmIltlung des Gesamtvermögens waren daher 
nur noch Abzuge nach § 209 Ziff. 1 LAG fur die Vermeigens-
abgabe (6,7 Mrd. DM) und Abzuge nach dem Eingliederungs-
gesetz Saarland (rd. 1 MIIl. DM) vorzunehmen, so daß sich 
ein Ge S d m t v E' r m Ö gen im Smne des Vermogensteuer-
rechts in Höhe von 59,0 Mrd. DM ergab. Das waren 18,0 Mrd. 
DM oder 44 % , mehr als im Jahre 1957. DIese gegenuber 
dem Betriebsvermogen heihere Zuwachsrate ist auf den ruck-
laufigen ZeItwert der Vermbgensabgabe und weitere Tli-
gungen der ruckstimdlgen Vermögensabgabe zuruckzufuhren, 
wodurch dIe Abzuge (ohne den durch Betriebsvermogen un-
gedeckten Betrag von 79 Mll!. DM) 1900 nur noch 10 gegen 
16 "/0 des Betriebsvermögens ausmachten. Abgesehen von der 
untersten Vermogensgruppe lagen sowohl die Zahl der 
Steuerpilichtigen als auch das Ge5amlvermögen durchweg 
uber dem Sland von 1957. Ein uberdurchschmttlicher Ver-
mögenszuwachs zeIgte sich aber nur bel den Vermögen von 
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Tabelle 6: Betriebsvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflichtiges Vermögen und Jahressteuerschuld der nichtnatürlichen 
Personen 1960 nach Vermögensgruppen 

(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 
Bundesgebiet (ohne Saarlami und Berlin) 

Vermbgensgruppe in DM1) 
Betriebsvermögen (Einheitswert) 

oder Gesamtvermogen2) Abzüge') Gesamtverm6gen 

Steuerpflichtiges 
Vermogen 

---\darunter 
ins- mit 

gesamt ~~~ l 

Jahres-
steuerschuld 

- Steuerpflichtige _1 __ ---:--=-==-------- Betrag -- - -- -- - -----
Anzahlf-%-1-:291cio I Mill.DM I ~ l MilLDM----I-;:-

unter 20 000 .............. . 
20 000 bis unter 30 000 .............. . 
30 000 bis unter 40 000 .............. . 
40 000 bis unter 50 000 ......... . ... . 

6487 
14225 
2487 
1829 
2993 
2385 
5471 
3120 
2452 
2135 

, 
~ ~~ ~ I ~~ ~ I ~~ g;1 ~  ~~ ~~ ~ I g;} 
~ ur:! I ~ 6i ~ gii ~ 1 ~~ 2i ~ g ~ 50 000 bis unter 70 000 .............. . 

70 000 bis unter 100 000 .............. . 
100000 bis unter 250 000 ............. . 
250 000 bis unter 500 000 .............. . 
500 000 bis unter 1 MU!. ............. . 
1 MU!. bis unter 2,5 MU!. ............. . 

2,5 Mill. bis unter 5 MU!. ............. . 
5 MU!. bis unter 10 MU!. ............. . 

10 Md!. und mehr ..................... . 

925 
637 
801 
I
1 

'H 111:1 I !II l~ I ~l l ~ ~  Im jli 1I ~ 
1,8 132,8 1 48606 5068 43 538 73,7 157,4 43537 7126 417 73,5 

Insgesamt ......................... . 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-
schaften auf Aktien, Kolonialgesellschaften 
Bergrechtliche Gewerkschaften ........... . 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 
Erwerbs- und Wirtschafts genossenschaften .. 

4: ::: 1

10
:,8 1:::: :: ::: : ::: :: ::: 11 1::,2 1

1 

::::: :: ::: : ::: ::: 1

1
::,6 

277 0,6 74,1 864 116 753 1,3 136,5 760 152 7 1,3 
31 043 67,6 106,0 19231 1 470 17810 30,1 140,3 17938 2058 174 30,6 

Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit . .. . 
9556 20,8 127,6 1 656 67 1 589 I 2,7 155,7 1 587 105 16 2,7 

165 0,3 114,6 216 1 215 0,4 241,7 215 5 I 2 0,4 
820 1,8 1104'5 14741 11 1463 I 2,5 206,2 1463 - 11 15 2,6 

1 884 4,1 109,0 1 088 33 1 054 1,8 211,5 1 054 48 10 1,8 
I 

Kreditanstalten des offentlichen Rechts .... . 
Sonstige nichtnaturliche Personen ........ . 

') Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens, fur Mindestbesteuerungsfalle nach der Hohe des Mindestvermogens. - .') Soweit Gesamtvermogen, vor Be-
rucksichtigung der Abzüge. - ') Vermogensabgabe und Abzuge nach dem Einführungsgesetz Saarland. 

10 Mill. DM und mehr, wodurch sich die hier schon bestehende 
Zusammenballung des Gesamtvermögens noch weiter ver-
stärkt hat. Im einzelnen entfielen auf die 

Vermogensgruppe 
Steuer ... 

pflichtige 
1960 1957 

unter 100000 DM ........ 66,2 
100000 bis unter 1 Mill. DM ........ 24,0 
1 Mill. b,S unter 10 Mill. DM ........ 8,1 

10 Mill. DM und mehr............... 1,7 

66,2 
24,9 

7,5 
1,4 

Gesamt-
vermogen 

1960 1957 

1,3 
6,3 

18,7 
73,7 

1,7 
8,6 

22,4 
67,3 

Innerhalb der obersten Vermögens gruppe standen 42 Steuer-
pflIchtige mit einem Vermögen von 200 Mill. DM und mehr 
weit an der Spitze, da sie mIt 17,8 Mrd. DM über fast ein 
Drittel (30,1 "/0) des uberhaupt von den nichtnaturlichen Per-
sonen nachgewIesenen Gesamtvermögens verfugten. Auf die 
hier mit 620 SleuerpflIchtigen zahlenmcißig am starksten be-
setzten Gruppe (10 bis unter 50 Mlll. DM) entfielen dagegen 
nur 13,2 Mrd. DM oder etwas mehr als ein Fünftel ~  
des Gesamtvermögens. 

Das s t e u e r p f I ich t i g e Ver m ö gen betrug nach 
Abrundung des Gesamtvermögens auf volle 1 000 DM na.ch 
unten 59,2 Mrd. DM. \Vegen des Mllldestvermögens der Min-
destbesteuerungsfalle lag es um 141 Mill. DM uber dem Ge-
samtvermögen. 

Die Ja h res s te u e r s c h u 1 d ist um 181 Mill. DM oder 
47 % auf 568 Mill. DM gestIegen. Die gegenuber dem steuer-
pflichtigen Vermügen hühere Zuwachsrate erklärt sich durch 
das mIt wachsendem Vermogen abnehmende Gewicht des 
Teils des steuerpflichtigen Vermogens, der dem ermaßigten 

Steuersatz von 0,75'010 unterliegt. So entfielen auf den er-
mäßigten Steuersatz nur 16010 des steuerpflichtigen Vermö-
gens gegen 24010 im Jahre 1957. Dadurch hat sich auch der 
durchschnittliche Steuersatz von 0,94 auf 0,96 % erhöht. Das 
Vermögensteuer-Soll der mchtnatürhchen Personen wurde 
1960 wieder zum weitaus größten Teil (73,5°/0; 1957: 66,7010) 
von den Steuerpflichtigen mit einem Vermögen von 10 Mil!. 
DM und mehr aufgebracht, und zwar vor allem von den Ver-
mögen uber 200 Mlll. DM (30,2"/0). Demgegenüber ist bei den 
Steuerpflichtigen mit einem Vermögen unter 100000 DM 
(66,2 0/0) der an sich schon 1957 äußerst geringe Anteil am 
Vermögensteuer-Soll nochmals zurückgegangen (von 2,1 auf 
1,4010). 

Gegeni.lber 1957 haben mit Ausnahme der Aktiengesell-
schaften und der bergrechtlichen Gewerkschaften alle übrigen 
nichtnatürlichen Personen zahlenmaßig zugenommen. Bei den 
nichtnatürhchen Personen, die keine Kapitalgesellschaften 
sllld, ist die Zunahme vornehmlich dadurch bedingt, daß ein 
größerer Teil der Steuerpflichtigen, die 1957 infolge der An-
hebung der Besleuerungsgrenze von 5 000 auf 10000 DM 
aus der Veranlagung ausschIeden, inzwischen wieder über 
die erhöhte Grenze hinausgewachsen sind, bei der die Erfas-
sung für die Statistik beginnt. Unter den nichtnatürlichen Per-
sonen nehmen die Kapitalgesellschaften und hier wiederum 
die Aktiengesellschaften trolz ihrer infolge Umwandlung in 
eine andere Rechtsform oder Fusion usw. verminderten Zahl 
erneut elllen hervorragenden Platz ein, wie es ihre nahezu 
unverändert hohen Anteile am Gesamtvermögen (61.2 gegen 
62,1010) und an der Vermögensteuer (60,6 gegen 60,9010) be-
weisen. Dipl.-Kfm. Norbert Fuss 

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
auf der Basis 1958 

Als letzter der Indices, die die Entwicklung der Verkaufs-
preise von Gutern der warenproduzierenden Bereiche dar-
stellen, liegt nun auch der Index der Erzeugerpreise forst-
wirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1958 vor. Wenn es 
sich dabei auch um einen - an seiner umsatzmaßigen Be-
deutung gemessen - kleinen Bereich handelt (Forstwirtschaft 
zu Landwirtschaft zu Industrie wie 1 zu 10 zu 100), so ist 

nun doch die Möglichkeit gegeben, alle Indices, die die Ent-
wicklung von Erzeugerpreisen wiedergeben, von derselben 
Preis- und Gewichtsbasis aus zu betrachten. 

Uber die Methode der Berechnung des Index ist in "Wirt-
schaft und Statistik" 1958/9, S. 498 ff., ausführlich berichtet 
worden. Die Grundsätze gelten auch für die Neuberechnung. 
Sie sollen hier noch einmal zusammengefaßt werden. 
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Aufgabe des Index 
Der Index der Erzeugerpreise für die Produkte der Forst-

wirtschaft hat die Aufgabe, die P r eis e n t wie k 1 u n g für 
inlandisches Roh hol z beim Absatz im Inland darzustellen. 
Dabei werden die Preise zugrunde gelegt, die von den ein-
zelnen Waldbesitzergruppen, also vom Staat, von den öffent-
lichen Körperschaften und von privaten Forstbetrieben (pri-
vate Groß-Forsten und bäuerlicher Wald) beim Verkauf an 
Abnehmer aller Art erzielt werden. Abnehmer sind vor allem 
der Handel und von der weiterverarbeitenden Industrie die 
Sägewerke, die papiererzeugende Industrie, der Bergbau u. a. 

Warenauswahl und Preiserhebung 

Wie bei allen anderen Erzeugerpreisindices ist es auch im 
Bereich der Forstwirtschaft nicht möglich, das gesamte 
Warensortiment in seiner Preisentwicklung zu beobachten. In 
Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Ernähmng, 
Landwirtschaft und Forsten und dem Deutschen ForstwIrt-
schaftsrat wurden folgende Holzarten und -sorten sowie 
Gute- und Stiukeklassen ausgewählt: 

Stamtnholz 
Eiche B 

2b 
3a 
3b 
4 

Rotbuche A 
3b 
4 
5 

Rotbuche B 
2b 
3a 
3b 
4 

Fichte/Tanne B 

Mittenstarken- { ~ ~ 
sortierung 2 b 

3a 

Heilbronner I ~ 
Sortierung l 5 

Kiefer B 
Ib 
2a 
2b 
3a 

Grubenholz 
Fichte 

1 a 
Ib 

KIefer 
I a 
Ib 

Faserholz 
Rotbuche 

A 
B 
C 

Fichte/Tanne 
A 
B 
C 

Brennholz 
Laub- (Buche, Scheit-) 

Nadel- (Scheit-) 

Diese Warenauswahl wurde unter dem Gesichtspunkt ge-
troffen, daß 

1. die mengenmäßig im Bundesgebiet am stärksten anfal-
lenden Holzsorten erfaßt werden, 

2. die ausgewählten Holzarten und -sorten möglichst in 
allen Bundesländern eingeschlagen und verkauft werden 
und 

3. die ausgewählten Holzarten und -sorten in ihrer Preis-
entwicklung repräsentativ auch für die Preisbewegung 
der nicht im Index vertretenen Holzarten sind. 

Für die S t a a t s- und K ö r per s c h a f t s f 0 r s t e n 
werden die Preise fur die einzelnen Holzarten nach den Güte-
und Stärkeklassen den monatlichen Meldungen der Landes-
forstverwaltungen entnommen. Es handelt sich bei den Prei-
sen, die die Landesforstverwaltungen angeben, um Erl6se 
je Verkaufseinheit (fm oder rm), die das gewogene Mittel 
aus allen im Land stattgefundenen Verkäufen einer Starke-
klasse im Monat darstellen. Zum Teil werden diese Mel-
dungen von den Verwaltungen nur in Prozenten der "Meß-
zahlen" (das sind Sortimentsgrundpreise nach einer Verein-
barung von 1948) abgegeben. Prozentziffern der Meßzahlen 
werden vom Statistischen Bundesamt mit Hilfe der "Preis-
tabelle für Nadel-Stammholz, Abschnitte und Derbstangen, 
Gruben-, Faser- und Schichtnutzderbholz, Forstwirtschafts-
jahr 1953/54" in absolute Preise umgerechnet. Auch wenn die 
Preismeldungen der Forstverwaltungen für die Stärkeklassen 
in zusammengefaßter Form angegeben werden, werden diese 
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Angaben mit Hilfe der Schlüsselzahlen in die Preise für die 
einzelnen Stärkeklassen umgerechnet. 

Die Preiserhebung für den P r i v a t wal d erfolgt in 
75 privaten Groß-Forstbetrieben sowie in 4 Kreisen im Bun-
desgebiet, in denen bäuerlicher Waldbesitz vorherrscht. Die 
Meldungen dieser privaten Groß-Forstbetnebe und der bäuer-
lichen Waldbesitzer sind allerdings lückenhaft, da wegen der 
geringeren Einschlagmengen nicht in jedem Monat Ver-
kaufe stattfinden. Auch können die privaten Groß-Forst-
betriebe und die bauerlIchen Waldbesltzer nur Preismeldun-
gen für solche Holzarten und -sorten abgeben, die sie in 
ihrem Besitz haben, die Staats-Forstbetriebe dagegen melden 
für alle einbezogenen Arten und Sorten. 

Die Indexgewichte 
Der Zusammenfassung der festgestellten Preisentwicklun-

gen für die einzelnen Rohholzarten und -sorten dient ein fest-
stehendes Wagungsschema, da ein Preismdex voraussetzt, 
daß stets die gleichen Holzarten, Gute- und Starkeklassen 
mit gleichbleibenden Gewichten zugrunde gelegt werden. Die 
Neubasierung des Index der Rohholzpreise auf das Forst-
wirtschaftsjahr 1958 (1. Oktober 1957 bis 30. September 1958) 
machte die Aufstellung des Wägungsschemas auf Grund der 
Erlöse der Holzverkäufe des Forstwirtschaftsjahres 1958 not-
wendig. Zur Ermittlung der Wägungszahlen für den Index 
der Rohholzpreise in den Staatsforsten standen zunachst 
die G e sam t e r lös e für die S ta a t s f 0 r s t e n im Forst-
wirtschaftsjahr 1958 aus sämtlichen Landesforstverwaltungen 
zur Verfügung. Diese konnten an Hand der von den Landes-
forstverwaltungen herausgegebenen Jahresberichten und 
Monatsmeldungen auf die in die Indexberechnung embezo-
genen Güte- und Stärkeklassen aufgeteilt werden. Zur Errech-
nung de,r Gewichtsanteile für die K ö r per s c h a f t s f 0 r-
s t e n wurden die vorliegenden Verkaufs m eng e n je Land 
aus diesem Bereich mit den entsprechenden Dur c h-
s c h n i t t s e r lös e n aus den Staatsforsten multipliziert 
und die hierdurch gewonnenen Werte den Wertanteilen der 
Staatsforsten zugeschlagen. Für die Pr i v a t f 0 r s t e n stan-
den ebenfalls nur Verkaufsmengen, aufgeteilt nach den ein-
zelnen Landem, zur Verfugung. Auch für diesen Waldbesitz 
wurden die Gewichtungsanteile durch Multiplikation der Ver-
kaufsmengen mit den Durchschnittserlösen aus den Staats-
forsten ermittelt. Man kann nach Beobachtung der Praxis 
unterstellen, daß die Erlöse je Einheit in den Körperschafts-
und Privatforsten denen der Staatsforsten einer bestimmten 
Gegend ähneln. 

Für die Wägung des Index der Rohholzpreise wurden zu-
nächst j e L a n d die Anteile der Stärkeklassen zu Zwischen-
werten für die übergeordneten Guteklassen zusammengefaßt. 
Die Addition der Zwischenwerte aller Länder ergab den 
Wagungsanteil j e G ü t e k 1 ass e für das Bundesgebiet. 

Gewichtung für die Berechnung des Erzeugerpreisindex 
forstwutschaftlicher Produkte 

Staatsforsten I Privatforsten Staats- und Anteil der 
(einsch1.Kor- l(privateGroß- Privatforsten Staatsforsten 
perschafts- I forsten und insgesamt am Gesamt-

Holzsorte forsten) 1 Bauernwald) erlos 
neue I alte neue I alte neue I alte neue I alte 
Berechnung I Berechnung Berechnung Berechnung 
~ -- -- -°Too -- -- - --- -

" '" 
753,0 I 769,91751,o i 750,7 752,31 763,o 

I 
Stammholz ...... 64,4 

I 
64,6 

Eiche B 71,1 I 71,4 49,2 [ 44,4 63,2 61,7 72,3 74,1 
Rotbuche A ..... 8,1 15,7 5,8 11,5 7,3 [ 14,2 66,1 I 70,9 
Rotbuche B . 93,5[106,0 63,9

1 

75,0 82,9 94,9 73,1 71,5 
Fichte/Tanne B 446,8 438,6 505,5 482,9 467,9 [ 454,5 61,5 I 61,8 
K;.eferB ........ 133,5[138,2 126,6 136,9 131,0 137,7 65,5 

I 
64,2 

Grubenholz ...... 56,1 [ 48,7 75,6 60,9 63,1 53,1 57,3 58,7 
Fichte/Tanne 25,4 25,8 37,9 39,2 29,9 30,6 54,8 I 53,9 
Kiefer ......... 30,7 22,9 37,7 21,7 33,2 22,5 59,5 I 65,2 

Faserholz ........ 94,4 80,1 96,5 98,4 95,2 86,7 63,8 59,2 
Rotbuche ....... 26,1 24,4 14,8 17,8 22,0 22,0 76,1 

I 
70,9 

Fichte/Tanne ... 68,3 55,7 81,7 80,6 73,2 64,7 60,1 55,2 

Brennholz 96,5 101,3 76,9 90,0 89,4 97,2 69,4 I 66,7 
Laubbrennholz .. 77,4 78,3 50,9 58,1 67,8 71,0 73,3 

I 
70,5 

Nadelbrennholz 19,1 23,0 26,0 31,9 21,6 26,2 57,0 56,2 
Rohholz insgesamt '11000 

1

1000 
1

1000 
1

1000 
1
1000 

1

1000 64,3 I 64,0 



Auf Bundesebene wurden dann j e F 0 r s t art für die ein-
zelnen Verwendungsarten: Stammholz, Grubenholz, Faser-
holz und Brennholz Wägungswerte gebildet. Der Berechnung 
der Indexzahlen für Rohholz Illsgesamt liegen die Gesamt-
erlöse aus dem Staatswald (emschl. Körperschaftswald) und 
den Privatforsten im Verhaltnis 64 zu 36 zugrunde. Die 
Wägungsanlelle in der Zusammenstellung hir das Bunde;-
gebiet ohne Berlin sind ln vorstehender Tabelle enthalten. 

Berechnungsvorgang 

vVie bei allen vom Statistisdlen Bundesamt berechneten 
Indices wird aum bei der Berechnung des Index der Roh-
holzpreise jede Preisreihe in eme Meßziffernreihe auf der 
Basis des Jahresdurchschnittspreises des Forstwirtsmaftsjah-
res 1958 umgeremnet. Ähnlich wie beim Index der Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte wird der Basispreis ent-
sprechend den laufenden monatlichen Umsätzen des Jahres 
(wie unten bei der Beremnung der Jahresdurmschnittsindices 
näher erlautert) gewogen. Für den Staatswald ergibt sich 
daraus je Land eine Meßziffernreihe je Stärkeklasse. 

Die Meldungen der privaten Groß-Forstbetriebe, deren es 
je Land mehrere gibt, wurden ebenfalls je Stärkeklasse in 
Meßziffern auf der gleichen Basis umgewandelt und dann 
landerweise zu einer ungewogenen Meßziffernreihe je Land 
gemittelt. Für den Bauernwaldbesitz wurden die 4 Kreis-
meldungen zu ungewogenen Meßziffernreihen für das BUll-
desgeblet zusammengefaßt. Mit Hilfe der oben beschriebenen 
Gewichtungszahlen aus dem Forstwirtschaftsjahr 1958 ergibt 
sich dann der Preisindex für Rohholz für die einzelnen Holz-
verwendungs arten sowie die Holzsorten und Güteklassen. 

Die Ja h res dur c h s c h n i t t s i n d i ces werden ge-
sondert durch Wagung der Monatspreise für die einzelnen 
Gute- und Stcirkeklassen mit den monatlichen Verkaufs-
mengen im Forstwirtschaftsjahr 1958 berechnet und ent-
sprechen somit dem gewogen berechneten Basispreis 1958. 
Dieses Verfahren ist neitig, weil sich Holzeinschlag und -ver-
kauf über die Monate des Jahres sehr ungleichmäßig ver-
teilen. Auf den Jahresergebnissen liegt bei Rohholz deshalb 
auch das Hauptgewicht, wahrend m den Monatszahlen die 
Tendenz stark durch saisonale Einflusse und Zufalle beem-
trachtigt sein kann. 

Der nun auf der Basis 1958 neu berechnete Index der 
Erzeugerpreise forstwirtsmaftlicher Produkte wurde - wie 
auch die Erzeugerpreisindices fur Landwirtschaft und Indu-
strie - für alle Forstarten ongmär bis 1955 zurückgerechnet. 
Auch ktinftig werden die Ergebnisse für Staatsforsten (einscht 
Körperschaftsforsten) monatlich vorliegen, wahrend der In-
dex fur Privatforsten und Forsten insgesamt nur jahrweise 
nach Ablauf eines Forstwirtschaftsjahres erstellt werden 
wad, da die Privatwaldbesitzer, wie oben bereits gesagt, 
nicht regelmäßig monatlich Preise angeben können. 

Für den Bereich der Staatsforsten (einseh!. Körperschafts-
forsten) liegt der frühere Index auf der Basis des Forstwirt-
schaftsjahres 1954 = 100 bis 1950 zurück vor. Zur Berechnung 
einer durchlaufenden ReIhe, deren Grundsatze e~  in 
einem besonderen Aufsatz') dargelegt sind, wurden - dem 
Vorgehen bei den Erzeugerpreisindices landwirtschaftlicher 
und industrieller Produkte und beim Index der Einkaufs-
preise landwirtsmaftlicher Betriebsmittel entsprechend -
sowohl die monatlichen Indexreihen als auch die Jabres-
durchschnittsindices des neuen Index für Staatsforsten mit 
dem bisherigen Index für Staatsforsten über den Durchschnitt 
des Forstwirtschaftsjahres 1955 verkettet. Eine Ankettung 
über einen Ivronatsindex ware wegen der starken monat-
hmen Preisschwankungen bei Rohholz unzweckmaßig. 

Berechnungsergebnisse2) 

Der aul der Basis des Forstwirtsmaftsjahres 1958 neu be-
rechnete - von dem Gewicht her gesehen - wichtigste Index 
der Rohholzpreise aus S t a a t s f 0 r s t e n zeigt gegenüber 
der Berechnung auf der Basis des Forstwirtschaftsjahres 1954 

1) Vgl. Horstmann, K.: "Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen für die Indices mIt dem neuen Basisjahr 1958" in W1Sta 
1961/6., s. 347 Ir. - 2) vgl. TabeUe, S. 381"'. 

eine nur unwesentliche Veränderung der Ergebnisse. Er liegt 
im Jahre 1962 bei 94,5, wahrend der bisher berechnete Index 
umbasiert auf 1958 bei 94,1 liegt. Nach dem mit neuerer Ge-
Wichtung berechneten Index sind also die Preise von 1958 
bis 1962 um 0,4"10 weniger stark gefanen als dies der bisher 
berechnete Index a ~ le . Fur das Jahr 1961 liegt der neue 
Index um 0,80;0 heiher als der alte. Betrachtet man die Ent-
WIcklung beider Indices ab Forstwirtschaftsjahr 1955, so liegt 
der neue Index ab 1956 und in den folgenden Jahren um 
0,9 %, 0,7"10 und 0,2 Ofo hoher als der alte Index; im Jahre 
1959 haben beide Indices den gleichen Stand, und ab 1960 
liegt dann der neue Index wieder um 0,8 % , 0,9 % und 1962 
schlIeßlich 0,6 % über dem bisherigen Index. Diese, wenn 
auch nur geringfügig unterschiedhme Entwicklung der In-
dices ist beim forstwirtschaftlichen Index allein auf die von 
1954 bis 1958 (auch innerhalb der Lander) veränderte Gewim-
tung zurückzuführen, da die Warenauswahl und die Berem-
nungsmethode die gleichen geblieben sind. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne BeTUn 

Forst- Neue I Alte I Neue I Alte ~l~ Neue I Alte 
wirtschafts- Berechnung Berechnung Berechnung 

jahr ~ 100 1958 ~ 100,1954= 100 1958= 100',1954= 100 
1958 = 1001 umbasiert auf 

1958 = 10011955= 10011955= 10011950= 10011950= 100 

Forsten insgesamt 
1955 112,2 111,9 100 100 
1956 104,7 103,9 93,3 92,9 
1957 108,3 107,7 96,5 96,2 
1958 100 100 89,1 89,4 
1959 86,9 86,8 77,5 77,6 
1960 88,0 87,5 78,4 78,2 
1961 97,1 I 96,2 86,5 85,9 
1962 95,1 84,8 

Staatsforsten (einsch!. Korperschaftsforsten) 
1950 I 100 100 
1951 116,2 116,1 
1952 I 168,5 168,6 
1953 182,4 182,3 
1954 173,1 173,0 
1955 113,3 113,5 100 100 224,4 224,1 
1956 105,0 104,3 92,7 91,9 207,9 206,1 
1957 108,9 108,3 96,1 95,4 215,6 214,0 
1958 100 100 88,3 88,1 198,0 197,5 
1959 86,6 86,7 76,4 76,4 171,5 171,3 
1960 88,0 87,5 77,7 77,1 174,3 172,9 
1961 96,7 95,9 85,3 84,5 191,5 189,4 
1962 94,5 94,1 83,4 82,9 187,1 185,8 

Privatforsten 
1955 

I 
110,2 109,3 100 

I 
100 

I 
1956 104,1 103,3 94,5 94,5 
1957 107,1 106,5 97,2 

I 
97,4 

1958 100 100 90,7 91,5 
1959 87,3 87,0 79,2 79,6 

I 
1960 88,1 

I 
87,3 79,9 

I 

79,9 

I 
1961 97,7 96,7 88,7 88,5 
1962 96,2 87,3 

I I 

Wie der Gesamtindex, dessen Verlauf weitgehend von der 
Entwicklung des am stärksten im Index gewogenen Stamm-
holzes bestimmt ist, sind auch die Preise für Stammholz, 
Grubenholz und Faserholz seit 1958 entsprechend dem Ergeb-
ms der neuen Berechnung nicht so stark gefallen, wie dies 
der alte Index von der Basis 1954, umbasiert auf 1958, ge-
zeigt hat. Dies liegt wohl dar an, daß im neuen Index die 
Gewichte sich zugunsten solcher Holzsorten, Gute- und 
Strärkeklassen verschoben haben, deren Preise ab 1958 
wemger rücklaufig waren. Lediglich die Preise für Brennholz 
zeigen nach der neuen Berechnung gegenüber 1958 einen 
etwas starkeren Rtickgang als nach der alten. 

Der jahrlich nur einmal berechnete Index für Rohholz aus 
Pr i v a t f 0 r s t e n auf der Basis des ForstWlItsmaftsjahres 
1958 1st mIt dem bisher berechneten Index bis zum Forst-
wirtschaftsjahr 1961 zu vergleichen; er wurde für 1962 im 
Hinblick auf die Neubasierung nicht mehr berechnet. Für das 
Forstwirtschaftsjahr 1961 liegt der neue Index für Privat-
forsten bei 97,7 um 1,0 °/0 über dem Ergebnis des alten Index 
von 96,7 (umbasIert auf 1958). Auch für den Bereich der 
Privatforsten 1st also der neu berechnete Index gegenüber 
1958 weniger stark zuruckgegangen als der alte Index. Be-
tramtet man beide Indices von 1955 aus, so ist der Index der 

342 -



INDEX DER ERZEUGERPREISE FORSTWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 

- 1958=100} neue Berechnung 
••••••• 1955=100 Orlgmal-Basls 1958-100 

lIIIIIIIIIIIl!II958=100} alte Berechnung 
~~I ~~  1955 = 100 Original-BaSis 1954-100 

.. ~  .... 
90 

80 

+.. ~ • ., ~ ~~ 
~~ ~ ~~ .. ~~ ~ ~~ ~ 

~ 
Forsten 

insgesamt \, ~ •••••••• 
" ft. ...... 

90 

80 

... ~  .... 
90 

80 

.~~ ~ ~ 
~~ .~ . .~ ~ .... 

~ l  ~~ .. 

Staats/ersten 
einschi Korperschaftsforslen 

90 

80 

100 +----_.'".-------r------------+l00 •... . ...... ~~~ 
90 

•.... ~~ 
~~~ 

~ ~~ 
~ 
~ 
~ Privat/ersten 
~ .+ 

80 ~ ~l l l l  ••• •• 
h9ss1 1956 I 1957 I 1958 1959 r-19-60---'\-19-6-1-'-\ -1-96-2-1 

90 

80 

STAT.RUNDESAMT 3260 Bundesgebiet ohne Berlln, biS 1959 ohne Saarland 

Rohholzpreise aus Privatforsten entgegen der Entwicklung 
beim Rohholz aus den Staatsforsten III den meisten Jahren 
niedriger als dies der alte Index aufwies. So liegen im Jahre 
1956 beide Indices gleich, 1957 bIS 1959 hegt der neue Index 
um 0,2 %, 0,9 % und 0,5 % unter dem alten Index, 1960 lie-
gen beide Indices gleich, und 1961 liegt er um 0,2 % tiber dem 
frtiheren Index. 

Auf das Ergebnis des Index für F 0 r s t e n ins g e sam t, 
der sich mit dem alten Index ebenfalls bis 1961 vergleichen 
läßt, hat entsprechend der stärkeren GewIchtung aller Holz-

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
1958 = 100 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Forstwirt- Rohholz I Stammholz I Grubenholz I Faserholz I Brennholz schaftsjahr insgesamt (Okt.-Sept.) 

Forsten insgesamt 

""] 112,2 114,5 111,7 109,9 95,9 
1956 104,7 104,0 106,6 108,0 105,7 
1957 1) 108,3 108,6 107,3 108,5 106,2 
1958 100 100 100 100 100 
1959 86,9 88,7 77,3 77,2 88,2 
1960 88,0 91,1 74,9 76,7 83,5 
1961 97,1 99,6 86,9 94,7 85,5 
1962 95,1 97,4 86,2 84,2 86,2 

Staatsforsten (einschi. Körperschaftsforsten) 

""I 113,3 115,8 114,5 109,1 97,0 
1956 105,0 104,3 106,5 107,7 107,2 
1957 1) 108,9 109,5 107,1 107,6 107,0 
1958 100 100 100 100 100 
1959 86,6 88,7 76,5 76,2 86,6 
1960 88,0 91,3 74,6 75,6 81,7 
1961 96,7 99,6 87,0 92,7 84,0 
1962 94,5 96,9 86,3 89,9 85,3 

Privatforsten 

""I 110,2 112,1 106,6 
I 

111,3 94,0 
1956 104,1 103,5 106,7 108,5 102,9 
1957 1) 107,1 106,9 107,7 I 110,0 104,7 
1958 100 100 100 100 100 
1959 87,3 88,8 78,6 79,1 91,0 
1960 88,1 90,8 75,4 78,6 86,6 
1961 97,7 99,7 

I 
86,7 98,3 

I 
88,2 

1962 96,2 98,4 85,9 93,7 87,7 

1) Ohne Saarland. 
I 

arten, -sorten, Glite- und Stitrkeklassen aus Staatsforsten 
auch dieser Index den gr6ßeren Einfluß. Der neue Index liegt 
im Jahre 1961 um 0,9% tiber dem alten Index. Auch er weist, 
wie schon der Vergleich des alten und des neuen Index fur 
Staats- und Pnvatforsten zeigte, einen etwas geringeren 
Preis anstieg aus als der alte Index. Von 1955 aus gesehen, 
liegt der neue Index 1956 und 1957 um 0,3 und 0,4 % tiber, 
1958 und 1959 um 0,3 und 0,10f0 unter und 1960 und 1961 
wieder um 0,3 und 0,7"/0 über dem bisher berechneten Index. 
Sowohl bei den Privatforsten als auch bei Forsten insgesamt 
weichen die Ergebnisse der neuen von der alten Indexberech-
nung bei den emzelnen Holzarten nur sehr wenig vonein-
ander ab. Wie schon bei der Beschreibung der neuen Zahlen 
für Staatsforsten erwähnt, lassen sich diese geringfligigen 
Differenzen lediglich auf Gewichtungsverschiebungen zurück-
führen. Dr. Heia Brandner 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1962 
Erhebungsgrundlage für die Wanderungs statistik sind di€ 

nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Meldepflicht 
bei einem Wohnungswechsel anfallenden Meldescheine. Da-
nach wurd€n 1962 im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 
4,28 Mill. Wanderungsfalle gezählt, von denen 0,65 Mill. auf 
Zuzüge und 0,36 Mil!. auf Fortzüge uber die Grenzen des Bun-
desgebietes (Außenwanderung) und 3,27 Mil!. auf Wande-
rungen innerhalb des Bundesgebiet€s (Binnenwanderung) 
entfielen. Seine größte Ausdehnung seit 1953 hatte das Ge-
samtwanderungsvolumen 1961 mit 4,32 Mil!. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 

Von den im Jahr 1962 ermittelten rd. 649000 Zuzügen über 
die Grenzen des Bundesgebietes entfiel mit 558000 der weit 
überwiegende Teil auf Zuzüge aus dem Ausland. Von den 
365000 Fortztigen erfolgten 320000 nach dem Ausland 1). Der 
Zustrom aus dem Ausland, der sich im Laufe der Jahre konti-
nuierlich verstarkt hat und dann im Jahr 1960 sprunghaft 
angestiegen war, erreichte im Jahr 1962 seinen bisher höch-

1) Siehe Tabelle "Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes ohne Berlin 1962 nach Herkunft und Ziel", S. 330"'. 

sten Stand. In den letzten Jahren hat sich der Anteil der 
Erwerbspersonen laufend erhöht. Er betrug 1962 458000 oder 
82 %. Die Masse der Zuzuge erfolgte aus dem europäischen 
Ausland. Ihre Zahl war 1962 mit 493000 etwa 71i2mal so groß 
wie die Zahl der Zuzuge aus Ubersee 2). Die wichtigsten euro-
paischen Herkunftsländer waren folgende: 

Herkunftsland 1959 1960 1961 1962 
Italien ........................ 51000 145000 181 000 203000 
Spanien ....................... 32000 55000 64000 
Griechenland .................. 27000 38000 53000 
Jugoslawien ., .................. 12000 10000 16000 36000 
Österreich ..................... 21000 28000 27000 26000 
Schweiz ....................... 22000 23000 22000 22000 
N,ederlande ., .................. 9000 14000 19000 19000 
Türke, .............. ......... 4000 9000 18000 
Frankreich ..................... 13000 14000 15000 16000 
Vereinigtes Konigreich .......... 10000 10000 11 000 11 000 

Die Gliederung nach der Staatsangehörigkeit und nach Er-
werbspersonen2) zeigt, daß es sich bei d€n Zuztigen aus die-
sen Ländern mit Ausnahme der Schweiz vor allem um Aus-
länder handelte, die als Arbeitskräfte in das Bundesgebiet 
gingen, um den besonders seit 1959 ständig gestiegenen Be-
darf der Wirtschaft zu decken. 
2) Siehe Tabelle "Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes ohne BerUn 1962 nach Herkunft_ und Zielgebieten", 
S. 331"'. 
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Der Wanderungs austausch mit der Schweiz betrifft vor allem 
deutsche Arbeitskräfte, die nach einer gewissen Zeit wieder 
zurückkehren. Nach einer Zusammenstellung des Bundesver-
waltungsamtes - Amt für Auswanderung - verteilten sich 
die nichtsaisonalen deutschen Arbeitskrafte in der Schweiz 
beispielsweise im August 1962 etwa zu gleichen Teilen auf 
Männer und Frauen. Die Manner waren vorwiegend in der 
Metallverarbeitung sowie in technischen Berufen tatig. DIe 
Frauen bevorzugten dagegen vor allem den Hausciienst, kauf-
mannische und Büroberufe sowie gastgewerbliche Berufe. 

Der Zustrom aus den USA, aus Kanada und Australien 
machte 1962, wie in den beiden vorhergehenden Jahren, mit 
rd. 30000 etwa die HaUte der Zuzüge aus Ubersee aus. Bei 
den Zuzügen aus den USA handelte es sich hauptsächlich um 
Ausländer, überwiegend wohl um Angehörige der Vereinigten 
Staaten, die z. T. mit Familienangehörigen aus geschaftlichen 
Gründen in das Bundesgebiet kamen. Demgegenüber entfällt 
der größte Teil der Zuzüge aus Kanada und Australien auf 
Deutsche. Hierbei handelt es sich erfahrungsgemaß einmal um 
solche Personen, die vor Jahren aus der Bundesrepublik 
Deutschland nach dort ausgewandert sind, zwischenzeitlich in 
der neuen Heimat zu einem gewissen Wohlstand gelangen 
konnten und dann für langere Zeit zu Besuchszwecken in das 
Bundesgebiet kommen, teilweise auch, um hier eine Deutsche 
zu heiraten. Zum anderen dürfte ein großer Teil dieser Zu-
züge auf Personen entfallen, die als ehemalige Auswanderer 
in den entsprechenden Ziellandern nicht recht Fuß fassen 
konnten oder durch dIe günstige Wirtschaftslage im Bundes-
gebIet zu einer Rückkehr bewegt wurden. Darüberhinaus smd 
es erfahrungsgemäß Personen, die aus beruflichen oder son-
stigen Gründen für langere Zeit nach dort gingen und nun 
WIeder zurückkehren. Zu einem großen Tell werden diese 
Gründe auch für die Zuzüge von Deutschen aus den USA zu-
treffen. 

Bemerkenswert ist ferner das ständige Anwachsen des Zu-
stroms aus Afrika in den letzten Jahren. Es kann vermutet 
werden, daß diese Personen - soweit es sich um Deutsche 
handelt - zum größten Teil Techniker, Wissenschaftler und 
Geschäftsleute sind, dIe nach einem längeren Aufenthalt in 
den Entwicklungslandern zurückkommen, zum anderen afrika-
nische Studenten und Praktikanten, die in steigendem Maße 
ihre Ausbildung in Deutschland begmnen oder fortsetzen 
wollen. 

Die Entwicklung der Zuzüge aus dem Ausland in ihrer Ge-
samtheit verlief in den letzten Jahren recht unterschiedlich. 
Wahrend ihre Zunahme beispielsweise im Zeitraum von 1957 
bIs 1959 jährlich ZWIschen je 12000 und 15000 schwankte, 
schnellte sie in den Jahren 1959/60 auf 167000 hoch, ebbte 
aber 1960/61 auf 95 000 und 1961/62 sogar auf 76000 Personen 
ab. Das hangt damit zusammen, daß die Zuzüge vor allem aus 
Italien und Spanien 1961/62 bei weitem nicht mehr so stark 
zugenommen haben wie beispielsweise 1960/61. Stärker zu-
genommen haben dagegen die Zuzüge aus Griechenland und 
Jugoslawien. 

Die Zahl der Fortzüge nach dem Ausland betrug 1962 
320000 Personen, von denen 256000 oder 80"10 Erwerbsper-
sonen waren. Gegenüber dem VOTJahr hat sich ihre Zahl um 
61 000 erhöht. Dies beruht vor allem auf dem mit dem An-
wachsen der Zahl auslandischer Arbeitskräfte verbundenen 
Rückstrom derjenigen in ihre Heimatländer, deren Verträge 
abgelaufen sind oder die für eine gewisse Zeit zu ihren Fa-
milien zurückkehren wollen. 

Fortzüge von Auslandern 
Land 

Italien ......................... . 
Spanien ........................ . 
Griechenland ................... . 
Jugoslawien ..................... . 

1960 

57000 
3000 
3000 
3000 

1961 

92000 
12000 
8000 
5000 

1962 

131 000 
21000 
14000 
9000 

DIe nach den USA (24000). Kanada (6000) und nach Austra-
lien (3000) fortgezogenen Personen waren zum größten Teil 
Auswanderer. 

Per Saldo ergab sich 1962 aus den Wanderungen zwischen 
dem Bundesgebiet und dem Ausland ein Wanderungsgewinn 
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von insgesamt 238 000 Personen, darunter 202 000 Erwerbs-
personen. Er war um 15000 höher als 1961 und betrug m€hr 
als das Vierfache des Wanderungsgewinns der Jahre 1958/59. 

Die Wanderungsbewegung zwischen dem Bundesgebiet und 
Berlm sowie der sowjetischen Besatzungszone in jüngster 
Zeit ist gekennzeichnet durch die Auswirkungen der Sperr-
maßnahmen vom 13. August 1961. Neben 64000 Zuzügen aus 
Berlin (West) handelt es sich bei weiteren 15000 Personen 
aus der Zone und dem Sowjetsektor von Berlin zum Teil um 
solche, dIe sich erst nach Verlassen der Notaufnahmelager in 
einer Gemeinde des Bundesgebietes angemeldet haben. Fort-
züge nach Berlin (West) wurden 1962 36000 und Fortzüge 
nach der Zone und dem Sowjetsektor von Berlin 7000 er-
mittelt. 

Auch die Zuwanderung aus den deutschen Ostgebieten 
unter fremder Verwaltung hat im Laufe der letzten Jahre 
mehr und mehr an Bedeutung verloren. Während sie bei-
spielsweise 1957 noch 78000 und 1958 sogar 103000 Personen 
betrug, machte sie in den letzten drei Jahren nur noch 7000 
bis 8000 Personen jährlIch aus. 

Der gesamte Uberschuß aus den Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebietes im Jahr 1962 betrug 285000, da-
von 222000 Erwerbspersonen. Für die Bevölkerungsentwick-
lung des Bundesgebietes dürfte bei dem gegenwärtig zu be-
obachtenden Trend neben dem Geburtenüberschuß in nächster 
Zeit nur noch der Wanderungssaldo gegenüber dem Ausland 
maßgebend sein 3). 

Tausend WANDERUNGEN UBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES Tausend 
~ ~ 

600 ~ l.  600 

400 f---"---+----+-::------I-----.'--f-----i 400 

o 
STAT. BUNDESAMT 3270 

1962 
Bundesgebiet ohne Be,I", bis 1956 ohne Saarland 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 

Der Umfang der Wanderungen innerhalb des Bundesgebie-
tes ist im Laufe der Jahre verhältnismäßig konstant geblie-
ben. Er schwankte im Zeitraum 1953 bis 1962 zwischen 3,20 
und 3,29 Mill. Von den 3,27 MIll. Wand€rungsfällen im Jahr 
1962 entfielen 965000 auf Wanderungen von Bundesland zu 
Bundesland und 2,30 Mill. auf Wanderungen innerhalb der 
Länder. Auf 1 000 Einwohner kamen 1962 insgesamt 59,7 Um-
züge innerhalb des Bundesgebietes und 1961 60,6. Der leichte 
Rückgang des Umfangs der Binnenwanderung um rd. 20000 

3) Naheres hierzu siehe Aufsatz "Bevölkerungsstand unKi -ent-
WIcklung 1962" in WiSta 1963/5. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes ohne Berlin 

Insgesamt Nach einem anderen I Innerhalb der 
Bundesland ' ) 

I Bundeslander') 
Jahr ---

auf 1 000 
- --- -----1 auf 1 oOlf I auf 1 000 i 

1 000 Ein- 1000 Ein- I 1000 I Ein-
wohner wohner I wohner 

1959 3289,2 62,3 950,1 ! 18,0 2339,1 

I 

44,3 
1960 3241,5 60,7 948,4 

I 

17,8 2293,1 43,0 
1961 3 286,4 60,6 958,7 17,7 2327,7 42,9 
1962 3266,6 59,7 964,7 17,6 2302,0 42,0 

1) Nach den in den Landern ermittelten Zuzugen. - 2) Ohne Ürtsumzuge. 



von 1961 auf 1962 ist eine Folge des Rückgangs der Wan-
dBrungen innerhalb der Länder mit Ausnahme von Hessen 
und Baden-Württemberg. 

Gesamte Wanderungsbilanz der Länder sowie der kreisfreien 
Städte und Landkreise 

Ebenso wie im Vorjahr konnten alle Länder - Berlin wurde 
infolge seiner besonderen Situation in die Wanderungsbilanz 
nicht mit aufgenommen - auch 1962 wieder einen Zuwande-
rungsüberschuß vBrzeichnen4). 

Gegenüber 1961 ist der Zuwanderungsüberschuß in allen 
Ländern - zum Teil sehr erheblich - zurückgegangen. Dies 
ist vor allem, wie schon mehrfach betont, auf das fast völlige 
Erliegen des Flüchtlingsstroms aus der sowjetischen Besat-
zungszone und dem Sowjetsektor von Berlin zurückzuführen. 
Während beispielsweise 1961 von den registrierten Personen 
aus der Zone und Berlin noch rd. 200000 nach Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern, Niedersachsen und 
Hessen kamen, waren es 1962 nur noch rd. 65000. Hamburg, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und das Saarland haben 
1962 außerdem einen Wanderungs verlust gegenüber den übri-
gen Bundesländern aufzuweisen5). Bemerkenswert hierbei ist, 
daß der Binnenwanderungsverlust von Niedersachsen, der 
schon seit mehr als 10 Jahren besteht, im Laufe der Jahre 
ständig zurückgegangen ist und 1962 nur noch 18000 Per-
sonen betrug. In Nordrhein-Westfalen entstand erstmals 1960 
(15000) ein Verlust, der sich 1962 (28000) nahezu verdoppelt 
hat. Es waren insbesondere die Länder Hessen, Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und Bayern, mit denen Nordrhein-
Westfalen eine negative Wanderungs bilanz hatte. Der bereits 
1961 negative Wanderungssaldo von Hamburg gegenüber den 
übrigen Ländern hat sich 1962 leicht erhöht und konnte durch 
den ebenfalls stark rückläufigen Wanderungsgewinn gegen-
über allen sonstigen Gebieten nicht mehr in dem Maße kom-
pensiert werden wie im vorhergehenden Jahr. Aus dem Wan-
derungsaustausch mit dem Ausland6) verzeichneten alle Län-
der außer Nordrhem-Westfalen und dem Saarland 1962 grö-
ßere Gewinne als 1961. Gleichwohl hatte Nordrhein-Westfalen 
absolut den größten Zuwanderungsüberschuß gegenüber dem 
Ausland (73000). vor Baden-Württemberg (60000). Bayern 
(41000) und Hessen (22000). Der Anteil der Erwerbspersonen 
aus dem Wanderungssaldo gegenüber dem Ausland lag am 
hochsten in Baden-Württemberg (90 %) und in Niedersachsen 
(88"10). 

4) Siehe Tabelle "Wanderungssalden der Länder ohne Berlin", 
S. 331':'. - 5) Siehe Tabelle "Wanderungen mnerhalb des Bundes-
gebietes ohne Berlin 1962 nach Herkunft und Ziel", S. 332':-. _ 
6) SIehe Tabelle ,.Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes ohne Berlin 1962 nach Herkunft und ZIel", S. 332". 

Wie bereits in den vorhergehenden Jahren, konnten sowohl 
die kreisfreien Städte als auch die Landkreise des Bundes-
gebietes ohne Berlin jeweils in ihrer Gesamtheit Wanderungs-
gewinne verzeichnen 7). Bemerkenswert ist jedoch, daß der Ge-
winn der kreisfreien Städte (48000) erheblich unter dem des 
Vorjahres (172 000) lag. Besonders st,ark zunickgegangen ist 
der Zuwanderungsüberschuß der kreisfreien Städte in Hessen, 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz; in Schieswig-Hol-

+10 

+8 

+6 

+2 

-2 

-4 

WANDERUNGSSALDEN DER BUNDESLÄNDER 1962 
Auf 1000 Einwohner 

Salden aus den Wanderungen: 

~ n Land zu Land l1J; die Grenzen d. Bundesgebietes 
Insgesamt 

+10 

+ 8 

+ 6 

+ 4 

+ 2 

-2 

-4 
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stein, Niedersachsen und - sehr erheblich - in Nordrhein-
Westfalen wurde aus dem Wanderungsgewmn in den Vor-
jahren sogar ein Wanderungsverlust. Der gesamte Zuwande-
rungsüberschuß in den Landkreisen ging lediglich von 260000 
,auf 236000 zurück. Damit sind in letzter Zeit bedeutende Än-
derungen in der Richtung der Wanderungen eingetreten. Wah-
rend z. B. 1957 der Zuwanderungsüberschuß der kreisfreien 
Städte absolut das Vierfache und - auf die Bevölkerung be-
zogen - sogar mehr als das Sechsfache des Uberschusses in 
den Landkreisen betrug, ergab sich für 1960 etwa eine Gleich-
verteilung. Im Jahr 1962 dagegen übertraf der Zuwanderungs-
überschuß der Landkreise den der kreisfreien Städte absolut 
um das Fünff,ache und relativ um das Dreifache. Hieraus er-
klärt sich auch der große Rückgang des Wanderungssaldos 
in Nordrhein-Westfalen in deI). letzten Jahren, wo etwa die 
Hälfte der Bevölkerung in kreisfreien Stadten lebt. Die Zeit, 
in der die kreisfreien Städte laufend einen hohen Zuwande-
rungsüberschuß hatten, scheint damit abgeschlossen. Im Jahr 
1961, fur das die Ergebnisse nach Kreisen auch schon getrennt 
nach Binnen- und Außenwanderung vorliegen, hatten sie aus 
der Binnenwanderung sogar einen Wanderungsverlust. Schi. 

7) Siehe Tabelle "Wanderungssalden insgesamt der kreisfreien 
Stadte und LandkreIse des Bundesgebietes ohne Berlm", S. 332':-. 

Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) der Länder des Bundesgebietes ohne BerIin 

Land 

Schleswig-HoIstein .............. . 

Hamburg . _. _ ... _ ............. _. 

Niedersachsen .................. . 

Bremen ........................ . 

Nordrhein-Westfalen ............ . 

Hessen ........................ . 

Rheinland-Pfalz __ .. __ .. _ ...... _ .. 

Baden-Wurttemberg ....... _ ..... . 

Bayern ........... _ ...... _ ..... . 

Saarland ........ _ ........ _ ..... . 

Bundesgebiet ohne Berlin . _ ...... _, 

Jahr 

1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 
1961 
1962 

Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortztige (-) aus den Wanderungen 

____ . __ de~ ~ e ~~ le e  _ __ _ _________________ _ 
zwisclien denLandern I ~ ilb-er die Grenzenl) --/-- - -- a ~n -----;--- -- --

insgesamt I mannlich ,I insgesamt I mannlich insgesamt I rnannhch 
--- - - - - - Anzahl- - -- - -- - -- -auf 1-000 Einwohner -I-Anzahl --

+ 4352 + 4 138 1 + 8 530 + 4713 + 12882 I + 5,5 I + 8851 
+ 3 230 + 3 071 + 5 560 + 3 064 + 8 790 + 3,8 + 6 135 
- 3809 - 2023 + 13484 + 8229 + 9675 + 5,3 + 6206 
- 4282 - 2 139 + 9437 + 6501 + 5 155 + 2,8 + 4362 
- 23993 - 9012 + 33236 + 19338 + 9243 + 1,4 + 10326 
- 18021 - 7167 + 26 751 + 18264 + 8 730 + 1,3 + 11 097 
+ 2813 I + 895 + 3 567 + 1 748 + 6380 + 9,0 + 2643 
+ 115 - 90 + 2431 + 1 357 + 2546 I + 3,6 + 1 267 
- 17066 - 12 765 + 138880 + 92950 + 121 814 + 7,6 + 80 185 
- 28 259 - 17 535 + 83 461 + 59 262 + 55 202 I + 3,4 + 4r 727 
+ 17643 + 9954 + 45062 + 28641 + 62 705 + 13,0 + 38595 
+ 18079 + 10222 \ + 28806 + 19383 + 46885 1

1 

+ 9,6 + 29605 
- 4353 - 2867 + 17515 + 10663 +- 13162 + 3,8 + 7796 
+ 600 + 371 + 8 496 I + 5 292 + 9 096 + 2,6 + 5 663 
+ 13 194 + 6392 + 94006 + 66338 + 107200 + 13,7 + 72730 
+ 12428 + 5848 + 66121 I + 47124 + 78549 + 9,9 + 52972 
+ 10548 + 5910 + 66267 + 41 226 + 76815 I + 8,0 + 47136 
+ 16939 + 8667 + 49076 I + 32984 + 66015 I' + 6,8 + 41 651 
+ 804 - 548 + 10 536 + 7 027 + 11 340 + 10,6 + 6 479 
- 763 - 1 205 + 4402 + 3151 + 3639 + 3,3 + 1 946 

+ 66') + 43') +284541 +196382 +284607 + 5,2 +196425 
+ 133') \ + 74') I +431083 I +280873 , +431216 I + 8,0 I +280947 

I I I I 

1) Einschließlich unbekanntes Ausland, ungeklart und ohne Angabe sowie einsehl. Personen auf See und ohne festen WohnsItz. - 2) BInnenwanderungsdIfferenz. 
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Gesundheitswesen 
Sterbefälle 1961 

nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 
1. Allgemeine sterbeziffern 1) 

Die in diesem Bericht für das Jahr 1961 aufgeführten Sterbe-
ziffern dürfen nur als vorläufige Angaben verwertet werden, 
da für die Berechnung der Sterbeziffern eine geschätzte durch-
schnittliche Bevölkerung nach Altersgruppen verwendet 
wurde. Es besteht daher die Möglichkeit, daß bei Zugrunde-
legung der endgültigen Wohnbev6lkerung auf Grund der 
Volkszahlung 1961 einzelne Sterbeziffern geringfügige An-
derungen erfahren werden. 

1961 . (1960) sind im Bundesgebiet ohne Berlin 307638 
(315511) Männer und 284212 (291342) Frauen, msgesamt also 
591 850 (606853) Personen gestorben. Die auf 1 000 Einwohner 
berechnete a 11 gern ein e S t erb e z i f f er betrug 11,0 
(11,3). die für Männer 12,1 (12,5) und für Frauen 10,0 (10,3). 

In Berlin (West) sind 1961 (1960) 16662 (16922) Männer 
und 19049 (19 117) Fmuen, insgesamt also 35711 (36 109) Per-
sonen gestorben. Die allgemeine Sterbeziffer betrug 16,3, bei 
den Mannern 17,9 und bei den Frauen 15,1. 

STERBEFÄLLE NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 
Auf 100000 Einwohner 

HeIz" GefaB-
und Krelslaufklankheiten 

Bosartlge Neubildungen 

Unfalle einschließlich 
Vergiftungen 

Glippe 
und Lungenentzundung 

Selbstmord 

Tuberkulose 

100 200 300 400 
STAT. BUNDESAMT 3263 Bundesgebiet ohne Berlrn 

Nach der Umrechnung auf den Altersaufbau der Bevölke-
rung im Jahre 1950 ergibt sich eine standardisierte Sterbe-
ziffer von 8,0 (9,7) für das Bundesgebiet ohne Berlin. Der Ver-
gleich der Zahlen der SterblIchkeit uber einen langen Zeit-
raum wird beeinflußt durch demographische Veränderungen, 
vor allem durch VerschIebungen 1m Altersaufbau. Um diese 
Veränderungen auszuschalten, werden die Zahlen auf einen 
Standardaufbau, hier die Bevölkerung von 1950, umgerechnet. 
Diese Ziffern bringen die Sterblichkeit des Berichtsjahres 1961 
zum Ausdruck unter der Annahme, daß die Bevölkerung im 
Altersaufbau derjenigen des Jahres 1950 entspricht. 

1) Vgl. Ebbing, H. C.: "Eine Einführung in die Statistik der 
To<:lesursachen", Method. Inform. Med. 4 : 1 (1962), 132-136. 

2. Sterblichkeit nach Altersgruppen 

Im er s t e n Leb e n s j a h r starben 1961 (1960) im Bun-
desgebiet ohne Berlin 30662 (31 374) Kinder an natürlichen 
und 688 (600) an unnatürlichen Ursachen 2). Die Bundesrepublik 
hat eine sehr hohe Sauglings- und Kleinkindersterblichkeit. 
Für die naturlichen Todesursachen betrug die unter Benick-
sichtigung der Geburtenentwicklung auf jeweils 100000 Le-
bendgeborene berechnete Sterbeziffer 1961 (1960 bzw. 1959) 
3 122 (3319 bzw. 3372). Infolge einer Grippeepidemie war die 
Sterblichkeit 1960 überhöht. Die Normalisierung im Jahre 1961 
(gegenüber 1960) betrifft die Sterbeziffern für Grippe 20,6 
(43,7), Lungenentzündung 234,8 (265,3), sonstige Krankheiten 
der Atmungsorgane 57,6 (64,8) und Tuberkulose 1,7 (2,8). Die 
Sterbeziffer für Keuchhusten hat von 1959 uber 1960 auf 1961 
einen Rückgang erfahren von 29,7 über 16,9 auf 16,1. Darm-
erkrankungen und Ernährungsstörungen haben ebenfalls ab-
genommen. 1961 (1960 bzw. 1959) betrug die Sterbeziffer 
dafur 131,0 (194,1 bzw. 197,3). Im Berichtsjahr (Vorjahr) star-
ben 5122 (4591) Kinder unter einem Jahr an angeborenen 
MIßbildungen, 3497 (3475) an Geburtsverletzungen, 9087 
(9144) nach einer Frühgeburt und 941 (871) infolge sog. 
Lebensschwäche. 

1961 (1960) starben 3296 (3 105) Kinder im Alter von 1 bis 
u n t e r 5 Ja h ren an natürlichen und 1376 (1317) an un-
natürlichen Ursachen; die entsprechenden Sterbeziffern be-
zogen auf 100000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 
betrugen 94,8 (92.2) bzw. 39,6 (39,1). Die Sterbeziffern für 
Diphtherie, übertragbare Kinderlähmung und Grippe haben 
1961 gegenuber 1960 abgenommen. Die Sterblichkeit an Tuber-
kulose blieb unverändert. Kraftfahrzeug- und andere Ver-
kehrsunfälle haben in dieser Altersgruppe etwas geringere 
Bedeutung als im Vorjahr; immerhin aber starben 454 (468) 
Kinder nach derartigen Unfällen. 

Im Schulalter von 5 bis u n t e r 1 5 Leb e n s j a h ren 
starben 1961 (1960) an naturlichen 2004 (1 923) und an unnatür-
lichen Ursachen 1 588 (1 423) Kmder. 625 Schliler und 320 Schü-
lerinnen, insgesamt 945 Kinder im Volksschul alter, fielen 
Kr,aftfahrzeug- und sonstigen Verkehrsunfällen zum Opfer. 

Im Alter von 1 5 bis u n t e r 2 5 J a h ren betrug die 
Zahl der Sterbefälle an Unfällen, Vergiftungen, Selbsttötung 
und sonstigen Gewalteinwirkungen 1961 (1960) bei männ-
lichen 4857 (4894) und bei weiblichen Jugendlichen 868 (828), 
insgesamt 5725 (5722). An natürlichen Ursachen starben im 
Berichtsjahr (Vorjahr) 3439 (3428) Angehörige dieser Alters-
gruppe, darunter 1 508 (1 547) Frauen und Mädchen. Die Zahl 
der Kraftfahrzeug- und sonstigen Verkehrsunfälle hat von ins-
gesamt 3410 (39,9 auf 100000) Todesfallen 1960 auf 3310 
(39,6 auf 100000) im Jahre 1961 leicht abgenommen. 

8296 (8159) Manner und 8976 (9260) Frauen, insgesamt 
17272 (17419) Personen, sind 1961 (1960) im Alter von 25 bis 
u n t e r 45 J a h ren an natürlichen Ursachen gestorben. 
Die Sterblichkeit an Grippe und deren Folgekrankheiten war 
geringer als im Vorjahr. Die Sterbeziffer für Bronchialkrebs 

2) "Unnatürliche Todesursachen" sind alle durch äußere Eingriffe 
erfolgten SchädIgungen mit tödlIChem Ausgang. z. B. Unfälle, Ver-
giftungen, Selbsttötung, Seibstbe'sch<idigung, Mord und Totschlag. 

Tabelle 1: Sterbefalle nach wichtigten Todesursachen 
BundesgebIet ohne Berlin 

Todesursache' ) 
-insgesamt I ~~  I~ weIl.i\ich -lmsgesaintT ~~ l i-weibTiClllinSgesamtj na~ ~~  1- e ~ 

270 133 
I 

260 670 566231 288419 

I 

277812 549851 280107 269744 Natürliche Todesursachen insgesamt ............. 530803 
darunter: 
Tuberkulose insgesamt ....................... 8666 6193 2473 8658 6359 2299 7703 5685 2018 
Bosartige Neubildungen . .................... 101 970 50081 51889 105048 51763 53285 107 150 52681 54469 
Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten ........ 227826 111 862 115964 239914 117749 

I 
122165 243041 119646 123395 

Herzkrankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113955 61 122 52833 121 884 64901 56983 124072 66806 57266 
Grippe und Lungenentzündung ............... 22213 11 250 

I 

10 963 32418 16471 

I 
15947 16842 8548 8294 

Unnau.irliche Todesursachen insgesamt .......... 40149 27216 12933 40622 27092 13530 41999 27531 14468 
darunter: 
Straßenverkehrsunfalle ....................... 13725 10921 2804 14292 11 358 

I 
2934 14397 11147 3250 

Selbstmord ............................ .... 9888 6374 1 3514 10017 6440 3577 10116 6404 3712 
Gestorbene insgesamt ........ ......... . . .. ,/ 570 952 

/ 
297349 

I 
273603 

/ 
606853 

/ 

315511 
I 

291 342 
/ 

591 850 
/ 

307638 I 284212 
I 

') Nr. des Deutschen Todesursachenverzeichnis siehe Tabelle, S. 334*tf. 
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Tabelle 2: Sterbeziffern nach wichtigen Todesursachen 
standardisierte Sterbezifl'er (bezogen auf den Altersaufbau der Bevölkeruilig im J.ahr 1950) 

Gestorbene auf 100 000 Eiruwohner 

Reichsgebiet Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) I Bundesgebiet ohne Berlin 
Todesursache1 ) 

---r938--- Il ~ IT953Ti954Ti955T 1955TT957 I ~m-s-=--pnann-j weib-
----- . ---- -- -------rann-j a~ 

gesamt lieh lieh Insgesamt lieh lieh 

Tuberkulose insgesamt ................... 61,7 70,11 54,3 37,4 27,4 21,5 20,2 19,71 18,61 17,8 16,1 15,3 15,0 13,2 21,0 6,3 
der Atmungsorgane .......... 52,8 60,8 45,8 31,5 23,1 18,5 17,6 17,5 16,6 16,2 14,7 14,1 13,9 12,2 19,9 5,4 
sonstiger Organe .... ......... 8,9 9,4 8,5 5,9 4,3 3,0 2,5 2,2 2,0 1,6 1,4 1,2 1,1 1,0 1,1 0,9 

Bosartige Neubildungen .................. 167,3 159,4 174,3 172,7 173,3 170,7 170,4 170,4 172,9 174,1 169,8 171,5 172,4 172,3 187,8 158,7 
darunter der 
Verdauungsorgane .................... 98,4 95,4 92,0 89,7 89,8 89,8 88,9 85,2 85,5 85,0 83,9 95,1 74,0 
Atmungsorgane ....................... 16,0 17,5 18,3 19,4 20,3 21,9 22,7 23,2 24,1 25,1 26,4 48,3 6,9 
Brustdruse sowie der Harn- und 

Geschlechtsorgane .................. 40,2 42,9 42,7 42,9 44,3 44,6 45,7 45,1 44,9 45,2 45,2 26,9 61,4 
Gehirnblutung und sonstige Gefaß-

storungen des Zentralnervensystems . ..... 119,8 118,2 121,2 128,0 130,8 133,7 134,9 136,5 137,3 134,2 126,7 123,3 121,9 118,6 119,8 117,5 
Herzkrankheiten ........................ 186,2 186,3 186,2 174,9 181,3 191,9 190,0 197,1 200,5 201,1 189,5 186,0 193,6 192,5 235,7 154,4 

darunter Erkrankungen der 
Herzkranzgefaße ....... ~ ..... ~ ...... 36,3 47,1 52,9 56,1 62,8 71,0 77,1 77,4 79,2 85,7 89,5 131,7 52,3 

Sonstige KrankheIten des Kreislaufsystems .. 58,5 61,6 55,8 51,6 52,9 48,6 49,0 51,3 53,9 50,6 51,6 55,4 58,0 57,1 59,3 55,1 
Lungenentzündung . ..................... 89,6 103,4 77,4 48,5 40,8 48,6 35,4 36,7 37,6 38,2 33,0 29,5 31,7 23,6 27,4 20,3 
Altersschwache ......................... 123,9 110,3 136,0 68,7 69,0 66,3 57,9 57,9 51,8 45,8 41,6 39,3 39,9 35,7 31,8 39,1 
Selbstmord ............................. 29,0 41,4 18,1 18,3 17,6 18,3 19,2 18,9 18,1 17,7 18,2 17,9 17,9 17,9 24,0 12,4 
Unfalle ................................ 50,7 76,9 27,9 48,8 48,4 53,1 52,4 55,1 55,4 53,5 49,6 51,1 50,4 51,4 76,0 29,7 

darunter Kraftfahrzeugunfälle ......... ' . 15,6 14,8 19,8 21,0 22,9 23,6 22,6 20,7 23,4 24,0 24,4 40,7 10,1 
Gestorbene insgesamt ................... '11284,911369,811209,911052,511027,211065,51 993,011012,911012,211006,51 952,91 938,1 1 969,11 802,41 970,51 654,1 

1) Nr. des Deutschen Todesursachenverzeichnisses siehe Tabelle, S. 334*ff. 

und Krankheiten der Herzkmnzgefäße hat in dieser Alters-
gruppe erneut zugenommen. Bei Unfallen, durch Vergiftun-
gen, Selbstmord und Selbst beschädigung sowie infolge son-
stiger Gewalteinwirkung starben im Berichtsjahr (Vorjahr) 
7682 (7406) Menschen. Von jeweils 100000 Lebenden gleichen 
Alters und Geschlechts starben 1961 etwa 25 Männer und 
ungefahr 13 Frauen durch Selbstmord im Alter von 25 bis 
unter 45 Jahren. 

Im Jahre 1961 (1960) starben 131 950 (133434) Menschen im 
Alter von 45 bis u n t e r 65 J a h ren an natürlichen - und 
11 282 (11 205) Personen an unnatürlichen Ursachen. Die 
Sterbeziffern für Tuberkulose und andere Infektionskrank-
heiten, insbesondere filr Grippe und deren Folgekrankheiten, 
waren 1961 geringer als 1960. Todesfälle an bösartigen Neu-
bildungen, Herzkrankheiten, Gehirnblutung und sonstigen 
Gefäßstörungen des Zentralnervensystems haben in dieser 
Altersgruppe weiter zugenommen. Von jeweils 100000 Män-
nern bzw. Frauen zwischen 45 bis unter 65 Jahren starben im 
Berichtsjahr (Vorj.ahr) 319,1 (311,9) bzw. 255,2 (249,9) an bös-
artigen Neubildungen. An Bronchialkarzinom und sonstigen 
Malignomen der Atmungsorgane starben 1961 (1960) insge-
samt in allen Altersgruppen 8229 (7971) Personen, darunter 
7216 (7015) Männer. Die entsprechende Sterbeziffer betrug 
1961 (1960) für Männer 115,8 (111,5) und für Frauen 13,0 (12,2). 

Gegenüber der in der Alt e r s g r u p p e 6 5 bis u n t e r 
75 infolge der Grippeepidemie 1960 ilberhöhten Gesamtsterb-
lichkeit ist 1961 ein Rückgang bei den meisten natürlichen 
Todesursachen erfolgt; davon ausgenommen sind bösartige 
Neubildungen, insbesondere Malignome der Atmungsorgane, 
sowie Erkrankungen der Herzkranzgefäße; Todesfälle an sog. 
Altersschwäche haben abgenommen. Insgesamt starben 1961 

(1960) an natürlichen Ursachen 144832 (149311) Personen 
dieser Altersgruppe, darunter 73347 (75 674) Manner. Die auf 
100000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts bezogene 
Sterbeziffer betrug 3 686 (3903). für Männer 4668 (4 902) und 
fur Fr.auen 3031 (3228). Die Sterbeziffer für unnatilfliche Ur-
sachen betrug im Berichtsjahr (Vorjahr) 125,2 (124,6). 

Im Alter von 75 Ja h ren und dar übe r starben 1961 
(1960) insgesamt 216380 (226233) Personen, 97955 (103434) 
Männer und 118425 (122799) Frauen. Die Sterbeziffer betrug 
11455 (12345). Die Sterbeziffer für Grippe, die im Vorjahr 
344,5 betragen hatte, lag im Berichtsjahr bei 47,9. Wie bei der 
vorausgehenden Altersgruppe ist 1961 gegenüber 1960, mIt 
Ausnahme einer Vermehrung der Todesfälle ,an bösartigen 
Neubildungen der Atmungsorgane, Erkrankungen der Herz-
kranzgefäße und an Alterspsychosen, fur alle anderen Ur-
sachen ein Rückgang der Sterblichkeit festzustellen. An 
unnatürlichen Todesursachen starben 8736 (8 181) Personen 
im Alter von 75 Jahren und darüber; die entsprechende 
Sterbeziffer beträgt 462,5 (446,4). 

3. Müttersterblichkeit 

1961 starben in der Bundesrepublik ohne Berlin 964 Frauen 
an Komplikationen der Schwangerschaft, Fehlgeburt, Entbin-
dung und des Wochenbetts. Bezogen auf jeweils 100000 Le-
bendgeborene betrug die Sterbeziffer 97,4. In Berlin (West) 
sind 25 Todesfälle gemeldet worden. 

Die Sterblichkeit nimmt seit 1952 in der Bundesrepublik 
in allen Ursachengruppen ab, trotzdem liegt, wie ein inter-
nationaler Vergleich (vgL Tab. 4) zeigt, der auf 100 000 Le-
bendgeborene berechnete Wert allgemein hoher als die ent-

Tabelle 3: Müttersterblichkeit nach Ursachen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Jahr 

19521 1953 1) 
1954f 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Mtittersterblichkeit 
insgesamt 

CA 115-A 120) 

-'-

Anzahl 

1440 
1278 
1 184 
1230 
1 160 
1112 
1044 
1009 
1001 

964 

I I ~  
Lebend-
geborene 

1 188,9 

1

168,2 
151,8 
156,7 
138,4 

I 
127,2 
117,9 

I 
108,4 
105,7 

97,4 

') Ohne Saarland. 

Infektionen in der I .. . dil

l 
Schwangerschaft, TOXIkosen In der Blutungen m er Fehlgeburt ohne 

bei Entbindung und ~ ange a  .ange ~ a  SepSIS und Toxikose 

CA 115) CA 116) CA 117) 

Fehlgeburt mit 
Sepsis 

CA 119) im Wochenbett und ,m Wochenbett und bel Entbmdung CA 118) 1 

Anza-:- ll ~ ~ Anzahl I~~  n a l~~ --:nzahl 1100
u
tO;1 ll~  

Lebend- Lebend- 1 Lebend- Lebend-I nza Lebend-
geborene geborene geborene geborene geborene 

217 
186 
164 
182 
163 
158 
142 
141 
145 
157 

28,5 
24,5 
21,0 
23,2 
19,4 
18,1 
16,0 
15,1 
15,3 
15,9 

I I 303 39,7 191 25,1 87 
282 37,1 183 24,1 75 
224 28,7 181 23,2 54 
242 30,8 191 24,3 69 
279 33,3 195 23,3 59 
229 26,2 200 22,9 57 
204 23,0 174 19,6 59 
210 22,6 [I 155 I 16,6 71 204 21,5 174 18,4 58 
175 17,7 191 19,3 61 

i i 
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11,4 
9,9 
6,9 
8,8 
7,0 
6,5 
6,7 
7,6 
6,1 
6,2 

110 
101 

99 
86 
81 
73 
53 
64 
67 
49 

14,4 
13,3 
12,7 
11,0 

9,7 
8,3 
6,0 
6,9 
7,1 
5,0 

Sonstige 
Komplikationen 

in der Schwanger-
schaft, bei Entbin-

dung und lffi 
Wochenbett CA 120) 

Anzahl 

532 
451 
462 
460 
383 
395 
412 
368 
353 
331 

I 

auf-
100000 
Lebend-
geborene 

69,8 
59,4 
59,2 
58,6 
45,7 
45,2 
46,5 
39,5 
37,3 
33,5 



Tabelle 4: Müttersterblichkeit in ausgewählten Ländern 

Deutschland') 

Jahr 

Österreich England 
und Wales Schottland Dänemark') 

--I-auf -- --r ~ ~ -- ~~ ~~ Anza-h-I I' l ~  -
Anzahl 1 Lebend- Anzahl Lebend- Lebend- Anzahl 

geborene geborene geborene 1

100000 
Lebend-
geborene 

- --- I ~  

Anzahl I' Lebend-
geborene 

1936 
1937 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

6074 1 475,1 
5412 424,0 
1 594 I 206,2 
1230 156,7 
1 160 138,4 
1 112 I 127,2 
1 044 117,9 
1 099 108,4 
1001 105,7 

964 1 97,4 

188 
115 
141 
107 

99 
121 
110 

531,0 

174,2 
105,9 
121,8 

90,2 
82,7 
97,3 
87,4 

615 
439 
400 
333 
318 
290 
310 

351,0 
88,2 
65,7 
57,1 
46,0 
42,9 
38,6 
39,5 

99 
43 
51 
46 
53 
36 
35 

I 556,0 

107,0 
46,5 
53,5 
46,9 
53,3 
36,3 
34,6 

1 

351,0 
62 78,0 
33 I 42,9 
37 48,2 
31 41,2 
33 I 44,2 
.3.2. ~  

2960 
1134 
1018 

997 

938 I 927 
1360 
... 

! 

440,0 I 860,0 
83,23 ) , 

32,5 I 28,7 
28,0 , 

25,8 

767 
684 
749 
643 
661 26,3 I 

~~  ::: 

124,1 
110,8 
118,3 
101,8 
102,1 

') 1936 und 1937 in den Grenzen des Deutschen Reiches vom 31. 12. 1937, 1950 und 1955 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab 1956 Bundesgebiet ohne 
Berlin. - 2) Ohne Faroer InseL - 3) USA eins chI. der nicht weißen Bevolkerung. 

sprechenden Verhältniszahlen der Vergleichsländer. Nur in 
Osterreich, Italien und bei der farbigen Bevblkerung der 
Vereinigten Staaten werden annähernd gleich hohe Werte 
wie in der Bundesrepublik erreicht. Die gegenüber vergleich-
baren Staaten überhöhte Müttersterblichkeit der Bundesrepu-
blik ist bedingt hauptsächlich durch Toxikosen, Blutungen 
und Infektionen während der Schwangerschaft sowie der 
Geburts- und Nachgeburtsperiode. Die als "Sonstige Kom-
plikationen ... " zusammengefaßten Erkrankungen ergeben 
zwar die weitaus höchsten Werte, es sind in dieser Gruppe 
jedoch verschiedenartige, statistisch nicht naher klassifizierte 
Ursachen gesammelt worden. 

Die epidemiologischen Besonderheiten der Mtittersterblich-
keit lassen sich durch einen zeitlichen und internationalen 
Vergleich deutlich machen. Die Bundesrepublik hat seit dem 
Kriege 1939-1945 eine gegenüber derjenigen der Nachbar-
länder überhöhte Müttersterblichkeit, 1936 lagen die Sterbe-
ziffern im damaligen deutschen Staats,gebiet in den Grenzen 
des Deutschen Reichs vom 31. Dezember 1937 niedriger als 
in den Vergleichsländern. Nach dem Kriege hat die Mütter-
sterblichkeit in den Vergleichsländern starker abgenommen 
als in der BundesrepubIik, vgl. Tab. 4. 

Die für einen Vergleich benutzten Verhältniszahlen sind in 
Tabelle 3 auf 100000 Lebendgeborene bezogen. In den Ver-
haltniszahlen sind zwei Unsicherheitsfaktoren enthalten. Die 
erste, allerdings hierfür unerhebliche Fehlerquelle, ist die 
international unterschiedliche Anwendung der Definition für 
Lebendgeborene. Der zweite Faktor wird durch die Tot-
geburten und die unbekannte Zahl der Abtreibungen 
bestimmt. 

Tabelle 5: Mtittersterblichkeit 1959 nach wichtigsten Ursachen 
und ausgewahlten Landern 

Verhältmszahlen auf 100000 Lebendgeborene 

Infektio- I ! 
nen in der Toxiko- i Blutun- Mutter-
sChwan-I sen in der gen in der In5- sterb-
gerschaft, Schwan- I Schwan- lichkeit 
bei Ent- gerschaft I gersehaft gesamt ins-Land bindung I und im I und bei gesamt 
und im Wochen-. Entbln-

wOChen-I bett I dung (A 115 (A 115 bett bis bis 
(A 115) I (A 116) I CA 117) A 117) A 120) 

I I 
BundesrepublikohneBerlin 15,1 22,6 16,6 54,3 108,4 
Osterreich . . . . . . . . . . . . . 12,1 17,7 I 17,7 47,5 97,3 
England und Wales 6,3 7,9 

1 
5,9 20,1 38,6 

Schottland ............. 7,1 6,0 7,1 20,2 36,3 
Danemark ............. 2,7 12,1 1,3 16,1 43,2 
USA (weiße Bev.) 3,3 4,8 

1 
4,9 13,0 25,0 

USA (mcht weiße Bev.) 9,6 24,6 16,7 50,9 102,1 
Italien ................ 6,5 33,2 

I 
25,0 64,7 108,9 

In Tabelle 5 sind die drei epidemiologisch wichtigen Todes-
ursachen, deren Summe und dIe gesamte Müttersterblichkeit 
ftir 1959 dargestellt; die wesentliche Aussage dieser Zusam-
menstellung ist auch für 1961 noch gültig. In der Bundes-
republik Deutschland ohne Berlm, in Osterreich, Italien und 
bei der farbigen Bevölkerung der USA haben TOXIkosen und 
Blutungen erheblich mehr Bedeutung als in den Vergieichs-
ldndern. Der Ruckgang der Sterbefalle daran m der Bundes-

republik 1961 gegenüber 1960 und den vorausgehenden Jah-
ren kann als gewisser Erfolg der Schwangerenfürsorge bzw. 
einer Verbesserung der diagnostischen und therapeutischen 
Möglichkeiten angesehen werden. Ferner fällt auf, daß die 
Sterblichkeit an Infektionen in Italien und unter der farbigen 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten im Vergleich mit der 
Bundesrepublik und Osterreich niedrig liegt. 

4. MißbiIdungen3) 

Die Sterbeziffer der im ersten Lebensjahr an angeborenen 
Mißbildungen verstorbenen Kinder hat im Jahre 1961 gegen-
tiber 1959 (1960) von 482,5 (484,7) auf 517,7 zugenommen. Die 
Bundesrepublik hatte im Berichtsjahr die höchste Sterblich-
keit an angeborenen Mißbildungen während der letzten zehn 
Jahre; 1955 lag die Sterbeziffer schon einmal bei 511,8. 

Die auf 100000 Lebendgeborene berechnete Totgeborenen-
ziffer hatte 1961 mit 1 453,9 den niedrigsten Stand seit zehn 
Jahren. Die Ursachen der Totgeburten werden nicht aus-
gewiesen. Die Bezeichnungen "angeborene Lebensschwäche" 
und "Frühgeburt" müssen z. T. als Sammeldiagnosen ange-
sehen werden. Die Sterbeziffer für angeborene Lebens-
schwäche und Frühgeburt insgesamt hat von 1 937 im Jahre 
1952 auf 1014 im Jahre 1961 abgenommen. Die Geschlechts-
proportion bei Lebendgeborenen, berechnet als Knaben auf 
1000 lebendgeborene Madchen, zeigte 1961 und in den vor-
ausgehenden Jahren keine auffallende Anderung. 

Tabelle 6: Im ersten Lebensjahr an angeborenen 
Mißbildnngen, angeborener Lebenssschwäche und Frühgeburt 

Gestorbene sowie Totgeborene 

Jahr 

19521 1953 
1954j 3) 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Im ersten Lebensjahr an 
- angehorenen-
Mißbildungen 

angeborener Lebens-
schwache und Fruh-
geburt Gestorbene 

Totgeborene 
Gestorbene 

(Pos.-Nr.830-839) 
- ---I-auf--

Anzahl I ~~~  
I geborene 

3709 I 
3798 1 
3839 
4018 
4127 I 
4246 I 
4389 
4492 I 
4591 1 

5 122 I 

486 
500 
492 
512 
503 
486 
496 
483 
485 
518 

(Pos.-Nr. 851, 852) 
-- - ~ a~~  -

Anzahl 1 Lebend- Anzahl 
geborene 

I ~  14770 
13138 
12489 
11 761 
10688 
10 502 I 
10078 

, 1602 
I 1498 

1304 
1 201 
1 138 
1 058 
1057 
1014 

l~  i 
10029 i 

16315 
15 768 
16049 
15847 
15420 
15579 
14774 
14639 
14719 
14383 

I 
auf 

100000') 

1 
Lebend-

geborene') 

1

1 2140 
2075 

I
' 2058 

2019 
1 881 

1

1 782 
1 668 
1 573 
1554 

I 1454 

') Auf die Lebendgeborenen des Sterbejahres bezogen. - ') Im allgemeinen 
wird die Totgeborenenquote sonst auf die Summe der Lebend- und Totgeborenen 
berechnet. - 3) Ohne Saarland. 

Von 1959 zu 1961 ergibt sich eine Zunahme der Todesfälle 
unter einem Jahr an angeborenen Mißbildungen von 4492 
auf 5 122; von 1961 auf 1962 ist wieder ein Rückgang zu ver-
zeichnen4). Anomalien der Knochen und Gelenke nehmen in 
der Gesamtzahl dIeser Sterbe fälle nur einen geringen Platz 

") Vgl. Ebbing, H. C.: .. sterblichkeit an angeborenen Mißbildun-
gen 1959 bIS 1962". Dtsch.Med.WsC'hr. 1963 (Im Druck). - 4) vgl. Fdch-
serie A, ReIhe 7, IV (Todesursacl1en), 4. Vlerteljahr 1962. 
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ein. Die Zahl der als Monstren geborenen und gestorbenen 
Foeten hat wahrend der drei Jahre um fast die Hälfte von 
231 auf 335 zugenommen. Eine gewisse Zunahme ergibt sich 
bei den Sterbefällen an Mißbildungen des Kreislaufsystems. 
Anomalien der Verdauungsorgane haben sich ebenfalls ver-
mehrt. Deutlich ist die Zunahme in der Gruppe der sonstigen 
und nicht näher bezeichneten Mißbildungen. 

Tabelle 7: Sterbe falle unter einem Jahr an angeborenen 
Mißbildungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

. . /1959 I 1960 i 1961 Art der MIßbIldungen ___ ___ _ ______ _ 
(Nr. des deutschen Verzeichnisses) Anzahl I 1959 I Anzahl 19

1
5
0
9
0 ~  ~ 

Mißbildungen insgesamt (830-839) 
HochgradIge Mißgeburt 

(Monstrum) (830) ........... . 
Spina blfida und Meningocele (831) 
Angeborener Wasserkopf (832) .. 
SonstIge angeborene Mißbildungen 

des Nervensystems und der 
Sinnesorgane (833) ........... . 

Angeborene MIßbIldungen des 
Kreislaufsystems (834) . .. . ... 

Hasenscharte und Gaumenspalte 
(835) ...................... .. 

Angeborene Mißbildungen der 
Verdauungsorgane (836) ...... . 

Angeborene Mißbildungen der 
Harn- und Geschlechtsorgane 
(837) ........ '" ......... .. 

Angeborene Mißbildungen der 
Knochen und Gelenke (838) ., . 

Sonstige angeborene Mißbildungen 
(839) ....................... . 

449214591 102,2 5 122 114,0 

231 330 142,9 335 145,0 
636 638 100,3 590 92,8 
342

1

' 337 98,5 343 100,3 

82 91 /111,0 931113,4 

18:: 1

18
:: I :::: 20:: 1:::: 

531 I 592 1
111,5 

i 
695 130,9 

71 

62 I 

587 I 

85'91 

61 I 98,4 I 101, 162,9 

569 96,9 804 I 137,0 
i 

108,5 61 77 

ZweIfellos hat von 1959 auf 1961 eine epidemiologisch spe-
zifische Veranderung der Zahl der unter einem Jahr an Miß-
bildungen Verstorbenen stattgefunden. Die Statistik der 
Todesursachen gibt ein Bild der schwersten Veranderungen. 
Wie die vorlaufigen Monatszahlen zeigen5), ist die Sterblich-
keit im Juli 1962 plbtzlich wieder unter das Niveau von 1959 
abgesunken. Diese Monatszahlen umfassen zwar die Sterbe-
fälle an angeborenen Mißbildungen in allen Altersgruppen, 
über 80 % dieser Sterbefälle betreffen jedoch Kmder unter 
einem Jahr. 

5. StraßenverkehrsunfäIIe 
1961 (1960) sind bei Kraftfahrzeug- und anderen Straßen-

verkehrsunfällen 11 147 (11 358) Manner und 3250 (2934) 
Frauen, insgesamt also 14397 (14292) Personen, ,getötet wor-
den. Stark gefährdet sind Jugendliche im Alter von 15 biS 
unter 25 Lebensjahren. Im Berichtsjahr (Vorjahr) starben 
in diesem Alter 3 310 (3410) Personen nach Verkehrsunfällen, 
darunter 2 878 (3 006) JUnge Manner, vgl. Tab. 8. Bei den 
jungen Mannern im Alter von 15 bis unter 25 Jahren ergibt 
SIch im Jahre 1961 somit ein Verhältnis von 2878 bei Ver-
kehrsunfällen Getöteten zu 1 931 an allen natürlichen Ur-
sachen Verstorbener. 

5) Vgl. Fachserie A, Reihe 7, IV (Todesursachen), 4. Vj. 1962. 

Tabelle 8: Sterbefalle im Straßenverkehr und an naturlichen 
Todesursachen bei den 15- biS unter 25jahrigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr I 
Straßenverkehr 

I 
Naturliehe Todesursachen 

insgesamt , mannhch Insgesamt mannlieh 
! 

4559 I 2280 1952] 1694 1462 
1953 2489 

I 
2 152 3945 

I 
1 995 

1954J 
') 2582 2275 3631 1862 

1955 2847 2500 3797 1 977 
1956 3042 2703 3585 1 926 
1957 3173 

I 
2830 4261 

I 
2410 

1958 2962 2644 3550 1 940 
1959 3515 

I 

3097 3427 1814 
1960 3410 3006 3428 

I 
1881 

1961 3310 2878 3439 1 931 

') Ohne Saarland. 

6. Bronchialkarzinom 
Sterbefalle an bösartigen Neubildungen der Luftröhre, 

Bronchien und der Lunge, nach primärem Sitz und ohne An-
gabe, ob der Sitz primär oder sekundär ist, nehmen in allen 
Industrielandern, insbesondere beim mannlichen Geschlecht, 
fortlaufend zu. Die Krebssterbefalle betreffen derzeit haupt-
sachlich die 40- bis 70jahrigen. In dieser Altersgruppe starben 
in der Bundesrepublik ohne Berlin daran während der letzten 
zehn Jahre 71 051 Männer und 10884 Frauen, insgesamt also 
81 895 Personen. Die Sterblichkeit der Frauen an Karzinomen 
der Atemwege betrug 1961 rd. 14 Ofo derjenigen gleichalter 
ManneT. Wahrend sich die Sterbeziffer der Männer wahrend 
der letzten zehn Jahre von 62,4 auf 111,8 etwa verdoppelt 
hat, erfolgte bei den Frauen nur eine Zunahme von 8,9 im 
Jahre 1952 auf 12,3 im Berichtsjahr, vgl. Tab. 9. 

Tabelle 9: Sterbefalle an bösartigen Neubtldungen 
der Luftröhre, Bronchien und der Lunge 

Jahr 
/ 

1952( 
1953 ') 
1954J 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

') Ohne Saarland. 

bei 40- bis unter 70jahrigen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Manner ~ Frauen I Manner " Frauen 
--- . -- --Auf i 00000 Einwohner-

Anzahl des jeweiligen Geschlechts 

4966 

I 

871 62,4 8,9 
5327 928 66,1 9,3 
5837 998 71,5 9,8 
6103 1 017 76,0 19,0 
7019 

I 
1011 85,4 

I 
9,7 

7544 1131 91,3 10,8 
7869 1 106 95,9 10,6 
8259 

I 

1204 101,0 

I 
11,5 

8812 1 254 106,9 11,8 
9315 1324 111,8 12,3 

Zusammenfassung 

1961 (1960) sind in der Bundesrepublik ohne Berlin ins-
gesamt 591 850 (606 853) Personen gestorben; die auf 1 000 
Emwohner berechnete allgemeine S t erb e z i f f er betrug 
11,0 (11,3). Der Rückgang ist hauptsächlich als Normalisierung 
gegenüber der Ubersterblichkeit Im Grippejahr 1960 anzu-
sehen. 

In der Altersgruppe 40 bis unter 70 Jahren haben während 
der letzten zehn Jahre Todesfalle an Lu n gen k r e b s stan-
dig zugenommen. Die Sterbeziffer ist für Manner (Frauen) 
von 62,4 (8,9) im Jahre 1952 auf 111,8 (12,3) Im Berichtsjahr 
angestiegen. Ab 1960 ist em plötzliches Ansteigen der Sterbe-
falle unter einem Jahr an an g e bor e n e n Mi ß b i I d u n-
gen festzustellen. Der Höhepunkt dieser Sterblichkeitswelle 
lag im Berichtsjahr; nach vorlaufigen Monatsergebnissen ist 
Im Sommer 1962 eine Normalisierung festzustellen. Von je-
weils 100000 Lebendgeborenen starben 1959, 1960 und 1961 
jeweils rd. 483, 485 und 518 Kinder unter einem Jahr an 
angeborenen MIßbildungen. 

Bestimmte Altersgruppen sind durch tödliche Ver k ehr s-
u n fäll e stark gefahrdet. Es ist zwar 1961 gegenüber 1960 
ein geringer Ruckgang zu verzeichnen, es starben aber im 
Berichtsjahr (Vorjahr) 3310 (3410) Manner im Alter von 
15 bis unter 25 Jahren nach Kraftfahrzeug- und anderen 
Straßenverkehrsunfallen. Sterbefalle an Erkrankungen der 
Her z k r a n z g e faß e nehmen weiter zu, die Sterbeziffer 
dafur betrug bei Mannern bzw. Frauen 1961 (1960) 143,7 
(135,6) bzw. 66,6 (63,5). Die M ü t t e r s t erb I ich k e i t 
hegt immer noch hoch und betrug im Berichtsjahr (Vorjahr) 
97,4 (105,7) bezogen auf jeweils 100000 Lebendgeborene. 
Smwangersmaftstoxikosen, Blutungen in der Schwanger-
schaft sowie Infektionen bei der Entbmdung, im Wochenbett 
und während der Schwangerschaft sind die, wichtigsten 
Ursachen dafur. Eb. 
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Landwirtschaft 
Verbindung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 

mit verarbeitenden Nebenbetrieben und 
Gewerbebetrieben 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
I. Vorbemerkungen 

Wie aus allgemeinen Beobachtungen bekannt ist, sind häu-
fig landwirtschaftliche und gewerbliche Tätigkeiten in der 
Hand eines Unternehmers vereinigt. Dabei kann diese Ver-
bindung nach Art einer vertikalen Integration betriebswirt-
schaftltch bedingt oder mehr persönlicher Art und dadurch 
begründet sein, daß sich mehrere Betriebe (Unternehmen) 
ohne engeren betriebswirtschaftlichen Zusammenhang in der 
Hand eines Inhabers befinden. Die lockerste Verbindung dürfte 
wohl vorliegen, wenn beide Betriebe völlig unabhängig von-
einander arbeiten, z. B. eine Versicherungsagentur in der 
Stadt und ein landwirtschaftlicher Betneb auf dem Lande. 
Eine engere Verbindung liegt schon vor, wenn dIe gleichen 
Arbeitskräfte sowohl in dem einen als auch m dem anderen 
Betrieb tatig sind, ohne daß zwingende produktiomtechnische 
Zusammenhimge bestehen, z. B. Gemischtwarenladen mit 
Landwirtschaft. Ein weiterer Grad wird erreicht, wenn neben 
den Arbeitskraften auch Maschinen und Geräte gemeinsam 
genutzt werden (z. B. ein Schlepper oder ein Lastwagen, der 
sowohl Im landwirtschaftlichen Betrieb als auch im Bau- oder 
Fuhrbetrieb des gleichen Inhabers verwandt wird). Noch enger 
ist die Verflechtung, wenn Erzeugnisse der eigenen Landwirt-
schaft, aber auch die anderer landwirtschaftlicher Betriebe im 
eigenen Betrieb verarbeItet werden (z. B. wenn in emer ange-
schlossenen Muhle fremdbezogenes, aber auch eigenes Ge-
treide gemahlen WIrd) oder wenn mit eigenen landwirtschaft-
lichen Maschmen Dienstleistungen auf der land- und forstwlIt-
schaftlichen Erzeugerstufe, z. B. Bodenpflege- und Erntearbei-
ten, gegen Bezahlung regelmaßig für andere Betriebe durch-
geführt werden. Die engste Verflechtung dürfte erreicht sein, 
wenn der gewerbliche Betrieb uberwiegend Erzeugnisse der 
eigenen Landwirtschaft verarbeitet, wie es z. B. in einem Betrieb 
mit Getreide- oder Kartoffelbau durch eme eigene Brennerei 
moglich ist oder bei emer Konservenfabnk, die u. a. die 
Erzeugnisse eines angeschlossenen Gemusebaubetriebes ver-
arbeitet. Die verschiedenen Grade der Verflechtung sind fer-
ner von der unterschIedlIchen Größe der emzelnen Betriebs-
teile abhangig und kaum scharf gegeneinander abzugrenzen; 
sie konnten auch nur durch eine mtensive Befragung fest-
gestellt werden. 

Da so weitgehende Feststellungen im Rahmen einer all-
gemeinen Betriebszahlung in der Land-und Forstwirtschaft 
nicht moglich sind, mußte ein Trennungsstrich dort gezogen 
werden, wo die Abgrenzung noch am ehesten gefunden wer-
den konnte, namlich zwischen Verbindungen, die produktions-
wirtschaftlich eng zusammenhangen, und allen übrigen. Die 
erste Gruppe enthalt: 

1. verarbeitende Nebenbelnebe der Land- und Forstwirt-
schaft und 

2. landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblIcher Unter-
nehmen. 

Beide Betriebsarten werden im folgenden gesondert nachye-
wiesen und außerdem noch die 

3. Gewerbebetriebe VOll Inhabern land- und forstwlrtschaft-
lIcher Betriebe. 

Bei einer GrupPlenmg nach Unlernehmen werden die ver-
arbeitenden Nebenbetllche als TeIle landwirtschaftlicher Un-
ternehmen betrachtet, cl. h. die gc"amte KombinatIOn gilt als 
eine EinheIt, die voll zur Landwutschaft gerechnet wnd. Um-
gekehrt gehen die landwirtschaftlichen Betnebstelle gewerb-
licher Unternehmen m den Bereich der "gewerblichen Wirt-
schatt" ein. DIe Gewerbebetnebe von Inhabern land- und 
forstwutschaftlIcher Betnebe dagegen bilden fur SIch selbstan-
dlge vVntschaftsemheIten, die nur durch dIe Person des ge-
memsamen Belriebsmhabers 111lteinancler verbunden smd. 

Die Trennung zwischen 1. und 2. einerseits und 3. anderer-
seits wurde durch eine Fragestellung ermöglicht, die sich eng 
an das Steuerrecht anlehnt. Steuerlich liegt z. B. ein ver-
arbeItender Nebenbetrieb grundsatzlieh dann vor, wenn uber-
wiegend Erzeugnisse des eigenen landwirtschaftlichen Betrie-
bes verarbeitet werden; ähnlich ist auch der landwirtschaft-
liche Nebenbetrieb eines gewerblichen Unternehmens defi-
niert. Das Steuerrecht behandelt bei enger produktionswirt-
schaftlicher Vernechtung einen landwirtschaftlichen Betrieb 
zusammen mit seinen gewerblichen Teilen als eine Einheit, 
ebenso em gewerbliches Unternehmen mit seinen landwirt-
schaftlIchen Betriebsteilen. In allen übrigen Fällen, d. h. bei 
der - häufig mehr oder weniger zufälligen - Kombination 
mehrerer Betriebe bzw. Unternehmen in der Hand des glei-
chen Inhabers, unterscheidet das Steuerrecht dagegen meh-
rere selbstandlge EinheIlen. Die Anlehnung an das Steuer-
lecht hatte den großen Vorzug, daß eine befriedigende Zu-
ordnung relativ einfach erreicht werden konnte. Bei der Ver-
wendung steuerlicher Abgrenzungskriterien mußte allerdings 
in Kauf genommen werden, daß die steuergesetzlichen Be-
stimmungen nicht ganz einheItlich ausgelegt werden. Auch 
mußten kleine, von der Einkommen-, Umsatz- und Gewerbe-
steuer befreite Betriebe ohne dieses HIlfsmittel zugeordnet 
werden. 

HIlfsbetriebe der Land- und Forstwirtschaft wie z. B. Guts-
schmieden, Reparaturwerkstätten für Landmaschinen oder 
Saatgutreinigungsanlagen wurden mcht erfragt, gleichgültig, 
ob sie ausschließlich oder nur uberwiegend dem land- oder 
forstwirtschaftlichen Hauptbetrieb dienen. Das gleiche gIlt 
von den sogenannten "Substanzbetneben" wie z. B. Sand-
gruben, Kiesgruben, Steinbruche und Torfstiche, soweit sie 
bei der Besteuerung als Nebenbetrieb der Land- und Forst-
wirtschaft angesehen werden. Es smd dies Betriebe, die zwar 
in erster Linie dem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb 
dienen, dabei jedoch auch Dritte beliefern. Die Feststellung 
dieser HIlfs- und Nebenbetriebe wurde vernachlässigt, da es 
im Rahmen einer allgemeinen Betriebszahlung kaum möglich 
ist, Hilfsbetriebe und Nebenbetriebe der Lancl- und Forst-
wirtschaft der genannten Art in einer fur den Befragten ver-
ständlichen Form klar zu defimeren. 

Die beschriebenen Abgrenzungskriterien waren uber die 
Landwirtschaftszahlung hinaus von Bedeutung. Sie wurden 
ganz allgemein bei der Koordmierung der verschiedenen Teile 
des Zahlungswerkes 1960(62 verwendet. Nur so war es m6g-
lieh, Uberschneldungen zwischen den einzelnen Zählungstei-
len weitgehend zu vermeiden. Gewerbliche Nebenbetriebe 
landwirtschaftlicher Unternehmen waren z. B. (als Teile land-
wirtschaftlicher Betriebe) nur durch die Landwirtschaftszah-
lung zu erfassen. Andere Gewerbebetriebe in der Hand von 
Inhabern landWIrtschaftlIcher Betriebe dagegen waren aus 
dem Bereich der LandwirtschaftszahJung herauszuhalten; sIe 
wurden dafur bei der Arbeitsstiittenzahlung 1961 und gegebe-
nenfalls auch bei der Handels- und Gaststattenzählung 1960 
oder beIm Verkehrszensus 1962 berücksichtIgt. 

11. Die Ergebnisse 

a) Verarbeitende Nebenbetriebe der Land- und 
Forstwirtschaft 

Nach dem Sland vom Mai 1960 wurden im Bundesgebiet 
ohne Berlm insgesamt 33408 land- und IorstwutschaftlIche 
Betriebe festgestellt, die mit einem verarbeItenden Neben-
betneb verbunden smd; die Zahl der verarbeItenden Neben-
belnebe betragt 33525. Davon entfallen 88 auf Mahl- und 
Schcilmuhlen, 1 264 auf Kartoftel- und Getreidebrennereien 
31479 auf Obst- und WembrennereIen, 137 auf Betnebe zu; 
Herstellung von Sußmost, 183 auf Sagewerke und 374 auf 
sonstige verarbeItende Nebenbelllebe. Da cm Nebenbetneb 
Iur dIe WeitElverarbeitung bestImmter im land- oder forst-
wirtschaftlIchen Hauptbetneb erzeugten Produkte im allge· 
memen nur dann lohnend Ist, wenn die Eigenerzeugung dieser 
Produkte emen bestImmten l\1mdestumfang erreicht, sind -,-er-
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Verarbeitende Nebenbetriebe der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
Ergebnis der Landwirtschaftsezählung Mai 1960 

Land- und forstwirtschaftliche Von den verarbeitenden Nebenbetrieben entfallen auf ... 
Betriebe mit verarbeitenden 

Nebenbetrieben Mahl- Kartoffel- Herstellung und Obst- und Land-und forst-I------ und Getreide- Weinbrennerei von Sägewerke Sonstiges 
Land wirtschaftliche Nebenbetriebe Schalmühlen brennerei Sußmost 

Betriebe 

--Io/vonl I 
Anzahl 1 I Anzahl 1 1 Anzahl I I Anzahl 1 I Anzahl I I Anzahl I Anzahl ~~  Anzahl 01 % % 01 % % 01 

,0 10 10 

zahl [ 

Schleswig-Holstein ...... 26 0,0 26 0,1 1 1,1 
Niedersachsen .......... 165 0,1 166 0,5 7 8,0 
Nordrhein-Westfalen .... 221 0,1 221 0,7 24 27,3 
Hessen ................ 161 0,1 243 0,7 10 11,3 
Rheinland-Pfalz ......... 965 0,5 965 2,9 7 

I 
8,0 

Baden-Württemberg ..... 28948 8,3 28952 86,3 16 18,2 
Bayern ................ 2902 0,6 2932 8.7 22 25,0 
Saarland ., ............. 18 0,1 18 0,1 1 1,1 
Bundesgebiet ohne Berlin '1 33408 

I 1,9 1 33525 
1 

100 1 88 
1 

100 I 
arbeitende Nebenbetriebe vor allem in Betrieben anzutreffen, 
die über eme größere Bodenfläche fur die Hervorbringung 
der betreffenden Produkte verfügen. Land- oder forstwirt-
schafthche Betriebe mit emer Kartoffel- oder Getreidebrenne-
rei, einer Mahl- oder Schalmühle oder einem Sägewerk sind 
daher vornehmlich unter den größeren landwirtschaftlichen 
Betrieben mJt ausgedehntem Kartoffel- oder Getreideanbau 
bzw. großeren Forstbetrieben anzutreffen, Obst- und Wein-
brennereien sowie Betriebe zur Sußmostherstellung dagegen 
unter solchen landwirtschaftlichen und gartnerischen Betrie-
ben, deren Erzeugung einseitig auf die Hervorbnngung von 
Obst oder Trauben bzw. Weinmost u. dg1. ausgerichtet ist. -
Ein Vergleich der bei der Landwirtschaftszählung 1960 fest-
gestelHen Zahl der Kartoffel- und Getreidebrennereien sowie 
Obstbrennereien (landwirtschaftliche Nebenbetriebe und Ge-
werbebetnebe zusammen) mit den durch die Verbrauchs-
steuerstatistik1) ermittelten Brennereien der verschiedenen 
Kategorien zeigt, daß es sich bei den landwirtschaftlichen Kar-
toffel- und Getreidebrennereien überwiegend um Verschluß-
brennereien handelt, die nach ihrer Branntweinerzeugung als 
mittlere Produktionsstatten anzusehen sind und die zus.ammen 
einen bedeutenden Anteil an der gesamten Branntweinerzeu-
gung haben. Die mit einer Landwütschaft verbundenen Obst-
und Weinbrennereien sind dagegen meist kleine Abfindungs-
brennereien, deren jährliche Branntweinerzeugung unter :3 hl 
je Brennerei liegt. 

Ein regionaler Vergleich zeigt große Unterschiede in der 
Verbreitung verarbeitender Nebenbetriebe der Land- und 
Forstwirtschaft in den einzelnen Landam. Bei den Kartoffel-
und Getreidebrennereien steht Bayern mit einem Anteil von 
859 Betneben (68%) mit weitem Abstand vor den Ländern 
Baden-Wurt1.emberg und Hessen, auf die jeweils etwa 10 "/. 
entfallen. Bei den Sägewerken treten dw waldreichen Länder 
Bayern und Baden-Württemuerg, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen mit uberdurchschnilthchen Anteilen hervor. Etwa 
91 "/" der Obst- und Weinbrennereien liegen allem in Baden-
Wtirttemberg und 85 "/. der Betriebe zur Herstellung von 
Süßmost in den Landern Baden-Wurttemberg, Bayern und 
Hessen. 

Die 1m ganzen gesehen geringe Bedeutung verarbeitender 
landwlftschafthcher Nebenbetriebe Ist zunachst auf die in 
der Landwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland vorherr-
schende klein- und mitlelbauerhche Betriebsstruktur zurtick-
zufuhren. Dazu kommt, daß Im Zuge der fortschreitenden 
Konzentration der gewerblichen Wirtschaft und Herausbil-
dung einer volldIbeitsteiligen Volkswirtschaft viele Funk-
tionen und darunter besonders die WeJterverarbeitung land-
wirtscbafthcht'r Erzeugnisse, sowell mcht betriebswlTtschaft-
liehe Gesichlspunkte fur ein Verbleiben in der Landwirtschaft 
sprechen, Sich mehr und mehr aus dieser in die gewerbliche 
Wlftschaft verlagert haben. Dies zeigt auch der III den fol-
genden Ausfuhrungen Wiedergegebene Vergleich mit dem bel 
der Landwirtschaftlichen Betnebszahlung 1949 festgestellten 
Stand. 

1) Siehe Fachserie L, Reihe 8. "Verbl'auch und Besteuerung von 
verbrauchssteuerpfhchhgen Waren 1955 biS 1960". 

6 
I 

0,5 -
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- 2 

I 
1,1 17 

I 
4,5 

34 2,7 4 0,0 8 5,8 4 2,2 109 29,2 
45 3,5 18 0,1 9 6,6 34 18,6 91 24,3 

127 10,0 21 0,1 31 22,6 14 7,6 40 JO,7 
62 4,9 864 2,7 3 

2,21 
6 3,3 23 6,2 

129 JO,21 28692 91,2 59 43,1 47 25,7 9 2,4 
859 68,0 1867 5,9 27 19,7 75 41,0 82 21,9 
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1 
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b) Landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblidJ.er Betriebe 
Nach den bei der Besteuerung geltenden Grundsätzen ist 

eine Landwirtschaft nur dann als Betriebsteil eines Gewerbe-
betriebes anzusehen, wenn die Landwirtschaft überwiegend 
Zwecken des Gewerbebetriebes dient. Voraussetzung ist also, 
daß die Landwirtschaft einseitig auf die Erzeugnisse solcher 
Produkte ausgerichtet ist, die in dem Gewerbebetrieb weiter-
verarbeitet werden. Dabei handelt es sich vornehmlich um 
Obst, Gemüse, Baumschul- und andere Gartenbauerzeugnisse, 
Erzeugnisse des Weinbaus, Handelsgewachse sowie u. U, auch 
Erzeugnisse der Viehhaltung, 

Landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblicher Betriebe 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung Mai 1960 

Bundesgebiet ohne Berl1ll 

Landwirtschaftliche Betriebsteile (gewerb!. Betriebe) 
-

insgesam-t -- __ ~ ~~ I~ ~d n~ ng  Betriebsflache' ) 
von··. bIS LandwIrt- I G I W· b 
unter ... ha . I Land '-. seh ftliche artenl?au- eIn .au-

BetrIebe I Nutzfl. Erz:ugnisse lerzeugnIsse2) erzeugnIsseS) 
Anzahl[ l a n a I~~ n a ll % n a I ~ 

0,5- 5 ... "1 7 800186,9 i 11,1 1 484 : 19,0 /5 983 1 76,71 333 

1 

4,3 
5 -20 ..... 1030 11,5 7,7 553 . 53,71 412140,0 65 6,3 

20 und mehr. 148 1,6 6,1 78 i 52,7 60 40,5 10 6,8 
Zusammen .. , 18 978 I 100 I 24,9 2115123,616455171,91 408 I 4,5 

I , I 

1) Der landWIrtschaftlichen Betriebstelle. - 2) Gemuse, Obst, Baumschul- und 
andere Gartenbauerzeugnisse. - 3) Erzeugnisse des Weinbaus (Trauben, Wein, 
Most liSW.), 

Bei der Landwirtschaftszahlung 1960 wurden insgesamt 
8978 landwirtschaftliche Betriebsteile (gewerblicher Betriebe) 
mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache von rund 25000 ha 
ermittelt. 6455 oder nahezu drei Viertel dieser Betriebsteile 
dienten dem gewerblichen Hauptbetneb durch die Hervor-
bringung und Belieferung von Gemtise, Obst, Baumschul- oder 
anderen Gartenbauerzeugnissen, 408 erfüllten diese Aufgabe 
durch die Erzeugung von Trauben, Weinmost u. dg1. Produkte 
des vVembaus und 2115 durch die Erzeugung anderer land-
wirtschaftlicher Erzeugmsse. In dieser Zahl nicht eingeschlos-
sen sind landwirtschaftliche Betriebsteile von Unternehmen, 
deren HaupttatJgkeii die Haltung oder Zucht landWirtschaft-
licher Tiere (Rinder, Schweine, Schafe und Gefltigel) auf nur 
geringer Futtergrundlage aus eigener landwirtschaftlicher 
Erzeugung ist. Da diese Betnebe nach ihrer Hauptproduk-
tionsrichtung "landwlftschaftliche Erzeugnisse" hervorbrin-
gen, wurden sie - abweichend von Ihrer steuerlichen Be-
handlung - nicht als Gewerbebetriebe angesehen, sondern 
den landwirtschaftlichen Betneben zugerechnet. 

Das Ergebnis der Feststellung tiber landwutschaftliche Be-
triebsteile gewerblicher Unternehmen gibt keinen direkten 
Aufschluß uber die TatJgkeit dieser Unternehmen. Neben 
Betrieben, die landwirtschaftliche oder gartnensche Erzeug-
nisse verarbeiten, wird es sich hierbei um Unternehmen des 
Handels und der Handelsvermittlung (z. B. Handelsgartnerei 
und VIehhandel) sowie Unternehmen für Dienstleistungen 
handeln. 
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cl Gewerbebetriebe der Inhaber land- und 
iorstwirtschaftlicher Betriebe 

Tn der hier wiedergegebenen Darstellung der bei der Land-
wirtschaftszählung 1960 festgestellten Gewerbebetriebe in 
der Hand landwirtschaftlicher Betriebsinhaber sind die Ge-
werbebetriebe nach ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen 
\J\Tirtschaftsbereichen und -zweigen gegliedert2). Dabei werden 
jedoch nur solche Positionen der Systemahk der Wirtschafts-
zweige (Grundsystematik) gesondert nachgewiesen, die nach 
der Zahl der FiHle besonders typisch hir Kombinationen land-
oder forstwirtschaftlicher Betriebe mit Gewerbebetrieben sind. 

Das Ergebnis der Feststellung zeigt zunächst, daß diejeni-
gen Fälle, in denen Landwirtschaft und Gewerbe in einer 
Hand vereinigt sind, ohne zusammen eine produktionswirt-
schaftliche Einheit zu bilden, sehr viel häufiger sind als Falle, 
in denen die eine Tätigkeit lediglich als Neben- oder Hilfs-
betrieb der anderen anzusehen ist. Auch in der Beteiligung 
der Gewerbebetriebe landwirtschaftlicher Betriebsinhaber an 
den einzelnen Wirtschaftszweigen bietet sich ein vielfältige-
res Bild. Insgesamt sind 209000 oder 12°(0 aller land- oder 
forstwirtschaftllehen Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebs-
fläche durch die Person des Betriebsinhabers mit einem Ge-
werbebetrieb verbunden; die Zahl dieser Betriebe betragt 
238000. Ihre Verteilung auf die verschiedenen Wirtschafts-
zweige läßt erkennen, daß auch bei vielen dieser Betriebe, 
ungeachtet ihrer statistIschen Behandlung als selbständige 
Betriebe ("Unternehmen"). noch betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhänge mIt dem landwirtschaftlichen Betrieb bestehen, 
wenn auch meist nicht in sehr enger Form. - Hierauf 
weist schon die Tatsache hin, daß ein großer Teil der Ge-
werbebetriebe auf Wirtschaftszweige entfällt, deren Tätig-
keit mit der Land- und Forstwirtschaft in enger wirtschaft-
licher Berührung steht, wie z. B. die Produktion landwirt-
schaftlicher Bedarfsgüter, die Verarbeitung landwirtschaft-
licher Erzeugnisse, der Handel mit landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen und Bedarfsgtitern sowie Dienstleistungen auf der 
landwirtschaftlichen Erzeugerstufe. Zu den Gewerbebetrieben 
mit einer solchen TatIgkeit gehören vor allem bestimmte 
Wirtschaftsgruppen innerhalb des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes (z. B. Mahl- und Schälmuhlen, Fleischerei, Kar-
toffel- und GetreIdebrennerei, Obst- und Weinbrennerei, Her-
stellung von Süßmost, Molkerei und Kaserei), ferner Säge-
und Hobelwerke, Viehhandel, Großhandel mit landwirtschaft-
lichen oder gärtnerischen Bodenprodukten, Futter- und Dünge-
mitteln, Handel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen 
Geräten sowie bestimmte gewerbliche Tätigkeiten im Bereich 
der Land- und Forstwirtschaft, wie gewerbliche Gärtnerei, 
gewerblIche Tierhaltung und Zucht sowie bestimmte Dienst-
leistungen (z. B. Lohndrescherei, Mahdreschunternehmen, 
Saatgutbeizerei u. dg!.). Auch Schmiede und Betriebe für die 
Reparatur von Landmaschinen sowie Betriebe zum Bau und 
Reparatur von Gespannfahrzeugen (z. B. StellmachereI, "Vag-

2) vgl. Tabelle, S. 340':' f. 

nerei) sind in diesem Zusammenhang zu nennen. - Betriebs-
wirtschaftliche Beziehungen zum landwirtschaftlichen Betrieb 
werden schließlich auch bei einem Teil der Betriebe zur Gewin-
nung und Verarbeitung von Natursteinen, Sand und Kies (z. B. 
Steinbrüche, Kies- und Sandgruben, Torfstiche) und zur Her-
stellung und Reparatur von Tischlereierzeugnissen, der Betrie-
be des Baugewerbes (z. B. Maurergeschafte, Betriebe für 
Drainierarbeiten, Zimmereien und Dachdeckereien) und be-
sonders der Betriebe des Straßenverkehrs sowie des Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbes bestehen (z. B. Pen-
sionen mit Landwirtschaft). Unter den Gewerbebetrieben 
solcher Wirtschaftszweige, die, abgesehen von der Tatsache, 
daß in beiden Betrieben oft die gleichen Personen beschäftigt 
sind, auf keine betriebswirtschaftlichen Zusammenhänge mit 
der Landwirtschaft schließen lassen, treten besonders Schuh-
machereIen, das Bekleidungsgewerbe (z. B. Schneidereien). 
Bäckereien und Einzelhandelsgeschäfte der verschiedensten 
Branchen stärker hervor. 

In der Verteilung der Gewerbebetriebe landwirtschaftlicher 
Betriebsinhaber auf die einzelnen Wirtschafts bereiche stehen 
der Handel und die Handelsvermittlung sowie das Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbe mit 50500 bzw. 45500 
Betrieben an erster Stelle'. Es folgt das Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe mit 28300 Betrieben. Bedeutend smd auch 
die Anteile des Holz-, Papier- und Druckgewerbes (22500 Be-
triebe), des Baugewerbes (20400 Betriebe). des Leder-, Textil-
und Bekleidungsgewerbes (14700 Betriebe). der Verkehrs-
wirtschaft (14 100 Betriebe) und der Betriebe der Eisen- und 
Metallerzeugung und -bearbeitung (14500 Betriebe). Auf Ge-
werbebetriebe im Bereich der Land- und Forstwirtschaft ent-
fallen 7 100 Betriebe, darunter 4464 Betriebe für Dienst-
leistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeuger-
stufe. 

Mehr als drei Viertel der bei der Landwirtschaftszählung 
festgestellten Gewerbebetriebe sind in der Hand von In-
habern landwirtschaftlicher Betriebe der Größenklassen unter 
7,5 ha landw. Nutzllache. Es sind dies Be1riebe, deren Pro-
duktionsgrundlage in den meisten Fa.llen für die Existenz-
sicherung des Betriebsinhabers und seiner Familie nicht aus-
reicht. Der Gewerbebetrieb bildet hier vielfach die Haupt-
erwerbsquelle des Inhabers. Hieraus erklart sich, daß von 
den auf diese Größenklassen entfallenden Gewerbebetrieben 
ein im Vergleich zu den Größenklassen über 7,5 ha größerer 
Teil der Gewerbebetriebe Wirtschafts bereichen angehört, de-
ren Tätigkeit auf keine engeren betriebswirtschaftlichen Zu-
sammenhange mIt dem landwirtschaftlichen Betrieb schließen 
lassen. In den Größenklassen der Betriebe über 7,5 ha und 
besonders über 20 ha sind dagegen Gewerbebetnebe, bei 
denen solche Zusammenhänge bestehen, relativ häufiger. Das 
gilt insbesondere von Mahl- und Schälmühlen, Kartoffel- und 
Getreidebrennereien, Betrieben des Gaststatten- und Beher-
bergungsgewerbes sowie für Dienstleistungen auf der land-
wirtschaftlichen Erzeugerstufe. 

Gewerbebetriebe ' ) in der Hand von Inhabern land- oder forstwirtschaftlicher Betriebe 1949 und 1960 

Karto:el- I Obst- und I, I Mahl- und 1 I Gaststatten.l I Sage- und 
Land Jahr un I Wein- I Brauerei Schal- Backerei I Fleischerei I ~ ~~~ I Schmieden Hobel-Getrelde- b '2)3) I muhlen2) werke')') brennereil) I rennereI I 

I gewerbe') i I 

! I 
I 1 

I Bundesgebiet ......... ..... 1949 5228 30 221 1 986 I 11 187 13008 I 7275 
I 

47087 

I 
17506 4489 

(ohne Saarland und Berlm) .... 1960 1846 
I 

31 913 i 1 562 7152 I 8558 ! 7980 45199 12 153 5787 
darunter: 

I I I Schieswig-Hoistein ........... 1949 8 1 8 504 
I 

266 
I 

471 1 879 
I 

632 i 67 
1960 11 

! 
3 2 265 155 377 1 627 406 49 

Niedersachsen ...... ........ 1949 105 23 I 25 
I 

1847 1970 824 
I 

6271 
I 

2233 
I 

763 
1960 86 I 21 14 995 I 1080 

I 
725 5659 1 607 584 

Nordrhein-Westfalen . ....... 1949 400 51 I 57 
I 

1634 1682 650 
i 

5767 
I 

1 606 438 
1960 208 

I 
39 

I 33 746 I 941 
I 

412 5106 937 
I 

408 
Hessen .................... , 1949 230 64 I 41 1 447 1 670 1 120 4764 

i 
2553 481 

1960 149 33 20 I 903 953 1082 I 3857 1 732 I 458 
Rheinland-Pfalz .............. 1949 545 1 1 321 I 200 1 079 I 1467 I 750 

I 
4187 I 1 923 292 

1960 309 I 1 038 30 
I 

406 932 601 3885 1154 I 228 
Baden-Wurttemberg ...... '" 1949') 1 826 

! 
25539 

! 
298 1814 

i 2515 I 1 714 I 9359 I 3176 I 1 159 
1960 198 28837 225 I 1 120 1637 1343 8115 

1 
2242 1 258 

Bayern ....... ............. , 1949') 2112 
1 

3222 
I 

1 354 2835 I 3416 

I 
1 710 I 14688 I 5366 I 1287 

1960 885 1 941 1238 I 2706 
I 

2850 3428 
I 

16852 
I 

4068 2802 
i I I 

1) Ausgewahlter I a ~ ge. - 2) Einsehl. verarbeitende Nebenbetriebe der Land- und Forstwirtschaft.- J) 1949: ohne Weinbrennereien. - 4) 1949: ohne 
Betriebe des Beherbergungsgewerbes. - ') 1949: ohne Hobelwerke. - ') Emsch!. Lindau. - ') Ohne Lindau. 
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Nahezu die Hälfte aller mit elllem land- oder forstwirtschaft-
lichen Betriebe verbundenen Gewerbebetriebe3) liegen in Ba-
den-Wurttemberg und Bayern. Besonders stark treten hier 
Betriebe des GastsUitten- und Beherbergungsgewerbes sowie 
des Nahrungs- und GenußmIttelgewerbes hervor. 

Vergleich mit dem Stand von 1949 
Vergleichs zahlen über Gewerbebetriebe in der Hand land-

wirtschaftlicher Betriebsinhaber liegen fur einige Positionen 
aus der Betriebszählung 1949 vor. Bei einigen Positionen des 
verarbeitenden Gewerbes ist ein Vergleich nur unter Zusam-
menfassung mit den verarbeItenden Nebenbetrieben der 
Land- und Forstwirtsdlaft möglich (s. vorstehende Tabelle). 

Es ergibt sich, daß die Zahl der Schmiede, Mahl- und Schäl-
mühlen, Kartoffel- und Getreidebrennereien sowie Backereien 
Ielativ stark abgenommen hat, wahrend sich die Zahl der 
Obstbrennereien und Fleischereien sowie Sägewerke etwas 
erhohte. Bei einem Vergleich der Zahlen über Betnebe des 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ISt zu berucksich-
tigen, daß in der 1949 festgestellten Zahl abweichend von 
1960 Betnebe, die ausschließlich Beherbergungszwecken die-
nen, nicht eingeschlossen sllld; die tatsachliche Abnahme wlId 
also etwas über der Differenz zwischen beiden Zahlen lIegen. 
Die auffallend starke Verminderung der KartofIel- und Ge-
treibebrennereien dürfte hauptsächlIch darin begrundet sein, 
daß 1949 die Zahl dieser Betnebe aus zeitbedingten Grunden 
stark überhoht war. Viele landwirtschaftlIche Betriebe, die 
noch uber entsprechende Elllrichtungen verfügten, hatten die 
Branntweinherstellung vorubergehend wieder aufgenommen. 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der bereits erwahnten 
Verbrauchssteuerstatistik aus dIeser Zeit zeigt, daß es SIch 
hierbeI in den meisten Fällen nur um kleine Produktions-
statten mit geringer Verarbeitungskapazität handeln kann. 

Schm. 

3) vgl. Tabelle, S. 340':' f. 

Weinbestand am 31.12. 1962 
Aufgrund des Gesetzes über Maßnahmen auf dem Gebiet 

der Welllwirtschaft (BGBI 1961 I S. 1622) wurde erstmalig eme 
Statistik der Weinbeslande durchgefiIhrt; StIchtag war der 
31. 12. 1962. Es waren die gesamten Bestande an Most unO. 
Trinkwein anzugeben, außerdem die Bestande an Verarbel-
tungswelll, soweit sie nach dem Welllgesetz noch verkehrs-
fahig waren. Meldepflichtig waren die Weinbaubetriebe und 
Betriebe, die gewerbsmaßig Wein be- oder verarbeiten, lagern 
oder handeln, einschließlich der Winzergenossenschaften. Fur 
Gaststätten- und Einzelhandelsbetriebe wurde die Meldepflicht 
durch die Bedingung, daß sie elllen eigenen KellereIbetrieb 
haben mußten, In der Hauptsache aufgehoben. Als Kenn-
zeIchen für den Kellereibetrieb galten Lagermöglichkeiten für 
mindestens 5 hl Wein in Fassern oder sonstigen großen Behal-
tern und die Verwendung von Filtern oder Separatoren für 
Behandlung und Schonung der Weine. Die Mehrzahl der von 
der Erhebung erfaßten Gaststattenbetriebe durfte aufgrund 
Ihres eigenen Welllbaues einbezogen worden sein; die Zu-
ordnung zu den Betriebsarten erfolgte aufgrund des wirt-
schaftlichen Schwerpunktes. Bei den Weinbaubetrieben wurde 
fur die Meldepflicht eine Mindestgrenze von 10 Ar Rebland 
festgesetzt. 

Die Erhebung ergab insgesamt Bestände von 9,5 Mill. hl an 
Wein, Schaumwein, Verarbeitungswein usw. Den größten An-
teil hieran hatte der inländische Most und Wein des Jahrgan-
ges 1962 mit 4,52 Mil1. h1. Hiervon waren 3,78 Mil1. hl WeIß-
most oder -wein und 0,73 Mill. hl Rotmost oder -wein. Der 
inländische \Vein aus älteren Jahrgängen bildete mit einer um 
reIchlich eine Million hl kleineren Menge den anderen Haupt-
teil der ermittelten Bestände. Auf Weiß- und Rotweine aus-
ländischer Herkunft entfielen 0,6 Mil1. hl oder 6 % der ge-
samten Bestände. 

Die Meldungen über die Weinbestande gaben für den Most 
und Wein inlandischer Herkunft des J.ahrganges 1962 eJllen 
ähnlichen Tatbestand wieder wie die Erntemeldungen der 
amtlichen Berichterstatter. Es liegt daher nahe, diese neuen 
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Angaben zu einer Art Prüfung oder wenigstens zu einem Ver-
gleich zu verwenden mit den Ergebnissen der Erntebericht-
erstattung, die nach einem seit über 80 Jahren - und in ver-
schiedenen Gebieten noch weit länger - geübten Verfahren 
ermittelt werden. Bei einer solchen Gegenüberstellung sind 
verschiedene Unterschiede in den Voraussetzungen zu be-
achten: 

DIe Erntemeldungen beziehen sich auf Most. Dagegen waren 
In der Bestandsmeldung getrennte Nachweise fur Most und 
für Wein vorgesehen. Die Erlauterungen zum Fragebogen 
sagten mcht, nach welchen Kennzeichen zwischen Most und 
Wem zu unterscheiden wäre. So wurde am 31. 12. 1962 die 
Gesamtmenge des Jahrganges 1962 zu 90% als Wein gemel-
det, obwohl die Lese ganz besonders spät erfolgte. Most und 
Wein unterscheIden sich mengenmaßig dadurch, daß eine Ver-
mmderung der Menge durch den ersten Abstich erfolgt. Eine 
weitere mengenmaßIge Veranderung des aus den Trauben 
gepreßten Mostes entsteht durch die Verbesserung bei einem 
von Jahr zu Jahr und von Gebiet zu Gebiet unterschiedlichen 
Teil der Erntemenge. Nach den Vorschriften darf der Zusatz 
bei der Naß-Verbesserung höchstens 33 1/ 3 % der zu verbes-
sernden Flussigkeit betragen. DIeses Verhaltnis wird meist 
unterschritten. Zusätze im Rahmen der Verbesserung mußten 
von den am 31. 12. gemeldeten Mengen abgezogen werden, 
um eine der Erl1temeldung vergleIchbare Angabe in 1\10st zu 
erhalten. Es ist aber nicht bekannt, welche Mengen überhaupt 
zugesetzt werden und wIeviel davon vor dem Jahreswechsel 
zugesetzt wurde. 

BIsher hat man für die Mostmenge nach der Ernteschatzung 
vorausgesetzt, daß die mengenmäßigen Veranderungen durch 
den ersten Abstich bei der gesamten Mostmenge, die man 
üblicherweise mit 8 % Verminderung ansetzt, sich im Schnitt 
aufheben dürfte gegen die Zusatze von Zucker im Rahmen 
der Trockenverbesserung und von Zuckerwasser im Rahmen 
der Naßverbesserung bei einem nicht bekannten Teil der 
Erntemenge. Man hat daher fur überschlagliche Rechnungen 
dIe Mostmenge nach der Erntemeldung gleich der daraus ge-
wonnenen Weinmenge angenommen. Man muß sich aber 
darüber klar sem, daß mIt dem Bestreben, die Naßverbesse-
rung durch andere Verfahren zu ersetzen, dieser Annahme 
mehr und mehr dIe Berechtigung entzogen werden wird. 

Für den Vergleich mIt den Zahlen der Mosternteschatzung ist 
ellle Ergänzung der Bestandsmeldungen außerdem deshalb 
erforderlich, weü die Betriebe mit Rebflachen bis zu 10 Ar 
nicht meldepflIchtig waren. Ihre Rebflächen können vorhmfig 
nur geschätzt werden. Sie dürften zwischen 3 000 und 6000 ha 
ausmachen. Die Erzeugung dieser Betriebe kann mit 0,2 bis 
0,4 Md!. hl veranschlagt werden. Ein Teil hiervon ist in den 
Meldungen der Winzergenossenschaften enthalten. 

In Anbetracht der unsicheren Grundlagen solcher Umrech-
nungen kann eine genaue Angabe über die Abweichung zwi-
schen den beiden Ergebnissen nicht gemacht werden. Ein-
deutig sicher erschemt, daß die Bestandsmeldungen auf eine 
größere Erntemenge für 1962 schließen Iassen als die durch die 
Ernteschätzung ermittelte Menge von msgesamt 3,93 Mil!. h1. 
Damit würden sich die in letzter Zeit von der amtlichen Sta-

Anteile der Betriebsarten, Herkunfte und Jahrgänge an der 
Gesamtmenge des weißen und roten Trinkweines 

(einschl. Most) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Prozent 

Inlandische Herkünfte 
Au,lIindisehe 

Herkünfte Betriebsart 
~ - --, -- ---- ---- -- Ins-(nach dem 62 I fruhere aus laus gesamt Schwerpunkt) Jahrgang 19 Jahrgange EWG-1anderen 

Lan- Lan-
-Wem--I rotT werBT rot dem dern 

I 

I I 
Weinbau ....... 24,8 2,0 11,6 

I 
0,6 0,0 

I 
0,0 39,1 

Winzergenossen-
2,3 20,7 schaften ....... 9,7 2,8 6,0 - 0,0 

Weinhandel, 

I 
i 

-lagerung und 

I 
I 2,6 4,3 2,5 38,6 -transport ..... 9,9 3,8 15,5 

Gaststatten 0,1 
I 

0,0 0,2 
I 

0,0 0,0 0,0 0,5 
Weinverarbeitung 0,2 0,0 0,5 0,4 0,2 0,1 1,1 
Zusammen ..... 'I 44,7 

I 
8,7 

I 
33,8 

I 
5,6 I 4,5 

I 
2,7 

1
100 



Gesamte Mengen an Trinkwein am 31. Dezember 1962 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1000 hl 

Weiß- und Rotwein Schaumwein, 
Deutscher Aus-

(einsch!. Most) Perlwein Wermut .. ländischer 
Betnehsart I nl ~ e ---1-- AUShindiSC-he--1 

--- -- - ------

I 
--- -- Dessert-, und (nach dem Schwerpunkt) Herkunfte Herkünfte in- aus- Krauter- Wermut-

a ga g l ~ I aus anderen insgesamt landischer I Hmdischer wein u. Kräuter-
1962 Jahrgange Landern Landern wein 

Weinbau ............................ 2274 1032 2 
Winzergenossenschaften .............. 1052 701 -
Weinhandel, -lagerung, -transport ...... 1 161 1534 363 
Gaststatten ...... .............. .... 14 24 2 
Weinverarbeitung ................ ... 16 47 13 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
I 4518 

I 
3337 

I 
380 

tistik gegebenen Hinweise, daß die Ernteschatzungen der Be-
richterstatter zu niedrige Zahlen ergeben, zumindest für den 
Jahrgang 1962 bestätigen. 

Von besonderem Interesse ist die Aufteilung der Mengen 
nach Betriebsarten. Dabei ist die Zuordnung aufgrund des 
wirtschaftlichen Schwerpunktes zu benicksichtigen, die bei 
einer Verbindung z. B. von Weinbau und Weinhandel oder 
Weinbau und Gastwirtschaft in einer Hand zu gewissen Uber-
schneidungen führen kann. 

Die Anteile der Betriebsarten zeigen beim weißen und roten 
Wein des Jahrganges 1962 erhebliche Unterschiede. Vom 
Weißwein befanden sich reichlich die Hälfte in Winzerbetrie-
ben und je etwa 20% bei Winzergenossenschaften und beIm 
Handel. Vom Rotwein lagerten in Winzerbetrieben nur gut 
20 %, bei Winzergenossenschaften etw.a 30 % und beim Han-
del rd. 40% der gesamten Menge des Jahrganges 1962. 

Die Bestände an älteren Jahrgangen inlandischer Herkunft 
sind mit 3,34 Mill. hl beträchtllch kleiner. Hiervon sind 2,86 
Mill. hl WeIßwein und 0,48 Mill. hl Rotwein. Diese Mengen 
sind etwa je zur Hälfte in den Händen von Winzern und Win-
zergenossenschaften einerseits und von Handelsbetrieben 
andererseits. Zu beachten ist dabei aber, daß die Bestände 
beim Einzelhandel g,anz überwiegend nicht erfaßt wurden. 

Die Bestände bei Weinbau und Winzergenossenschaften an 
Weiß- und Rotwein inlandlscher Herkunft umfaßten 5,1 Mill. 
hl, darunter 3,33 Mill. hl vom Jahrgang 1962 und 1,73 Mill. hl 
aus früheren Jahrgängen. Demgegenuber verfügte der Wein-
handel über 2,69 Mdl. hl Trinkwein inländischer Herkunft, 
"davon 1,16 Mil!. hl aus dem Jahrgang 1962 und 1,53 Mll!. hl 
aus fruheren Jahrgängen. Letztere Menge i.st nur wenig klei-

1 3310 3 I 0 0 0 
0 1752 1 - - 0 

212 3269 77 

\ 

16 39 173 
0 41 2 0 0 0 

13 89 270 34 6 25 

I 226 
I 

8461 
I 

353 I 50 I 45 I 198 

ner als die der früheren Jahrgänge bei Winzern und Genos-
senschaften. 

Weiter waren an inländischen Herkünften vorhanden 
336000 hl Schaumwein in Herstellung oder fertig, 17400 hl 
Perlwein und 45400 hl deutscher Wermutwein und Kräuter-
wein. 

Die Gesamtmenge von Trinkwein, Schaumwein usw. inlän-
discher Herkuntt belauft sIch auf 8,25 Mill. hl. Hiervon lager-
ten 0,34 MUl. hl bei Betrieben der Weinverarbeitung. 67% der 
Gesamtmenge befand sIch in Rheinland-Pfalz und knapp 20 % 
in Baden-Württemberg. 

Die ausländischen Herkünfte entsprachen mit insgesamt 
0,85 Mill. hl etwa einem Zehntel der Gesamtmenge der in-
ländischen Herkünfle. Die erheblichste Einzelposition hiervon 
bilden die Rotweine aus EWG-Ländern mit 0,28 Mill. hl. Ins-
gesamt wurden an ausländischen WeißweHlen 188600 hl und 
an ausländischen Rotweinen 417700 hl nachgewiesen, ferner 
141800 hl Dessertwein, 49500 hl Schaumwein und 56500 hl 
ausländischer "I,>Vermut- und Krauterwein. 

Die Mengen des Verarbeitungsweines in verkehrsfähigem 
Zustand smd mit 412 400 hl von etwa gleicher Größenordnung 
wie die Bestände an ausländischem Trinkrotw€in. Von ihnen 
stammt mehr als die Hälfte aus EWG-Ländern mit 238600 hl, 
etwas mehr als em VIertel sind inländischer Herkunft, vor-
wiegend aus früheren Jahrgimgen, und etwa 12 % wurden 
aus Nicht-EWG-Ländern eingefuhrt. Der größte Teil der Ver-
arbeitungsweine, nämlIch 256200 hl, waren zur Herstellung 
von Schaumwein bestimmt. Außerdem entfiel auf Weine zur 
Herstellung von Weindestillat mit 133600 hl ein erheblicher 
Anteil. Schbg. 

Industrie und Handwerk 

Industrielle Produktion im Mai 1963 
Die industrielle Produktion 1) hat im Mai nochmals etwas 

zugenommen. Der Index für die gesamte Industrie weist mit 
emem Stand von 292 (1950 = 100; arbeitstäglich berechnet) 
eine leichte Erhöhung um 0,5% auf. Bei Beurteilung dieser ge-
ringen Zunahme ist zu berücksichtigen, daß das Produktions-
volumen im Mai durch den Streik der Metallarbeiter in Baden-
Württemberg ungünstig beeinfluRt worden ist. Gegen-
uber dem Stand von Mai 1962 betrug die Zuwachsrate 3,3 % 
und war demnach ebenso groß wie im Vormonat. Bei einer 
Zusammenfassung der Ergebnisse von Januar bis Mai 1963 
ist das Produktionsniveau der entsprechenden VOIjahreszeit 
um 2,4 % übertroffen worden. 

Von April auf Mai war der Produktionsverlauf bei den 
einzelnen Hauptgruppen recht unterschiedlich. Die Gesamt-
erzeugung des B erg bau s hielt sich auf dem Vormonats-
stand, wobel auch dIe einzelnen Zweige nur geringfügige 
Veränderungen zu verzeichnen hatten. Dagegen wiesen dIe 
G run d s t 0 f f - u. Pro d u k t ion s g ü t e r i n d u s tri e n 
eine fur diese Jahreszeit verhaltnismaßig starke Zunahme 
auf (+ 3,3 % ) 2), da in der Industrie der Steine und Erden 
der dIesmal erst im Marz eingetretene Fruhjahrsaufschwung 
weiter anhielt (+ 19%). Kräftigere Produktionserhöhungen 

ergaben sich außerdem in der holzbearbeItenden Industrie 
(+ .':,1 %) und der Flachglasindustrie (+ 10,4 %), bei denen 
die Erzeugung seit Jahresbeginn auf relativ niedngem Niveau 
verlaufen war, sowie in der papiererzeugenden Industrie 
(+ 6,7%). 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien trat - 1m 
Gegensatz zum saisonüblichen Verlauf - eine Produktions-
abnahme um 2,2 "/0 ein, die allein auf Produktionsausfalle 
infolge des regionalen Streiks zurückzufuhren ist. Am aus-
geprägtesten war der Ruckgang im Maschinenbau (- 3,7 Ofo) 
und erstreckte sich mit Ausnahme der Maschinen tur 
die Bauwirtschaft auf alle wichtigen Erzeugnisse. Eben-
so wie vom Fahrzeugbau, wo sich die Herstellung von 
Liefer- und Lastkraftwagen stark verringerte, ist auch von 
der elektrotechnischen Industrie der Vormonatsstand nicht 
gehalten worden. Annähernd unverändert blieb jedoch die 
Produktion des Stahlbaus und der Elsen-, Blech- und Metall-
warenind,llstne. 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Saar-
land, da dessen E;nbeziehung in die Indexberechnung vorerst n;cht 
möglich ist. -- 2) DIe 'I,-Zahlen und Ausftlhrungen im Text beZiehen 
SIch auf dIe arbeItst<igl1che ProduktIOn (Mai 21,S, April 20.S Arbeits-
tage). Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle, S. 34S* ff. sowie 
Fachserie D "Industrie und Handwerk", Reihe 2, 1963, Heft 5. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1963 

Indexgruppe 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

I 

--- ~~ I ~~ 
Marz April Mai gegen gegen 

') ') April I Mai , April 
I 1963 I 1962 ~ 1962 

-f9-50 = -löO ----- %3) --

Zahl der Arbeitstage') ......... 22,0 120,8 21,8 + 4,8 +10,1 

Gesamte Industrie ............ 278 290 292 + 0,5 + 3,3 + 0,2 

+ 0,2 + 3,1 + 0,1 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe 279 290 290 
Gesamte IndustrIe ohne 

Energieversorgungsbetriehe 
und ohne Bauhauptgewerbe . .. 278 290 291 + 0,5' + 3,0 + 0,1 

- 0,1 + 3,8 - 1,2 Bergbau .................... . 
Kohlenbergbau ..... . ..... . 
Eisenerzbergbau ... . ...... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdol- und Erdgasgewinnung 

159 ! 159 
122 122 
134 124 
119 119 
205 208 
680 698 

Verarbeitende Industrie 289 302 
Grundstoff- und Produktions-

gliterindustrien ............ 295 311 
Industrie der Steine und Erden 178 267 
Eisenschaffende Industrie 224 219 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gIeßerei ..... ........... 178 174 
NE-Metallindustrie ......... 249 253 
Chemische Industrie einschI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... 400 413 
Kohlenwertstoffindustrie 179 183 
Chemiefasererzeugung .. . . 639 636 

Mineralolverarbeitung 826 827 
Kautschukverarb. Industne .. 325 319 
Flachglasindustrie .......... 201 203 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie ........... 120 129 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................ 217 210 

158 
123 
124 
120 
208 
701 

f- 1,1 + 3,5 - 3,3 
- 0,1 -20,8 - 2,4 
+ 0,2 + 5,3 + 3,4 
- 0,1 + 3,0 + 8,1 
+ 0,5 +10,7: + 2,5 

304 + 0,6 + 3,0 + 0,2 

322 + 3,3 + 5,4 + 2,5 
318 +18,9 +10,3 +14,4 
226 + 2,9 - 6,6 + 1,5 

170 - 2,5 
251 - 0,9 

415 + 0,5 
176 - 3,9 
654 + 2,8 
848 -I- 2,6 
310 - 2,9 
225 +10,4 

-10,1, + 0,5 
+ 4,71 + 0,9 

-I- 8,3 1 + 0,7 
- 6,4

1 

+ 2,2 
+10,1 + 8,6 
+12,7 - 0,1 
+ 3,8 + 2,2 
- 2,5 + 2,0 

136 + 5,1 + 0,3 + 2,3 

224 + 6,7 + 4,3 + 4,7 

Investitionsguterindustrien 384 
Stahlbau (eins chI. Waggonbau) 194 
Maschinenbau. . . . . . . . . . . . . 303 
Fahrzeugbau .. .. ......... 727 
Elektrotechnische Industrie 472 
Stahlverformung . . 282 

394 386 - 2,2 - 0,6 + 0,3 
205 204 - 0,8 - 1,1 + 1,5 
313 301 - 3,7 - 8,4 + 0,2 
741 I 720 - 2,9 +12,3 + 2,9 
484 472 - 2,6 - 4,5 - 1,8 
289 282 - 2,3 - 4,9 _L 1,7 

Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie ........... 266 

Verbrauchsguterindustnen 2) .. 
FeinkeramIsche Industne ... 
Hohlglasindustrie .. . . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ........... . 
Textilindustne ... . ...... . 

Nahrungs- und Genußmittel-

235 
219 
314 
117 
210 
184 

industrien ... ............. 217 
Ernahrungsindustrie ........ 230 

BrauereI ............ . .. 359 
Tabakverarbeitende Industrie. 189 

Energieversorgungsbetriebe .... 317 
Elektrizitatserzeugung . . . . 342 
Gaserzeugung ....... ...... 277 

273 274 + 0,2 - 0,3 + 0,7 

246r

l 

226r 
309 
115r 
215r 
188 , 

243 
226 
320 
114 
206 
188 

238 243 
255 259 
468 468 
199 208 

294 276 
321 303 
187 169 

- 0,9 
- 0,2 
+ 3,5 
- 0,5 
- 3,8 
+ 0,2 

+ 1,7 
- 3,1 
+ 2,2 
- 3,6 
+ 1,3 
+ 0,7 

+ 0,3 
- 0,5 
+ 4,0 
- 1,1 
-1,4 
+ 2,8 

+ 2,1 + 9,1 - 4,4 
+ 1,4 '-11,0 - 7,3 
+ 0,0 +21,2 -14,7 
+ 4,1 ' + 4,6 -1- 3,9 

- 6'21' + 3,5 - 0,4 - 5,8 + 4,5' - 1,3 

Bauhauptgewerbe ............ 208 326r 340 

- 9,2 - 3'41 + 5,9 

+ 4,5
1 

+12,7 + 3,4 

1) Bei nicht kontlnuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). ~ 2) Ohne Nahrungs- und Genußmatelindustrien. ~ 3) Errechnet aus 
Indexzahlen mit Dezimalstelle. ~ 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

DIe hauptsächlich Ver b rau c h s gut e r erzeugenden 
Industrien wiesen eme gennge ProduktlOnsabschwachung auf 
(-0,9%). wIe sie auch in früheren Jahren hilufig im Mai zu 
beobachten war. Stärkere Rückgänge in der Bekleidungs- und 
m der Schuhindustrie wurden durch Zunahmen bei der Möbel-
industrie und der Flachglasindustrie nicht voll ausgeglichen; 
die Textilindustrie hat den Vormonatsstand gehalten. Die 
Nah run g s - und Gen u ß mIt tell n d u s tri e n er-
zielten - wie salsonublich - eine weitere Produktions-
erhöhung (+ 2,1 % ). HIerbei ist neben der Erzeugung der 
Tabakindustrie vor allem dIe MIlchverarbeitung erneut ge-
stiegen. Dagegen hat sich der Bierausstoß der Brauereien 
nach der starken Zunahme Im April nicht weIter erhoht. 

Nach dem Index, der industrielle Fe r t i ger z e u g n iss e 
nach ihrer vorwIegenden Verwendung zusammenfaßt, ging 
die Produktion von InvestitlOnsglitern im Mal um 3,7 % zu-
rlick und blieb, wie schon im 1. Quartal, auch im Durchschnitt 
tür die beiden letzten Monate um rd. 2 °,'0 unter dem Stand 

der entsprechenden Vorjahreszeit. Die Erzeugung von Ver-
brauchsgütern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) war von 
April auf Mai ebenfalls, wenn auch weniger ausgeprägt, rlick-
läufig (- 2,6 %). Hier wirkte sich neben der verringerten 
Produktion von Bekleidung und Schuhen vor allem eine stär-
kere Abnahme in der Fertigung von elektrotechnischen Ge-
brauchsgütern (Haushaltsgeräte, Rundfunk- und Fernseh-
empfänger) aus. Reh. 

Beschäftigung und Umsatz des Handwerks 1962 
Beschäftigtenstand im ganzen höher als 1961, 

aber immer noch niedriger als 1956 

Anhand der Ergebnisse der vierteljahrlichen Handwerks-
beriChterstattung 1) stieg im Handwerk die Zahl der Beschilf· 
tigten im Jahre 1962 gegenüber 1961 noch um 48000 oder 
104 % auf 3471000 an 2). Die Zunahme entspncht jedoch bei 
weitem nicht dem tatsächlichen Bedarf. Dem Handwerk fehlen 
vor allem Lehrlinge und Facharbeiter, auf die es in so ent-
scheidendem Maße ,angewiesen ist. Infolge seiner uberwie-
gend kleinbetrieblichen Struktur - 1956 waren in liber 90"10 
aller Handwerksbetriebe nur bIS zu 9 Personen tätig - und 
dem relativ geringen Einsatz an angelernten und ungelernten 
Arbeitern besitzt das Handwerk im Vergleich zur Industrie 
auch nicht die Moglichkeiten und Voraussetzungen, ersatz-
weIse Fremdarbeiter zu beschäftigen. 

Verglichen mit den Ergebnissen der letzten Handwerks-
zählung 1956 3 ) lag die Zahl der Beschäftigten im Juni 1962 mit 
3510000 um 44000 (-1,2 %) unter dem Stand von Mai 1956. 
Die entsprechende Minderung hatte 1961 noch 76000 (- 2,1"10) 
betragen. 

Beschäftigtenentwicklung in den Gruppen und 
Zweigen sehr verschieden 

Die Zahl der Beschäftigten wies im Jahre 1962 gegenüber 
1961 fur die einzelnen Handwerksgruppen und -zweige starke 
Unterschiede auf. So war beispIelsweise fur mehr als die 
Half te der in der Handwerksbenchterstattung erfaßten 
38 Zweige bzw. ZweIgzusammenfassungen eine rlickläufige 
EntWicklung festzustellen. DIe gleiche Feststellung trifft auch 
fur zweI der sieben Gruppen zu. (V gl. hierzu die Tabelle auf 
Seite 35P.) 

Im Ba u- und Aus bau h a n d wer k nahm als Folge der 
anhaltend guten Konjunktur in der Bauwirtschaft die Zahl der 
Beschäftigten absolut und relativ am stärksten von allen 
Handwerksgruppen zu. Die Zahl der tatigen Personen erhöhte 
sich um 35 100 auf 1216000 (+ 3,0"10). Die Gruppe "Bau" ver-
einigte damit auf sich allem 35 % der Gesamtzahl der Beschäf-
tigten des Handwerks. DIe gunstJge Entwicklung wurde vor 
allem vom Maurerhandwerk, dem mit 700700 Beschäftigten 
größten Handwerkszweig, ausgelost (+ 28 100 oder 4,2 "10). Das 
Malerhandwerk und der Straßenbau wiesen nur unwesent-
liche Veränderungen aus. DIe Zahl der Beschäftigten in den 
Dachdeckerelen blieb annahernd konstant. Nur fur dIe Zlm-
merelen war eine rucklilufige Entwicklung um 2,5"10 festzu-
stellen, dIe ihre Ursache in der Anderung der Bautechnik 
haben durfte. 

Das metallverarbeitende Handwerk, das mit 
einem Anteil von 24"10 aller im Handwerk tätigen Personen 

1) Die Ergebnisse beZIehen sich auf das BundesgebIet (ohne Saar-
land und Berlm). Das Handwerk des Saarlandes kann aus metho-
ruschen Gründen nicht embezogen werden, da dIe letzte Hand-
werkszahlung dort erst 1957 durChgefÜhrt wurde. Die Umsatze wur-
den daher noch m franZÖSIscher Wahrung erhoben. Eme ausfuhr-
IIche Darstellung der Methode dIeser Statistik Ist in "WISta", 1962/8, 
und m der VeröffentlIchung der Fachserre D, Reihe 7 "BeschaftIgte 
und Umsatz Im Handwerk" (Bestellnummer: D 7 - j 61), enthal-
ten. - 2) Dem VergleIch der BeschaftIgtenentwlcklung in den Jah-
ren 1961 und 1962 lIegt Jeweils der Durchschnitt der VIer Viertel-
jahre zugrunde, wahrend fur die entsprechende Gegenuberstellung 
mit den Ergebmssen der Handwerkszahlung 1956 (Beschaftigten-
stand am 31. Mal) aus Gründen des zeItnaheren Vergleichs Jeweils 
der Stand am 30. Jum gewahlt wurde. - 3) DIe Ergebmsse der 
Handwerkszahlung 1956 werden mittels der Handwerksbencht-
erstattung m Form von MeßZiffern fortgeschneben und fur das 
Jahr 1962 m Kurze m der Fachserie D, Reihe 7, .. Beschaftlgte und 
Umsatz Im Handwerk" (Bestellnummer: D 7 - J 62) veröffentlicht 
werden. 
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Beschäftigte des Handwerks!) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerksgruppe 
Beschaftigte') I Zunahme ( + ) bzw.Abnahme (-) 
~  ~ ~ ~  i 19M') 

gegen 1961 gegen 1956') 
~  i ~~

Handwerk insgesamt .... 3422,613470,6 +48,0 I + 1,41- 1,21- 2,1 
Bau- und Ausbauhand-

werke ........ 1181,0 1216,1 +35,1 + 3,0 - 0,8 - 3,1 
Metallverarbeitende 

Handwerke .. ....... 824,1 843,4 + 19,2 + 2,3 +12,6 +10,5 
Holzverarbeitende 

Handwerke .......... 253,4 246,6 
Bekleldungs-, Textil- und 

lederverarb. Handwerke 316,0 309,1 
Nahrungsmittelhand -
werke............... 470,6 472,7 

Handwerke fur Gesund-
heIts- und Korperpflege 
sowie chemische und 
Reinigungshandwerke .. 292,9 297,1 

Glas-, Papier-, keramische 
und sonst. Handwerke. 84,6 85,6 

- 6,8 - 2'71-19'9 -18,1 
- 6,9 - 2,2 -22,5: -20,0 

+ 2,1 i + 0,4 , - 3,9 - 3,7 

+ 4,31 + 1,51 +14'81 +13,6 

+ 1,0 I + 1,21 + 2,9 + 1,7 

') Ohne die Beschaftigten der handwerkhchen Nebenbetriebe. - ') Vlertel-
jahresdurchschnitt. - ') Stand Ende Juni. - ') Stand Ende Mai. - ') Errechnet 
auf Grund nicht gerundeter Zahlen. 

mit Abstand die zweitgrößte Handwerksgruppe ist, konnte 
seine Beschäftigtenzahl um 19200 oder 2,3 °h auf 843 000 leicht 
erhöhen. Unter seinen Zweigen ragen die Kraftfahrzeug-
reparatur und das Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk, 
die beide die prozentual höchsten Zugange aller in der Be-
richterstattung erfaßten Zweige auswiesen, besonders hervor. 
Im erstgenannten Zweig löste die zunehmende Motorisierung 
einen Anstieg um 10900 (+ 6,1 %) aus, und im letzteren nahm 
vor allem als Folge der wachsenden Verbreitung des Fern-
sehens die Zahl der Beschaftigten um 1300 (+ 7,4 %) zu. Die 
erhöhte Bautätigkeit mußte u. a. auch die Beschäftigung m den 
Zweigen Gas- und WasserinstaHation (+ 4 400 oder 3,6 % ) 

sowie Elektroinstallatioll (+ 2800 oder 2,2 %) gunstlg beein-
flussen. Im Maschinenbauerhandwerk, das im wesentlichen als 
Zulieferer fur die Industrie tätig ist, erhbhte sich die Beschäf-
tigtenzahl nur leicht. Der vermehrte Maschineneinsatz m der 
Landwirtschaft löste im Landmaschinenmechamker-Handwerk 
einen Anstieg um 2,9 Ofo aus. Annähernd konstant blieb die 
Beschäftigung im Uhrmacher handwerk und 1m Buromaschmen-
mechaniker-Handwerk. Rücklaufige Beschaftigtenzahlen wur-
den dagegen tur die Schlossereien (-2200 oder 2,5"10). die 
Schmiede (-1 700 oder 3,3 0/0) und das Fahrrad- und Nah-
maschinenmechamker-Handwerk (-1200 oder 7,2"10) ermit-
telt. Bei den Schmieden und Schlossern führte der technische 
Fortschritt häufig zum Wechsel des Handwerkszweiges - sie 
betätigen sich z. B. auch als Landmaschinen- bzw. als Kraft-
fahrzeugmechaniker -, wahrend 1m Fahrrad- und NahmaschI-
nenmechaniker-Handwerk vermutltch die stark verringerte 
Nachfrage nach Fahrrädern den relativ sehr hohen Ruckgang 
ausgelöst haben durfte. 

Im hol z ver a r bei t end e n H a n d wer k ging die 
Beschäftigtenzahl um 6800 auf 247000 zuruck (-2,7"10). Der 
Rückgang fand hauptsachlich bei den Bau- und Mobeltischle-
reien, in denen 182500 Personen oder 74 % aller Beschäftigten 
dIeser Gruppe tatig waren, statt (-4600 oder 2,5 o/u). Relativ 
hohe Abgange verzeichneten die Stellmachereien (-5,9 0/u) 
und die Bbttchereien und Wemkufereien (-6,3%). Bei den 
Stellmachern durfte die Ursache vorwiegend m ihrer sich wei-
ter verringernden Tätigkeit als Wagner fur die Landwirtschaft 
zu suchen sein. In den Bbttchereien und Weinkufereien wad 
die handwerkliche Herstellung von Behältern aus Holz mehr 
und mehr von solchen mdustrieller Fertigung aus Kunststoff 
und Leichtmetall verdrangt. Die Beschäftigtenzahl im Karosse-
nebau blteb fast konstant. 

Auch im Be k lei dun g s -, Tex t i 1- und I e der v e r-
a rb e 1 t end e n H a n d wer k kam es zu einem Ruckgang 
der Beschäftigten. Die Zahl der tatigen Personen gmg um 
6900 auf 309 000 zurück (- 2,2 %). Als einZIger der erfaßten 
Zweige der Gruppe WIesen die Herrenschneidereien eInen 
Anstieg der Beschafhgtenzahl um 2 100 oder 3,1 °/0 aus. Im 
Gegensatz hierzu nahm die Zahl der Beschci.fhgten Im Damen-
schneiderhandwerk um 3700 oder 5,3°/0 ab. DIe Ursache durfte 
hier vor allem in dem im Vergleich zur Herrenmode weit 

VERÄNDERUNG DER BESCHÄFTIGTENZAHL* 1962 GEGENUBER 1956 
IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

adl ~ u. e n e e n e ~ and e  

Buroma sch r n en mechan I ker ~ H an dwe rk 
Kr aftl ah r zeugrepar alur 
Vu I kan lSeurhandwerk 
Fnseurhandwerk 
Farberel u ChemischreinIgung 
Lan dmaseh I nen mech an I ker ~  an dwerk 
Maseh rnenbauerhandwerk 
Karosseriebau 
ElektroInstallallOn 
Kond I toren handwerk 
Straßenbau 
a ~ u Wassellnslallation 

Maurerhandwerk 
Glaserei 
Fleischerei 
Folografenh andwerk 
Buchbinderei 
Uhrmacherhandwerk 
Dachdeckerel 
Malerhandwerk 
Backerhandwerk 
Wascherel u Platterel 
l le e ~ u. Dekorateurhandwerk 

Kurschnerel 
Schuhmacherhandwerk 
Schmiede 
Zimmerei 
a ~ u MobelllSchlerel 
a ad~ . a a nen e an ~ and . 

Herrenschneiderei 
Damenschneiderei 
Mullerhandwerk 
Sleilmacherei (Wagner) 
Bottcherer u. Welnkuferel 
Sattlerei 
f\Jtzmacherel 

* Ohne die Beschaftlgten 
der handwerklichen Nebenbetriebe. 

~ ~ ~ ~ ~ 
- 40% -20 + 20 + 40 + 60% 

Abnahme Zunahme 
SfAT,BUNDESAMT 3275 BundesgebIeI (ohne Saarland und Serhn) 

häufigeren Wechsel der Damenmode zu suchen sein. Ein 
rascher Modewechsel stellt aber die handwerksmäßige Ferti-
gung, die in aller Regel arbeitsmtensiver und damit zeitrau-
bender und teurer ist als die industnelle Serienfertigung, vor 
eine kaum zu bewaltigende Aufgabe. Im Schuhmacher hand-
werk, dessen Haupttatigkeit seIt langem in der Reparatur von 
Schuhen besteht, gmg die Zahl der Beschaftigten um 2000 
oder 3,1 °/0 zuruck. Hier mag für den Ruckgang der gestiegene 
Wohlst,and eme Rolle gespielt haben, der es vielen erlaubt, 
an Stelle mehrfach reparierter Schuhe neue zu tragen. Die Be-
schaftigtenzahl 1m Polsterer- und Dekorateurhandwerk ver-
mmderte sich um 1 200 oder 3,9 %, wobei mitgesprochen haben 
durfte, daß die großen Kauf- und Warenhäuser die Dekoration 
der verkauften Stoffe beim Kaufer m eigene Regle übernom-
men haben. In den Sattlereien hat wohl die fortschreitende 
Technisierung der Landwirtschaft den Rückgang verursacht 
(-3,7%). Die Putzmachereien und Kurschnereien verloren 
3,8 bzw. 2,0"/0 ihres Beschäftigtenstandes. 

Das Nah run 9 s mit tel h a n d wer k, das mit einem 
AnteIl von 14 ",'0 an der Gesamtzahl der Beschci.ftlgten des 
Handwerks die drittgrößte Gruppe bildet, verzeichnete eine 
leichte Erhohung der Beschci.ftlgtenzahl um 2 100 oder 0,4"10 
auf 473000. Von den erfaßten Zweigen der Gruppe WIesen 
als emziger Zweig die FleischereIen einen beachtlichen Zu-
gang aus (+ 5500 oder 2,9 %). Im Backerhandwerk blIeb die 
Beschaftigtenzahl annähernd konstant, während sie im Kon-
ditorenhandwerk zuruckgmg (- 700 oder 2,0"10). Absolut und 
relativ am starksten von allen in der Gruppe erfaßten Zwei-
gen war dIe Minderung 1m Mullerhandwerk (-1 600 oder 
7,7°/0). DIese durfte noch mit der durch das Muhlenstlllegungs-
gesetz vom Jahre 1957 emgeleiteten KonzentratIOn der Pro-
duktion in Großmuhlen zusammenhdngen. 

J n den Ha n d wer k e n für G e s und h e i t s - und 
K b r per p f leg e SOWIe den c h e m I s c h e nun d Re i-
ni gun g s h a n d wer k e n erhöhte SIch dIe BeschaftIgten-
zahl um 4300 oder 1,5"10 auf 297000. DIe Entwicklung wurde 
fast ausschließlIch vom Friseurhandwerk, das allein über zwei 
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Drittel der In der Gruppe tätigen Personen beschäftIgt und als 
einziger erfaßter Zweig der Gruppe einen Anstieg verzeich-
nete, bestimmt. Der Zugang machte 5700 oder 3,0 % aus. In 
den Waschereien und Plattereien führte vermutlich die zu-
nehmende Verwendung von Haushaltswaschmaschinen einen 
Rückgang um 1 500 (- 4,5"10) herbei. Die Minderung in den 
Färbereien und der ChemischreInigung betrug 2,5"10. 

Die Beschaftigtenzahl in der Gruppe der 5 0 n s t i gen 
H a n d wer k e stieg um 1 000 oder 1,2"10 auf 86 000 an. Re-
lativ starker war die Zunahme in den Glasereien (+ 2,6 % 

oder 500) und im Vulkaniseurhandwerk (+ 4,5"10 oder 400). 
Wahrend das Fotografenhandwerk seine Beschaftigtenzahl In 
etwa halten konnte, mußten die BuchbIndereien eine Einbuße 
um 200 oder 2,0"10 hinnehmen. 

Weiterer Anstieg der Umsätze 

Der G e sam turn s atz des Handwerks erhohte 51ch um 
8,7 auf 92,8 Mrd. DM (+ 10,3 %). Die Steigerung wurde zwei-
fellos auch von den inzwischen eingetretenen Preiserhöhun-
gen mitbestimmt: da es aber einen Preisindex fur handwerk-
liche Leistungen nicht gibt, kann die reale Zunahme des Um-
satzes nicht ermittelt werden. Aus den Ergeblllssen der vor-
handenen Preisstatistiken laßt Sich jedoch schließen, daß die 
Umsatzsteigerung zum uberwiegenden Teil auf vermehrte be-
triebllche Lieferungen und Leistungen des Handwerks zuruck-
zufuhren is t. 

Vom Gesamtumsatz entfielen 67,2 Mrd. DM oder 72 % auf 
den Ha n d wer k s ums atz und 25,6 Mrd. DM oder 28 % 

auf Ha n dei s ums ätz e 4 ). Da Handwerks- und Handels-
umsatz gleichmaßig um 10,4 0/0' (+ 6,3 Mrd. DM) bzw. um 
10,0"10 (+ 2,3 Mrd. DM) anstiegen, blieben die Anteile der 
bel den Ums atz arten am Gesamtumsatz gegenuber 1961 un-
verandert. 

Veranderung der Umsatz struktur 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Jahr 

1955 gegen 1949') I 
1961 gegen 1955 
1962 gegen 1955 

1949') 
1955 
1961 
1962 

Gesamtumsatz I Handwerks-
umsatz 

Zunahme in 0,') 

+ 139 
+ 79 
+ 98 

+ 127 
~ 69 
-+ 86 

AnteIl am Gesamtumsatz in 0 ~ 

100 81 
100 77 
100 72 
100 72 

') Umsatz in der Zeit vom 1. 10. 1948 bIS 30. 9. 1949. 

I Handels- und 
sonstiger Umsatz 

+ 189 
+ 114 
+ 135 

19 
23 
28 
28 

Vergllchen mit den Ergebnissen der Handwerkszahlung 
1956 (Umsatze für 1955) hatte sich im Jahre 1962 der Gesamt-
umsatz fast verdoppelt und der Handwerksumsatz um uber 
vier Fünftel erhöht. Die Erlöse aus der Handelstatigkeit stIe-
gen um 135% an. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, sind die Umsatze 1962 
gegenuber 1961 in samtlichen von der Handwerksbericht-
erstattung erfaßten Zweigen gestIegen. (Vgl. hierzu die Ta-
belle auf S. 352':'.) Ellle nicklaufige Entwicklung fur den Ge-
samt- und Handwerksumsatz war nur fur das Fahrrad- und 
Nahmaschinenmechaniker-Handwerk festzustellen (- 2,8 bzw. 
-5,6°/0). Außerdem ging der Handwerksumsatz in den Da-
menschneidereien um 2,5"/0 und In den Putzmachereien um 
7,4 % zuruck. 

Im Bau - und Aus bau h a n d wer k erhöhte Sich der 
Gesamtumsatz um 2,8 Mrd. DM oder 13,4° 10 auf 23,9 Mrd. DM. 
Für den Einfluß der Preisbewegung gibt hier der Preisindex 
fur den Wohnungsbau (Basis 1958 = 100) einen gewissen An-
haltspunkt. Dieser stIeg gegenuber 1961 um 8,6 °/0 an. Der 
Handwerksumsatz wuchs um 2,6 Mrd. DM oder 12,8 11/0 auf 
23,0 Mrd. DM. Die absolut hochste Steigerung des Handwerks-
umsatzes aller in der Berichterstattung erfaßten Zweige er-
zielte das Maurerhandwerk (+ 1,5 Mrd.DM oder 13,0"'0). Re-

4) Umsätze aus Handelstähgkelt einsehl. der Erlöse aus sonshger 
Nebentatlgkeit, wie Lohnfuhren, gutachtlicher TatJgkelt u. dgl. -
1m folgenden kurz Handelsumsatz genannt. 

1961 62 
Metall 

STAT. BUNDFSAMT 3276 

61 62 
Bau 

UMSATZE DER HANDWERKSGRUPPEN* 

61 62 
Nahrung 

61 62 61 62 
Holz Bekleidung 

*Ohne den Umsatz 
der handwerklichen 

Nebenbetriebe. 

61 62 
Korper· 
pflege 

61 62 
Sonstige 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl,n) 

latlv noch starker war die Zunahme Im Straßenbau (+ 14,8°/0 
oder 240 Mill. DM). Dem Handelsumsatz kommt In der Gruppe 
"Bau" mit eInem Anteil von 3"/0' am Gesamtumsatz eine nur 
geringe Bedeutung zu. 

Das met a 11 ver a r bei t end e H a n d wer k erzielte 
mit 30,0 Mrd. DM den absolut höchsten Gesamtumsatz von 
allen Gruppen. Die Steigerung machte 3,1 Mrd. DM oder 11,4 0/0 

aus. Relativ noch stärker nahm der Handwerksumsatz, der 
Sich auf 14,9 Mrd. DM stellte, zu (+ 13,9 % oder 1,8 Mrd. DM). 
Das Gas- und Wassennstallations-Handwerk wies von allen 
erfaßten Zweigen der Gruppe den absolut höchsten Anstieg 
des Handwerksumsatzes aus (+ 3,0 Mrd. DM oder 15,8"10). 
Noch höhere prozentuale Steigerungen waren hir die Schmiede 
(+ 18,5 °/0 oder 160 Mill. DM) und die Kraftfahrzeugreparatur 
(+ 17,8 % oder 390 Mill. DM) festzustellen. Relativ betracht-
liche Erhöhungen wurden außerdem hir das RadlO- und Fern-
sehtechmker-Handwerk mit 15,0"10 (+ 15 Mill. DM), das Ma-
schinenbauerhandwerk mit 13,0"10 (+ 120 Mill. DM) und tur 
die Elektroinstallation mit 12,8"10 (+ 230 Mill. DM) ermittelt. 
In der handwerklichen Metallverarbeitung ist der Anteil des 
Handelsumsatzes mit rund 50"/0 des Gesamtumsatzes am höch-
sten von allen Gruppen. Der Handelsumsatz stieg um 1,3 auf 
15,1 Mrd. DM an (+ 9,1° 10). Damit entfielen auf diese Gruppe 
fast drei Funftel aller Im Handwerk getatigten HandeIs-
umsatze. Auf Grund des mit der Kraftfahrzeugreparatur haufig 
verbundenen Fahrzeughandels stand dieser Zweig mit einem 
Handelsumsatz von 8,2 Mrd. DM weltaus an der Spitze aller 
erfaßten Handwerkszweige. Die Zunahme belief sich auf 
950 Mill. DM oder 13,1 °/0. Der Anteil des Handelsumsatzes am 
Gesamtumsatz machte 76 °/0 aus. Zu den Zweigen mit den 
höchsten Anteilen des Handelsumsatzes am Gesamtumsatz 
gehorten außerdem das Buromaschinenmechaniker-Handwerk 
(89 °/0). das RadlO- und Fernsehtechniker-Handwerk und das 
Uhrmacherhandwerk (je 87 %). ferner das Landmaschinen-
mechaniker-Handwerk (79 °/0) und das Fahrrad- und Nah-
maschinenmechamker-Handwerk (72"/0). 

Der Gesamtumsatz im hol z ver a r bel t end e n Ha n d-
wer k stieg nur um 430 Mill. DM (+ 7,5"10) auf 6,2 Mrd. DM 
an, obwohl der Handwerksumsatz fur sich allein um 440 Mill. 
DM oder 9,2 "/0 auf 5,2 Mrd. DM wuchs. Der Handelsumsatz 
dieser Gruppe gmg aber um 10 Mill.DM (-1,0%) zurück. 
Infolgedessen nahm der Anteil des Handwerksumsatzes am 
Gesamtumsatz von 83 auf 85 °/0 zu. Bestimmend fur diese Ent-
Wicklung waren die Bau- und Möbeltischlerelen, deren Hand-
werksumsatz mit uber 74% am Gesamtumsatz beteiligt war. 
Dem Handelsumsatz der handwerklichen HolzverarbeItung 
kommt mit einem Anteil von nur 15 °,'0 am Gesamtumsatz 
keine allzugroße Bedeutung zu. 

Unter allen Handwerksgruppen hatte das Be k I eid u n g s-, 
Textil- und lederverarbeJtende Handwerk 
die geringste Zunahme des Ge5amtumsatzes. Dieser erhöhte 
sich um 250 Mill. DM oder 4,8 0/" auf 5,4 Mrd. DM. Relativ 
starker war der Anstieg des Handwerksumsatzes (+ 5,7 0/0 

357 -



Umsatz des Handwerks' ) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Handwerksgruppe 

I I Zunahme 
__ Ges_a_m_tumsatz __ 1 Zunahme Handwerksumsatz Zunahme ___ =19c:c6=2c:-g_e,g.,en=lCjC95:=5=-c-

1 ---1-~ Gesamt- IHandwerks-
~~ l. ~~  __ ~ ~ ~ II . ~ "M_<1_9_6_2 __ I ____ .~ ~ ~

Handwerk insgesamt ............................ 84101 92761 10,3 60833 67157 10,4 98 86 
Bau- und Ausbauhandwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21031 23854 13,4 20429 23051 12,8 107 108 
Metallverarbeitende Handwerke ..... . . . . . . . . . . . 26955. 30040 11,4 13110 14935 13,9 143 118 
Holzverarbeitende Handwerke ................. 5764 6196 7,5 4807 5249 9,2 75 82 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 

Handwerke ................................. 5149 5396 4,8 2852 3014 5,7 62 38 
Nahrungsmittelhandwerke ...................... 20072 21663 7,9 15731 16669 6,0 62 52 
Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege, 

I 
ehern. und Reinigungshandwerke .............. 2977 3228 8,4 2488 2671 7,3 98 107 

Glas-, Papier-, keramlsche und sonstige Handwerke 2154 2385 10,7 1 416 1570 1(},8 98 95 

') Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe .. ') Errechnet auf Grund nicht gerundeter Zahlen. 

oder 160 Mil!. DM); sein Volumen belief sich damit auf 
3,0 Mrd. DM. Besonders hohe relative Steigerungen des Hand-
werksumsatzes wiesen hier die Kurschnereien (+ 17,7 0/0), das 
Schuhmacherhandwerk (+ 8,8 %) und die Sattlereien (+ 7,7 %) 
aus. Der Handelsumsatz der Gruppe, dessen Anteil am Ge-
samtumsatz sich auf 44 % stellte, verzeichnete einen Anstieg 
um 85 Mil!. DM oder 3,7% auf 2,4 Mrd. DM. Uberraschend ist 
die ungewöhnlich hohe relative Steigerung der Handelstätig-
keit im Damenschneiderhandwerk, die 38 Ofo oder 30 Mil!. DM 
ausmachte. Dank dieser Steigerung konnte der Gesamtumsatz 
der Damenschneidereien trotz ihres oben erwähnten rück-
läufigen Handwerksumsatzes um 7,1 % ansteigen. Das gleiche 
trifft auch für die Putzmachereien zu, in denen sich der Han-
deI sums atz um 14 % erhöhte. 

Im Nah run g s mit tel h a n d wer k stieg der Gesamt-
umsatz um 1,6 Mrd. DM oder 7,90f0 auf 21,7 Mrd. DM an. Der 
Handwerksumsatz, dessen Anteil am Gesamtumsatz von 78 auf 
77 Ofo leicht zurückging, belief sich auf 16,7 Mrd. DM. Die Zu-
nahme machte 940 Mil!. DM oder 6,0 % aus. Vom Handwerks-
umsatz der Gruppe entfielen auf die Fleischereien allein 61 %, 

auf das Bäckerhandwerk 26%. Die Erlöse aus eigener Pro-
duktion stiegen bei den Fleischereien um 540 Mill. DM oder 
5,5% und bei den Bäckereien um 300 Mil!. DM oder 7,4% 
an. Der Handelsumsatz dieser Gruppe erreichte 5,0 Mrd. DM 
(+ 650 Mil!. DM oder 15 %). Das Fleischerhandwerk stand auch 
hier mit einer Steigerung um 380 Mil!. DM oder 44 % weit 
an der Spitze der in der Gruppe erfaßten Zweige. 

Das H a n d wer k f u r G e s und h e i t s - und K ö r-
per p f 1 e g e sowie die c h e m i s c h e nun d R ein i -
gun g s h a n d wer k e erzielten einen Gesamtumsatz von 
3,2 Mrd. DM (+ 250 Mil!. DM oder 8,4 %). Der Handwerks-
umsatz, dessen Anteil am Gesamtumsatz 83 % betrug, stellte 
sich auf 2,7 Mrd. DM (+ 180 Mil!. DM oder 7,3%). Das Friseur-
handwerk, auf das allein 55 % des Handwerksumsatzes der 
Gruppe entfielen, konnte diesen noch um 140 Mil!. DM oder 
10,4% erhöhen. Der Handelsumsatz der Gruppe stieg um 
70 Mill. DM oder 14 % auf 560 Mil!. DM an. Auch diese Ent-
wicklung hatte das Friseurhandwerk mit einer Erhöhung seines 
Handelsumsatzes um 40 Mil!. DM (+ 16 %) maßgeblich mit-
bestimmt. Seht. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1962 
Baufertigstellungen 

Nach Vorliegen der ersten endgültigen Ergebnisse der Bau-
fertigstellungsstatistik für1962 hat sich ergeben, daß die vor-
läufigen Zahlen dieses Jahres') nur unwesentlich berichtigt 
werden müssen. Insgesamt wurden im Bundesgebiet ohne Ber-
lin 553300 und in Berlin (West) 20000 Wohnungen fertig-
gestellt, davon 543500 bzw. 19800 in Wohngebauden. Der 
umbaute Raum der Nichtwohngebaude verminderte sich um 
0,6 Mil!. cbm auf 153,2 Mtll'. cbm im Bundesgebiet ohne Berlin; 
in Berlin (West) betrug er 2,1 Mil!. cbm. Auch die bereits mit-
geteilten Veranderungen des Bauergebnisses 1962') gegen 
1961 in den Landern bleiben bestehen. 

Die Zahl der von der ge me i n n ü t z i gen Wohnungs-
wirtschaft errichteten Wohnungen nahm seit 1959, wo von ihr 
noch 154300 Einheiten fertiggestellt worden waren, laufend 
ab und betrug im Jahre 1962 noch 130700 Wohnungen. Infolge-
dessen ging auch ihr Anteil am gesamten Wohnungsbauergeb-
nis von 28,9% im Jahre 1958 - wo dieser Prozentsatz wegen 
der in diesem Jahr außergewöhnlich niedrigen Wohnungsbau-
leistung schon mit 139100 fertiggestellten Wohnungen er-
reicht wurde - auf nunmehr 24,1 % im Berichtsjahr zuruck. 
Diese Entwicklung dürfte nicht zuletzt in der Ruckläufigkeit 
des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues begrundet 
sein, der ja zum uberwiegenden Teil von den gememnützigen 
Wohnungsunternehmen durchgeführt wird. Demgegenüber 
hat die p r i v a t e Bautätigkeit nicht nur absolut, sondern auch 
prozentual laufend zugenommen. Die Zahl der von naturlichen 
Personen gebauten Wohnungen stieg von 295700 (61,5%) im 
Jahre 1958 auf 350600 (64,5%) im Jahre 1962. 

Im Nichtwohnbau betrug der Anteil der von der öffentlichen 
Hand 2) seit 1958 errichteten Gebaude immer etwa knapp ein 

1) Vgl. "Vorläufiges Bauergebnis 1962" in WiSta 1963/3, S. 160 ff. -
2) Hierunter werden die Gebietskörperschaften und dle Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter zusammengefaßt. 

Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohnbauten nach dem 
Genehmigungsdatum 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Genehmigungsdatum Ein-
heit 

Zahl der 
Gebaude 

1961 i 1962 

Wohnbauten 

Umbauter 
Raum Zahl der 

der Gebaude Wohnungen 
(1000 cbm) 
196f 1-1962- -1961iT962 

Insgesamt .............. /absolut 212000/213000 2039001211300 533600 543500 
davon genehmIgt Im 
2. Hj. des Berichtsjahres 0 ~ 2 3 2 i 3 2 3 
1. Hj. des Berichtsjahres 0" 14 12 15, 11 15 12 
2. Hj. des Vorjahres... 0" 32 I 30 33 j 30 32 30 
1. Hj. des Vorjahres ... 0 28 32 28 I 33 28 I 32 
dritten Jahr zuvor und I I 
fruher ........ .. ... "" 24 I 23 22 23 23 23 

ohneAngabe....... ," 0 0 0 0 0 0 

Nichtwohnbauten 
Insgesamt ............ absolut 83600 81000 1376001153200 9800 9900 
davon genehmigt im 
2. Hj. des Berichtsjahres. 0 , 10 10 6 6 3 3 
1. Hj. des Berichtsjahres. " 0 32 29 24 21 17 13 
2. Hj. des Vorjahres .... 0' 25 I 26 27 25 31 30 
1. Hj. des Vorjahres .. " 16 18 20 24 24 29 ." dritten Jahr zuvor und 

'" i fruher .. .. ........ " 17 17 23 24 25 25 
ohne Angabe .. . .. n 

" 0 0 0 I 0 0 0 
I 

Fünftel und erreichte im Berichtsjahr 19,7 % des gesamten 
umbauten Raumes der neu errichteten Nichtwohngebäude. 
Entsprechend der allgemeinen Ausweitung des Nichtwohnbau-
volumens nahmen die Bauten dieser Bauherrengruppe seit 
1958 aber absolut um 10,7 auf 30,5 Mil!. cbm zu. Fast viermal 
so groß ist das Volumen der von Unternehmen und Angehöri-
gen freier Berufe errichteten Wirtschaftsbauten, das von 
74,9 Mil!. cbm mit einem Anteil von 72,1 % im Jahre 1958 auf 
116,0 Mil!. cbm und emem Anteil von 75,7 % im Jahre 1962 
anstieg. 
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Fertiggesteilt Im 
dritten Jahr nach 
der Genehmigung 

und spater 

Fertiggesteilt ,m 
der Genehmigung 

ABWICKLlING GENEHMIGTER BAUVORHABEN 
", 

100 

80 

60 

Oie Breite der Säulen entspricht der Zahl der genehmigten Wohnungen In Wohngebäuden 

STAT. BUNDESAMT 3267 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Langsamere Abwicklung der Bauvorhaben 

In der Jahresaufbereitung der BaufertigstellungsstatIstik 
werden die Bauvorhaben u. a. auch nach dem Datum der Bau-
genehmigung gegliedert. Man erhalt hierdurch einen Anhalt 
für die Beobachtung der Abwicklungsdauer der Bauten von 
der Genehmigung bis zur Fertigstellung. Eine Aussage liber 
die Dauer der eigentlichen Bauarbeiten ist damit allerdings 
nicht verbunden, denn h!8rfiu mußten die FertIgstellungen 
nach dem Datum des Baubeginns ausgezählt werden, wozu 
jedoch die Ergebnisse der BaubegmnstatistIk noch nicht aus-
reichen. 

Wenn man für den Zeitraum zwischen den jeweils ausge-
zahlten Genehmigungszeiten und der Ferllgstellung mittlere 
Zeitabstande zugrunde leg13) , so ergibt eine mit ihrer Hilfe 
durchgefuhrte Berechnung eine zunehmende Verlangsamung 
in der Abwicklung der Bauvorhaben. Erforderte diese im Jahre 
1958 von der Genehmigung bis zur Fertigstellung noch durch-
schnittlich 14,7 Monate bei Wohnbauten und 14,1 Monate bei 
den Nichtwohnbauten, so verzögerte sie sich bei den Bau-
fertig stellungen des Jahres 1062 auf 16,3 bzw. 15,6 Monate. 

Geneh-
migungs-

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Abwicklung genehmigter Bauvorhaben 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Davon wurden fertiggestellt im Geneh- I 
mIgte --

I a ~ e I dntten Jahr nach 
Bau- I Tahr der GenehmIgung i der Genehmigung vorhaben Genehmigung 

I folgenden Jahr und spater 
-- absolut -

'. 

p 
I absolut I O· absolut P' 

P 0 

Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 
558 600 121100 I 21,7 I 317100 . 56,8 120400 i 21,5 
587700 132300 22,5 319400 

1

54,4 136000 23,1 
602 100 109100 I 18,1 I 321100 53,3 

! 
171 900 28,6 

617600 90500 I 14,7 I 333900 , 54,1 193200p 31,2p 
615 300 82900 I 13,5 ." '" 

Nichtwohnbauten eMill. cbm umbauten Raumes) 
120,7 39,5 ' 32,7 I 47,6 

I 
39,4 I 33,6 

! 
27,9 

135,2 42,3 
I 

31,3 
I 

56,4 41,7 I 36,5 27,0 
155,1 44,0 28,4 64,6 41,6 ! 46,5 30,0 
170,9 41,3 

I 
24,2 

I 
75,5 \ 44,2 

I 
'" 

171,6 41,0 23,9 . " " " 

I i I 

DIese Feststellung liber eine langere AbwIcklungsdauer 
wird durch andere Untersuchungen bestätigt. Man kann z. B. 
an Hand der nach Genehmigungszeitabschnitten gegliederten 
Baufertigstellungen die Baugenehmigungen verfolgen und 
feststellen, wievIel der in den einzelnen Jahren genehmigten 
Bauvorhaben innerhalb des gleichen oder des folgenden Jah-
res bis zur Bezugsreife erstellt werden konnten. Hiermit wird 
auch die in dem Beitrag uber den Bauüberhang 1962 4) ange-
kündIgte Erganzung geboten, Bei den Vv 0 h n bau t e n zeich-
nete sich hierbei ein deutlicher Rückgang der Zahl der im Jahr 
der Baugenehmigung noch fertiggestellten Wohnungen von 
121100 im Jahr 1958 auf 82900 im Jahr 1952 ab, Dies bedeutet 

3) vgl. Deneffe. P., "Die Bautatigkeit im Jahr 1955", WlSta 1956/9, 
s. 450 fl', - 4) VgL WISta 1963/5. s. 293 f. 

bei der laufenden Zunahme der Baugenehmigungen, daß der 
Anteil der innerhalb von 12 Monaten nach der Baufreigabe 
bezugsfertig gewordenen Wohnungen in diesem Zeitraum von 
21,7 auf 13,5% zurückging. Die Zahl der in dem auf das Ge-
nehmigungsjahr folgenden Jahr bezugsfertig gewordenen 
Wohnungen hat dagegen von 1958 bis 1961 leicht von 317 100 
auf 333900 zugenommen, so daß auch hier ein, wenngleich 
geringer, Rückgang in den prozentualen Anteilen an den Ge-
nehmigungen dieser Jahre eintrat. Wie groß die Zahl der im 
Jahre 1963 fertiggestellten Wohnungen aus den Genehmigun-
gen des Jahres 1962 sein wird, läßt sich noch nicht ubersehen, 
Erheblich gestiegen sind aber - sowohl absolut als auch pro-
zentual - die Bauvorhaben mit einer Abwicklungsdauer von 
mehr als zwei Jahren. 

Bei den Ni c h t w 0 h n bau t e n ist diese Tendenz nicht 
so deutlich ausgeprägt. Zwar ist eine allgemeine Verlang-
samung der Abwicklungsdauer in den absoluten und auch in 
den anteiligen Zunahmen der Fertigstellungen in dem auf die 
Genehmigungen folgenden Jahr und spater nicht zu verken-
nen. Anders als bei den Wohnbauten hat sich aber das Vo-
lumen der innerhalb von 12 Monaten nach der Baufreigabe 
fertig gewordenen Nichtwohnbauten mit Schwankungen von 
39,5 MIlI. cbm umbauten Raumes Im Jahr 1958 auf 41,0 Mill. 
cbm leicht erhöht; ihr Anteil an dem jeweiligen Genehmi-
gungsvolumen ist dessen ungeachtet laufend gesunken, weil 
die Genehmigungen starker zugenommen haben. Ein Vergleich 
der anteiligen Fertigstellungen bei Wohnbauten und Nicht-
wohnbauten m den einzelnen Zeitabschnitten zeigt außerdem, 
daß die Bauarbeiten an den Nichtwohnbauten zugiger durch-
geflihrt werden. 

Man kann aber auch die Abwicklung der Bauvorhaben mit 
Hilfe des Bauuberhangs beobachten, wenn aus dem Unter-
schied zwischen den jeweils am Anfang und Ende eines Jah-
res genehmigten, aber noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
unter Berücksichtigung der neu erteilten und erloschenen Bau-
genehmigungen die im Laufe des Jahres begonnenen Bauten 
berechnet werden. 

Die Zahl der am Jahresanfang noch nicht begonnenen Woh-
nungen zuzüglich der im Laufe des Jahres jeweils neu geneh-
migten V\Tohnungen in Wo h n bau t e n wuchs von 721900 
Ende 1958 auf 805500 Ende 1961 an, Dieser Zunahme um 
83600 Wohnungen entsprach eine Steigerung der begonnepen 
Wohnbauten um 79700 Wohnungen, wahrend sich die Zahl 
der noch nicht begonnenen Bauvorhaben in diesem Zeitraum 
nur um 6 100 Wohnungen erhöhte; die erloschenen Baugeneh-
migungen gingen dabei um 2 200 Wohnungen zuruck, Im Jahre 
1962 zeichnete sich allerdmgs eine Unterbrechung in dieser 
Entwicklung ab, Die Zahl der zum Baubeginn anstehenden 
Wohnungen sank gegen 1961 um 8900; elagegen wurden 
14800 Wohnungen weniger begonnen als im Vorjahr, so daß 
sich eier Genehmigungsuberhang:i) trotz erneuter Abnahme der 
erloschenen GenehmIgungen um 7800 Wohnungen erhöhte, 
Ende 1962 waren somit Genehmigungen fur 189200 Wohnun-
gen vorhanden, mit deren Bau Im Jahre 1963 begonnen wer-
den konnte. 

Diese Entwicklung zeigt also, daß dIe Bauwirtschaft mit den 
Baubeginnen den gestiegenen Anforderungen einigermaßen 
gerecht werden konnte; es ist ihr aber doch nicht gelungen, 
bei der Durchfuhrung der Bauarbeiten mit der gleichen Zeit 
wie frliher auszukommen, so daß die Zahl der am Jahresende 
im Bau befindlichen Wohnungen von 1958 bis 1962 von 404000 
auf 582 300 anwuchs. Die Zunahme der im Bau befindlichen 
Wohnungen in dieser Zeit laßt ebenfalls eine erhebliche Ver-
langsamung III der Abwicklung der Wohnbauten erkennen, 
auch wenn man berücksichtigt, daß das Fertigstellungsergeb-
nis des Jahres 1958 mit nur 480700 Wohnungen in Wohn-
bauten gegen 543500 Wohnungen im Jahre 1962 außer-
gewöhnlich medrig war. Diese Feststellung gilt gleicherweise 
für die rohbaufertigen wie fur dIe noch nicht rohbaufertigen 
Bauten. 

Bei den Ni c h t w 0 h n bau t e n trat in der Aufwärtsent-
wicklung der zum Baubeginn anstehenden Bauvorhaben 1962 

5) Das sind die genehmigten, aber noch nicht begonnenen Bau-
vorhaben. 
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Baugenehmigungen, Baubeginne und Bauüberhang 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 

Am Jahres- I I Zum Bau- I 
n ~~ ~  I Genehmi- ~~~d~ I Am Jahresende noch nicht Im Laufe des Ja.hres Im Laufe des Jahres 
begonnene gungen Bauvorhaben begonnene Bauvorhaben erloschene GenehmIgungen begonnene Bauvorhaben 

Bauvorhaben I (Spalte 1 u. 2) I 
-------------absolut -- ------1 ~ von Sp. 3 - absolut 1 % von Sp.3-abSOlut 1 % von SpT 

Wohnbauten (Zahl der Wohnungen) 
1958' ) 163300 558 600 721 900 175300 
1959' ) 175300 587700 763000 172100 
1960 172100 602 100 774200 187900 
1961 187900 617600 805500 181 400 
1962 181 400 615300 796700 189200 

24,3 19600 
22,6 18600 
24,3 17400 
22,5 17400 
23,7 15600 

2,7 
2,4 
2,2 
2,2 
2,0 

527000 
572300 
568900 
606700 
591 900 

73,0 
75,0 
73,5 
75,3 
74,3 

Nichtwohnbauten (MilJionen cbm umbauten Raumes) 
1958' ) 25,3 120,7 146,0 27,7 
1959' ) 27,7 135,2 162,9 33,6 
1960 33,6 155,1 188,7 36,8 
1961 36,8 170,9 207,7 40,2 
1962 40,2 171,7 211,8 45,0 

1) Saarland teilweise geschatzt. 

keine Unterbrechung, sondern nur eine Abschwachung ein. 
Aber auch hier wurden 1962 weniger Bauvorhaben begonnen 
als noch im Jahre 1961. Von dem Zuwachs an baureifen Nicht-
wohnbauten, d. s. die zum Baubeginn anstehenden Bauvor-
haben von 1958 bis 1962, der 65,8 Mil!. cbm umbauten Raumes 
ausmachte, wurden an 47,8 Mtl!. cbm die Bauarbeiten aufge-
nommen, während 17,3 Mil!. cbm zunachst nicht zur Ausfuh-
rung gekommen sind. Anders als bei den Wohnbauten nah-

Wohngebäude nach dem Eigentumsverhältnis 
Ergebnis der Gebäudezählung 1961 

Vorbemerkungen 

Es lag nahe, bei der Gebimdezahlung 1961 in der Gebäude-
liste, die fur jedes bewohnte Gebaude auszufilllen war, auch 
nach dem Eigentilmer zu fragen, um mit Hilfe dieser Angaben 
die derzeitigen Eigentumsverhaltnisse am Wohngebaude-
bestand festzustellen. Darliber hinaus lag ein besonderes 
Interesse vor, durch Vergleich dieser Zahlen mit den entspre-
chenden Daten der Zahlung von 1950 dIe im letzten Jahrzehnt 
beim Hausbesitz eingetretenen Veranderungen aufzuzeigen. 

In Anlehnung an die in der Bautätigkeitsstatistik ilbliche 
Gliederung wurde bei der Gebaudezahlung 1961 nach 

privaten Eigentilmern, 
und zwar 

Privatpersonen, 
private Unternehmen, 

gemeinniltzigen Wohnungsunternehmen und 
öffentlichen Eigentilmern 

unterschieden. 
Zu den privaten Eigentümern zahlten Privatpersonen, Erben-

gemeinschaften und andere pnvate Personengemeinschaften 
sowie private Unternehmen einschließhch freie Wohnungs-
unternehmen. Die Gebäude, die ausschließlIch Eigentums-
wohnungen enthielten, smd dem Gebaudebestand der Privat-
personen hinzugerechnet. 

Als gemeinnlitzige Wohnungsunternehmen wurden nur die 
Wohnungsgesellschaften angesehen, denen die Gemein-
niltzigkeIt nach dem Wohnungsgemeinnutzigkeltsgesetz vom 
29. Februar 1940 zugesprochen wurde. Hierzu rechneten auch 
die Organe staatlIcher Wohnungspolitik, wie z. B. die Heim-
statten GmbH und die Treuhandstellen fur das W ohnungs-
und Klemsiedlungswesen, sofern SIe nach dem erwahnten 
Gesetz als gememnützLge Unternehmen anerkannt waren. 

Zu den öffentlichen Eigentumern, Lm folgenden mit "offent-
licher Hand" bezeichnet, gehörten die Behörden und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts. 

Uber 90°/. der Wohngebäude in Privateigentum 

Die Gliederung der am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet ohne 
Berlin gezahlten 7 247 000 Wohngebaude nach den drei Haupt-
gruppen von Eigentümern laßt erkennen, daß sich 90,5 % die-

19,0 3,5 
20,6 3,3 
19,5 4,0 
19,4 3,2 
21,2 4,2 

2,4 
2,1 
2,1 
1,5 
2,0 

114,8 
126,0 
147,9 
164,3 
162,6 

78,6 
77,3 
78,4 
79,1 
76,8 

men im Nichtwohnbau die erloschenen Genehmigungen, wenn 
auch nur geringfligig, um 0,7 Mil!. cbm zu. 

In diesen flinf Jahren wuchs aber das Volumen der am Jah-
resende im Bau befindlichen Nichtwohnbauten von 86,6 Mill. 
cbm umbauten Raumes auf 161,1 Mtl!. cbm an. Hier ist also 
nicht nur eine stinkere Verzögerung in den Baubeginnen, 
sondern auch in der Abwicklung der Bauarbeiten fest-
zustellen. VIi. 

ser Gebaude in der Hand privater Eigentlimer befanden, 6,1 Ofo 
auf die gemeinniltzigen Wohnungsunternehmen und nur 3,4°/0 
auf die öffentliche Hand entfielen. 

Von den insgesamt 6 557 000 Wohngebäuden privater Eigen-
tlimer waren 6281 000 Gebäude im Eigentum von Privatper-
sonen. 86,7% sämtlicher Wohngebäude gehörten demnach 
dieser Eigentümergruppe. 

Ein Blick auf die einzelnen Bundesländer zeigt, daß in den 
Landern mit vorwiegend stadtischer oder industneller Struk-
tur dieser hohe Anteil der Privatpersonen nicht erreicht 
wurde, weil dort der Hausbesttz der ubrigen Eigentümergrup-
pen, vor allem der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen, 
starker ins Gewicht fallt. So wiesen die beiden Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen nur einen Anteil von 72,9 bzw. 81,8°/0 
der Privatpersonen auf. In dem mit größeren Stadten stark 
durchsetzten und hochindustrialisierten Nordrhein-Westfalen 
betrug die Quote ebenfalls nur 78,5"10. Auch in Berlin (West) 
war der Anteil der 'Privatpersonen niedriger. Demgegenüber 
befanden sich in dem vorwiegend landwirtschaftlichen Rhein-
land-Pfalz von 100 Wohngebauden rund 93 im Eigentum von 
Privatpersonen. Ebenso wurde in den beiden silddeutschen 
Landern Baden-Württemberg (90,8"10) und Bayern (90,6%), 
aber auch in Hessen (90,0"10) der Bundesdurchschnitt von 
86,7°/0 flir die Privatpersonen wesentlich uberschritten. 

Dagegen kam den privaten Unternehmen einschließlich den 
freien Wohnungsunternehmen unter den Gebäudeeigentilmern 
nur eine geringe Bedeutung zu. Von samtlichen Wohngebäu-
den im Bundesgebiet ohne Berlin entfielen lediglich 276000 
Gebäude oder 3,8"10 auf diese Eigentilmergruppe. Mehr als 
die Halfte dieser Gebäude befand sich in Nordrhein-Westfalen. 
Die geringe Zahl der Gebaude im Eigentum freier Wohnungs-
unternehmen - nur 13,5"10 der Wohngebaude privater Unter-
nehmen - laßt den Schluß zu, daß es SIch dort vorwiegend 
um Wohnbauten filr Werksangehbrige von Unternehmen der 
Industrie und des Bergbaus gehandelt hat, zum Teil aber wohl 
auch um fE,ine KapitalinvestitLOnen beim Bau von Etagen-
miethausern. Im Saarland spielten bei einem ebenfalls über 
dem Bundesdurchschnitt liegenden Anteil der privaten Unter-
nehmen (3,9"10) dLe freien Wohnungsunternehmen noch eine 
weit geringere Rolle. Nur 62 der rund 7100 Wohngebäude 
<lieser Gruppe waren in ihrem Eigentum. Dagegen wurde die 
in Hamburg festgestellte hohe Anteilsquote (5,2"10) maß-
gebend von den freien Wohnungsunternehmen bestimmt, m 
deren Besitz SIch fast 42"10 der insgesamt knapp 7900 Wohn-
gebäude privater Unternehmen befanden. In Berlin (West) lag 
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WOHNGEBÄUDE UND WOHNUNGEN 1961 
NACH GEBAUDEART UND EIGENTUMERGRUPPEN 

Wohn- Wohnungen 
gebaude In Wohn-

gebauden 

IIBauernhauser.KlernSledler-
---- uNebenerwerbsstellen 
- -- - Mehrfamilienhauser 

---- Ein-und Zweifamilienhauser 

Selbstandlge Angestellte I 
SozIalversICherungsrentner u u. Beamte 

Penslonare Sonst. Nlchterwerbstatlge 
Erbengemeinschaften u prrvate Personengemernschaften , 

Gemernnutzlge Wohnungsunternehmen 
STAT.BUNDE5AMT 3268 Bundesgebiet ohne Ber[ In 

der Anteil dieser Eigentumergruppe bei 5,9"/u; auf die freien 
Wohnungsunternehmen entfiel etwas mehr als ein Viertel der 
rund 7700 Wohngebäude dIeser Gruppe. 

Die geringe Zahl von nur 446000 Wohngebauden (6,1 010 des 
Gesamtbestandes) im Eigentum gemeinnütziger Wohnungs-
unternehmen mag zunachst überraschen, wenn man bedenkt, 
daß diese Eigentümergruppe in den letzten Jahren stets liber 
ein Viertel des gesamten Wohnungsbaus getragen hat. Es ent-
spricht jedoch dem Charakter dieser Unternehmen, daß die von 
Ihnen gebauten Einheiten mit einer oder zwei Wohnungen 
vielfach schon nach verhaltmsmaßig kurzer Zelt als Kaufeigen-
heime in das Eigentum privater Erwerber libergehen. Im 
Eigentum der gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen ver-
bleiben auf Dauer meist nur die großen mehrgeschosslgen 
Miethauser. Von samtlichen III ihrer Hand befindlichen 446 000 
Wohngebäuden im Bundesgebiet ohne Berlin machten die 
Mehrfamilienhauser 57,4 °/0 aus. Dementsprechend treten diese 
Wohnungsunternehmen als Hausbesitzer vor allem In den 
größeren Stadten In Erscheinung. In Hamburg betrug ihr An-
teil 18,7% und in Bremen 13,9010, wahrend sie in Nordrhein-
Westfalen ebenfalls 10,4°/0 des Bestandes an Wohngebauden 
auf sich vereinigten. Auch in Berlin (West) erreichten sie eine 
Quote von 17,3 %. In dem Agrarland Rheinland-Pfalz sowie 
im Saarland waren dagegen nur jeweils 2,5°/0 der Wohn-
gebaude im Eigentum dieser Unternehmen. 

Aus der besonderen Bedeutung des Miethausbesitzes bei 
den gemeinnlitzigen Wohnungsunternehmen erklart sich der 
im Vergleich zum GebaudeanteiJ dieser EIgenturnergruppe 
sehr viel höhere Wohnungsanteil (12,6°/ 0 ). Wenn auch bel den 
anderen Eigenturnergruppen dIe Unterschiede zwischen dem 
Anteil an den Gebauden und dem Anteil an den Wohnungen 
nicht so groß sind wie hier, sollte doch in jedem Fall die Be-
deutung der verschiedenen Eigentlimergruppen nicht nur an 

der Zahl der Gebäude gemessen, sondern auch die Zahl der 
Wohnungen benicksichtlgt werden. 

Die restlichen 244000 Wohngebäude befanden sich im Eigen-
tum der öffentlichen Hand. Die Anteile in den einzelnen Bun-
deslandern gruppierten sich verhaltnismäßig eng um den Bun-
desdurchschnitt (3,4'"/0). Die genngsten Anteile dieser Gruppe 
waren in Bremen (2,5°/0) und Rheinland-Pfalz (2,7°/0) zu ver-
zeichnen. 

Breite Eigentumsstreuung bei den Mehrfamilienhäusern 
Ermittelt man den Anteil der einzelnen Eigentumergruppen 

an den verschiedenen Arten von Gebäuden, so zeigt sich, daß 
der Anteil der privaten Eigentümer (Privatpersonen und pri-
vate Unternehmen) im Bundesdurchschnitt bei den Bauern-
hausern, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen erwartungs-
gemaß am höchsten (99,1 %). bei den Elll- und Zweifamilien-
hausern am zweitstarksten (92,9°/0) und bei den Mehrfamilien-
hausern am genngsten (76,5 0/0) war. 

In Niedersachsen gehorten sogar 99,8 °/0 der Bauernhauser, 
KleInsiedler- und Nebenerwerbsstellen den privaten Eigen-
tumern; in Hessen befanden sich 99,7 Oie und in Rheinland-
Pfalz 99,6 Oie dieser cebaude im Privatbesitz. Demgegenliber 
belief sich in Hamburg der Anteil der privaten EIgenturner an 
den Bauernhausern, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 
nur auf 82,9 %, wahrend 15,7 °/0 in der Hand gemeinnutziger 
Wohnungsunternehmen waren. 

Bel den Ein- und Zweifamilienhausern wurde der Bundes-
durchschnitt des Privateigentums (92,9 °/0) in Schieswig-Hol-
stein und Nordrhein-Westfalen, in den belden Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen sowie in Berlin (West) nicht erreicht, 
weil in diesen Landern die gemeinnlitzigen Wohnungsunter-
nehmen, in Schleswig-Holstein auch dIe öffentliche Hand als 
Eigenturner dieser Gebaude starker In Erscheinung traten. In 
Hamburg entfielen 15,1 Oie, in Bremen 8,7°/0 und in Nordrhein-
Westfalen 7,4°/0 der Ein- und ZweIfamilIenhauser auf die ge-
meinnlitzigen Wohnungsunternehmen. Hierbei durfte es sich 

WOHNGEBÄUDE NACH EIGENTUMERGRUPPEN 
1950 1961 

Offentllche Eigentumer 

STAT. BUNDESAMT 3269 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

\Vohngebaude und Wohnungen nach Eigentlimergruppen 
Ergebnis der Gebaudezahlung 1961 

Land 

Schleswig-HoIstein ................. . 
Hamburg .................... . 
NIedersachsen .................... . 
Bremen. .............. . ..... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen ........................ . 
Rhemland-Pfalz .................. . 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . .. . .. . 
Bayern .......................... . 
Saarland... ...... .. ." ..... . 

Berlin (West) ................... . 
Bundesgebiet ohne Berlin .. . ....... 'I 

345,8 I 
152,2 
923,8 ! 

86,5 I' 1 840,3 , 
670,8 
578,0 

1 127,8 I' 1 340,4 
181,9 

7247,6 
129,9 

661,6 
544,4 

1 770,9 
218,9 

4553,8 
1 413,7 

991,3 
2199,6 
2 632,7 

322,0 
15308,8 I 

837,7 

85,8 
72,9 
88,2 
81,8 
78,5 
90,0 
92,9 
90,8 
90,6 
89,8 
86,7 
73,6 

76,2 
61,4 
79,4 
69,4 
71,2 
79,5 
85,5 
82,9 
78,6 
86,1 
76,9 
68,9 

3,4 1\ 5,6 I 7,0 I 13,8 I: 3,8 I 4,4 
5,2 9,0 I' 18,7 26,1 3,2 3,5 
2,8 I 4,6 I 5,2 ! 11,5 3,8 i 4,5 
1,8 2,6 13,9 25,7 2,5 2,3 
7,9 ,I 9,4 10,4 15,7 I 3,2 I 3,7 2,1 3,8 I' 4,6 12,3, 3,3 4,4 
1,9 3,2 2,5 6,5 2,7 4,8 
2,0 3,4 I 3,7 '8,7 3,5 5,0 
2,2 5,3 3,7 10,7 3,5 5,4 
~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~
3,8 I 6,0 I 6,1 I 12;6 3,4! 4,5 
5,9 I 8,8 I 17,3 I 19,0 ! 3,2 I 3,3 

1) Elnsch!. der ~ enge eln a en  prIvaten Personengemeinschaften, sonstigen EIgentumern und Wohngebaude mit ausschließlIch Eigentumswohnungen. -
') Elfisch!. der freIen Wohnungsunternehmen. 
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Wohngebäude nach Gebäudeart und Eigentümergruppen 
Ergebnis der Gebäudezählung 1961 

Schles- Nord- Rhein- Baden- Bundes-
I Hessen Eigentümergruppe Ein- wig- t Ham- Nieder- Bremen rhein- land- Würt- Bayern Saarland gebiet Berlin 

heit Hol- burg sachsen West- ohne (West) 
stein falen I 

Pfalz temberg Berlin 

Ein- und Zweifamilienhaus er 
Zusammen ............ 1000 237,9 93,4 623,0 58,1 1 158,8 468,0 419,6 715,6 791,3 154,3 4720,1 51,1 
Privatpersonenl.) ................ oi 

,0 87,8 79,1 90,3 87,1 81,9 93,6 94,9 92,8 93,4 91,3 89,5 87,7 
Private Unternehmen2) ., ••••••••• % 3,0 3,1 2,4 1,4 7,7 1,6 1,7 1,6 1,5 3,6 3,4 1,4 
Gemeinnutzige Wohnungsunter-
nehmen ........................ 0/ 5,0 15,1 3,2 8,7 7,4 1,9 1,2 2,3 1,6 2,0 3,9 8,5 ,0 

Öffentliche Hand ....... ........ 0/ 4,2 2,7 4,1 2,8 3,0 2,9 2,2 3,3 3,5 3,1 3,2 2,4 /0 

Mehrfamllienhauser 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 1000 56,6 54,1 154,1 I 26,9 535,4 131,2 

I 
73,2 200,3 212,1 23,7 1 467,6 78,7 

Privatpersonen 1 ) ,-, .......... 0' 65,4 61,4 68,4 

I 

69,4 66,1 71,6 73,4 75,3 66,4 79,8 68,6 64,4 6,° Private Unternehmenil) '" ....... ,0 8,0 9,2 7,0 2,9 10,3 5,3 5,5 5,3 7,9 6,8 7,9 8,8 
Gemeinmitzige Wohnungsunter-

I 
nehmen ................. ..... o ~  21,0 25,1 18,6 25,8 19,2 16,8 12,2 12,0 17,2 4,8 17,5 23,0 

Öffentliche Hand . . . . . . . ....... ° 5,6 4,3 6,0 I 1,9 4,4 6,3 8,9 7,4 8,5 8,6 6,0 3,8 ,u 

Bauernhäuser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 
Zusammen ...................... 1000 51,3 4,6 146,7 1,5 146,2 71,7 85,2 

I 
211,9 336,9 3,9 1 059,9 0,1 

Prjvatpersonen!) ................. °0 99,3 82,9 99,8 95,4 97,5 99,7 99,6 99,0 99,2 91,5 99,0 98,0 
Private Unternehmen2) ••••••••••• 0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,4 0,0 - 0,1 0,2 0,1 0,1 1,0 ,0 
Gemeinnutzige Wohnungsunter-

0' 

I 
nehmen ....................... ,0 0,5 15,7 0,1 3,9 1,7 0,2 0,3 0,4 0,3 8,2 0,6 -

Öffentliche Hand ............... 0' 0,2 1,3 0,1 0,6 0,4 0,1 0,1 0,5 0,3 0,2 0,3 1,0 /0 

1) EinschI. der Erbengemeinschaften, privaten Personengemeinschaften, sonstigen Eigentumern und Wohngebaude mit ausschließlich Eigentumswohnungen, -
') EinschI. der freien Wohnungsunternehmen. 

in der Mehrzahl der Falle um die bereits erwahnten, von die-
sen Unternehmen im Betreuungswege errichteten Kaufeigen-
heime gehandelt haben. 

Im Gegensatz zu den bisher betrachteten Gebäudearten ist 
bei den Mehrfamilienhäusern das Eigentum breiter gestreut. 
Im Bundesdurchschnitt betrug hier die Quote der gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen 17,5 %, In Bremen waren 
25,8 % und in Hamburg ebenfalls mehr als em Viertel dieser 
Gebäude im Eigentum gemeinnutziger Wohnungsunterneh-
men, Der bei den Mehrfamilienhäusern festgestellte Bundes-
durchschnitt der öffentlichen Hand von 6,0 % wurde in Rhein-
land-Pfalz, im Saarland und in Bayern erheblich llberschritten; 
in Bremen belief sich der Anteil dieser Eigentümergruppe da-
gegen nur auf 1,9 % , 

Rund 25'% der Ein- und Zweifamilienhäuser 
im Eigentum von Arbeitern 

Beschränkt man die Betrachtung der Eigentumsverhaltmsse 
an den einzelnen Wohngebaudearten auf die privaten Einzel-
personen und gliedert diese noch weiter nach der Stellung im 
Beruf, so fällt die hohe Quote der Arbeiter am Bestand an 
Ein- und Zweifamilienhausern auf; ihnen gehörten im Bundes-
gebiet ohne Berlin rund 25 % dieser Gebäude, im Saarland 
sogar 31,3 % und in Hessen 29,5 %, Von den 791 000 Ein- und 
Zweifamilienhäusern in Bayern entfielen 28,8%, von den 
716000 Gebäuden dIeser Art in Baden-Wurttemberg 26,5 % 

auf die Arbeiter. Demgegenüber waren in Baden-Wllrttem-
berg - vermutlich infolge der dortigen Gepflogenheiten bei 
der Erbteilung - 6,3 Ofo der Ein- und ZweIfamilienhäuser, in 
Bayern dagegen nur 4,0% im Eigentum von Erbengemem-
schaften und privaten Personengemeinschaften, Die Angehöri-
gen selbständiger Berufe rangierten als Eigentümer von Ein-
und Zweifamilienhausern mit 19,7"10 an zweiter Stelle, dicht 
gefolgt von den Sozialversicherungsrentnern und Pensionaren, 
Fur die Angestellten und Beamten wurden 13,1 % der Ein- und 
Zweifamilienhäuser als in ihrem Eigentum befindlich ermittelt, 

Bel den MehrfamilIenhäusern wiesen die Selbstandigen die 
höchste Quote auf (21,5%), Einen nennenswerten Anteil 
hatten aber auch die Sozialversicherungsrentner und Pensio-
näre (11,7 0/ 0) und die sonstigen Nichterwerbstatigen - vor-
wiegend wohl vom eigenen Vermögen lebende Personen -
(9,9%) zu verzeichnen, 

Von den insgesamt 914000 Bauernhäusern Im Bundesgebiet 
ohne Berlin befanden sich 86,3 % im Eigentum von haupt-
beruflichen Landwirten; die Arbeiter nahmen mJt 5,2 % den 
zweiten Platz ein, In den norddeutschen Landern, auch in 
Nordrhein-Westfalen, standen die SozialversIcherungsrentner 
und Pensionäre und die sonstigen Nichterwerbstatigen in der 
Rangfolge allerdings nom vor den Arbeitern, 

Bei den 146000 Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen 

waren die Arbeiter mit 46,6 Ofo und die Sozialversicherungs-
rentner und Pensionäre mit 20,5"/0 als Eigentümer vertreten; 
die Angestellten und Beamten folgten mit einem Anteil von 
11,2%. 

Fast 22 "/0 der großstädtischen Miethäuser im Eigentum 
gemeinnütziger Wohnungsunternehmen 

Recht interessante Aufschlüsse über die Eigentumsverhält-
nisse an den Wohngebimden lassen sich auch aus der Glie-
derung der Ergebnisse nach Gememdegrößenklassen gewin-
nen, wenn auch das BIld dadurch etwas verwischt wird, daß 
die Einwohnerzahl der Gemeinde nicht immer etwas Liber 
ihren wirtschaftlichen Charakter und ihre Lage sagt (man 
denke an die kleinen Stadtrandgemeinden). 

Mit zunehmender Größenklasse sank die Quote der pri-
vaten Eigentllmer von 96,8 % in den Landgemeinden bis auf 
80,0 % in den Großstädten, Umgekehrt stieg der Anteil der 
gemeinnutzlgen Wohnungsunternehmen von 0,4% in den Ge-
meinden unter 2000 Einwohner auf 16,3% in den Städten 
mit 100000 und mehr Emwohnern. 

Besonders auffalIig war der hohe Eigentumsanteil der selb-
standIg Berufsta tigen in den Landgemeinden (42,7"10). der vor 
allem darauf zurückzufuhren ist, daß das Bauernhaus in dieser 
Größenklasse domil1lert und die Landwirte zu den Selbstän-
digen rechnen, Die Arbeiter waren als Eigentümer von Wohn-
gebauden am starksten m den Gemeinden und Marktflecken 
unter 5000 Einwohner vertreten, wahrend die Anteilsziffer 
des Wohngebaudebesitzes sowohl bei den Angestellten und 
Beamten als auch bei den Sozial versicherungs rentnern und 
Pensionären m den Klein- und Mittelstadten am größten war. 

Bezieht man die einzelnen Gebiiudearten in die Betrachtung 
ein, so zeigt sich, daß die Half te samtlicher Ein- und Zwei-
familIenhauser in den Gemeinden unter 5000 Einwohner lag. 
Bei der großen Bedeutung, die den Arbeitern als Eigentümer 
von Ein- und ZweifamilIenhausern zukam, uberrascht es nicht, 
daß ihr Eigentumsanteil an diesen Gebauden in den beiden 
untersten Gemeindegrößenklassen ebenfalls am höchsten war 
(32,8 bzw, 29,7%); mit wachsender Größenklasse ging die 
Quote zurtick und belief sich in den Großstädten nur noch auf 
12,5 %, Auch bei den Selbstandigen sank die Eigentumsquote 
an den Ein- und Zweifamilienhausern von 23,3"/0 in den Land-
gemeinden auf 16,5% in den Gemeinden mit 100000 und mehr 
Emwohnern, Das gleiche gIlt für die Sozialversicherungsrent-
ner und Pensionare, die ihren größten AnteIl in den Gemein-
den mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern zu verzeichnen 
hatten (20,7 "10). Demgegenuber nahmen dIe Quoten bei den 
übrigen privaten EIgentümern, also auch bei den Angestellten 
und Beamten mit steigender Cemeindegrcißenklasse zu, 

Die gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen besaßen in den 
Landgemeinden nur 0,3"/0, in den Großstadten aber 11 ,8 % der 
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Wohngebäude nach Gebäudeart, Eigentümergruppen und Gemeindegrößenklassen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Gebäudezählung 1001 

Davon im Eigentum 
1-------, ____ ~~~ ~ a en Eigentumern 

I 

freie Woh- 1 von gemein-
Gemeinden 

mit ... bis unter ... 
Einwohnern 

Wohn-
gebaude 

insgesamt Selb-
standige 

Sozialver- sonstige nungsunter- nutzigen 
, Angestellte sicherungs- Nicht- nehmen und W hn ngs der offent-
'I und Arbeiter rentner sonstige Sonstigei) ~n ~ - lichen Hand 

Beamte und erwerbs- private nehmen 

1 ____________ ~~n~~ n a e an g e ~n e e ~~ ~~ ____ ___' ____ __'__ ___ _ 
~~ 

Wohngebaude insgesamt 
unter 2000 ........ . 

2000- 5000 ........ . 
5 000-- 20 000 ........ . 

20 000- 50 000 ........ . 
50 000-100 000 ....... . 

100 000 und mehr ........ . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . .. I 

2344,6 
1 131,7 
1 333,6 

689,7 
360,3 

1387,7 
7247,6 I 

42,7 
26,5 
22,0 
18,6 
18,0 
18,7 
28,2 

6,2 
11,0 
12,9 
13,0 
12,4 
11,8 
10,2 

24,1 
26,2 
20,3 
14,4 
10,7 

8,6 
19,2 

14,7 
18,4 
18,1 
15,9 
14,0 
13,0 
15,7 

4,6 
5,8 
6,7 
7,2 
8,3 
9,7 
6,6 

0,8 
2,1 
4,0 
7,3 
7,8 
7,4 
3,8 

3,7 
5,4 
7,1 
9,1 

10,3 
10,8 
6,8 

0,4 
1,7 
5,2 

10,3 
14,0 
16,3 
6,1 

2,8 
2,9 
3,7 
4,2 
4,5 
3,7 
3,4 

darunter: Ein- und Zweifamilienhauser') 
1 488,1 23,3 r 8,8 32,8 20,2 6,1 1 0,9 4,2 0,3 3,4 

874,5 19,8 I 12,8 29,7 20,7 6,1 I 1,8 5,3 1,2 2,6 
unter 2000 ........ . 

2000- 5000 ....... . 
5 000- 20 000 ....... . 1 000,1 18,7 15,0 22,9 19,9 6,7 3,6 6,7 3,4 3,1 

20 000- 50 000 ........ . 460,8 16,6 16,0 17,4 17,4 6,8 7,3 7,9 7,2 3,4 
199,4 16,2 16,6 14,3 15,9 7,4 I' 7,7 8,7 9,0 4,2 
~ ~ ~ . ~~ ~ ~ ~~ __ ~  ~ ~ ~ ~ . ~ __ ~ ~ ~ ~ ~ ~ __ ~ ~ __ ~ ~ . ~ ~~ .  

50 000-100 000 ........ . 
100 000 und mehr ........ . 

a ~~~.~~ ~ .. I -4720,1 1 19,7 1 13,1-1 --24,8 1 19,1 1 6,7 1 3,4 1 6,1 1 3,9 1 3,2 
Mehrfamilienhäuser 

unter 2000 ....... . 
2000- 5000 ....... . 

109,1 28,5 6,4 17,4 I 14,4 7,6 4,4 7,1 2,4 11,8 
115,9 23,5 7,4 15,1 i 15,3 8,0 6,2 8,6 7,3 8,6 

5 000- 20 000 ........ . 239,6 21,4 7,3 9,9 14,1 8,3 7,5 10,1 14,2 7,2 
~ ~ ~ ~ ~ u ~ ~ M 20 000- 50 000 ........ . 

50 000-100 000 ........ . 
100 000 und mehr ........ . 

149,0 19,6 6,9 4,7 I, 11,1 9,8 8,4 12,6 21,6 5,3 
651,4 20,6 6,4 3,4 9,5 11,6 8,8 13,7 21,8 4,2 

1 ~ ~~I ~~~I ~ ~ ~ ~ ~ I ~ ~ I ~ I . . ~I ~ ~ ~ ~ I ~ ~ Zusammen .............. '1 

1) Erbengemeinschaften, private Personengemeinschaften, sonstige Eigentümer und Wohngebaude mit ausschließlich Eigentumswohnungen. - ') Ohne Bauern-
hauser, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen. 

Ein- und Zweifamilienhäuser, wobei es sich aber vorwiegend 
um noch nicht in privates Eigentum übertragene Gebäude ge-
handelt haben dürfte. 

Das Mehrfamilienhaus, eine mehr städtische Gebäudeart, 
spielte in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
nur eine untergeordnete Rolle. Dort waren 85,8°/0 dieser Ge-
bäude in Privatbesitz und 11,8 Ofo im Eigentum der öffentlichen 
Hand; lediglich 2,4 %. der Mehrfamilienhauser gehörten den 
gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen. Unter den privaten 
Eigentümern nahmen die selbstandig Berufstiitigen eine be-
vorzugte Stellung ein. Mit zunehmender Gemeindegrößen-
klasse und einer entsprechend größeren Zahl von Mehrfami-
lienhausern verringerte sich aber der Anteil dieser Eigen-
tümergrllppe, wä.hrend er bei den gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen bis auf 21,8 Ofo in den Gemeinden mit 100000 und 
mehr Einwohnern anstieg. Auch die Quote der ArbeIter als 
Eigentümer von Mehrfamilienhausern, die in den Lcmdge-
meinden 17,4 °/0 betrug, ging in den Großstädten auf 3,4 "/" 
zurück. Der Miethausbesitz bei Angestellten und Beamten 
war demgegenüber mallen Gemeindegrößenklassen ZIemlIch 
gleIch. 

Erhebliche Veränderungen bei der Eigentumsverteilung 
gegenüber 1950 

Seit der letzten Gebaudezahlung 1950 hat sich im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin) dIe Zahl der Wohngebäude 
von 5,25 Mill. auf 7,07 Mill. im Jahre 1961, also um 34,5 Ofo 
erhöht. Die Zunahme des Hausbesitzes der privaten Eigen-
tümer belief sich auf 32,2 ",'". Die gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen konnten dagegen ihr Eigentum mehr als ver-
doppeln. HIer wies Bremen1) die höchste Zuwachsrate auf, 
während Rheinland-Pfalz - abgesehen von Berlin (West) -
mit 63,4 Ofo die letzte Stelle einnahm. 

Bei der öffentlichen Hand betrug die Zunahme des Eigen-
tums lediglich 8,1 "'0. Auf diesen Durchschnitt durfte sich der 
m Bremen festgestellte starke Ruckgang des Wohnhausbesit-
zes bei der geringen Zahl der Gebäude dieser Eigentumer-
gruppe nur unwesentlich ausgewirkt haben. Die auffallende 
Abnahme 111 Bremen (47,1 "/0) ist darauf zuruckzuflihren, daß 
eine Korperschait des öffentlichen Rechts als Gebäudeelgen-
tümerin nach der Zahlung 1950 in die Form eines gemem-
nutzIgen Wohnungsunternehmens überführt wurde. 

1) DIe Zahlen fur die Lander sind in der Tabelle auf S. ~ ent-
halten. 

Unter den privaten Eigentümern fallen die Veränderungen 
gegenüber 1950 bei den Angehörigen selbständiger Berufe, 
den Angestellten und Beamten sowie den Arbeitern beson-
ders ins Auge. Der Hausbesitz der Selbständigen erhöhte sich 
zwar in den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen um 
29,6 bzw. 34,8"/0, wies aber in den Ländern Hessen, Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern eine Abnahme auf, so 
daß im Bundesdurchschnitt nur eine Zuwachsquote von 0,8 °/0 
zu verzeichnen war. Demgegenüber hat das W ohngebäude-
eigentum der Angestellten und Beamten um mehr als das 
Doppelte, das Eigentum der Arbeiter um mehr als 90% zu-
genommen. 

Wohngebäude nach Eigentümergruppen 1950 und 1961 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) I Wohngebaude I Zunahme 

Eigenturnergruppe --19M ~  -- 1950 bis 1961 
10M 1 ~  ~

Private EIgenturner ........ 4832,5 
1 92,0 i 6 386,8 1 90,4 1554,3 

1

32,2 darunter: 
Selbstandige ............. 2008,6 I 38,2 2025,3 1

28,7 16,7 , 0,8 
Angestellte und Beamte " . 313,3 6,0 714,3 10,1 401,0 128,0 
Arbeiter ....... . 694,9 : 13,2 1338,2 118,9 643,2 192,6 
Sozialversicherungsrentner 

: 15,4 137,3 und Pensionare .......... 791,1 
1
15

'1 
1086,2 295,1 

Gemeinnutzige Wohnungs-

I 
unternehmen .. ......... 202,3 3,8 441,6 6,2 239,3 

1

118,3 Öffentliche Hand .......... 219,6 4,2 237,3 3,4 17,7 8,1 
Insgesamt ........ /5 254,3 

1 
100 7065,7 

1 
10011811,4 1

34,5 

Dadurch haben sich auch die Anteile der einzelnen Eigen-
tlimergruppen am gesamten Wohngebäudebestand gegenüber 
1950 entsprechend verschoben. Der Eigentumsanteil der selb-
standig Berufstatigen ist von 38,2 010 im Jahre 1950 auf 28,7% 
im Jahre 1961 gesunken, die Quote der Angestellten und Be-
amten aber von 6,0 % auf 10,1 °/0 und die der Arbeiter von 
13,2"/0 auf 18,9°/0 gestiegen. 

Diese Änderungen in der Eigentumsverteilung erklären sich 
aus der in den letzten Jahren eingetretenen Umschichtung in 
der Bevölkerungsstruktur. So durfte der verhaltnismäßIg 
große Rückgang des Wohngebaudeeigentums bei den Ange-
höngen selbständiger Berufe in unmittelbarem Zusammen-
hang mit der Abwanderung aus der LandWIrtschaft in den 
gewerblichen oder industriellen Sektor und damit in ab-
hängige Berufe stehen. Darauf deutet auch die Tatsache hin, 
daß in den Ländern, in denen die Eigentumsquote der Selb-
ständigen am stärksten ab gesunken ist, der Anteil der Bauern-
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häuser sich ebenfalls erheblich vernngert hat. Die Haushalte 
wohnen vorerst weiter in den gleichen Gebäuden, jedoch hat 
sich die Stellung im Beruf des Gebaudeeigentumers (z. B. fruher 
Landwirt, jetzt Arbeiter) und der Art des Gebciudes (früher 

Bauernhaus, jetzt Einfamilienhaus) geandert. Nicht zuletzt 
durften sich hierbei aber auch die Maßnahmen der öffentlichen 
Wohnungsbaupolihk auswirken, die zu einer breiteren Streu-
ung des Wohngebäudeeigentums gefuhrt haben. Hp. 

Außenhandel 
Außenhandel im Mai 1963 

Gesamtüberblick 
Die Werte im Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-

land einsch!. Berlin (West) haben - entsprechend der Ent-
wicklung in den meisten Vorjahren - vom April zum Mai 
d. J. in beiden Richtungen zugenommen und damit das Ergeb-
nis vom Mai des Vorjahres - insbesondere in der Ausfuhr-
nennenswert übertroffen. So lag der Ein f uhr wert mit 
insgesamt 4512 Mil!. DM um rund 2 Ofo höher als im VOT-
monat und um gut 3% höher als im Mai 1962. Ohne die in den 
jeweiligen Berichtsmonaten abgerechneten Auslandsbezuge 
von Regierungsgütern und die in den Ergebnissen für 1962 
enthaltenen Abschreibungen aus den fruheren Zollvormerk-
lagern errechnet sich eine Zunahme um rd. 5 bis 6 0/0. Dem-
gegenuber war der Wert der Aus f uhr mit insgesamt 
5 168 Mill. DM im Berichtsmonat um 7,5 "/0 großer als im 
April d. J. und sogar um fast 11 010 größer als im Mai 1962. 

Die Außenhandelsbilanz schloß mit einem Ausfuhruber-
schuß von 656 Mil!. DM ab gegenüber 386 bzw. 303 Mil!. DM 
in den bei den angegebenen Vergleichsmonaten. 

Einfuhr 
An der verhaltnismaßig geringen Zunahme des Einfuhr-

wertes gegenuber dem Vormonat (+ 91 Mil!. DM) - haupt-
sächlich durch höhere Bezüge aus den EWG-Ländern be-
dingt - waren fast alle wichtigen Warengruppen beteiligt, 
und zwar (jeweils in Mill. DM) 

unter den Waren der Ernährungswirtschaft (+ 39) vor allem 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs (+ 17, darunter Ge-
müse, Obst und Südfrüchte zusammen + 49, bel geringeren Be-
zügen von ölkuchen, ölen und Fetten zusammen - 20 sowie 
an Getreide - 21) und Genußmlttel (+ 17, darunter Kaffee + 12) 
und 
unter den Waren der gewerbliChen Wirtschaft (+ 49) neben 
Rohstoffen (+ 11) und Halbwaren (+ 16) vor allem Vorerzeug-
nisse (+ 65, darunter Kunststoffe und Chemikalien + 23, Tex-
tilien + 15, Papier und Pappe + 13). 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Mai 1963') I Januar/Mai 1963') 

! Zu- (+ ) bzw. 

-- ---IZu-(+) 
, Anteil bzw. Ab-

Abnahme (-) ! an der nahme 
Warengruppe ' e a ~ (-) gegen 

I ein- gegen 
I bzw. Jan_/ 

April I Mai -ausfuhr Mal 
MiI!. 1963 1962 Mil!. 1962 
DM 

-

~  
-- DM ------ ~

1 

21 091 ' I Einfuhr insgesamt2 ) ••••• 4512 + 2,1 I + 3,4 100 
i 

-L 4,6 
Ernahrungswirtschaft ... 1 104 + 3,7 -13,3 5203 ' 24,7 -11,6 

Lebende TIere ....... 33 + 3,1 -28,3 150 0,7 

I 
-23,9 

N ahrungsmi ttel 
1,5! -13,7 tier. Ursprungs ...... 208 + 1 083 5,1 - 7,5 

pflanz!. Ursprungs ... 686 + 2,5' -10,7 3 159 15,0 ! -12,2 
Genußmittel 177 +10,6' -19,2 811 3,8 -11,8 

Gewerbliche Wirtschaft . 3369 + 1,5 .1-10,3 15 722 74,5 +11,4 
Rohstoffe " _ ......... 818 + 1,4 _1_ 6,0 3791 18,0 + 2,0 
Halbwaren ........... 699 + 2,3 "10,4 3210 15,2 + 2,6 
Fertigwaren .......... 1851 , 1,1 +12,2 8720 41,3 +19,9 
Vorerzeugnisse ...... 673 I +10,7 -: 22,4 2948 14,0 +10,6 
Enderzeugnisse ... 1 178 - 3,7 7,1 5772 27,4 +25,3 

Ausfuhr insgesamt2) 5168 + 7,5 +10,8 22709 100 + 5,3 
Ernahrungswirtschaft ... 119 T 6,3 +14,4 512 2,3 + 7,6 
Gewerbliche Wirtschaft . 5029 + 7,6 I +10,7 22 101 97,3 + 5,2 

Rohstoffe ....... .... 230 , 1,8 +15,6 1004 4,4 + 5,6 
Halbwaren .... .... 524 +20,7 +19,6 2209 9,7 + 4,7 
Fertigwaren ..... .... 4275 + 6,5 + 9,4 18888 83,2 

I 

.- 5,3 
Vorerzeugnisse 933 +10,9 + 8,6 4114 18,1 - 0,6 
Enderzeugnisse .. ... 3342 + 5,4 1- 9,7 14774 65,1 + 7,0 

darunter: 
Maschinen ......... 1092 -L 6,5 --- 1,3 4959 21,8 + 3,0 
Wasserfahrzeuge .... 42 -72,4 -61,8 475 2,1 I +46,2 
Kraftfahrzeuge .... 824 ,21,9 +40,9 3077 13,5 +12,5 
Elektrotechnische 

I 

Erzeugnisse 419 T 7,2 1+ 3,7 1923 8,5 .- 1,8 
FeinmechanIsche und 

! optIsche Erzeugnisse, 
9,61 + 551 I Uhren . . . . . . . . . . . 125 + 2,5 2,4 1,3 , 

I I I 'I 

') Vorlaufige Ergebmsse. - ') EInseh!. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

EINFUHR 

BUl1desgebtel etr1schl Berllr1(West) 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

EInfuhr insgesamt2 ) 
_ .. 

OECD-Lander .... -. 
EWG-Lander ........ 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte S taa ten und 

Kanada ...... '" 
Sonstlge Lander (ohne 

Ostblock) ......... 
Europa -- ......... 
Afrika _. -. 
Mlttel- und Sudamerika 
ASIen .. _. . ... . - . 
Austrahen und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... 
Ausfuhr insgesamt') ..... 

OECD-Lander .-
EWG-Lander . ... 
EFTA-Lander . ... 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 
Kanada _. --

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) .......... 
Europa .............. 
Afrika -- --- --
Mittel- und Sudamerika 
Asien ... .......... 
Austrahen und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... 

Mai 1963' ) 

! 

Zu- (+ ) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

April I Mal 
Md!. 1963 i 1962 
DM ~

I 
4512 I 1 2,1 I + 3,4 
3167) T 2,1, I 4,8 
15151 8,6' +15,3 

843 + 2,3 + 6,4 
99 -14,7 -23,3 

no - 7,3 - 9,8 

1 175 -- 2,5 -, 1,0 
91 ,31,9 +26,4 

290 + 9,4 +16,9 
370 6,3 -11,9 
376 - .9,8 -- 4,2 

47 - 2,1 -24,2 
163 -- 2,4 - 5,2 

5168 .L 7,5 + 10,8 
3966 9,3 +14,3 
1847 -- 5,1 +14,6 
1434 '-12,6 + 9,6 

216 +11,9 -+ 21,3 

468 +15,6 +25,8 

1 019 6,3 + 0,6 
129 +30,3 -11,6 
218 , -L 3,3 +22,5 
2541 :-14,9 -14,5 
360 - 4,3 5,9 

58 +11,5 .11,5 
167 , -18,5 - 2,9 

Januar/Mai 1963') 
I ~  

! Anteil Ibzw. Ab-
an der I nahme Gesamt- (-) 

ein- gegen 
I bzw. Jan./ 

l
i-ausfuhr, Mai 

Mil!. 1 1962 
DM ~

21091 100 + 4,6 
14733 69,9 + 6,7 

6707 31,8 T 7,1 
3880 18,4 -c- 3,2 

553 2,6 - 9,9 

3594 17,0 +13,2 

5487 26,0 + 0,8 
342 1,6 - 5,2 

1 291 6,1 +10,9 
1 691 8,0 -10,1 
1911 9,1 + 8,5 

252 1,2 -19,0 
841 4,0 

I 

- 2,4 

22709 100 
I 

-,- 5,3 
17257 76,0 + 9,0 
8212 36,2 +10,3 
6265 27,6 .L 5,9 

922 4,1 I +2.1,4 

I 1859 : 8,2 + 8,6 

4648
1 

20,5 - 3,6 
489 2,2 -17,5 

1012 : 4,5 1-21,1 
1151 I 5,1 -18,8 
1748 7,7 + 0,8 

248
1 

1,1 + 2,9 
733 3,2 -13,3 

1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Elnsch!. Schlffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermIttelte Lander. 
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Dem stand ein Rückgang des Einfuhrwertes fur Enderzeug-
lllsse (- 45) gegenuber, der - bei unterschiedlicher Entwick-
lung in den emzelnen Waren arten - vorwlegend auf dle 
geringeren Bezüge an Regierungsgütern zuruckzufuhren war. 

Im Vergleich zu Mai des Vorjahres fallt - bei ebenfalls 
msgesamt starker Zunahme der Importe aus den EWG-Lim-
dern - besonders die Abnahme des Einfuhrwertes für Waren 
der Ernahrungswirtschaft auf (- 170). der in der ersten HaUte 
1962 wegen des bevorstehenden Inkrafttretens der EWG-
Agrarmarktordnung verhaltnismaßlg hoch gewesen war. Da-
gegen haben die Einfuhren an Waren der gewerblichen Wirt-
schaft erheblIch zugenommen (+ 314). und zwar absolut in 
besonders starkem Maße dle Bezüge an Erzeugnissen der 
Elsen- und Stahlwirtschaft (+ 37). chemischen Vorerzeug-
nissen (+ 36). Kraftfahrzeugen (+ 31). Holz und Holzmasse 
(+ 27). Papier und Pappe (+ 23) sowie an elektrotechnischen 
Erzeuglllssen (+ 16). Kraftstoffen und Schmlerölen (+ 16). 

Ausfuhr 
Der Anstieg des Ausfuhrwertes vom April zum Mai 1963 

um insgesamt 361 Mil!. DM, der slch fast zur HaUte aus 
großeren Lieferungen m die EFTA-Lander ergab, war (eben-
talls in Mlll. DM) vorwiegend die Folge höherer Ausfuhren 
an Halbwaren (+ 90, darunter Düngemittel + 55) und Fertig-

waren der gewerblichen Wirtschaft (+ 262). Absolut und 
relativ am starksten ist dem Werte nach der Export an Kraft-
fahrzeugen angestiegen (+ 148) - ubrigens auch im Ver-
gleich zu Mai 1962 (+ 239) -, ferner insbesondere die Aus-
fuhr an Erzeugnissen des Maschinenbaues (+ 67). der Elektro-
techllik (+ 28) sowie der Feinmechanik und Optik (+ I1j". 
Außerdem wurden u. a. für Kunststoffe und chemische Vor-
erzeugnisse sowie für Vor- und Enderzeugnisse der Eisen-
und Stahlwirtschaft größere Ausfuhrwerte als im Vormonat 
gemeldet, wahrend hauptsächlich der Wert der an das Aus-
land abgelieferten Schiffe, der von Monat zu Monat im all-
gemeinen stark schwankt, llledriger gewesen ist (-110). 

Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/Mai 1963 
In den ersten funf Monaten d. J. wurden Waren im Wert 

von 21,1 Mrd. DM eingefuhrt und fur 22,7 Mrd. DM aus-
gefuhrt. Das entspncht einer Zunahme um je etwa 5010 gegen-
uber der entsprechenden Vorjahreszeit, in der die Importe 
20,2 und die Exporte 21,6 Mrd. DM betragen hatten. Nach 
Ausschaltung der oben erwahnten Sonderfaktoren hat sich 
der Emfuhrwert allerdings nur um gut 2 % erhöht. Die 
Außenhandelsbilanz ergab in den ersten funf Monaten 1963 
einen Aktivsaldo in Höhe von 1,6 Mrd. DM gegenüber 
1,4 Mrd. DM m der vorjährigen Vergleichszeit. Schi. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1962 

Bauspargeschäft im Bundesgebiet weiter gewachsen 
Das Bauspargeschaft der im Bundesgebiet einschließlich 

Berlin (West) tatlgen 14 öffenthchen und 17 pnvaten Bauspar-
kassen hat sich auch im Jahre 1962 wleder beträchthch aus-
gedehnt. Zwar blieben bei emzelnen Arten von Geschafts-
vorfallen die Zuwachsraten etwas unter denen des Vorjahres, 
doch hat slch das Neugeschäft in fast demselben Verhältnis 
wie 1961 erhöht. Dlese Ausdehnung des Bausparens durfte 
in der Hauptsache auf dem weiter anhaltenden Streben nach 
dem elgenen Haus bzw. der eigenen Wohnung und auf der 
starken staatlichen Forderung dieses Sparziels beruhen. Da-
durch wurden die Schwierigkeiten bel der Baulandbeschaffung 
und die Steigerung der Baukosten vermutlich etwas ausgegli-
chen. Zum anderen dürfte der Anstieg des Neugeschafts aber 
auch damit zusamenhangen, daß - nach den Untersuchungen 
der belden Bausparkassen-Verbande - dle ZweIt- und Folge-
vertrage immer mehr an Bedeutung gewinnen; der erste Ver-
trag wud oft nur zum Grundstuckskauf oder für den Bau-
beginn verwendet, der zweIte und gegebenenfalls noch ein 
dritter Vertrag dlent dann zur SchlIeßung einer Finanzie-
rungslücke oder zur Ablösung eines höher verzinslichen Bau-
darlehens. Dazu kommt noch, daß im Zuge der Llberalisierung 
des Wohnungsmarktes immer mehr Bausparvertrage zur In-
standsetzung oder zur Modernisierung von Altbauten (dar-
unter auch Mehrfamilienhauser) abgeschlossen werden. 

Insgesamt wurden 1962 rund 672 200 neue Bau s par v e r-
t rag e 1) abgeschlossen; die Abschlußziffer war damit um 

~  hoher als im Vorjahr (rd. 626600 Vertrage) und hat die 
hohe Zahl der Neuabschlüsse lm Jahr 1958 (639800) noch um 
annähernd 5,1 D/o ilbertroffen. Die Bau s pa r- bzw. V e r-
t rag s s u m m e 2) (im folgenden nur Summe oder Bauspar-
summe genannt) der neuen Vertrage ist um 7,7 fJ/o gestiegen, 
und zwar von 12,18 Mrd. DM im Jahre 1961 auf 13,11 Mrd. DM 
lm Jahre 1962; dle Zuwachsrate war hier sowohl absolut als 
auch relatIv um rund ein Drittel kleiner als im Jahr vorher. 
Die dur c h s c h n I t t I ich e S um m e Je Neuvertmg hat 
sich kaum verändert; sie lag mit etwa 19500 DM nur knapp 
uber der des Vorjahres (19400 DM). Der verlangsamte An-
stieg der zu den ne e~ Verträgen gehörigen Gesamtsumme 
und der Durchschnittssumme lSt um so bemerkenswerter, als 
dIe Kosten fur Neubauten, sowohl durch Preiserhöhungen als 
auch durch standige Qualltätsverbesserungen bedmgt, weiter 

1) Elngelöste Neuabschllisse. - 2) Bei den privaten Bausparkassen 
wird ehe Summe, auf ale der Vertrag lautet, als "Bausparsumme", 
bei den öffentlichen Bausparkassen als "Vertragssumme" be-
zelChnet. 

gestiegen sind. Die geschilderte Entwicklung dürfte somit auf 
die bereits erwahnte zunehmende Bedeutung von Zweit- und 
Folgeverträgen bzw. von Verträgen, die nur der Instandset-
zung und Modernisierung dienen sollen, zurückzuführen sein; 
solche Verträge werden aber in der Regel nur uber kleinere 
Summen abgeschlossen. Durch das weiterhin starke Neu-
geschaft hat sich, unter Berucksichtigung der durch Kündigung 
oder Beendigung des Vertragsverhältnisses erloschenen Ver-
trage, der ge sam t e Ver t rag s be s t a n d bis Ende 1962 
auf rd. 4 120000 Bausparverträge mit einer zugehörigen Sum-
me von 73,1 Mrd. DM erhöht (Ende 1961 = 3744000 Bauspar-
verträge mit einer Summe von 63,9 Mrd. DM). 

EntWicklung des Bauspargeschäftes 
Bundesgebiet emsch!. Berlin (West) 

Geschaftsvorfalle 
\ I PrIvate I Öffentliche 

Einheit Bausparkassen 
I -19611-1962 ·1 1961 1 1962 

Eingeloste Neuabschlusse ... 11000 St. 363,5 

I 
383,5 263,1 288,7 

Bauspar- bzw. Vertragssumme Mrd.DM 7,6 8,1 4,6 5,0 
Gesamtaufkommen 1) ...... Mrd.DM 3,5 3,9 2,3 2,6 
Auszahlungen ...... Mrd.DM 3,1 3,6 2,0 2,3 
Bestand am Ende des Jahres 

I 

an Bauspareinlagen ....... Mrd.DM 6,8 7,8 4,5 5,2 
Bauspardarlehen und 

I 
Z wischenkrediten .... '" Mrd.DM 5,2 6,2 2,4 2,7 

1) Spargeldelogang, Pramieneingang sowie Zins- und TIlgungsleistungen. 

Durch die erhebliche Steigerung des Bauspargeschäftes in 
den letzten Jahren ist 1962 bei den Bausparkassen auch be-
trächtlich mehr Geld eingegangen als im Vorjahr. Der Spar-
geldeingang 3) auf bestehende Verträge (ohne Zinsgutschriften 
und Wohnungsbaupramien), also die eigentliche Sparleistung, 
hat mit 4,6 Mrd. DM den des Vorjahres um 397 Mit!. DM oder 
um 9,4 °/0 ubertroffen; auf die eigentlichen Sparleistungen ent-
fallen wie lm Vorjahr annahernd drei Viertel des gesamten 
Geldaufkommens. Auch die Zins- und Tilgungsleistungen der 
Bausparer und die Wohnungsbauprämien 4) waren mit 1378 
bzw. 512 Mtl!. DM weit höher als im Vorjahr (1151 bzw. 
470 Mil!. DM). Das ge sam t e Gel da u f kom me n bei 
den öffentlichen und privaten Bausparkassen stellte sich 1962 
auf 6,5 Mrd. DM; es lag damit um 11,4'0/0 über dem von 1961 
(5,8 Mrd. DM). 

Dle ge sam t e n Aus z a h I u n gen haben im Jahre 1962 
eme Hohe von 5,8 Mrd. DM errelcht. Die Bausparkassen 
haben damIt im Berichtsjahr um 798 Mil!. DM oder um 15,8 0/0 
mehr an Bauspareinlagen, Bauspardarlehen, Zwischenkredi-

3) vgl. die ausführliche Tabelle auf Seite 300'" dieses Heftes. -
4) Nach dem Wohnungsbauprämiengesetz von 1953. 
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ten und sonstigen Baudarlehen an ihre Bausparer ausgezdhlt 
als 1961 (5,0 Mrd. DM). Der Be s ta n d an Bauspareinlagen 
ist von 11,3 Mrd. DM Ende 1961 auf 13,1 Mrd. DM Ende 1962 
angewachsen, der Bestand an gewährten Bauspardarlehen und 
Zwischenkrediten von 7,5 auf 8,9 Mrd. DM. 
, Bei den öffentlichen und den privaten Bausparkassen im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) verlief die Entwick-
lung des Bauspargeschäftes im allgemeinen parallel. 

Spannweite zwischen höchstem und niedrigstem Betrag 
je Einwohner 

Bundesgebiet einschi. Berlin (West) 
DM 

Spannweite 

1960 I 1961 I 1962 
------- -- Zu-- -- ---Zu:c+l 

nahme bzw.Ab-
Spann- nahme(-) 

gegen- 1 wel'te ege uber g n-
1960 ~~~ 

Geschäftsvorfälle 

Bauspar- bzw. Vertragssumme 
I . 1 

der Neuabschlusse ... , .... 221,39 236,39 1""'"1 219,26 -17,13 
Spargeldeingange1) im Jahr 89,49 93,87 + 4,38 93,60 - 0,27 
Gesamtes Geldaufkommen') 
im Jahr ................. 133,63 140,86 + 7,23 143,67 + 2,81 

Gesamte Auszahlungen') 
+ 10,57 1 im Jahr ................. 110,83 121,40 116,47 - 4,93 

Bestand an Bauspareinlagen 
am Jahresende ........... 261,92 282,01 +20,09

1 
300,18 + 18,17 

Bestand an Bauspardarlehen 
und Zwischenkrediten am 
Jahresende ......... , ' .... 174,57 

I 
186,75 + 11,881 192,39 + 5,64 

1) Ohne Zinsgutschriften. - ') Spargeldeingange, Prämieneingänge sowie 
Zins- und Tilgungsleistungen. - ') Auszahlungen von Bauspareinlagen, Bauspar-
darlehen, Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen. 

An der Finanzierung des Wohnungsbaues waren die Kapi-
talsammeistellen 5) etwas stärker beteIligt als im vorangegan-
genen Jahr; mit 12,1 Mrd. DM oder 54,6 % entfiel auf sie eine 
etwas höhere Quote der gesamten Finanzierungsmittel als 
1961 (10,4 Mrd. DM oder 53,0%). Von den Bausparkassen 
wurden insgesamt 4,3 Mrd. DM an die Bauherren ausbezahlt, 
das ist um rd. eine halbe Milliarde oder um 13,5 % mehr als 
im Vorjahr (3,8 Mrd. DM). Damit waren zwar die Bauspar-
kassen, wie im Vorjahr, an den von allen KapitalsammesteIlen 
für den Wohnungsbau zur Verfügung gestellten Mitteln noch 
immer am stärksten beteiligt; ihr Anteil hat sich .aber leicht 
(von 36,3 auf 35,4%) ermäßigt. Am gesamten Finanzierungs-
aufwand für den Wohnungsbau waren die Bausparkassen 
dagegen in etwa dem gleichen Ausmaß beteiligt wie 1961 
(19,3 gegenüber 19,2%) 6). Vom gesamten Spareinlagenzuwachs 
entfiel auf die Bausparkassen mit 16,4% ein erheblich kleine-
rer Teil als im vorangegangenen Jahr (20,4 Ofo). 

Regionale Entwicklung wiederum unterschiedlich 7) 

Um einen Uberblick über die regionale Entwicklung des 
Bausp.argeschäfts zu erhalten, haben die Bausparkassen auch 
für 1962 wieder eine Aufgliederung der Geschaftsergebnisse 
nach dem Sitz der Bausparer vorgenommen und die Daten 
dem Statistischen Bundesamt zur Auswertung zur Verfügung 
gestellt. An der Zahl der Bausparer können die Geschafts-
ergebnisse nach den vorhandenen Unterlagen allerdmgs nicht 
gemessen werden, da diese nicht bek·annt ist; bekannt ist nur 
die Zahl der Verträge, die sich aber mIt der Zahl der Bau-
sparer nicht deckt. Deshalb wurden die verschiedenen Ge-
schaftsvorfälle der Bauspartatigkeit wieder nur zur jeweili-
gen Bevölkerungszahl in BeZIehung gesetzt; dies vermittelt 
ebenfalls em recht anschauliches Bild liber die Entwicklung 
der Bausparleistung m den Bundeslandern. 

In den einzelnen Ländern verlief 1962 die Entwicklung im 
.allgemeinen ähnlich wie im Bundesgebiet. In fast allen Lan-
dern wurden wieder mehr neue Vertrage abgeschlossen, und 
zwar mIt zum Tell erheblich höheren Bauspar- bzw. Vertrags-
summen; auch dIe Spargeldeingange smd hier beträchtlich 
größer. Nur in Hamburg und 1m Saarland sind dIe Zahl und 

5) Boden_ und Kommunalkreditmstltutc, Sparkassen, Bauspar-
kassen, Lebens- und Sozialversicherungen. - 6) Genaue Zah-
lenangaben und nahere Ausfilhrungen siehe "Bundesbaublatt" , 
Heft 411963. - 7) SIehe dazu auch Tabelle, S. 368"'. 

DM 

120 

BAUSPARGELDEINGÄNGE* IN DEN LÄNDERN IN DM JE EINWOHNER 

1958 a1962 

SchH Hmb Ndsa Brm NrhW Hess RhPf Saar BaWü Bay Bln(W) 

DM 

120 

• Bel prtvaten und offentllchen Bausparkassen 
SfAT. BUNDESAMT }2S2 mit Sitz Im Bundesgeb"t eInschI. Berlln(West) 

der Betrag der Neuabschlüsse sowie der Spargeldeingang 
zurlickgegangen. Der Umfang der Bauspartätigkeit war aber 
in den emzelnen Ländern wieder recht verschieden; größere 
Veranderungen in der Reihenfolge der Länder sind dadurch 
jedoch nicht eingetreten. Die sogenannten klassischen Bau-
sparländer - vor allem Baden-Württemberg, das Ausgangs-
land des Bausparens - stehen nach wie vor mit großem Ab-
stand an der Spitze. Weitere Fortschritte hat aber der schon 
seit einigen Jahren beobachtete Prozeß des langsamen Auf-
holens des Bausparens in den bis vor kurzem noch nicht so 
bausparintensiven Ländern gemacht. Anschaulich erkennbar 
wird dIes, wenn man die Entwicklung der Differenz zwischen 
den extremen regionalen Quoten je Einwohner im Bundes-
gebiet betrachtet8). So ist die Differenz zwischen den höchsten 
und niedrigsten Betragen je Einwohner nur beim gesamten 
Geldaufkommen sowie bei den Beständen an Bauspareinlagen 
und Bauspardarlehen (einsch!. Zwischenkrediten) größer ge-
worden; das Ausmaß der Vergrbßerung war aber auch in 
diesen Fallen wiederum geringer. Bei der Bausparsumme der 
Neuabschlüsse, dem Spargeldeingang und den gesamten Aus-
zahlungen wurde die Spannweite zwischen den extremen 
Quoten sogar enger. 

In den einzelnen Landern war 1962 folgende Entwicklung 
festzustellen: 

In der Bauspartätigkeit nimmt Bad e n - Wü r t t e m be r g 
auch 1961 wieder mit klarem Abstand die erste Stelle mner-
halb aller Bundesländer ein. Das Bauspargeschäft war hier 
in allen Sparten sowohl absolut als auch an der Bevölkerungs-
zahl gemessen am ergIebigsten und ldg auch erheblich über 
den Ergebnissen des Vorjahres. Die Zuwachsraten haben sich 
aber erneut merklich verringert und liegen, zum Teil sogar 
deutlich, unter dem Bundesdurchschnitt. DIes trifft besonders 
auf die Neuabschlusse zu. Hier war bei der Zahl der neuen 
Verträge nur eine Zunahme um 6,1 % und bei der Bauspar-
summe nur eine solche um 4,3 % zu verzeichnen (gegenüber 
7,1 bzw. 14,9 % im Vorjahr); 1m Bundesdurchschnitt betrug 
die Zuwachsrate 7,3 bzw. 7,7 %. Die durchschmttliche Summe 
je neu abgeschlossenen Vertrag ist sogar etwas kleiner ge-
worden. M6ghcherwelse sind gerade in diesem Land beson-
ders viele Zweitverträge und der Instandsetzung dienende 
Verträge mit kIeme ren Bausparsummen ,abgeschlossen wor-
den. Baden-Württemberg ist zwar noch immer an allen Ge-
schäftsvorfällen am starksten beteiligt; sein Anteil ist aber 
durchweg zurückgegangen. Die geschilderte Entwicklung, ins-
besondere bei den Neuabschlüssen, schemt darauf hinzudeu-
ten, daß sich m diesem Land das Bauspargeschäft auf einen 
hohen Stand zu stabllisIeren beginnt. 

In N 0 r d r h ein - Wes t f ale n war das Bauspargeschäft 
wieder sehr ergiebig. Im Neugeschäft steht dieses Land nach 
wie vor mit an der Spitze, und zwar der Vertragszahl nach 
an zweiter, der Bausparsumme nach sogar an erster Stelle. 

8) Die höchsten Quoten je Emwohner hat in allen Fällen Baden-
württemerg, die niedrigsten liegen fast ausnahmslos in Berlin 
(West). 
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Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingeloste Neuabsehlüsse1) 

Sitz der Vertragspartner -- ~~e l ~~ l ~ l a  __ ~ . Yertragssumme ._. __ ._ 
(Bausparer) msgesamt I Je Vertrag I Je Emwohner 

-l96l 1 1962 --::::. 1961-1 1962-r' 1961 ._1 _ 1962 1 1961 1 1962 
1 000 Mill. DM 1 1 000 DM 1 DM 

Sehieswig-Hoistein 20,5 22,7 361,4 391,4 17,6 17,2 155,98 167,14 
Hamburg .............................. 19,1 17,6 380,1 348,8 19,9 19,8 207,29 189,21 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,1 73,5 1 046,0 1 277,1 15,8 17,4 157,41 190,53 
Bremen ...... ...... ............ 11,4 12,4 159,9 178,1 14,0 14,4 226,02 249,27 
Nordrhein-Westfalen .................... 130,1 138,8 2754,6 2991,3 21,2 21,6 173,07 185,63 
Hessen ................................ 65,5 71,6 1134,7 1 233,5 17,3 17,2 235,50 251,74 
Rheinland -Pfalz ............... ......... 37,7 40,2 730,3 789,7 19,4 19,6 213,59 228,47 
Saarland ............................... 8,3 7,2 270,2 213,0 32,6 29,6 251,64 195,23 
Baden-Württemberg .......... .......... 148,6 157,6 2748,2 2904,7 18,5 18,4 353,62 366,17 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,6 116,9 2236,2 2464,8 20,6 21,1 234,79 254,92 
Berlin (West) .............. . ..... ... 10,8 13,7 257,7 320,3 23,9 23,4 117,23 146,91 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) ······1 626,6 1 672,2 1 12179,3 

I 
13112,7 

I 
19,4 

I 
19,5 

I 
216,62 

I 

230,26 

1) Neuabsehlusse der privaten und offentlichen Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West). 

Lediglich bei der auf den Einwohner bezogenen Bauspar-
summe je neu abgeschlossenen Vertrag ist es vom achten 
auf den neunten Platz zurückgefallen. WIe im Vorjahr wurden 
zwar auf fast allen Gebieten der Bauspartatigkeit überdurch-
schnittliche Steigerungen erzielt. Das Tempo der Ausdehnung 
hat sich aber erneut etwas verlangsamt. Da in Nordrhein-
Westfalen das Bausparen erst verhältnismäßig spät größere 
Bedeutung erlangte, steht dieses Land bei den an der Bevöl-
kerung gemessenen Sparleistungen und Auszahlungen, trotz 
beträchtlicher Steigerung, immer noch am Ende der Rang-
ordnung, und zwar zumeist am neunten Platz. 

Dberdurchschnittliche Geschäftsergebnisse wurden auch in 
Ba y ern erzielt. Die Zuwachsraten waren hier zwar eben-
f·alls etwas niedriger, doch zählen sIe im allgemeinen mit zu 
den höchsten im Bundesgebiet. Durch dIe bemerkenswerte 
Ausweitung des Neugeschaftes ist der Anteil Bayerns nicht 
nur an der Zahl und am Betrag aller Neuabschlusse, sondern 
auch an fast allen anderen Sparten der Bauspartätigkeit ge-
stiegen. Kraftig erhöht (von 235 auf 255 DM) hat sich vor allem 
die auf den Emwohner umgerechnete durchschnittliche Bau-
sparsumme der neuen Verträge. Bayern hat somit seme gün-
stige PositIOn in der Reihenfolge der Länder - beim Neu-
geschaft und bei den meisten anderen Geschäftsvorfallen die 
dritte Stelle - weiter festigen oder noch verbessern kannen. 

Beträchtlich belebt hat sich das Bauspargeschäft auch in 
Nie der s ach sen; dies ist um so beachtlicher, als hier 
dIe Bauspartätigkeit schon bIsher auf einem verhältlllsmäßig 
hohen Niveau gestanden hatte. Bei fast allen Geschäftsvor-
fällen war 1962 die Zunahme großer als im Vorjahr und zum 
Teil weit höher als im Bundesdurchschnitt; in den meisten 
Fällen wurde sogar die zweithöchste Zuwachsrate erzielt. 
Dadurch konnte NIedersachsen seine Stellung in der Rang-
ordnung der Länder (und zwar sowohl nach den absoluten 
Zahlen als auch nach Kopfbeträgen) zum Teil merklich ver-
bessern; dieses Land nimmt nunmehr im Neugeschaft und im 
Bestand im allgemeinen den vierten Platz ein. 

In H e s sen, R h ein I a n d - P f a I z und S chi e s w i g -
Hol s t ein war die EntwIcklung in den einzelnen Sparten 
der BauspartatIgkeit unterschiedlich. Bei den meisten Sparten 
des Neugeschäftes wurden Zuwachsraten erzielt, die, wenn 

auch nicht so hoch wie im Vorjahr, so doch über dem Durch-
schnitt lagen; bei einzelnen anderen Geschäftsvorfällen lagen 
sie dagegen aber etwas unter dem Bundesdurchschnitt. Hessen 
und Rheinland-Pfalz nehmen in der Rangordnung weiterhin 
einen guten Mittelplatz em. Schleswig-Holstein steht nach 
wie vor an viert- bzw. drittletzter Stelle. Lediglich beim ab-
soluten Betrag der Bausparsumme der Neuabschlüsse konnte 
es sich vom achten auf den siebenten Platz vorschieben. 

In Be r li n (West) hat das Bauspargeschaft zwar etwas an 
Boden gewonnen. Die Bauspartätigkeit steht aber immer noch 
auf einem verhältnismäßig llledrigen Niveau; sie wird durch 
die wirtsch,aftlIche und politische Lage dieser Stadt beeinflußt. 

In B rem e n verlief die Entwicklung des Bausparens auf 
allen Gebieten etwa wie im Vorjahr. Beide Stadtstaaten stehen 
weiterhin am Ende der Landerreihe. 

Wie im vorangegangenen Jahr war in Ha mb u r g 1962 
das Neugeschäft erneut rückläufig. Die Zahl der neuen Ver-
trage und deren Bausparsumme war hier um rd. 8 % niedriger 
als im Vorjahr; auch auf den Einwohner umgerechnet hat sich 
bei den Neuabschlüssen die Bausparsumme wieder stark er-
mäßigt, und zwar von 207 auf 189 DM. Das gleiche trifft auf 
den Spargeldeingang zu, der sowohl absolut als auch in der 
Bevölkerungszahl gemessen um rd. 11 % zurückgegangen ist. 
Es mag sem, daß m dIesem Ballungszentrum die Schwierig-
keiten bei der Baulandbeschaffung das Bausparen nunmehr 
etwas beeinträchtigen. Auf den meisten Gebieten konnte 
Hamburg aber trotzdem seme bisherige Position in der Rei-
henfolge halten. 

Im S aar I a n d sind im letzten Jahr ebenfalls wieder be-
trächtlich weniger (um 13 % ) neue Bausparverträge mit einer 
erneut um uber ein Funftel niedrigeren Bausparsumme (ab-
solut und je Einwohner) zustande gekommen. Mit 29600 DM 
ergab sich bei den Neuabschlüssen allerdings wiederum die 
hochste durchschlllttliche Bausparsumme je Vertrag. Das Bau-
sparen kann in dIesem Land anscheinend nicht richtig Fuß 
fassen. DIe Grunde dafür durften in seiner besonderen wirt-
schaftlichen Lage zu suchen sein; möglicherweise steht hier 
auch die Bevolkerung dem Bausparen noch nicht sehr auf-
geschlossen gegenuber. In der Landerreihe steht es weiterhm 
zusammen mit Berlin (West) und Bremen am Ende. RS 

elffentliche SOZialleistungen 
()ffentliche Jugendhilfe 1962 

Einführung 
Die Statistik über die behördlichen Maßnahmen zur Forde-

rung der Jugendwohlfahrt wurde für das Rechnungs]ahr 1962 
aus verwaltungstechnischen Gründen noch in der gleIchen 
Weise wie für die Vorjahre durchgefuhrtl), obgleich das 
Gesetz fur Jugendwohlfahrt (JWG) vom 11. August 1961 am 
1. Juli 1962 in Kraft trat und im Hinblick auf dIe heutige Lage 
der Jugend eine Änderung bzw. Ergänzung der bisherigen 
gesetzlichen Grundlagen fur einzelne Maßnahmen mIt sich 
brachte. Vom Beginn des Rechnungsjahres 1963 an ist jedoch 

1) Zur öffentlichen .Jugendhilfe in den Rechnungsjahren 1960 
und 196,1 vgl. W,Sta 1961/10, S. 591 und 1962/11, S. 671. 

dIe StatIstik der Jugendhilfe an die Bestimmungen des neuen 
Gesetzes für Jugendwohlfahrt angepaßt worden. 

Von der Neufassung der gesetzlIchen BestImmungen auf 
dem Gebiet der Jugendhilfe wurden insbesondere folgende 
Maßnahmen betroffen, die statistisch nachgewiesen werden: 
der Pflegekmderschutz, die Schutzaufsicht, welche durch die 
neue gesetzliche Form der Erziehungsbeistandschaft ersetzt 
wurde, die FreIwillige Erziehungshilfe und die Fürsorgeerzie-
hung. Es muß daher damit gerechnet werden, daß die Jugend-
wohlfahrtsbehorden bei der Durchführung Ihrer Aufgaben im 
2. Halbjahr 1962 zumindest teilweise die bIsherigen Maßnah-
men auf den genannten GebIeten dem neuen Recht angegli-
chen haben, so daß em Vergleich der Ergebnisse fur 1962 mit 
denen für 1961 unter diesem GeSichtspunkt in einigen Teilen 
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der Statistik nicht völlig exakt durchzufuhren ist. Jedoch fdllt 
dieser Mangel für die Statistik im ganzen gesehen nicht we-
sentlich ins Gewicht. 

Aus den Ergebnissen der Statistik fur 1962 geht hervor, daß 
die umfangreiche Tätigkeit der Jugendwohlfahrtsbehörden 
sowie die Zahl der im Verlauf der einzelnen Maßnahmen von 
ihnen betreuten und geförderten Minderjährigen im Berichts-
jahr keine wesentlichen Veränderungen gegenuber den Vor-
jahren erfahren hat. 

Maßnahmen der Jugendhilfe 
(ohne Fürsorgeerziehung und Freiwillige Erziehungshilfe) 

Auch im Jahre 1962 benötigte - wie in den Vorjahren -
die weitaus größte Zahl von schutzbedürftigen Mmderjähri-
gen die Hilfe der Jugendämter auf den Gebieten der Pflege-
aufsicht und des Vormundschaftswesens. Ende 1962 standen 
ebenso wie Ende 1961 insgesamt rd. 580000 Kinder im Bun-
desgebiet ohne Berlin unter P f leg e auf sie h t, wobei dIe 
Zahl der eigentlIchen Pflegekinder etwas gestiegen ist. Nach 
den neuen gesetzlichen Bestimmungen hat der Gesetzgeber das 
Schutz alter fur Kmder, die der Pflegeaufsicht unterstehen, von 
14 auf 16 Jahre erhöht. Andererseits gelten seit Inkrafttreten 
des Gesetzes nur Kinder in Familienpflege außerhalb des 
Elternhauses als Pflegekinder, während MinderjährIge in 
Heimen und sonstigen Einrichtungen der gesetzlichen Heim-
aufsicht unterstehen. Es 1st demnach möglich, daß sich dIe 
Erhahung der Altersgrenze bereits Ende 1962 trotz der Em-
schrimkung des Bereichs in den Ergebnissen fur die 

Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspflegschaft 
und Amtsbeistandschaft SOWIe Schutzaufsicht und 

formlose erzieherIsche Betreuung 
Bundesgebiet ohne Bedin 

Tatigkeitszweig 
der J ugendhllfe 

Pflegeaufsicht 
Eigentliche Pflegekinder ,I 

(§§ 19, 20 JWG) ... ..... 88648 88632 
auf 1 000 Kinder unter : 
14 Jahren.... ......... 8,0 I' 7,73

) 
darunter uneheliche ...... 69 154 69 287 

Uneheliche KInder bei der 
Mutter (§ 24 JWG) ..... \488103') 491 796') 
auf 1 000 Kinder unter 'I 

14 Jahren. . . . . . . . . . . . . . 43,8 42,93 ) 

Amtsvormundschaft 

90051') 

7,9') 
70868 

491482') 

42,9') 

Gesetzliche (§ 35 JWG) ... '1559295 
Bestellte (§ 41 JWG) ...... 32017 

: 559457 I 79861 ')1 849208)1554398 
I 32775 3640 3369') 33046 

Insgesamt .............. /591312 
auf 1 000 Minderjahnge .. 35,9 
darunter uneheliche 
AmtsrnundeI ........... 577342 

1592232/83501 I 882891587444 35,83). • 35,5') 

1577693 81061· 86568 572186 

Amtspflegschaft, Amtsbeistandschaft 
Insgesamt (§ 46 JWG) ·····1 54919 I 54029 110092 I 10883 I 53238") 
auf 1 000 Minderjahrige .. 3,3, 3,33 ) 3,2') 

Schutzaufsicht 
Gerichtlich angeordnete I 

I I I 
(§ 57 JWG, § 9 JGG) ..... 18239 17892 2667 

Freiwillige (§ 60 JWG) .... 25694 25662 3872 
Insgesamt ..... .... . ... \ 43933 

! 43554 \ 6539 I auf 1 000 Minderjahrige .. 2,7 2,63 ) 

darunter mannlich ....... 27171 i 26800 4106 

Formlose erzieherische Betreuung 

auf 1 000 Mmder;ahrige . . . 18,5 i 19,03 ) , 
Insgesamt .............. /305891 :313944/ I 

darunter mannlich ....... 179 466 i 1 P-3 863 I 

6124 
9430 

15554 

9508 

I 14435 
20104 

I 
34539 

2,1 ') 
21398 

/

314743 
19,0') 

185959 

') Teilweise berichtigte Zahlen.- ') Außerdem von der Aufsicht befreite Kin-
der in fremden Famihen 1 743, darunter 966 uneheliche. - 3) Bevolkerungsstand 
z. Z. noch geschatzt. - .J) Bevolkerungsstand am 31. 12. 1961; vgl. Fußnote 3. -
5) Ohne Jugendamt Essen. - 6) Außerdem von der Aufsicht befrelte uneheliche 
Kinder bel der Mutter 36 865. - ') Darunter durch uneheliche Geburt 58 590. -
8) Darunter durch Uberleitung in EInzelvormundschaft 14841, Legitimation 
20032, Volljahrigkeit 11 733. - ') Darunter durch Uberleitung in Emzelvor-
mundschaft 638, Volljahrigkeit 1 321. - '") Darunter Sorgerechtspflegschaften 
29900, Unterhaltspflegschaften 16455. 

eigentlichen Pflegekinder auswirkt. - Fast 97 % der insge-
samt unter Pflegeschutz stehenden Kinder waren uneheliche 
Kinder. Von dIesen lebten rd. 87 Ofo bei der Mutter. Daneben 
verzeichnet die Statistik rd. 38600 uneheliche Kinder, die von 

der Pflegeaufsicht widerruflich befreit waren, da ihr Wohl hin-
reichend geSIchert war. Rd. 97°/. dieser Kinder befanden sich 
bei der Mutter. 

Noch erheblich höher als bei der Pflegeaufsicht war die Zahl 
der Minderjährigen, die die Jugendämter in ihrer Eigenschaft 
als Gern ein d e w ais e n rat betreuten. Zwar ist in der 
Gesamtzahl der Mündel gegenüber dem Vorjahr wiederum 
ein geringfuglger Ruckgang eingetreten (-1,6%). Dennoch 
1st nach Hinzuschätzung der auch für 1962 fehlenden Angaben 
von Niedersachsen immer noch mit reichlich 1 Million unter 
Vor m und s c h a f t stehenden Minderjährigen im Bundes-
gebiet ohne Berlin zu rechnen. Von diesen Minderjährigen 
standen fast 59 %, unter Amt s vor m und s c h a f t. In 
diesen Feillen oblag die Sorge für die Person und das Ver-
magen der Mundel den Jugendamtern. Rd. 97"/. der Amts-
mundel waren uneheliche Kinder. Das Schwergewicht der 
Amtsvormundschaft lag - wie in den Vorjahren - zu etwa 
94 Ofo bei der g e set z I ich e n Amtsvormundschaft kraft 
unehelicher Geburt. !i>ie Falle, in denen die Jugendämter, 
wenn kein anderer geeigneter Vormund vorhanden war, vom 
Vormundschaftsgericht zum Vormund be s teIl t wurden, 
waren demgegenüber nach wie vor nur von geringer Bedeu-
tung. Im BerIchtsjahr trat bei der gesetzlichen Amtsvormund-
schaft ein Ruckgang um rd. 5000 Mündel (knapp 1 % ) em, 
bei der Einzelvormundschaft um etwa 13 000 Mündel (knapp 
3010). Die bei der Amtsvormundschaft nachgewiesene Fluk-
tuatIOn belief sich bel der gesetzlichen Amtsvormundschaft 
auch 1962 auf etwa 15 % des Bestandes. Die Zugänge waren 
uberwiegend auf Geburten unehelIcher Kinder zurückzufüh-
ren, wahrend die Abgänge in der Hauptsache durch Legiti-
mation, Uberleitung in Einzelvormundschaft und Erreichung 
der Volljahrigkeit erfolgten. 

< Fur etwa 53000 Minderjahrige waren die Jugendämter im 
Jahre 1962 als Amtspfleger oder Amtsbeistand 
auf Grund Ihrer Bestellung durch das Vormundschaftsgericht 
tatig, da andere hierfür geeignete Personen nicht vorhanden 
waren. Weiter wurden von den Jugendbehörden fur Ende 1962 

Weitere Tätigkeitszweige der Jugendhilfe 
1m Rechnungsjahr 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Tatigkeitszweig der 
Jugendhilfe 

I 

Zahl der 
Falle bzw. 
Minder-
Jahrigen 

Tatigkeitszweig der 
Jugendhilfe I ~ I~I ~. 

Minder-
jahrigen 

Gemeindewaisenrat 
(§§ 1849ff. BGB, §§ 42, 
43 JWG) 
Minderjahrige unter 

Mitwirkung bei der [ 
Bewahrungshilfe 
(§§ 24ff., 88ff. JGG) 

Vormundschaft am I 
31. 12.1962 insgesamt. 
darunter unter ~ n el

nd a ~  ...... ' 
Stellungnahmen bei I 
~ e e d ngen ...... . 

Uberpru[ung von VoII-
Jahrigkeitserklarungen .. 

Antrage und Stellung-
nahmen zu Sorgerechts- ' 
entzlehungen 

AdoptIOnen unter Mitwir-
kung des J ugendam tes 
(§ 1741ff. BGB) 
Falle der Mitwirkung bei 

rechtskraftigen 
Adoptionen ... . ..... 

Zur Adoption vorgemerkte 
!viinderjahnge am 
31. 12. 1962 .......... . 

Zu besetzende Adoptions-
stellen am 31. 12. 1962 .. 

Jugendgenchtshilfe 
(§§ 38, 107 JGG) 
ErledIgte Falle insgesamt .: 

Jugendliche .... . ..... 
auf 1 000 Jugendliche 

von 14 bis unter 
18 Jahren3 ) •• 

Heranwachsende . .. " 
auf 1 000 Heranwach-

sende von 18 bis unter 
21 Jahren3 ) ••••••••• 

888850' ) 

347006' ) 

54963 

30092 

4342 

7228 

4710 

3249 

157768 
72481 

27,7 
85287 

34,7 

Falle insgesamt ........ . 
Jugendliche .......... . 
Heranwachsende ...... . 
und zwar: 
Aussetzung der 

Strafverhangung ..... . 
Strafvollstreckung 

Entlassung zur Bewäh-
rung mit 
bestimmter Strafdauer . 
unbestimmter Straf-

dauer ............. . 
Vaterschaftsfeststellungen 

(§§ 1708, 1717, 1718 BGB) 

6710 
2305 
4405 

981 
3765 

1343 

621 

Erledigte Falle insgesamt. 64 288 
darunter: 
Erfolgreiche Klage ..... 
Anerkennung 
Vater nicht feststellbar') . 

Antrage auf Fürsorge-
erziehung (§ 65 JWG) 
insgesamt ............. . 
darunter fur Minder-

jahrige 
unter 14 Jahren ...... . 
von 14 bis unter 

18 Jahren ........... . 
Antrage auf Freiwillige 

Erziehungshilfe 
Insgesamt ............. . 
darunter filr Minder-

jahrige 
unter 14 Jahren ...... . 
von 14 bis unter· 

18 Jahren. . . . . . . . . i 

13382 
26849 
6224 

6207 

1 485 

4132 

8306 

3705 

4187 

') Ohne NIedersachsen. ~ ') Außerdem unter Vereins- und Anstaltsvormund-
schaft (ohne Niedersachsen) 21506. - ') Bevolkerungsstand am 31. 12. 1961; z.Z. 
noch geschatzt. - 1) Einseh!. der aus rechtlichen Grunden nicht heranzuziehen-
den Vater. 
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etwa 34500 gefährdete Minderjährige unter Sc hut z au f-
s ich t bzw. Erziehungsbeistandschaft gemeldet. Dem grö-
ßeren Teil dieser Minderjahrigen (rd. 58 Ofo) wurde diese Er-
ziehungsmaßnahme auf freiwilliger Grundlage, d. h. im Ein-
verständnis bzw. auf Antrag des Erziehungsberechtigten ge-
währt, für den Rest wurde sie gerichtlich angeordnet. Wie 
bereits anfangs erwähnt, trat durch das neue Gesetz fur 
Jugendwohlfahrt die Erziehungsbeistandschaft an die Stelle 
der Schutzaufsicht. Diese stellt die helfende Tätigkeit des Bei-
standes bei der Erziehung gegenüber der Uberwachung bzw. 
Beaufsichtigung des MinderJährigen in den Vordergrund. Die 
Ergebnisse der Statistik hir 1962 lassen in den im Vergleich 
zum Vorjahr erheblich verminderten Zugängen und in den 
beträchtlich gestiegenen Abgängen die Anwendung der 
neuen rechtlichen Bestimmungen erkennen. Z. T. dürfte es 
sich daher bei dem Endbestand 1962 bereits um Erziehungsbei-
standschaften handeln. - Rd. 315000 uberwiegend mannliche 
Mmderjährige standen darüber hinaus unter f 0 r m los e r 
erz i ehe r i s c her Be t r e u u n g der Jugendämter, z. B. 
im Anschluß an Jugendgerichts- oder Ehescheidungsverfah-
ren, wegen zerrütteter Familienverhaltnisse u. dgl. 

Unter den ubrigen Tätigkeitszweigen der Jugendamter 
ragte vor allem die gutachtliche J u gen d ger ich t s h i I fe 
mit rd. 158000 Fallen (im Vorjahr rd. 164000) hervor. Von 
diesen entfielen wie im Vorjahr rd. 54 Ofo auf Heranwachsende 
im Alter von 18 bis unter 21 Jahren, der Rest auf Jugendliche 
von 14 bis unter 18 Jahren. In der Bewährungshilfe 
wirkten dIe Jugendämter in rd. 6 700 Fallen mit, vorwIegend 
für Heranwachsende und in der Hauptsache zur Aussetzung 
der Strafvollstreckung. Ferner ergaben sich im Jahre 1962 rd. 
64000 erledigte Falle der Prozeßfuhrung fur Zwecke der 
v at e r s c h a f t s fes L s l e 11 u n g, und zwar zu fast zwei 
Drittel dUlch erfolgreiche Klage bzw. Anerkennung der Vater-
schaft. Außerdem wirkten die Jugendamter in rd. 7000 Fallen 
rechtskräftig durchgeführter A d 0 pt ion e n mit. Im ganzen 
gesehen war dIe Inanspruchnahme der Jugendamter auf den 
letztgenannten Gebieten im Berichtsjahr gegenuber dem Vor-
jahr leIcht ruckläufig. 

Fürsorgeerziehung und Freiwillige Erziehungshilfe 

Neben der ausgedehnten Tätigkeit der Jugendbehörden für 
die allgemeinen Maßnahmen zur Förderung der Jugendwohl-
fahrt hatte dIe Durchführung der bffentlichen ErzIehung ein 
besonderes Gewicht im Rahmen der Aufgaben der bffentllchen 
Jugendhilfe. Seit Inkrafttreten des neuen Gesetzes fur Jugend-
wohlfahrt Ist auch dIe F r e i will i g e Erz i e h u n g s -
h i I f e, die bisher lediglIch durch Erlasse geregelt war, gesetz-
lich verankert. Sie steht der Form nach ZWischen der ErZIe-
hungsbeistandschaft und der Fursorgeerzlehung und wird nur 
gewahrt, wenn der Erziehungsberechtigte mit ihrer Durch-
fuhrung einverstanden Ist und sIe unterstutzt. Jedoch greift 
die FreiwIllige ErzIehungshIlfe Im Gegensatz zur Erziehungs-
beistandschaft starker m die Rechte der Erziehungsberechhg-
len em. Die Für s 0 r 9 e erz I e h u n g stellt dagegen die 
smarfste Erziehung5maßnahme im Bereich des Jugendwohl-
fahrtsgesetzes dar und wIrd erst angeordnet, wenn dem Mm-
derjahngen Verwahrlosung droht oder eine solche bereils 
eingetreten ist Dementsprechend beruhrt diese Maßnahme 
auch schwerwiegender als die Erziehungsbelstandsch,lft und 
ehe FreiwIllige ErzIehungshilfe das Leben der betroffenen 
MindeT]ahngen und das Verhaltllls ZWIschen ihnen und Ihren 
Personensorgeberechtigten, so daß die Ausfuhrung der Er-
ziehung die Jugendbehörden in besonderem Maße in An-
spruch nimmt. Die allgemeine Altersgrenze fur die Anordnung 
der Flusorgeerziehung wurde in dem neuen Gesetz vom voll-
endeten 18. Lebensjahr auf das 20. Lebensjahr hmaufgesetzt. 
Eine untere Altersgrenze besteht bei der offentlichen Erzie-
hung nach wie vor mcht. 

Am Ende des Jahres 1962 standen erstmalig - wie nClch der 
Entwicklung der vergangenen Jahre zu erwarten war - mehr 
Mmderjahrige !ll FreiWilliger Erziehungshilfe (rd. 26400) als 
in Fursorgeerzlehung (rd. 25500), wobei noch zu beruckslchti-

- 3ß9 

Minderjahrige in Fürsorgeerziehung und 
FreiWilliger Erziehungshilfe 

BundesgebIet ohne Berlin 

Bestand am 
I Bestand am Zugang Abgang 31. 12. 1962 : 

~ - ~ ~ --IiiUflooo Art der I Jugend-Erziehung 31. 12. 31. 12. im Rechnungs- ins- I liehe 1960 1961 jahr 1962 gesamt unter 
19 Jah-

ren l ) 

Fursorgeerziehung 

Vorlaufige (§ 67 I I 

I 
5249') I JWG, § 9 JGG) .. 3949 I 4032 6429')/ 2852 0,2 

EndgultIge (§ 63 I 61234 )1 I JWG, § 9 JGG) . 22279 21449 4946') 22626 1,5 
Insgesamt " O' • 01 26228 

1 
25481 111 372 111 3751 25478 I 1,7 

darunter mannlich 14662 14185 5921 6068 14038 I 0,9 

Freiwill.ge Erziehungshilfe 
Überbrtliehe ... ··1 12923 I 13092 I 5138 

I 
4282 113948 I 0,9 

Örtliche') ...... 0 11 876 12 126 5786 5413 12499 I 0,8 
Insgesamt') .... 0 0/ 24799 

I 

25218 /10924 I 
9695 /26447 I 1,8 

darunter 
mannlieh') .. 0 14 605 14770 6216 

I 
5494 15492 

i 
1,0 

') Bevolkerungsstand am 31. 12. 1961, z. Z. noeh gesehatzt. - ') Darunter 
Überweisung wegen Gefahr 1m Verzug 5124, zur Prufung der Erfolgsaussicht 82. 
- ') Darunter Aufhebung der vorIaufigen FE 1 053, Uberfuhrung in endgultige 
FE 5 280. - ') Darunter Überweisungen gern. § 63 Abs. 1 Ziff 1 JWG (alte 
Fassung) 1 151, gern. § 63 Abs. 1 Ziff. 2 JWG (alte Fassung) 4 428, dureh gencht-
liehes Urteil gern. § 9 JGG 502.- ') Darunter endgultige Entlassungen 4 763. -
6) In Niedersachsen ohne die Angaben im Bereich der Landes;ugendamter Olden-
burg und Braunschweig, in Nordrhein-Westfalen nur von Jugendamtern nach-
gewiesen, dIe eIne FEH In eigener Tragerschaft ohne Kostenbeteiligung elnes 
uberortllchen Tragers durchfuhren. 

gen ist, daß die örtliche Freiwillige Erziehungshilfe, d. h. die 
ohne KostenbeteilIgung der zustandigen Landesbehorde 
durchgefilhrte ErZiehung, wiederum nicht vollstandlg ndch-
gewiesen wurde. Die Gesamtzahl der von diesen beiden Maß-
nahmen der bffentlichen Erziehung betroffenen Minderjahri-
gen ist im Laufe des Berichtsjahres von rd. 50700 auf rd. 
51 900 um 2 Ofo geshegen, ausschließlich bedingt durch den 
Anstieg in der Freiwilligen Erziehungshilfe (knapp 5 %). Hier 
machte sich unter Umstanden auch bereits die Anwendung 
der neuen gesetzlichen Bestimmungen bemerkbar, da als Vor-
aussetzung fur die FreI willige ErziehungshIlfe nicht mehr die 
Merkmale der Verwahrlosung vorliegen mussen, sondern eme 
bloße Gefährdung oder Schadigung der leiblichen, geistigen 
oder seelischen EntWicklung genugt. Bemerkenswert ist der 
Ruckgang an Entlassungen aus der endgültigen Fürsorge-
erziehung im Jahre 1962. Wie in den Vorjahren war der Wech-
sel des Bestandes mfolge der Zu- und Abgange mit etwa 
29 "/0 bei der endgilItigen Ftirsorgeerziehung und etwa 43 "/0 
bei der Freiwilligen Erziehungshilfe verhaltmsmäßig hoch. 
Der Anteil der weiblichen Minderjahngen stieg bei der Fur-
sorgeerzIehung an, wahrend er 111 der Frenvilligen Erzie-
hungshilfe unverandert blieb. Es fielen Jedoch Immer noch 
uberwlegend mannliche Mmderjahrige unter diese Erzie-

FURSORGEERZIEHUNG UND FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE 
Tausend Tausend - I--T---,------,---- 50 

---r --T -+- --j----t----c 40 

30 f----T--+-l- t --!-t---- +-----+----0 30 

I 4 !:-' ......•.......... --+.- ----- -_... -t 20 - Frel!li!llige -.,# - - - -, ~ ~  20 

l ~~~  .. ··f· I i 'I I I i I I I 

10 ~ 1- .. ~ l-+---j Jn 

50 ,--,---,---, 

40 

o f 1950 I 51 I 52 I 53 I 54 I 55 I 56 I 57 I 58 I 59 [ 60 I 61 I 62 -: 
* 1950 biS 1957 ohne Schieswig - Halsteln. 

Bundesgebiet ohne Berlm, biS 1050 ohne Saarland 



Unterbringung und Unterbringungskosten der Fürsorgeerziehung und Freiwilligen Erziehungshilfe im Rechnungsjahr 1962 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Minder-
Art der Unterbringung 

Lehr-, Untergebrachte Minderjahrige jahrige Erziehungsheime 1 
Heil- -1--. -I Familienpflege _ 

-- Einheit bzw. --aer- derWühl- privater und SonstIge I I - Dienst- Sonstige 
otrent-I fahrts- 1 gewerb- Pflege- I Anstal- eigene fremde Kosten der Unterbringung Kosten und Unter-

ins- lichen verbande licher I an- I ten') FamIlIe Familie Arbeits- bringung 
gesamt Hand u. a. I Trager stalten stellen 

1 

Untergebrachte Minderjahrige am 31. 12. 1962 1 I Vorlaufige und endgültige Fursorgeerziehung insg.') . Anzahl 24647 3181 10647 355 101 I 507 5482 791 3321 262 
I 0; 100 12,9 43,2 1,4 0,4 2,1 22,2 3,2 13,5 1,1 ,0 

darunter ffiaonlich ......................... Anzahl 13553 2439 5143 251 67 
" 

345 3251 393 1450 214 
0' 100 18,0 37,9 I 1,9 0,5 2,5 24,0 2,9 10,7 1,6 

Uberorthche und ortliche Freiwillige Erziehungshilfe 
;0 

insgesamt3)4) ............................... Anzahl 25995 3510 14150 965 

I 
589 1 701 2622 1047 1336 75 

0/ 100 13,5 54,4 3,7 2,3 6,6 10,1 4,0 5,1 0,3 /0 
darunter männlich .......................... Anzahl 15213 2380 8076 634 352 1024 

I 
1 553 544 602 48 

% 100 15,6 53,1 4,2 2,3 6,7 10,2 I 3,6 4,0 0,3 
Bruttokosten der Unterbringung') \ 

Fursorgeerziehung ............................ 1000DM 43667') 11 417') 26204") 198')1 279 1 208 485 206 

1 

3669 
0' 100 26,1 60,0 0,5 0,6 2,8 1,1 0,5 8,4 

Freiwillige Erziehungshilfe') .................... 1000DM 44921') 9030 24840 I 1636 1 159 3493 749 174 384210) 
% 100 20,1 55,3 3,6 

I 
2,6 7,8 1,7 0,4 8,5 

I 
') Einseh!. Beobachtungs- und Sichtungsheime. - ') Außerdem nicht untergebracht 831 Minderjahrige, - ') Außerdem nicht untergebracht 452 Minderjahrige.-

') Örtliche FEH in Niedersachsen ohne die Angaben im Bereich der Landesjugendamter Oldenburg und Braunschweig, in Nordrhein-Westfalen nur von Jugend-
amtern nachgewiesen, dIe diese Erziehungsart in eigener Trägerschaft ohne Kostenbeteiligung eines iIberortlichen Tragers durchfUhren. - ') Vorlaufige Ergebnisse 
ohne Bayern. - ~  Reine K.osten (Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Renten, privaten Unterhaltsbeitragen und sonstigen Einkunften der Minderjahrigen) -
Bundesgebiet ohne Bayern und Berlin - 36,4 Mill. DM. 1961 Bundesgebiet ohne Bayern und Berlin 33,8 Md!. DM. - ') Ohne Niedersachsen. - ") Einseh!. 
Kosten in Erziehungsheimen der offentl. Hand und privater gewerblicher Trager in Niedersachsen. - 9) Reine Kosten (Bruttokosten abzuglich Einnahmen aus Ren-
ten, privaten Unterhaltsbeiträgen und sonstIgen Einkunften der Minderj:lhrigen) - Bundesgebiet ohne Bayern und Berhn - 34,3 Mil!. DM. 1961 Bundesgebiet ohne 
Bayern und Berlin 28,3 Mil!. DM. - 10) Emsch!. 2,16 Mill. DM in Niedersachsen, die nicht nach Art der Unterbringung aufgegliedert wurden. 

hungsmaßnahmen, allerdings in stärkerem Maße bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe als bei der Fürsorgeerziehung. 

Die U n t erb r i n gun g der in Fürsorgeerziehung oder 
Freiwilliger ErziehungshiIfe stehenden Minderjährigen er-
folgte wiederum überwiegend in Erz i e h u n g s h e i m e n, 
und zwar bei der Freiwilligen Erziehungshilfe in erheblich 
stärkerem Maße (rd. 72 0/0) als bei der Fürsorgeerziehung 
(rd. 58 Ofo). Die Heime der Wohlfahrtsverbimde und kirch-
lichen Einrichtungen waren mit rd. 54% der in Freiwilliger 
Erziehungshilfe untergebrachten Minderjährigen besonders 
beteiligt (gegenuber rd. 43 Ofo bei der Fursorgeerziehung). Bei 
beiden Erziehungsformen befanden sich männliche Minder-
jährige in größerem Umfang in Heimen der öffentlichen Hand 
als weibliche Minderjährige. Die Unterbringung in der eigenen 
F ami I i e nahm insbesondere bei der Fürsorgeerziehung 
mit 22 Ofo der untergebrachten Minderjährigen wiederum einen 
verhältnismaßig großen R,aum ein. Diese Unterbringung war 
vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes nur mit Zustimmung des 
Vormundschaftsgerichtes möglich und kann auch jetzt nur 
unter bestimmten Voraussetzungen widerruflich angeordnet 
werden. In der Regel wird sich der Minderjährige in solchen 
Fallen bis zu seiner Verwahrlosung auswarts aufgehalten 
haben. - Ni c h tun t erg e b ra c h t waren am Ende des 
Jahres 1962 von den in Fürsorgeerziehung und Freiwilliger 
Erziehungshilfe befindlichen Minderjeihrigen rd. 1 300 Minder-
jahrige (rd. 2,5 Ofo) gegenüber rd. 1 100 Minderjährigen ,am 
Ende des VOIJahres (rd. 2,1 Ofo). 

Fur die Angaben uber die K 0 s t end e rUn t erb r i n -
gun g in der öffentlichen Erziehung liegen z. Zt. die Ergeb-
nisse von Bayern noch nicht vor. Beim Vergleich der Kosten 
fur 1962 mit denen fur 1961 muß daher auch fur 1961 das Land 
Bayern elimmiert werde1l 2). 

Die in dem derzeitigen Umfang nachgewiesenen B ru t t 0 -

k 0 s t e n smd Im Jahre 1962 erheblich gestiegen, und zwar 
bei der FürsorgeerZIehung um rd. 9 ufo, bei der Frelwllligen 
Erziehungshilfe um rd. 13 Ofo. Die Gesamtkosten der Unterbnn-
gung dürften damit fur das Bundesgebiet ohne Berlin wahr-
scheinlich die Summe von fast 100 Mill. DM erreicht haben. 
Auf die Unterbringung in Erziehungsheimen entfielen bei der 
Fursorgeerziehung beinahe 87°/u der bis jetzt ermittelten 
Bruttokosten, bel der FreiWilligen Erzlehungshllfe rd 79 uiu. 
Die fur den emzelnen Minderjahrigen ermittelten dUlch-
schnittlichen Unterbringungskosten (Bruttokosten) shegen 

2) Der Anteil von Bayern an den Kosten betrug Im Jahre 1961 
rd. 10 '/, sowohl bei den Bruttokosten als auch bel den sog. reinen 
Kosten nach Abzug der Einnahmen. 

Zusammensetzung der Im Rechnungsjahr 1962 in endgültige 
Fursorgeerziehung und Freiwillige Erziehungshilfe 

uberwlesenen Mmderjahngen 1) 
BundesgebIet ohne Berlin 

Alter 

Familienverhaltnis 

Minderjahrige 
bis unter 2 Jahren .. 

2 bis unter 6 Jahren .. 
6 bis unter 14 Jahren .. 

14 bis unter 19 Jahren .. 
19 bis unter 21 Jahren .. 

Insgesamt ............ . 

davon: 
Kinder aus vollstandigen 

FamilIen ........ .. . 
Kinder aus geschiedenen 
Ehen.... .. 

Kinder dauernd getrennt 
lebender Eltern ....... . 

Uneheliche Kinder .. . . 
Vollwaisen ........ .. . 
Halbwaisen ........... . 

Überwiesene Minderjahrige in 
d .. lt· I e~ e~ 

. en gu ~ge I ortliche Freiwillige 
Fursorgeerzlehung Erziehungshilfe2 ) 

insgesamt I darunter insgesamt ~I darunter 
Imannlich mannlich 

n a l ~ I Anzahl I %. I Anzahl 
I 1 I 

, I 27 0,4 
125 2,1 

1 347 22,1 
4529 74,5 I 

53 0,9 i 
6081 IJOO I 

2389

1

1 39,3 

918 15,1 

228 3,7 
1558 1

1 

25,6 
107 1,8 
881 14,5 

I 

10 
66 

857 
2 313 

30 
3276 

1267 

532 

130 
821 

59 
467 

527 
1003 
4494 
4672 

228 I 

10924 

3462 

2348 

588 
3060 

299 
1167 

4,8 
9,2 

41,1 
42,8 

2,1 
JOO 

31,7 

21,5 

5,4 
28,0 
2,7 

10,7 

285 
569 

2830 
2378 

154 
6216 

2014 

1322 

337 
1707 

158 
678 

') Am Tage der Ausfertigung des Beschlusses oder des Vertragsabschlusses.-
') Örtliche FEH in NIedersachsen ohne die Angaben im Bereich der Landes-
jugendamter Oldenburg und Braunschweig, in Nordrhein-Westfalen nur von 
Jugendamtern nachgewiesen, die diese Erziehungsart in eigener Tragerschaft ohne 
Kostenbetelhgung eines uberorthchen Tragers durchfuhren. 

nach den bisher vorliegenden Ergebnissen im letzten Rech-
nungsjahr sowohl in der Fursorgeerzlehung als auch in der 
Freiwilligen Erziehungshilfe um rd. 11 ufo. 

In der Alt e r s g 11 e der u n 9 der in endgültige Flirsor-
geerziehung uberwiesenen Minderjahngen sind im Jahre 1962 
keme wesentlichen Änderungen gegenuber dem Vorjahr ein-
getreten; lediglich die 19 Jahre und alteren vergrbßerten 
ihren Anteil. Reichlich 75 Ofo der MmdeIjahrigen, für die Im 
Jahre 1962 endgultige Fursorgeerziehung angeordnet wurde, 
war 14 Jahre und alter, in der Freiwilligen Erziehungshilfe 
dagegen nur knapp 45 Ofo. 

Nach den Fa m i I i e n ver h ä I t n iss e n stammten etwa 
34"10 der m endgultige Fursorgeerziehung bzw. Freiwillige 
Erziehungshilfe überwiesenen Minderj ährigen aus vollslan-
dlgen Familien, rd. 27 u/o waren uneheliche Kinder, rd. 24°/u 
kamen aus inzwischen aufgelosten Familien, der Rest von 
14 "/0 waren Waisen, und zwar überWiegend Halbwaisen. Im 
Vergleich zum Vorjahr Ist der Anteil der Kmder aus vollstan-
digen Famllien oeler mcht mehr zusammenlebender Eltern 

370 -



Ortliche Einrichtungen der Jugendhilfe 
am Ende des Rechnungsjahres 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

- ~n~~~nge~ __ e g a e l~ 

I darunter darunter 
---der- de ~

Art der Einrichtung . der Wohl-
ins- der Wohl-

ms- offen t - fahrts- offent- fahrts-
gesamt I lichen ver- gesamt lichen ver-

Hand bande I Hand bände 
u.a.') u.a. 1) 

Anzahl i --%-----P;:nzahll--%---

Sauglingsheime .......... 410 I 14,6 52,0 17452 17,9 64,6 
Heime für schulpflichtige 

Minderjahrige ...... ... 1049 17,6 64,3 69722 16,9 73,4 
Heime fur nicht mehr schul-

pflichtige Minderjahnge'). 199 14,6 72,9 16385 19,4 74,6 
Kinderkrippen') .......... 292 ' 36,6 57,9 13980 46,1 50,9 
Klndergarten3 ) ••••••••••• 12750 I 21,4 75,7 852972 20,1 77,8 
Kinderhorte3 ) ........... 1256 42,4 53,9 5B 301 44,1 52,9 
Genesungs- u. Erholungs-

I 

heime fur Minderj ahrige . 850 14,1 34,9 57877 17,3 47,8 
Tages-ErhoIungsstatten 

fur Minderjahrige ....... 243 33,7 65,0 26561 21,2 78,2 
Jugendwohn- u. Lehrlings-
heime, Jungarbeiterwohn-
heime ................. 1248 8,0 83,2 8B 741 6,0 83,9 

Heime der offenen Tur, 
Häuser der Jugend') .... 5863 14,4 i 83,4 232978 5 ) 11,5 88,3 

Beobachtungs- und I 

Sichtungsheime . . .... 135 32,6 
I 

66,7 2733 23,1 75,5 
Sonstige Einrichtungen .. 636 20,4 59,6 39396 22,3 60,3 
Einrichtungen insgesamt .. 124 931 1 19,9 

1 
73,7 11 477098') 1 18,9 

1 
76,5 

1) Einseh!. karitativer Einrichtungen der Kirchen. - 2) Nur Dauerheime. -
3) Einsehl. Kindertagesstatten. - ") EinsehI. Freizeitheime in Niedersaehsen und 
Nordrhein-Westfalen. - 5) Ohne Sehleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen, 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern. - 6) Ohne Platze in 
Heimen der offenen Tür und in Hausern der Jugend in Schleswig-Holstein, 
Niedersaehsen, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wtirttemberg und 
Bayern. 

gestiegen, während der der Waisen auch weiterhin zurück-
gegangen ist. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, 
daß insbesondere bei den Uberweisungen in Fürsorgeerzie-
hung die Zahl der Kinder aus vollstimdigen Familien erheblich 
zugenomrr;en hat. 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
Am Ende des Jahres 1962 bestanden im Bundesgebiet ohne 

Berlin rd. 25000 Ein r ich tun gen der Jugendhilfe mit 
rd. 1,5 Mill. ver füg bar e n PI atz e n. Gegenüber dem 
Ende des Vorjahres sind im Berichtsjahr rd. 500 Einrichtungen 
und rd. 35 000 Plalze hinzugekommen, in der Haupts,ache durch 
Kmdergarten und Heime der offenen Tür SOWIe Häuser der 
Jugend. Allerdmgs muß hierbei auf die nicht ganz vollstandige 
und auch z. T. problematische Erfassung der Platze in den zu-
letzt genannten offenen Einrichtungen hingewiesen werden. 
Nach Art der Einrichtungen und Anzahl der Plätze standen 
die halboffenen Emrichtungen der Jugendhilfe (Kinderkrip-
pen, Kindergärten, Kinderhorte) mit rd. 57 % der Einrichtun-
gen und rd. 63 % der Plätze wieder an der Spitze. Die beson-
ders bedeutsamen Dauerheime (Säuglmgsheime und Helme 
fur schulpflichtige und nicht mehr schulpflichtige Mmderjah-
rige) verfügten uber einen Anteil von rd. 7 % der Einrichtun-
gen bzw. Platze. Die Verteilung der Einrichtungen auf ihre 
T r ä ger laßt dIe Bedeutung der Wohlfahrtsverbände und 
sonstigen k,aritativen Organbationen fur die Aufgaben der 
Jugendpflege und Jugendfürsorge erkennen. Etwa drei Vier-
tel der Einnchtungen und Plätze gehörten diesen gan ~a

nen, etwa 20 % der bffentlichen Hand, der Rest pnvaten ge-
werblichen Tragem an. Kle. 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, 

Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1961 
Nach vorläufigen Ergebmssen der Finanzstatistik betrugen 

die Ausgaben für das Personal von Bund, Landem, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden im Jahr 1961 rd. 22,2 Mrd. DM, wo-
von 3,8 Mrd. DM auf den Bund, 12,4 Mrd. DM auf die Lander 
und Stadtstaaten und weitere 6,0 Mrd. DM auf die Gemeinden 
und Gememdeverbände entfielen. 

In dIesen Gesamtbeträgen sind alle auf Personaltitel ver-
buchten Ausgaben der staatlichen und kommunalen Behörden 
und Einrichtungen (Hoheits- und Kammereiverwaltungen) 
enthalten. Nicht einbezogen sind die Personalausgaben der 
offentllchen Wirtschaftsunternehmen, der Bahn und Post so-
wie die aus Sachkonten gezahlten Vergutungen und Lohne; 
zu letzteren gehören Bezüge für vorubergehend mit emmali-
gen oder wiederkehrenden, zeitlich begrenzten Aufgaben Be-
schaftigte (z. B. einmalige Baumaßnahmen). 

Gegenüber dem Rechnungsjahr 1959') hat der Personalauf-
wand der Gebietskörperschaften um rd. 4,5 Mrd. DM, also 1m 

') Ein Vergleich mit dem Rechnungsjahr (Rumpf jahr) 1960, dem 
Jahr der umstellung auf das Kalenderjahr, 1st nicht mbgilch; vgl. 
W,Sta 1961/7, S. 424, und 1962/12, S. 724. 

Durchschnitt der beiden letzten Jahre um rd. 2,3 Mrd. DM 
(13,1 "/0) zugenommen. 

Die teilweise erheblichen Unterschiede der jahrlichen Zu-
wachsraten der Personalausgaben (1956: 16,4"/0, 1957: 12,6"/0, 
1958: 10,6"/0) ergeben sich aus der unterschiedlichen Änderung 
der Gehalts- und Lohntarife, die auch im offentlichen Bereich 
in Anpassung an die gestiegenen Lebenshaltungskosten ver-
schiedentlich - mit Ausnahme des Jahres 1959 - erhöht wor-
den sind. 

Die Besoldungs- und Tariferhbhungen machen den ent-
scheidenden Anteil an der Steigerung der Personalausgaben 
aus. Demgegenuber spielen dIe sich aus Personalvermehrun-
gen und Stellenhebungen ergebenden Verschiebungen eine 
weit geringere Rolle. Der Verglelch mit der EntwIcklung der 
Personalausgaben ist allerdings nicht ganz einwandfrei, well 
dle Personalstundstatistik auch die aus Sachtiteln bezahlten 
Krafte erfaßt. Nach den Ergebnissen der jährlichen Personal-
standstatlstik hat sich die Zahl der vollbeschaftigten Bedien-
steten bei HoheIts- und Kammereiverwaltungen von Bund, 
Landem und Gememden im Durchschnitt der Jahre 1955 bis 
1961 um jahrlich rd. 3,8"/0 erhöht. Eine Zunahme der Personal-
starke weisen in den letzten Jahren 2) vor allem die Aufgaben-

2) Vgl. W,Sta 1962/5, S. 2&7 und 1963j4, S. 218. 

Personalausgaben fur das Rechnungsjahr 1961') bei Bund, Landem und Gemeinden (Gv.) 

Ausgabeart 

Beamtenbezuge ... ... . . . . .. ..1 
nge ell ~~~ g~ ngen ~ . ~ . 

zusammen ................ 'I 
Arbeiterlohne .. ..... ..... . .... . 
Sonstige e ~~ a ga ~~ .... ~ . . 

Personal ausgaben 1 
- ohne Versorgung - zusammen 

Versorgung ... ... . . . . . . .. 

In ge a~ . : : . : : : : : : . : : : : : : : : : : 1 

1) VorIaufiges Ergebnis. 

i 
~ d  a~e  I 

Bund Lander Hanse- I Berhn Ime%ed'enj Zu-
I _I stad te 1 ~  1 __ (Gv.) ___ ~ en 

Hanse- i Berhn I e~ den I Zu-
stadte I (West) i ~  all ~n 

MiIl.DM ---

2 250,2 ! 5 482,5 I 483,6 1 
702,0 I 1 825,6 394,6 '-_ 

2952,2 -j-f308,1 I· - 878,';f I 
453,6 I 290,9 167,3 

_t.58,2 . __ 272,2 22,OJ 

3564,1 
242,7 

3806,7 
I 

7871,2 
1 B46,3 

I 
9717,4 

17,2 ! 43,8 

I 

1 

1067,5 
219,7 

1 287,3 
I 
1 

I 
5,8 1 

540,9 
396,7 I 

1 377,0 
2 288,3 1

10134,21 59,1 56,4 I 37,6 I 39,4 I 23,0 1 45,7 
5607,2 18,4 18,8 30,7 I 28,9 38,2 25,3 mf' ~ ~g~ ~ ~ ~~ ~ l ~ ~ i ~~ ~ i, ~  I ~ ~

15,3 I 222,9 690,7 4,2 2,8 I 1,7 1,1 I 3,7 3,1 

1 101,2 I 5 294,91 1B 899,0 1 93,6 11 81,0 : 82,9 1
1 80,1 I 88,4 1 85,2 -

272,9 I 693,7 3275,2 6,4 19,0 \ 17,1 19,9 11,6 14,8 
1 374,2 5 I I ~  l ~ ~ .  ~ ~ ~  

6,2 I 27,0 100' I I 1 
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PERSONALAUSGABEN BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
FUR DIE RECHNUNGSJAHRE 1961 UND 1959 

1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 
1961 
1959 

NACH AUFGABENBEREICHEN 

Wlltschaft und Verkehr 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Gemeindliche Anslalten und Einrichtungen 

Oberste Staatsorgane und auswartlge Angelegenheiten 
sowie ubrlge Aufgabenbereiche 

al 

STAT. BUNDESAMT 3277 Bundesgebiet (ohne Saalland) einseht. Selhn (West) 

bereiche Bildungswesen, Verteidigung und das Sozial- und 

dem und G€meinden entfielen auf die Aufgabengebiete Ver-
teidigung, Polizei im weitesten Sinne und Justiz. 

Arten der Personalausgaben 
Von dem im Rechnungsjahr 1961 bei Bund, Ländern und 

Gemeinden für das Personal verausgabten Gesamtbetrag von 
22,2 Mrd. DM entfielen rd. 10,1 Mrd. DM auf Beamtengehalter, 
5,6 Mrd. DM auf Angestelltenvergütungen, 2,5 Mrd. DM auf 
Arbeiterlöhne, 0,7 Mrd. DM auf sonstige Personalausgaben 4) 
und 3,3 Mrd. DM auf Versorgungslasten. Entsprechend der 
verschiedenen Aufgabenstellung und der daher unterschied-
lichen Zusammensetzung des Personals der Gebietskörper-
schaften nach Beamten, Angestellten und Arbeitern unterschei-
den sich auch die Relationen der Ausgaben für diese drei 
Personalgruppen bei Bund, Landem und Gemeinden erheblich 
voneinander. 

f-
100 

80 

60 

40 

PERSONALAUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
FUR DAS RECHNUNGSJAHR 1961 NACH AUSGABEARTEN 

Gesundheitswesen auf (vgl. Schaubild). 20 

Aufgabenbereiche 3) 

Rund 73 u/u aller Personalausgaben des Jahres 1961 entfal-
len auf das Erziehungs- und Bildungswesen, das Sozialwesen, 
das Gesundheitswesen, die Rechtspflege, die Pohzei, die Ver-
teIdigung und die gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen 
- also auf Aufgabengebiete, die mit "Dienstleistungen" uno 
mittelbar in Erschemung treten und die nicht "Verwaltung" 
Im engeren Smne smd --. 

P€rsonalausgaben ausgewahlter Aufgabenbereiche 
Mill. DM 

Aufgabenbereich I 1957 
I 

1959 I 1961') 

: 
Schulen, Hochschulen und sonstiges 

Bildungswesen '" .................. 4470,6 5019,9 6184,2 
Krankenhauser , Fursorge und iIbriges 

Sozml- und Gesundheitswesen ... 2060,5 2 391,7 2987,1 
Verkehrspohzei, ubrIge Polizei; sonstige 

offentlic.he Ordnung ... .. ............ 1 523,5 1 673,7 2043,8 
Ordentliche Gerichte, Strafvollzug und 

I sonstlge Rechtspflege .... ....... ..... 915,4 972,6 1 169,0 
Mullbesenigung, Feuerloschwe5en und sonst. 

1 
gemeindliche Anstalten und Einrichtungen 785,0 801,2 

I 
1 024,6 

Verteidigung _. .... -- .. -- -- .- 930,8 1 560,1 2462,8 
Insgesamt2) . - ..... ..... . _\10 685,8 .12419,1 

1

15871
'5 

~  ...... ..... --- . .... . _ 70,2 I 71,7 72,7 

') Vorlaufiges Ergebnis, ohne Saarland (1960 erstmals einbezogen). - ') Ubnge, 
dIe "Verwaltung" 1m engeren SInne umfassende Aufgabenbereiche (PolitIsche 
Fuhrung und Zentrale Verwaltung, Wirtschaft und Verkehr und Besondere 
Kriegsfolgelasten) ; 1961: 6 302,7 Mill. DM ~ 27,3 0

0 der gesamten Personalaus-
gaben. - 3) Anteil am Gesamtbetrag der Personalausgaben. 

Auf diesen Gebieten besteht teilweise ein chronischer Per-
sonalmang€l (z. B. Lehrer, Hochschullehrer, Arzte, Pflege-
personal). DIe Bemuhungen um dessen Beseitigung haben teil-
weise Erfolg gehabt, so daß der Anteil dieser Aufgabenberei-
che am Gesamtbetrag aller Personalausgaben der Gebiets-
körperschaften in den vergangenen Jahren laufend gestiegen 
bt (1957: 70,2 "/0 , 1961: 72,7 %). 

Das Bildungswesen mit Schulen, Universitaten, wissen-
schaftlIchen Instituten, Theatern u. dgl. erforderte 1961 allein 
28,4 \),'0 des gesamten Personalaufwandes der Gebietskörper-
schaften. WeItere 26,1 % der Personalkosten von Bund, Lan-

3) Ausführliche Gllederung der Personalausgaben nach Aufgaben-
bereichen m Tabelle, S. 373':-. 

Bund und Lander haben vergleIchsweise hohe Ausgaben 
für Beamtengehalter, weil die staatlIchen Aufgaben im Finanz-
wesen, der Justiz und Im Bildungswesen überwiegend von 
Beamten wahrgenommen werden. Die Gemeinden beschäfti-
gen dagegen insbesondere im Sozial- und GesundheItswesen 
und bel den kommunalen Anstalten und Ell1richtungen liber-
wiegend nicht beamtetes Personal. Bei Ihnen ist daher der 
Anteil der AngesteUtenvergütungen am gesamten Personal-
aufwand am großten, und auch die Ausgaben für Arbeiter-
löhne sll1d hier relativ hoher als bei Bund und Landem. Bei 
den Stadtstaaten, die auch kommunale Aufgaben haben, liegen 
die Quoten für die einzelnen Aktivitatsbezuge - d. h. Per-
sonalausgaben ohne Versorgung - zwischen denen der ande-
ren Lander und der Kommunen. 

Entwicklung 

Die Veranderungen bei den Ausgaben fur das Personal in 
den letzten Jahren waren bei den ell1zelnen G€bietskörper-
schaften 5) unterschiedlich. Gegenuber 1959, dem Jahr ohne 
Gehalts- und Lohnerhöhungen Im offentlichen DIenst, sind die 
persönlichen Ausgaben bel den Stadtstaaten und Gemeinden 

4) Vergütungen iur nebenberuflich BeschaftJgte, Aufwandsent-
schädIgungen fur Ehrenbeamte; 1m staatlIchen BereIch auch Not-
standsbeihlifen, Trennungsentschadigungen und dgl. (bel den Ge-
memden zu den Ausgabearten für die emzelnen DIenstverhältnisse 
gehörend). - 5) Personal ausgaben der einzelnen Lander siehe Ta-
belle. S. 372*. 

Entwicklung der Personal ausgaben nach Gebiets-
körperschaften 1) 

I 

I 
Zunahme 

Gebietskorperschaft 1957 I 1959 1961 1961 gegen-
uber 1959 i - -- --

Mill.DM 0 
0 

Bund ............ 1 923,0 2638,0 
I 

3806,7 44,3 
Lander .... 6 785,1 7611,4 9480,2 24,6 
Stadtstaaten ... .... 2030,6 2214,0 I 2661,4 19,4 
Gememden (Gv.) .... 4489,2 4846,8 5873,6 21,0 
Insgesamt ... ... --·1 15 227,9 

I 
17310,2 21 821,9 

1 
26,1 

I 

') Ohne Saarland. 
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(Gv.) um annahernd ein Fünftel des damaligen Standes ange-
wachsen. Bei den Landern 6) war das relative Ansteigen des 
Personalaufwandes etwas starker und betrug dort knapp 
elll V lerte!. 

Der große Zuwachs beim Bund ergab sich aus dem weiteren 
Aufbau der Verteidigung. 

Innerhalb der einzelnen Aufgabenbereiche weicht die Ent-
wicklung des Personalaufwandes ebenfalls voneinander ab. 
Neben dem schon erwahnten Ansteigen bel der Verteidigung 
haben 1961 die gemeindlIchen Anstalten und Einrichtungen 
sowie der Aufgabenbereich Wissenschaft, Kunst und Volks-
bildung wesentlich höhere Personalausgaben als 1959. Die 
Personalverstärkung im militärischen Bereich hat auch zu einer 
Verschiebung im Anteil der Gesamtpersonalkosten zwischen 
Bund, Lillldern und Gemeinden geführt. Von dem Gesamt-
personalaufwand der Gebietskörperschaften entfielen: 

Bund ............... . 
Lander') ............ . 
Gemeinden (Gv.) ..... . 

1958 

13,9 
57,5 
28,6 

Rechnungsjahr 
1959 1960 

15,2 
56,8 
28,0 

~  

16,0 
56,7 
27,3 

1961 

17.4 
55.6 
26,9 

1) Anteil am Gesamtbetrag der Personalkosten aller Gebietskorperschaften. -

lIegenden Spielbetrieben werden keine Gewinne an die Ge-
bietskörperschaften abgeführt. Unterlagen über ihren Umfang 
beziehungsweise ihren Spielumsatz liegen nicht vor. Ferner 
können keine Angaben über die den Gemeinden zufließenden 
Steuereinnahmen (Gewerbesteuer, Vergnügungssteuer) aus 
dem Betrieb der Spielhallen (Spielautomaten usw.) gemacht 
werden. Nicht einbezogen ist in diese Darstellung auch das 
Aufkommen aus der Spielkartensteuer, das dem Bund 1961 mit 
2,7 Mill. DM zugeflossen ist. Die Spielkartensteuer wird als 
Verbrauchsteuer von den Herstellern fur abgegebene Spiel-
karten erhoben. 

EINNAHMEN DER LÄNDER UND STADTSTAATEN 
AUS SPIEL-UND WETTUNTERNEHMEN 

MII!. DrM'---.--____ -r-____ --.-____ ~ . 

Aufkommen zusammen 
~ ~ 

') Emschl. Stadtstaaten, ohne Saarland. 400 r-t-----j--------J!------+------i 

Die Anteile der Ausgaben hir die einzelnen Bediensteten-
gruppen sind in den letzten Jahren fast unverandert geblieben. 
SeIt 1957 machen Beamtenbezüge und Angestelltenvergütun-
gen zusammen jeweils rd. 71 °/0 aller Personalkosten aus. 

Innerhalb der Gesamthaushalte ist der Anteil der Personal- 200 l ~ ~  

ausgaben - trotz ihres ,absoluten Ansteigens - gegenuber 
den Sachausgaben etwas zuruckgegangen. Er betrug: 

Rechnungsjahr 
1957 1958 1959 1960 

Prozent 
23,0 23,6 22,2 23,0 

6) Ohne Saarland, das 1959 noch nicht einbezogen war. 

Einnahmen der Länder aus el~ 
und Wettunternehmen 

1,961 

22,3 
Sir. 

Die den Ländern und Stadtstaaten jahrlich zufließenden Em-
nahmen an Steuern, Gewinnablieferungen und anderen Ab-
gaben aus den Spiel- und Wettunternehmen 1) haben nach 
den Ergebnissen der Finanzstatishk 1961 den Gesamtbetrag 
von 615,4 Mill. DM erreicht. Davon entfielen 285,2 MIll. DM 
auf Steuern und 330,1 Mill. DM auf Gewinnablieferungen und 
andere Abgaben. Seit 1957 sind die Einnahmen aus den Ge-
winnablieferungen höher als die Steuereinnahmen. 

Der weItaus größte Teil der Einnahmen entfällt auf das 
Zahlenlotto, aus dem allein 80°/0 der Gewinnablieferungen 
stammen. Auch der größte Teil der Lotteriesteuer wird aus den 
Ums atzen des Zahlenlottos aufgebracht; das Aufkommen hat 
sich seit der Einfuhrung des Zahlenlottos mehr als vervier-
facht (1961 = 228,3 gegen 50,4 Mill. DM im Rechnungsjahr 
1955). Das Zahlenlotto ist in den letzten Jahren zum popular-
sten Spiel unternehmen geworden, an dem sich wöchentlich 
Millionen Spieler mit emem Elllsatz von zur Zeit über 25 Mill. 
DM beteiligen, der jahrliche u.msatz wird sich somit auf etwa 
1,3 Mrd. DM belaufen. Die rucklaufige Entwicklung des Fuß-
balltotos ist eindeutig eine Verlagerung zugunsten des Zah-
lenlottos. Die Umsatze der Klassenlotterie 2) sind zwar eben-
falls von den neuen Formen des Spielbetnebs beeinflußt; sie 
tragt aber nach wie vor emen nur relativ gering schwanken-
den Anteil zu den staatlIchen Emnahmen bei. Die Gewinn-
ablieferungen der Spielbanken haben sich seit 1955 betracht-
lich erhoht (44,3 Mill. DM 1961 gegen 22,8 MIll. DM im Rech-
nungs]ahr 1955) 3). Von den übngen der Lotteriesteuer unter-

1) Vgl. auch "WiSta", 1960/4. S. 240. -") Nordwestdeutsche Klassen-
lottene für dIe Lander SchleswIg-Holstein, NIedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen, Saarland, Hamburg, Bremen und Berlm (West); 
Süddeutsche Klassenlottene fur dIe Länder Bayern, Baden-Würt-
temberg. Rhemland-Pfalz und Hessen. - .l) vgl. Anmerkung 2 zur 
Tabelle. 

STAT. BUNDESAMT 3265 .., Rumptrechnungs]ahr. BundeSReblet emsehl. Serlln (West) 

Wenn die Einnahmen der Länder und Stadtstaaten auch nur 
2,4 ij/o ihrer gesamten Steuereinnahmen ausmachen, so würden 
sie doch beispielsweise ausreichen, mehr als ein Fünftel des 
Zuschußbedarfs fur die Volks-, Hilfs- und Sonderschulen zu 
decken, den die Länder aus Steuereinnahmen aufbringen muß-
ten. Dabei ergeben sich bei den einzelnen Ländern erhebliche 
Unterschiede. So entfielen auf Nordrhein-Westfalen 1961 rd. 
ein Drittel der Einnahmen mit 200,4 Mill. DM; dies entspricht 
mehr als emem Viertel seines Zuschußbedarfs für die Volks-
schulen, auch wenn man berücksichtigt, daß die Totalisator-
steuer (11,6 Mill. DM) mit 96 "/0 den Rennvereinen zuflIeßt. 
Auch die Lander Niedersachsen und Baden-Wurttemberg 
könnten mit den Einnahmen aus Spiel- und Wettunternehmen 
etwa je ein Viertel des Zuschußbedarfs fur die als Beispiel 
gewahlten Aufgabengebiete decken. Die Ergebnisse der ubri-
gen Lander - mit Ausnahme der Länder Hessen und Rhein-
land-Pfalz - lIegen unter dem Durchschmtt für die Gesamt-
summe. 

Steuereinnahmen 

Das Anwachsen der Steuereinnahmen 15t - wie bereit5 er-
wahnt - im wesentlichen bedingt durch die aus der Entwick-
lung des Zahlenlottos resultierenden höheren Emnahmen an 
Lotteriesteuer. SIe erbrachte 228,3 gegenüber 204,8 Mill. DM 
im Rechnungsjahr 1959. Auch das Aufkommen aus der Totali-
satorsteuer (19,9 Mill. DM) verzeichnete gegenüber 1959 eine 
weitere Steigerung, während andere Rennwettsteuern (11,7 
Mil!. DM) kaum verandert sind und das Aufkommen aus der 
Sportwettsteuer (25,3 Mill. DM) weiter ab gesunken ist, wobei 
allerdings zu beruckslchtigen ist, daß die Sportwettsteuer nicht 
in allen Ländern von der Lotteriesteuer getrennt nachgeWIe-
sen wird. Diese Entwicklungstendenz hat sich 1962 fortgesetzt, 
das Gesamtaufkommen ist um 29,0 auf 314,2 Mill. DM an-
gestiegen (Totalisatorsteuer 21,0, andere Rennwettsteuern 12,2, 
Lotteriesteuer 254,1, Sportwettsteuer 26,9 Mill. DM). 

Die Steuereinnahmen fließen, wie alle übrigen Steuern, den 
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allgemeinen Deckungsmitteln der Limder zu. Für die Totalisa-
torsteuer ist im Rennwett- und Lotteriegesetz 4) eine Zweck-
bindung vorgesehen. Danach erhalten die Rennvereine, die 
einen Totalisator betreiben, bis zu 96% des Aufkommens. 
Die Anteile sind für ?wecke des Rennbetriebs und für Lei-
stungsprüfungen für Pferde zu verwenden. 

Gewinnablieferungen und andere Abgaben 

In den Landesgesetzen über dIe S p 0 r t w e t t e n (Fußball-
toto) und das Z a h I e n lot t 0 ist die Höhe der auszuschüt-
tenden Gewinne an die Spieler festgesetzt. DIe nach Abzug 
der Verpflichtungen aus der Entrichtung der Steuern und der 
Regiekosten verbleibenden Gewinne sind an die Länder ab-
zuführen bzw. fur die gesetzlich festgelegten Zwecke zu ver-
wenden (SIehe unten). TeilweIse sind die AblIeferungen als 
feste Anteile fixiert (Konzessionsabgaben). Im Saarland und in 
Berlin (West) werden die Ablieferungen nicht oder nur zum 
Tell über die Landeshaushalte abgewickelt; in der Tabelle sind 
die Angaben hir Berlm (West) entsprechend ergänzt worden. In 
Einzelfallen werden von den Lotto- und Totogesellschaften au-
ßerdem Zuwendungen unmittelbar der Forderung des Sports 
und anderen gemeinnutzigen Zwecken zugeführt, die hier nicht 
berucksichtigt sind. 1961 betrugen die Ablieferungen 280,6 
MIll. DM (gegen 220,1 Mill. DM im Rechnungsjahr 1959), da-
von entfallen mehr als 90 % auf das Zahlenlotto. Die Gewinn-
anteile sind landerweise sehr unterschiedlich. So liegen z. B. 
die Ertrage in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg und Bayern unter dem Länderdurchschnitt, wenn man 
sie auf dIe Einwohnerzahl bezieht. In Baden-Württemberg 
ist das Zahlenlotto erst 1958 eingefuhrt worden und hat noch 
nicht die Umsätze wie in anderen Ländern erreicht. In Bayern 
sind die Gewinneinnahmen aus dem Zahlenlotto von 1957 bis 
1959 nahezu unvenindert geblieben (jahrlich rd. 30 Mill. DM) 
und 1961 auf 33,2 Mill. DM angestiegen, liegen aber auch mit 
diesem Ergebnis unter dem Landerdurchschnitt. Die Gewinn-
ablIeferungen werden fur gemeinnützige Zwecke verwendet. 
Teilweise ist eine genaue Aufschlusselung vorgesehen, wie 
z. B. in Niedersachsen. Die Ablieferungen aus dem Toto und 
dem Zahlenlotto werden hier zu einem Gesamtaufkommen 
zusammengefaßt. Die Halfte dieses Gesamtaufkommens ist 
zu verwenden mit 

10/18 fur Zuschüsse an die niedersachsischen Sportorgani-
sationen und Sportvereine, 

6/18 fur die Forderung der Jugendpflege und des Jugend-
sports, 

2/18 fur Zuwendungen an finanzschwache Gemeinden. 

4) Vom 8. April 1922 (RGBI. I, S. 393) mit zahlreichen Änderungs-
gesetzen. 

Von der zweiten Halfte des Aufkommens sind weitere 2/18 
für Zuwendungen an finanzschwache Gemeinden bestimmt 
und von dem verbleibenden Betrag 

7/10 für Verbände, die in der Landesarbeitsgemeinschaft 
der freien Wohlfahrtspflege zusammengeschlossen 
sind, zur Erfüllung wohlfahrtspflegerischer Aufgaben, 

2(10 fur die Forderung der Forschung, 

1/10 für Zwecke der Jugendpflege. 

Auch in den übrigen Ländern werden die Einnahmen mit un-
terschiedlichen Anteilen den gleichen Aufgabengebieten zuge-
führt. Durch die breite Streuung für zahlreiche Einzelmaß-
nahmen laßt sich eine vollstandige Darstellung aus der Finanz-
statistik nicht ermöglichen. Etwa die Hälfte des Gesamtauf-
kommens aus dem Zahlenlotto und dem Toto wird für die 
Förderung des Sports und die Jugendpflege verwendet. Das 
restliche Aufkommen dient der Förderung sozialer Maßnah-
men (Jugendhilfe, Wohlfahrt und Gesundheitspflege) sowie 
kultureller Aufgaben (Wissenschaft, Schulen und sonstige 
kulturelle EinrIchtungen). Teilweise werden die Mittel auch 
von besonders eingesetzten Kuratorien außerhalb des Haus-
halts für die genannten Zwecke verwendet. 

Bei den Ablieferungen der Lot t e r i e handelt es sich um 
die Gewinnanteile der Nordwestdeutschen und Süddeutschen 
Klassenlotterie, die nach einem vereinbarten Schlussel an die 
Lander abgefuhrt werden. Der relativ hohe Anteil Bayerns 
(rd. 440/0 der Gesamtsumme) umschließt neben dem AnteIl 
Bayerns am Gewinn der Suddeutschen Klassenlottene auch 
dIe Ablieferungen aus der staatlichen LosbriefloHerie und der 
Baugeldausspielung. 

Beac;htlich smd die Ablieferungen der in 5 Bundesländern 
betriebenen S pie I ban k e n (SchleswIg-Holstein: Trave-
munde und Westerland, Hessen: \VIesbaden und Bad Hom-
burg v. d. H., Rhemland-Pfalz: Bad Neuenahr, Baden-Würt-
lemberg: Baden-Baden und ~n an  Bayern: Bad Reichen-
hdll, Garmisch-Partenkirchen, Bad WIessee und Bad Kissin-
gen), die 1961 insgesamt 44,3 Mill. DM betrugen, einschl. der 
in den Vergleichsjahren nicht vollerfaßten Erträge in Schles-
wig-Holstein und Baden-Württemberg. 

Die Abgabe ist eine Abgeltung aller Steuern und betragt 
80"/0 der Bruttospielertrage. Sie fließt den Landern zu, in 
denen die Spielbanken betneben werden. Bestimmte Anteile 
werden an dIe Spielbankgemeinden abgefuhrt, ferner werden 
auf Grund emes Verwaltungsabkommens Ausgleichsbetrage 
an den Bund und die ubrigen Länder gezahlt. DIe Anteile der 
SpIelbankgemeinden und dIe AusgleIchsbetrage betrugen im 

Einnahmen der Lander aus Spiel- und Wettunternehmen im Rechnungsjahr 1961 
1000 DM 

Rennwett- und Lotteriesteuern GewinnabIieferungen und andere Abgaben aus Steuern dagegen1) 

Land T tri Anderel-- ---I 
~ ~ ~ Renn- 1 Lotterie-

steuer ~~~~~n steuer I 

sp-or-t--'--::-- - - -.- 'I Fußball-I Zahlen- Spiel- ---::--
wett- sammen Lotterte toto 1

1 

lotto banken2) sammen 
steuer 

und ~ 
Abgaben - , -

ins- 1959 1955 
gesamt 

Schleswig-Holstein ...... . 
Niedersachsen . . ........ . 

18 
403 

11 575 
504 

111 1 9722 1 542 10393 
1 049 26 852 28 304 

183 I 731 1 11 763 8057 20734 
374 3125 22205 - 25 704 

31127 
54008 

27267 
50354 

12414 
24957 
67058 
29270 
16537 
28239 
30746 

Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ... . ........ . 
Rhemland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg ..... . 
Bayern ............... , 
Saarland .............. . 

505 
4055 

5139, 75283 3975 95972 
1084 19358 1613 22559 

I ~  1 ~ ~  I ~ m ~  __ _ 
~ ~ I!I ; m 1H m ll ~ ~  m 
273 2726 27745 10 593 41 337 

2270 1044 33191 5420 41925 

200445 
55811 
37870 
70697 
79331 
5984 

166904 
55068 
35528 
55384 
77741 

I -

~ g ~~~e.~. ~  ~  1 ; ::: 1

20

: ::: 1 :: ::: 2:: ~ 4 ::: 1

1 

Bremen .. ..... 34 162 3874 . 4070 56 
Berlm (West) . ......... 94 1 234 15580, 1 264 18172 . ') 

Stadtstaaten zusammen --.-1- 2 882 a ~  06oT-ll 9221 41963 1- 6901 

12792T 230 363 -4434-6--292-005 535 273 ~  246-1209-221 

871 1 126091 - 14114 33835 31347 13956 
. ') 3 776 - 3 832 7 902 7 248 2 549 
. ') 20192') - 20192 38364 17028, 15467 

-S71 ~  57n ---=- -1- ~ 80 101 1 -558231----aI972 
Insgesamt......... .. .. 19942 III 732 I 228289 25268 285231 51941 

dagegen') I 
1959 ........... 17 277 I' 11 111 204 822 28 575 261 785 5 927 
1955 ......... 11 284 8966 50432 77066 147748 4013 

136631 266940 I 44346 330 143 615374 

220 073 36 084 262 084 -
66614 i-I 22818 93445 - 241 193 

523869 

') 1960 ist mit RucksIcht auf den verkurzten Zeitraum (Rumpfrechnungs)ahr) nicht als Vergleichsjahr angegeben. - ') EinschlIeßlIch der AnteIle der SpIelbank-
gemeinden und der Ausgleichsbetrage an Bund und Lander IVergleichszahlen 1959 und 1955 teilweIse ohne diese AnteIle). Fur Baden-Wurttemberg nach dem Haus-
haltsoll zugesetzt (7,6 Mill. ~ . 3) In den fur das Zahlenlotto nachgeWIesenen Betragen mltenthalten.- ~  Elnschl. der von der Deutschen Klassenlotterie Berlin 
(Anstalt des offenthchen Rechts), die auch das Zahlenlotto durchgefuhrt, unmIttelbar verwendeten Betrage (16,9 Mill. DM). 
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Rechnungsjahr 1961 an 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hessen ............................. . 
Rheinland-Pfalz ..................... . 
Baden-Württemberg ................. . 
Bayern ............................. . 

zusammen ........... . 

Gemeinden Bund und 

1908 
4319 
2772 
6613 
2573 

18185 

andere Lander 
1000 DM 

731 
817 

1385 
923 
682 

4538 

An Ausgleichsbetragen hat der Bund 3,4 Mll!. DM verein-
nahmt. Bei den Ausgaben des Landes Baden-Württemberg 
handelt es sich um die im Haushaltsplan veranschlagten An-
teile und Ausgleichsbeträge. Die Abgabe der Spielbanken in 
Baden-Baden wird in voller Höhe der Kurverwaltung Baden-
Badens (Anstalt des öffent!. Rechts) fur den Ausbau des Kur-
ortes zugeführt. Ferner sind die Anteile aus der Spielbank-
abgabe in Konstanz enthalten, die der Stadt Konstanz für 
Zwecke der Fremdenverkehrsförderung (25°/0) und der Kur-
verwaltung Baden-Badens für den Ausbau des Kurortes (20 0/0) 
zufließen. Ab 1962 ist vorgesehen, daß aus dem Aufkommen 
der beiden Spielbanken jahrlich 5% (1963: 472 000 DM) an die 
staatliche Baderverwaltung Badenweiler für den Neubau eines 
Kurhauses und weitere 5<J/o zur Förderung nichtstaatlicher 
Heilbäder und heilklimatischer Kurorte abgeführt werden. Im 
übrigen wird die Spielbankabgabe als steuerähnliche Ein-
nahme behandelt und wie die Steuern den allgemeinen Dek-
kungsmitteln zugeführt. Nach dem Reichsgesetz über die Zu-
lassung öffentlicher Spielbanken5) soll die Abgabe fur gemein-
nützige Zwecke verwendet werden. In eInIgen Ländern rech-
net hierzu auch die Forderung des Wohnungsbaues. 

Spielbetriebe und Länderhaushalte 
Die Spiel be triebe werden in den einzelnen Landern von Ein-

richtungen verschiedener Rechtsformen durchgefuhrt, die -
mit Ausnahme In Bayern - die Landerhaushalte nicht be-
ruhren. In der Regel handelt es sich um Gesellschaften, deren 
Geschäftsanteile ganz oder teilweise im staatlichen Besitz 
sind. Die Klassenlotterie unterhalt ein weitverzweigtes Netz 
von LotterieeInnehmern und -verkaufsstellen mit hauptberuf-
lichem . Charakter, deren Zahl mit uber 2400 angenommen 
werden kann. Die Lotterieverkaufsstellen sind gleIchzeitig 

5) Vom 14. Juli 1933 (RGBI. I, S. 480). 

Annahmestellen für die Lotto- und Totobetriebe. Im übrigen 
sind die Toto- und Lotto-Annahmestellen kombiniert mit ande-
ren Gewerbebetrieben, vorwiegend Einzelhandelsgeschäften 
für Zeitschriften, Schreibwaren, Tabakwaren u. a. Eine beacht-
liche Zahl von Personen ist somIt haupt- oder nebenberuflich in 
den Spiel betrieben beschäftigt. Der Absatz von Lotterielosen 
wird zu einem großen Teil über den Postversand abgewickelt. 
Dabei ist bemerkenswert, daß die Lotterielose auch im Aus-
land vertrieben werden und das Auslandsgeschäft mit einem 
erhöhten Satz zur Lotteriesteuer herangezogen wird. 

In Bayern werden die verschiedenen Zweige der Spiel-
betriebe v;on der staatlichen Lotterieverwaltung durchgeführt 
einsch!. des Betriebs der Spielbanken, die ab 1. Mai bzw. 
1. Oktober 1961 als staatliche Regiebetriebe (kaufmännisch 
eingerichtete Betriebe im Sinne des § 15 RHO) geführt wer-
den. Die Einbeziehung der Spielbetriebe in den Staatshaushalt 
gestattet eine Ubersicht über die Struktur der Aufwendungen, 
die nach den Betriebsplänen für das Wirtschaftsjahr 1961/1962 
betragen: 

Spiel-
Staat!. Bayer. Bau- banken 

geld- einseh!. 
Los- Fuß- Süd- aus- Spiel-

Art brief- ball- lotto spie- bank-
lotterie toto lung über-

I 
wachung 

---
1000 DM 

Aufwendungen 
Personalausgaben ........ 247 851 2339 - 5396 
Gewlonauszahlung ........ 950 6250 65000 360 -
Elnnehmervergutungen .... - - 11 050 - -
Sonstige Sachausgaben .... 549 2592 2951 12 2359 
Abschreibungen .......... 19 26 85 - 80 
Steuern und Abgaben ..... 618 2140 22667 120 8320 
fur Terminliseen .......... - 250 -

I 
- -

Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . 418 769 32041 228 1000 
Insgesamt ..... 2801 12878 136133 I 720 I 17 155 

Erträge 
Jahresertrag .............. 2801 12840 136000 720 10400 
Tronc') ................. - - - - 5660 
Ausgabenerstattung - - - - 395 
ZInsen und sonstige Ertrage - 38 133 - 700 

1) Vgl. Verordnung liber die Verwendung des Trone (Troncsatzung) der offent-
lichen Spielbanken des Freistaates Bayern vom 26. 4. 1963 (GVBI. S. 116). 

Schuh. 

Preise 
Preise im Mai/Juni 1963 

Die We I t m a r k t pr eis e haben auch im Juni im ganzen 
weiter angezogen. Reuters Index, der sich auf dIe Londoner 
Rohstoffmarkte bezieht, stieg vom 7. Mai bis zum 7. Juni um 
1,5 %. Maßgebend hierfiu waren dIe Preiserhöhungen bei 
Mais, Zucker und BleI. Wenn sIch Moodys Index, der auf die 
nordamerikanischen Verhaltmsse abgestellt ist, um 0,9% er-
maßigt hat, so ist dies darauf zuruckzufuhren, daß hier die 
Aufschläge, z. B. für Zucker und vor allem fur Schweine, durch 
starke Nachlasse bei Weizen (-11,2 %) und Stahlschrott 
(- 16,4 %) überkompensiert wurden. Gegenuber Juni 1962, 
innerhalb Jahresfrist, ist Reuters Index um 15,5 %, Moodys 
Index um 3,7°/0 gestiegen. Stark erhoht haben sIch in dieser 
Zeit die Preise fur Zucker (auf mehr als das Dreifache). Kakao, 
Mais, Kopra, Wolle, Silber, BleI und Zmk. Unter den von bel-
den Indices nicht erfaßten Weltmarktpreisen fur Walzstahl 
haben nur die Montanunionspreise für Formstahl und Draht-
stabe weiter nachgegeben, wahrend sich Grob- und Fembleche 
leicht verteuerten. Auch im japanischen Stanlexport haben 
sich die Preise befestigt. Am internationalen Mineralölmarkt 
blieben die maßgebenden Preise unverändert. 

Bei den See fra c h t rat e n hat sich der Trampfrachten-
markt der Seeschiffahrt - nach dem kraftigen Ratenanstieg 
von April auf Mai - bis Anfang Juni etwas beruhigt (+ 0,8%). 
Im Vergleich zum Jum 1962 lagen die Trampfrachten um 29% 
höher. Stark nachgegeben, und zwar sowohl gegenüber dem 
Vormonat als auch gegenuber dem Vergleichsmonat im Vor-
jahr, haben die Tankerfrachtraten der ReIsecharter (Intascale 
-14,2 bzw. - 8,9%; ATRS - 22,2 bzw. - 22,1 Ofo). 

DIe Importpreise der Marktordnungsgüter der 
E W G (ohne Abschöpfungsbeträge). dIe durchweg von der 

Einführung der EWG-Marktordnung Ende Juli 1962 an bis 
zum J,ahresbegllln 1963 angezogen hatten und seitdem ver-
schiedentlich zuruckgegangen sind, gaben im Mai weiter nach. 
So sind erneute Nachlässe fur Eier-Importpreise festzustellen. 
DIe Einfuhrpreise für hollandische Eier lagen allerdings noch 
um 18 010 über dem Stand vor einem Jahr. DIe Einfuhrpreise 
fur Schlachthuhner, die noch bis in den April hinein kräftig 
angestiegen waren, bröckelten im Mai ebenfalls leicht ab. Nur 
die Importpreise für Mais und für Braugerste zogen im Laufe 
des Mai nach einer leichten Abschwachung wieder an. Gegen-
uber Mai 1962 haben am stärksten die Importpreise für 
Schlachtsauen (- 22 %) und für Gerste (- 15 %) nachgegeben. 

Von den auf dIe deutsche Volkswirtschaft bezogenen Außen-
handelspreisindIces hat sich der In d e x der Ein kau f s-
preise für Auslandsgüter wie folgt verändert: 

EInfuhrpreIsei) insgesamt ....................... . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Dnttlandern ....................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industnelle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ............. . 

Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
FertIgwaren ............................... . 

') Ohne Zolle und sonstige Einfuhrabgaben. 

Veranderung in (l;J 
Mai 1963 gegen 

April 1963 Mai 1962 
- 0,4 
- 2,7 
+ 0,4 

- 1,6 + 0,1 
- 1,3 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
+ 1,5 
+ 0,4 

+ 1,9 
+ 0,3 
+ 3,1 
- 0,3 
- 0,5 

Am starksten war der Rückgang bei Gemuse (- 24 Ofo) 
sowie bei Eiern (- 6 %). Demgegenüber sind die Emfuhr-
preise für Südfrüchte kräftig gestiegen (+ 14%). Die Import-
preise für gewerbliche Güter haben sich nur geringfugig 
verandert. 
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Der Index rier Ausfuhrpreise blieb von April auf 
Mai 1963 unverändert. Im Vergleich zum Mai 1962 bedeutet 
dies eine Verminderung um 0,2 % • 

Der Index der deutschen Grundstoffpreise hat sich 
von April auf Mai 1963 um 0,7 Ofo erhoht. Er liegt damit um 
0,9'% über dem Stand des Vergleichsmonats im Vorjahr. 

Die Ein kau f s p r eis e la n d Wirt s c h a f tl ich erB e-
tri e b s mit tel haben Sich von April auf Mai 1963 im Durch-
schnitt leicht vermindert (- 0,1 %). Sie liegen damit um 
3,0 % uber dem Stand vor Jahresfrist. 

LandWIrtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion ........... . ............. . 
Handelsdunger .... . ........................ . 
Futtermlttel ............. . . . . . . . . . . . . .. . .. . 
Saatgut ....... ........................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel ........ .. . ............. . 
Brenn- und TreIbstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude ...... . ............ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten .... ... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten ........ ......................... . 
MaschInen .................................. . 

Veranderung in ~ 0 

Mai 1963 gegen 
April 1963 . Mai 1962 

- 0,1 

- 0,1 
- 1,5 
- 0,7 

+ 5,0 

- 5,7 
+ 0,1 

-I- 0,6 

+ 3,0 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,5 
- 6,0 
+11,1 
- 1,1 
- 4,5 
+ 3,1 
+ 2,6 
+ 4,4 
+ 1,1 
+ 2,6 
+ 0,5 

Der nur geringfügigen Veränderung des Gesamtindex (im 
Vergleich zum Vorrnonat) liegen jedoch stärkere, entgegen-
gesetzt wirkende Preisbewegungen bei einzelnen Ausgaben-
gruppen zugrunde. Mangelndes Angebot an Rindern und 
Schweinen fuhrte zu emem PreisanstJeg, dem insgesamt in 
etwa gleichem Ausmaß Nachlasse bei Dungemitteln(infolge 
neuer Staffelpreise und des Wegfalls von Forderungsbeitra-
gen) und bel Brenn- und Treibstoffen gegenüberstanden. In 
der letzten Gruppe hat sich vor allem der Ubergang auf ein 
neues Preissystem fur Dieselkraftstoff indexmindernd aus-
gewirkt. Nach dem neuen System werden ab 22. Apnl 1963 
anstelle der bisherigen Zonenpreise (fur 6 Preiszonen) von 
20 uber das gesamte Bundesgebiet verteilten Versorgungs-
bzw. Lieferbasen (Basisplatzen) aus neue PreIse kalkuliert, 
die nach einer vorlaufigen Durchschnittsberechnung für die im 
Index bisher beruckslchtigten 70 Kreisstadte - unter Berück-

sichtigung einer Betriebsbeihilfe von 31,50 DM je 100 1 -
emen Preisrückgang um rund 23 % bedeuten. 

Auf der Verkaufsseite der Agrarwirtschaft zeigt der 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Pro du k t e einen Rückgang der Preise von April auf Mai 
1963 um 0,2 % • Derselbe Veranderungssatz gilt auch für den 
Vergleich mit dem Indexstand im Mal 1962. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ... .. . ................... . 

Getreide und Hulsenfnichte ................... . 
Saatgut .................................... . 
Hackfrüchte ........... . .................... . 

darunter: Speisekartoffeln ................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh .. . .......................... . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ....................................... . 
Gemuse .................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ..................................... .. 
Eier ........................................ . 
Wolle ...................................... . 

Veranderung in % 
Mai 1963 gegen 

April 1963 Mai 1962 
- 0,2 
- 4,4 
+ 0,5 

- 9,6 
-18,5 

- 6,5 
- 0,6 

-10,0 
+ 1,7 
+ 4,5 + 5,1 
+ 0,3 
-17,3 
+ 0,1 

- 0,2 
-10,6 
- 0,1 
- 5,9 
-32,9 
-51,2 

+49,0 
+38,5 
-12,9 
- 6,5 
+ 5,1 + 5,5 
+11,6 
+ 2,9 + 9,2 + 9,0 

Die Preisnachlässe bei den pflanzlichen Erzeugnissen er-
klären sich großtenteils aus einem Uberhang des Angebots 
von Produkten der vorjahrigen Ernte. Dies gilt vor allem für 
Kartoffeln, bei denen außerdem die Importe relativ billiger 
Frühkartoffeln den Preisdruck noch verstarkten. Heu und 
Stroh standen mit ahnlicher Auswirkung mit dem schon reich-
lich vorhandenen Fnschfutter in Konkurrenz. Bei Gemüse er-
moglichte die Witterung ein rasch wachsendes Angebot aus 
neuer Ernte, wobei sich vor allem Spinat (- 48 % ) und Kopf-
salat (- 44 010) stark verbilligten. 

Demgegenuber haben sich die tierischen Produkte verteuert, 
was im großen und ganzen mit Verknappungserscheinungen 
infolge des Weideauftriebs erklärt werden kann. Es sind aber 
auch die Preise fur Schweine (als Schlachtvieh) sowIe fur 
Ferkel gestiegen. 

Der In d e x der Erz e u ger p r eis e f 0 r s t wir t s c h a ft-
li c her Pro du k t e (aus Staatsforsten), dessen Umstellung 
auf 1958 auf S. 340 ff. dargestellt ist, hat sich von Marz auf 

Preisindexzifferni) 
Weltmarkt Binnenmarkt 

----- --- --- ---- -- ._-

Ein- Ver- I ~ I ~I n ~  I I Internationale kaufs- a ~ I 
preise preise preise Erzeugerpreise Preise Preis-

Jahr Rohstoffpreise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt-I industrieller Einzel- I fur die index für preise preIse stoff- Lebens- Wohn------ ---- fur Aus- für schaft- schaft- I schaft- Produkte handels-
Monat i lands- AUSfUhr-I 

preise8) lieher lieher I lieher 1 ___________ ! preise6) I haltung gebäude 
Moody') Reuter 2) gilter') güter') Produkte Betriebs-I Produkte I Inlands- I Gesamt- : I ') ') ') ') 
---- I ----

') ') mittel') ') ') ') _ ' absatz'L, __ allSatz 7) ! 
- ---- - ---------

1958 = 100 
I 

1957/59 11958/59 
I 

1958 = 100 = 100 = 100 

: I 
I 

I 

I I 
I 

I 
1954 D ........... 107 118 102,8 

! 
95,4 94,8 89,6 92,1 87,4 95,5 95,5 93 92,0 86,6 

1958 D ........... 100 100 100 100 100 100,4 100 100 I 100 100 100 100 100 
1959 D ........... 97 101 97,5 99,2 100,5 102,9 102,0 86,6 

I 

99,2 99,2 101 101,0 105,3 
1960 D ........... 93 102 98,2 100,5 100,5 98,1 103,6 88,0 100,4 100,4 101 102,4 113,2 
1961 D ........... 93 100 94,5 100,3 100,2 102,7 106,5 96,7 101,9 101,6 103 105,0 121,8 
1962 D ........... 93 100 93,6 100,5 100,1 . .. . .. 94,5 103,0 102,7 107 108,7 132,4 
1962 März ........ 93 100 94,7 100,5 100,5 106,1 108,1 96,2 102,8 102,6 107 108,1 

April ........ 93 100 95,7 100,7 100,4 108,5 108,0 94,8 103,0 102,7 107 108,9 
Mai ......... 92 99 94,5 100,6 100,0 107,0 108,3 93,0 103,1 102,8 107 109,2 132,4 
Juni ......... 93 99 93,7 100,6 99,8 107,4 108,3 91,9 103,1 102,7 108 109,8 

Juli 93 99 92,8 100,7 99,6 107,8 107,9 90,2 103,1 102,8 110 110,3 
August 93 99 92,4 100,7 99,6 101,8 108,6 88,9 103,1 102,8 107 108,6 133,7 
September ... 93 99 92,3 100,7 100,0 102,2 108,4 87,2 103,2 102,9 107 108,3 

Oktober 92 99 92,4 100,7 100,Or 102,3 108,4 87,3 103,2 i 102,9 107 108,5 
November .... 92 

I 

101 93,8 100,6 100,4 103,9 108,9 87,2 103,3 I 103,0 107 108,8 136,0 
Dezember ... 93 104 94,4 100,5 100,7 105,3 109,3 87,4 103,4 103,1 108 109,4 

1963 Januar ...... 94 107 95,6 100,4 100,2r 105,5 110,4 89,5 103,5 103,1 109 111,1 
Februar 94 109 96,2 100,6 100,4 107,5 111,4 89,4 103,6 103,3 110 112,5 136,9 
Marz ........ 93 I 110 96,6 100,5 100,5 

I 

108,1 112,3 89,0 103,6 103,2 110 112,9 
April ........ 94 

I 

111 95,7 100,4 100,2r 107,Op 
, 

111,7 89,3 103,5 103,1 110 , 112,8 
Mal ......... 97 114 95,3p 100,4p 100,9 106,8p i 111,6 ... 103,4 103,1 109 I 112,4 139,9 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw, Vorvierteljahr 
1963 Februar ...... -0,2 + 1,6 + 0,6 

I 

+ 0,2 

I 

+ 0,2 
I 

+ 1,9 + 0,9 -0,1 + 0,1 I + 0,2 
! 

+ 0,8 

I 
+ 1,3 + 0,7 

Marz ....... -0,6 + 0,8 + 0,4 -0,1 + 0,1 I +0,6 + 0,8 -0,4 - -0,1 + 0,3 + 0,4 

April ........ + 1,1 + 1,1 -0,9 I -0,1 I 
-0,3 

I 

-1,0 -0,5 + 0,3 -0,1 

I 

-0,1 

I 
- ! -0,1 

Mal ........ + 3,2 + 2,7 -0,4 - + 0,7 -0,2 -0,1 . .. -0,1 - -0,4 
i 

-0,4 + 2,2 
I I I I 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) b1s September. - 1) d. h. einseh!. Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - V) Bauleistungen am Gebaude. 
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April 1963 um 0,3 % erhöht. Gegenüber April 1962 hat er sich 
um 5,8 % ermäßigt. Bemerkenswert ist ein stärkerer Preis-
anstieg von März auf April 1963 bei Eichen-Stammholz 
(+ 7,4 %). 

Der Index der Erzeugerpreise für Schnittblu-
men und Topfpflanzen ist von März auf April 1963 
saisonbedingt um 18% zurückgegangen. Weitaus am stärk-
sten haben SIch Schnittblumen verbilligt (- 23 %), darunter 
Treibrosen um 42 %. Topfpflanzen sind dagegen nur genng-
fugig billIger geworden (-1 %). Im VergleIch zum Stand vor 
Jahresfrist haben sich Topfpflanzen verteuert (+ 15%), 
während fur Schnittblumen ein Preisrückgang um rund 6% zu 
verzeichnen ist. 

Auch im J n d u s t ri e 11 en Be re ich sind die Erz e u g e r-
pr eis e von April auf Mai 1963 im Durchschnitt zurückge-
gangen, allerdings insgesamt nur in unbedeutendem Ausmaß 
(- 0,1 °/0). Im Vergleich zum Stand vor einem Jahr hat sich 
der Index um 0,3% erhöht. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investitlonsgütenndustrien .................. . 
Verbrauchsguterindustnen . .................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft .............. . 
(Warengliederung entsprechend dem 

Bruttoproduktionsindex) : 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsguter ........................... . 

Veranderung in % 
Mai 1963 gegen 

April 1963 Mai 1962 

- 0,1 
- 0,5 
- 0,1 
- 0,2 

+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,3 + 2,5 
+ 0,3 
- 1,0 
+ 0,1 
+ 1,7 + 1,1 
- 0,2 

+ 0,5 + 1,0 

Der Indexrückgang bei den Bergbauprodukten ist saison-
bedmgt; er ist die Folge von Sommerabschlagen (bei Stein-
kohle) sowie der monatlichen Preisstaffelung bei KalIdünge-
mitteln, dIe sich dadurch von April auf Mai um 8,3 Ofo verbil-
ligten. Auch bei den Erzeugnissen der Mineralölmdustrie 
waren teilweise jahreszeitliche Gründe bestimmend, so beim 
leichten HeIzöl, das im PreIs um 8,9 010 zuruckging. Die er-
wahnte Anderung des Preis systems hir DIeselkraftstoff ergibt 
emen Preisnickgang um 3,5 %, wenn man die Großverbrau-
cherpreise der fruheren Zone 3 mit dem neuen Durchschmtts-
preis der Jetzigen (6) Basisplätze, die in dieser Zone liegen, 
vergleicht. Insgesamt liegen die neuen Großverbraucherpreise 
der Basisplätze (bei Abnahme von 15 cbm und mehr, ab Raf-
finerie) zwischen 41.00 DM (Hamburg) und 43,70 DM (Mün-
chen) je 100 1. Im übrigen haben Im Bereich der Grundstoff-
und Produktionsguterindustrien noch die Erzeugnisse der 
Ziehereien, der Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 
nachgegeben (im Durchschnitt um 0,5°/0). Aus den anderen Be-
reichen smd starkere Preisveränderungen nur für Gummi- und 
Asbestwaren (- 0,8 %,), für industriell hergestelltes Brot 
(+ 1,0%), für Erzeugnisse der Olmühlen (+ 1,2%) sowie für 
Futtermittel (- 1,3 % ) zu verzeichnen. 

Nachgegeben haben von April auf Mai auch die Verkaufs-
preise im G roß h a n deI (Median - 0,3 0/0, ungewogener 
Durchschnitt - 0,9 %). 

Die Preise, die von den privaten Haushalten zu zahlen 
sind, haben sich, nach dem Preisindex für die Lebens-
haltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte, von 
Mitte April auf Mitte Mai 1963 um 0,4 % vermindert. Dieser 

Insgesamt 
erfaßte 

Rückgang ist jedoch nur aus der Saisonlage bzw. aus den 
Witterungsverhaltnissen zu erklaren; berechnet man den 
Index ohne dIe am stärksten saisonabhängigen Waren, so er-
gibt sich ein Anstieg, wenn auch nur ganz geringfügig 
(+ 0,1 %). Gegenuber Mai 1962 hat sich der vollständige Index 
um 2,9 Ofo erhöht. 

Veranderung in ~ ~ 
Mai 1963 gegen 

April 1963 Mai 1962 
Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ........ . - 0,4 + 2,9 

Ernahrung .................................. . - 1,1 + 2,5 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung .. , ................................ . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Remigung und Korperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................................... . 

+ 0,2 
- 0,8 

+ 0,2 
+ 0,2 
-r 0,2 + 0,1 

+ 0,6 
+ 6,2 
+ 3,0 + 0,9 
+ 2,4 
+ 2,6 + 4,2 + 6,4 

Von den Nahrungsmitteln verbIlligten sich vor allem Ge-
müse um 14 °/0 (am stärksten Spinat, Kopfsalat und Lauch). 
Eier um 11 %, Speck um 1,9 0/0, Schweinebauchfleisch um 
1,4% und Schweineschmalz um 1,2%. Dagegen verteuerten 
sich u. a. Obst und Sudfrüchte um 6,9 °/0 und Geflugel um 1,4 %. 
Für Kartoffeln wurde zwar eine Preiserhöhung um 9,1 % er-
rechnet; hierin kommt aber vor allem der teilweise erfolgende 
Ubergang auf Kartoffeln neuer Ernte zum Ausdruck. 

Nach den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten zogen vom 17. Mai bis zum 14. Juni 1963 die 
Preise für Schwemekotelett um 5,2%, Rotbarschfielt um 3,2"/0 
und Eier um 2,0 Ofo an, während Kartoffeln (alter Ernte) um 
6,3 % billiger wurden. 

Aus den anderen Bereichen der Lebenshaltung ist für die 
Zeit von Mitte April auf Mitte Mai 1963 überwiegend ein leich-
ter Anstieg der Indices für die einzelnen Waren- und Lei-
stungsgruppen festzustellen; das Ausmaß liegt mit wenigen 
Ausnahmen zwischen + 0,1 und + 0,3"/0. Stärkere Rückgange 
bei Kohle (-1,6°/0) und Heizöl (-2,6°/0) sind die Folge der 
hier gewährten Sommerrabatte. -- Vergleicht man die Grup-
penindices (außerhalb der Ernahrung) mit ihrem Stand vor 
Jahresfrist, so ergeben sich folgende m a x i mal e Verän-
derungen (in 0/0): 

nach oben: 
Postgebühren ........................... . 
Tarife öffentlicher Verkehrsmittel ......... . 
Mieten für Altbau-Wohnungen 

vor 1. April 1924 erbaut ............... . 
danach bis 20. Juni 1948 erbaut ......... . 

Eintritt zu Oper, Theater, Kino 
gleichbleIbend und nach unten: 

HaushaItsgas ........................... . 
Anschaffung von Kraftfahrzeugen und 

Fahrradern ........................... . 

+ 12,5 
+ 10,1 

+ 9,5 
+ 7,7 
+ 7,4 

Tee, Im Haushaltsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 
Bohnenkaffee, im Haushaltsverbrauch . . . . . . 3,2 
Elektrotechnische Gegenstande ... . . . . . . . . . 3,4 

Der PreIsindex für die Lebenshaltung von Ren t e n - und 
Für s 0 r g e e m p I a' n ger n und der Preisindex für die 
ein f ach e Leb e n s haI tun gei n e sKi n des haben 
sich von April auf Mai 1963 um 0,8% bzw. um 1,9% ver-
mindert. Der starke re Preisrückgang, der von diesen In-

Von Mitte April bis Mitte Mai 1963 
festgestellte Preisänderungen 

Bedarfsgruppe Waren und ~e e nge~ n % --- --I-unveran':T- --- ~ en ngen in 0;0 
Leistungen ~  und-mehrl-r;lbis 5,0 TO,6bis 1,0-1-61s-iJ,5- derte Preise bis 0;S- TO,6btsl,OT l;Il)is5,0 l5,T und melu' 

Ernährung ............... 110 12 
I 

4 
I 

5 
I 

26 32 14 I 1 

I 
7 9 

Getränke und Tabakwaren .. 17 - - 1 4 II 1 I - - -
Wohnung ................ 4 -

I 
- - 2 2 -

I 
- - -

Heizung und Beleuchtung .. 12 - - - 1 6 - 1 4 -
Hausrat ....•........•.... 103 - 2 3 40 40 16 

I 
1 1 -

Bekleidung .....•......... 74 -

: 

- - 55 15 4 - -
I 

-
Reinigung und Körperpflege 47 - - 2 10 35 - - - -
Bildung, Unterhaltung und 

I 
8 32 2 

I 
1 

I Erholung .............. 46 1 - 2 -
I 

-
Verkehr ... ,. ............. 23 - 1 - - 21 1 - - -

Insgesamt ....... . 436 13 7 13 I 146 194 38 3 13 9 

dagegen 
von Mitte März 1963 
bis Mitte April 1963 436 7 19 36 156 165 26 9 14 4 
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dices im Vergleich zum Index mittlerer Arbeitnehmer-Haus-
halte angezeigt wird, ist in dem höheren Anteil der Nahrungs-
mittel am gesamten Warenkorb begründet. 

Der I n d e x der Ein z e I h a n deI s p r eis e, dem 
noch ein Mengenschema aus dem Jahre 1950 zugrunde liegt, ist 

von April auf Mai um 0,4 Ofo zurückgegangen. Dabei haben sich 
die Indices der Hauptbranchen wie folgt geändert: Lebens-
mittelgescheifte - 0,9 Ofo, Geschäfte für Textilwaren und Schuh-
werk + ~  Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 
+ 0,4 "/0, sonstige Branchen - 0,3 °/0. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Februar 1963 

Während die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Bundes-
gebiet ohne Berlin weiter im Absinken begriffen ist, was in der 
zur Diskussion stehenden Periode von November 1962 bis 

Februar 1963 z. T. auf saisonale und witterungs bedingte Ein-
flüsse, z. T. auf die sich fortsetzende tarifliche Verkürzung der 
Wochenarbeitszeit zurückzuführen ist, haben sich die Brutto-
stundenverdienste auch in dem genannten Zeitraum wieder 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (ohne Baugewerbe) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
darunter: 

~~ -- ~~~~~ ~

insgesamt Mehrarbeitsstunden Zu- (+)bzw. Zu- (+)bzw. Zu- (+)bzw. 
Industriezweig Zu- (+) bzw. Zu- C+) bzw. Febr. Abnahme(-) Febr. Abnahme(-) Febr. Abnahme(-) 

Febr. Abnahme(-) Febr. Abnahme(-) 1963 gegenüber 1963 gegenüber 1963 gegenüber 
1963 gegenüber 1963 gegenuber 

Nov. I Febr. Nov. I Febr. Nov. I Febr. Nov. I Febr. Nov. I Febr. 1962 1962 1962 1962 1962 1962 1962 1962 ~ 
Std % Std -- ~ -pr -- ~ ~ D},1 % 

Mannliche Arbeiter 
Industrie (ohne Bau) ........... 
Energiewirtschaft und Wasser-

42,7 + 2,4 - 2,5 2,8 - 0,2 + 0,1 44,8 - 2,4 -1,5 365,6 + 0,9 + 6,3 163,85 -1,4 + 4,8 
versorgung ................... 44,9 + 5,6 -2,6 3,3 + 0,7 + 0,4 48,2 + 1,9 + 0,2 365,4 + 1,7 + 9,0 176,24 + 3,7 + 9,2 

Bergbau ...................... 39,4 + 0,5 + 1,3 3,1 + 0,5 + 0,6 43,7 - 3,7 + 1,2 384,5 + 0,3 +10,6 168,08 - 3,5 +11,9 Steinkohlenbergbau ........... 38,6 - 0,3 + 1,8 3,1 + 0,5 + 0,6 43,2 - 4,4 + 1,4 390,7 - 0,5 +10,9 168,98 - 4,8 +12,5 Braun- und Pechkohlenbergbau .. 44,3 + 4,2 - 0,4 4,1 + 0,6 + 0,9 46,5 -1,3 + 0,2 371,7 + 8,2 +11,2 172,93 + 7,0 +11,5 Erzbergbau .................. 42,5 + 4,4 + 2,4 2,1 + 0,6 + 0,8 46,4 + 0,4 + 2,7 346,8 + 1,7 + 8,4 160,90 + 2,0 +11,3 Kali- und Steinsalzbergbau ..... 41,2 + 1,5 - 3,5 2,6 + 0,3 + 0,4 44,0 - 3,3 - 2,4 351,1 + 1,1 + 2,3 154,50 - 2,4 - 0,3 Übriger Bergbau .............. 45,1 + 5,6 + 1,6 3,2 + 0,3 + 0,7 46,9 + 0,9 + 1,5 328,9 + 0,9 +10,3 154,17 + 1,8 +11,9 
Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien ............... 42,8 + 2,9 - 2,7 2,6 - 0,1 - 45,1 -1,3 - 1,1 380,0 + 0,5 + 6,4 171,38 - 0,8 + 5,2 Industrie der Steine und Erden 43,9 - 0,7 - 5,0 3,2 - 1,1 - 0,6 46,2 - 4,0 - 2,9 345,9 -1,4 + 7,0 159,93 - 5,2 + 3,9 Eisen- und Stahlindustrie 41,6 + 4,3 - 2,6 2,3 + 0,1 - 43,8 - 1,1 - 0,7 405,4 - 0,4 + 4,7 177,71 -1,5 + 4,0 NE-Metallindustrie (einschi: .... 

-gießerei) .................... 43,7 + 5,6 - 0,2 3,2 + 0,5 + 0,6 45,5 1+ 0,4 + 0'71 369,3 + 1,1 + 5,4 168,18 + 1,6 + 6,2 MineraIolverarbeitung ......... 43,7 + 1,4 - 3,5 2,1 - 0,5 - 0,6 45,7 - 1,1 - 3,2 381,5 + 0,8 + 5,9 174,43 - 0,2 + 2,6 Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) ......... 43,3 + 2,9 - 2,9 2,2 + 0,2 + 0,1 45,8 - 0,7 -1,9 374,2 + 1,1 + 7,5 171,56 + 0,6 + 5,7 Chemiefaserindustrie .......... 43,3 + 3,8 -1,8 1,4 - - 0,1 46,0 + 1,8 - 0,4 379,4 + 0,3 + 9,0 174,54 + 2,0 + 8,4 Holzbearbeitende Industrie ..... 43,5 + 0,5 - 3,1 2,3 - 0,5 - 0,3 45,3 - 3,4 - 2,2 307,0 + 2,0 +10,0 138,96 -1,7 + 7,7 Zellstoff- und papiererzeugende 
Industrie ................... 47,1 

Gummi- und asbestverarbeitende 
+ 6,1 + 0,2 5,5 + 0,5 + 0,8 49,2 + 1,7 + 1,0 361,7 + 0,2 + 7,1 178,05 + 2,0 + 8,2 

Industrie ................... 42,6 + 2,4 -1,6 2,5 - 0,1 + 0,3 45,0 + 0,2 - 384,2 + 1,5 + 9,6 173,05 + 1,8 + 9,7 
Investitionsgüterindustrien 42,8 + 3,1 - 3,2 2,8 - 0,2 - 0,4 44,5 - 2,2 - 2,0 359,5 + 0,8 + 4,2 159,80 -1,5 + 2,0 Stahl- und Leichtmetallbau ..... 42,9 + 1,7 - 5,3 3,3 - 0,7 - 1,2 45,0 - 4,1 - 3,6 358,5 + 0,2 + 3,9 161,26 - 3,9 + 0,0 Maschinenbau ................ 43,0 + 3,9 - 3,6 2,9 - - 0,6 44,8 -1,5 - 2,2 359,2 + 1,4 + 4,1 160,88 - 0,2 + 1,8 Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 41,8 + 1,5 - 3,5 2,5 - 0,5 + 0,1 43,3 - 4,0 - 2,0 382,1 - 0,1 + 3,3 165,54 - 4,0 + 1,3 Schiffbau .................... 43,5 - 1,1 - 6,7 3,6 - 1,2 - 2,2 44,9 - 4,1 - 5,7 354,6 - 0,5 + 1,5 159,38 - 4,4 - 4,1 Elektrotechnische Industrie ..... 42,9 + 4,6 - 2,3 2,6 + 0,1 - 0,1 44,5 - 1,1 -1,3 342,8 + 0,8 + 4,4 152,45 - 0,4 + 3,1 Feinmechanische, optische und 

UhrenindustrIe .............. 42,5 + 4,4 
Stahlvetformung, EBM-Waren-

- 2,3 1,9 - - 0,2 43,8 -1,6 - 1,1 343,4 + 0,8 + 3,3 150,30 - 0,7 + 2,1 
industrie .............. _ ..... 43,0 + 3,6 - 2,1 2,9 - 0,1 - 0,1 44,7 -1,8 -1,3 359,2 + 1,2 + 5,3 160,72 - 0,5 + 4,2 

Verbrauchsgüterindustrien ...... 43,2 + 2,4 - 3,1 2,5 - 0,2 + 0,1 44,4 - 3,3 - 2,6 353,2 + 3,0 + 9,2 156,96 - 0,2 + 6,4 
Feinkeramische Industrie 43,9 + 3,1 - 3,5 2,6 - 0,8 - 0,5 45,8 -1,9 - 2,3 330,7 + 0,2 + 7,0 151,41 - 1,7 + 4,4 
Glasindustrie ................. 1 42,2 + 1,4 - 3,4 2,3 - + 0'11 44,2 -1,6 - 2,0 378,2 It 0,6 + 6'81 167'°7 -1,2 + 4,6 
Holzverarbeitende Industrie .... 41,8 - 2,1 - 5,6 1,5 - 1,1 - 0,2 43,1 - 7,1 - 4,9 339,6 2,2 +10,5 146,41 - 4,9 + 5,2 
Spiel-, Schmuckwaren- u. a. 
Industrie ................... 43,5 + 3,6 - 3,3 2,1 - 0,3 + 0,2 44,5 - 3,3 - 2,2 323,2 + 1,4 + 6,9 143,97 - 1,8 + 4,6 

Papier- und pappeverarbeitende 
3,5 Industrie ................... 44,7 + - 4,1 3,6 - 0,3 - 0,5 46,8 - 1,1 -1,7 349,0 + 4,5 +11,0 163,38 + 3,4 + 9,1 

Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie ........... 44,5 + 3,0 - 2,4 3,0 - 0,2 - 0,1 45,7 - 2,1 - 2,1 430,6 + 2,5 +10,1 196,69 + 0,2 + 7,8 

Kunststoffverarbeitende Industrie 43,2 + 3,8 - 2,7 2,4 - 0,1 - 0,3 45,0 -1,3 - 2,0 342,0 + 2,4 + 7,8 153,82 + 0,9 + 5,6 Ledererzeugende Industrie 44,8 + 4,7 - 2,6 3,2 + 0,1 + 0,3 46,2 - 0,9 - 1,9 335,5 + 0,9 + 9,6 154,88 - 0,1 + 7,5 
Lederverarbeitende Industrie ... 43,5 + 2,8 - 2,0 1,7 - 0,7 - 44,4 - 2,4 - 0,9 336,1 + 3,1 + 9,1 149,34 + 0,7 + 8,1 
Schuhindustrte 42,4 + 5,0 - 3,2 0,9 - + 0,1 42,9 - 2,3 - 2,9 336,4 + 0,7 + 9,9 144,36 -1,5 + 6,7 
TextiHndustrie . : : : : : : : : : : : : : : : 43,5 + 4,1 - 2,5 3,1 + 0,2 -j- 0,5 44,4 - 2,6 - 2,2 330,0 + 6,0 + 9,4 146,46 + 3,1 + 7,0 
Bekleidungsindustrie .......... 42,1 + 2,2 - 3,4 1,7 - 0,1 + 0,1 43,1 - 2,7 - 2,0 348,8 + 3,7 + 7,8 150,40 + 0,9 + 5,7 

Nahrungs- und Genußmittelind ... 46,1 -1,5 - 0,6 4,5 - 2'11 + 0,3 47,7 - 5,0 - 335,7 - 0,1 + 7,5 159,99 - 5,2 + 7,5 darunter: 
Brauerei und Malzerei 43,7 + 3,1 -1,4 3,9 - 0,1 + 0,2 45,6 - 2,8 - 0,4 362,4 + 0,8 + 6,8 165,27 -1,9 + 6,3 
Tabakverarbeitende Industrie ... 43,0 + 3,1 - 0,5 1,8 - 0,6 + 0,4 44,0 - 2,7 + 0,5 321,5 + 4,2 +10,1 141,60 + 1,6 +10,8 

Weibliche Arbeiter 
Ind\lstrie (ohne Bau) ........... 40,4 + 3,3 - 2,4 0,6 - 0,2 -

I 
41,6 - 2,61- 1,9 251,2 + 2,5 + 8,0 104,62 + 0,0 + 6,1 

darunter: 

- 0,9 '1- 2,1 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) ......... 40,8 + 3,3 - 2,9 0,6 + 0,2 - 42,7 249,4 + 2,8 + 9,0 106,52 + 2,0 + 6,8 
Elektrotechnische Industrie ..... 40,4 + 4,7 -1,5 ~  + 0,1 - 41,9 - 1,6 - 0,7 249,9 + 0,7 + 5,3 104,70 - 0,9 + 4,6 
S.tahlver!ormung, EBM-Waren-

4,1 -1,0 0,8 - 0,2 41,6 - 2,1 -1,2 249,1 0,8 5,7 103,57 -1,4 + 4,5 Industrie .................... 40,3 + - + + Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie .................•. 40,0 + 3,1 - 4,8 0,7 

- 0'31 - 41,4 - 3,0 - 3,7 238,3 + 4,2 +10,8 98,56 + 0,9 + 6,6 
Schuhindustrie ............... 40,8 + 5,2 - 2,9 0,4 - - 41,4 - 2,1 - 2,6 260,0 + 0,5 +11,2 107,57 -1,6 + 8,1 
Textilindustrie ................ 40,1 + 3,4 - 3,1 0,7 - + 0,2 41,0 - 3,3 - 2,6 264,9 + 6,0 + 9,8 108,71 + 2,7 + 6,9 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . 39,8 + 3,9 - 3,4 0,2 - 0,1 - 0,1 40,8 -1,7 -1,9 255,7 + 3,2 + 7,2 104,20 + 1,5 + 4,9 
Nahrungs- und Genußmittelind .. 41,2 + 1,7 - 0,7 1,0 - 0,8 + 0,2 42,4 - 3,4

1

- 0,2 219,5 + 0,8 + 8,9 93,18 - 2,5 + 8,7 
I 
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Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie (ohne Baugewerbe) 
nach Leistungsgruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
- ~ insgesamt ---- -- dar.:-Mcll.rarbeasstunden--- --

I Zu- (+)bzw. 
Leistungs-

gruppe ~~~~. ~~~d~  -~ Febr. 1- e~~~~~e~ - ~  e~~~~~e~ 
Nov. I Febr. 1963 I Nov. I Febr. Nov. I Febr. 

Febr. 
1963 

Zunahme 
gegenuber 

Nov. I Febr. 

Febr. Abnahme(-) 
1963 

I 

gegenuber 
Nov. ~  Febr. 

1962 I 1962 1962 1962 -Std - - - ~ ~ - -- ~ Std--- ~ ~  ---- % - ~ ~~~ ~ ---OM i % 

Mannlicher Arbeiter 
1 

1 

42,8 

1 
+ 2'41- 2'31 3,0 I - 0,2 

! ~  1 
45,0 

1- 2'41- 1'31 
384,9 

1 

+ 0,91 + 6'61173'161- 1'41 + 5,1 
2 42,7 + 2,6 - 2,7 2,6 

I 
- 0,2 44,7 - 2,0 - 1,5 356,5 + 0,5 + 5,6 159,23 - 1,7 + 3,9 

3 42,5 + 1,9 - 2,3 2,7 - 0,4 44,5 - 3,1 - 1,5 311,7 + 0,8 + 6,0 138,77 - 2,2 + 4,5 
zusammen I 42,7 I + 2,4 I 2,5 I 2,8 I - 0,2 I - 0,1 I 44,8 I - 2,4 I - 1,5 I 365,6 I + 0,9 I + 6,3 I 163,85 I - 1,4 I + 4,8 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

40,4 

I 
+ 4,1 

1- 2'71 
0,4 

I 
- 0,1 

I 
-

1 

41,0 
1- 2'61 - 2'41 277,7 

I 
+ 3'21 + 9'51 113,97 

I 
+ 0'61 + 7,0 

2 40,3 + 2,8 - 2,9 0,6 - 0,1 - 41,4 - 2,8 - 2,4 260,6 + 2,9 + 8,2 107,99 + 0,1 + 5,7 
3 40,4 + 3,6 -1,9 0,7 - 0,3 - 41,9 - 2,1 -1,2 238,7 + 1,8 + 7,5 100,10 - 0,3 + 6,3 

zusammen I 40,4 + 3,3 1- 2,4 I 0,6 i - 0,2 I - I 41,6 1- 2,6 I -1,9 I 251,2 i + 2,5 I + 8,0 I 104,62 I + 0,0 I + 6,1 

Alle Arbeiter 
Insgesamt 

1 
42,2 I + 2,7 1 - 2,5 1 2,3 1- 0,21 -

1 

erhöht. So belief sich - wie die Ergebnisse1) der für Februar 
1963 durchgeführten "Verdiensterhebung in der Industrie" 
zeigen - der durchschnittliche B ru t tos tun den v e r-
die n s t der man n I ich e n Arbeiter in der Industrie ohne 
Baugewerbe auf 3,66 DM, d. s. 4 Pf oder 1,1 % mehr als im No-
vember vergangenen Jahres. Bei den w e i b I ich e n Arbei-
tern belief SIch die Zunahme auf 6 Pf oder 2,5%, so daß die 
Frauen Im Februar 1963 emen Bruttostundenverdienst von 
2,51 DM aufzuweisen hatten. 

Wie aus den obigen Ausführungen hervorgeht, beziehen 
sich die Angaben für den Februar 1963 diesmal auf die Indu-
strie ohne das Baugewerbe. Diese Emschrankung war notwen-
dig, weil es infolge der anhaltenden Kalteperiode des letzten 
Winters, die im allgemeinen auch noch weIt in den März hin-
ein andauerte, nIcht möglich war, das Baugewerbe bei der 
"Verdiensterhebung in der Industrie" zu berucksichtigen, da 
nur ganz wenige Arbeiter den ganzen Erhebungszeitraum über 
beschdftigt waren. Es sei zum Verstimdnis dieser Maßnahme 
daran erinnert, daß die "Verdiensterhebung in der Industrie" 
nur diejenigen Arbeiter erfaßt, die im Erhebungszeitraum bei 
dem einbezogenen Betneb voll beschaftigt waren, d. h. nicht 
durch Krankheit, Unfall usw. langer als drei Tage an der Ver-
richtung ihrer Arbeit gehindert waren. Die deutsche amtliche 
LohnstatistIk beschreitet bekanntlich diesen Weg, weil es ihr 
ZIel ist, ein Bild der "normalen" Verdienstentwicklung zu ge-
winnen, das nicht durch irgendwelche außergewöhnlichen Er-
eignisse, wie z. B. langanhaltende Schlechtwetterperioden, 
getJ:übt ist. Der Leser sei jedoch fur den vorliegenden Fall dar-
auf hingewiesen, daß sich eine Ausklammerung des Baugewer-
bes, d. h. genauer gesagt, des Wutschaftszweiges "Hoch- und 
Tiefbau", in den DurchschnItten für das gesamte Bundesgebiet 
praktisch nicht auswirkt. Das lassen in der Tat auch die Ergeb-
nisse früherer Erhebungen erkennen, weil sich namlich die 
Zahlen für die Industrie einsch!. Hoch- und Tiefbau und für die 
Industrie ohne das Baugewerbe nicht oder nur kaum unter-
scheiden. Diese Ausführungen gelten - wie ges·agt - aber 
nur für das Bundesgebiet insgesamt, nicht jedoch für die Bun-
desländer im einzelnen, da hIer sehr wohl erhebliche Unter-
schiede zwischen den bei den Durchschnittswerten bestehen 
können, je nachdem, welches GeWIcht der Hoch- und Tiefbau 
in dem betreffenden Lande besitzt. 

Was nun die Entwicklung der durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste in den einzelnen WirtschaftszweIgen an-
geht, so kamen bei den mannlIchen Arbeitern Zunahmen bis 
zu 28 Pf oder 8,2 "/0 (Braunkohlenbergbau) vor. Mit Ausnahme 
der "Textilindustrie" , der "Papier- und pappever.arbeitenden 
Industne", der "Tabakverarbeitenden Industne", der "Be-
kleidungsindustrie" und der "Ledererzeugenden Industrie" 
lag jedoch in den ubrigen Wirtschaftszweigen dIe Zunahme 
der durchschnIttlIchen Bruttostundenverdienste unter einem 
Wert von 10 Pf. DIe EntwIcklung der durchschnittlIchen 

1) Vgl. Tabelle, S. 392* f. 

44,1 1 - 2,2 I - 1,3 1 340,0 1 + 1,3 I + 6,61 149,82 1 - 1,0 I + 5,0 

Bruttostundenverdienste bei den weiblichen Arbeitern weist 
keine Besonderheiten gegenüber dem BIld bei den mimn-
lichen Arbeitern auf. In diesem Zusammenhang muß erwähnt 
werden, daß es sich bei den im Text und in den Tabellen 
verwendeten Namen der Wirtschaftszweige um die neuen, 
m Anlehnung an die "Systematik der Wirtschaftzweige" 
in Verbindung mit der Systematik für den monatlichen 
lndustriebencht geschaffenen Bezeichnungen handelt, die die 
alten, auf das "Systematische Verzeichnis der Arbeitsstätten", 
Ausgabe 1950, zurückgehenden Texte ersetzen. Dabei handelt 
es SIch lediglich um eine Anderung der Bezeichnungen und 
nicht der Abgrenzung der Wirtschaftszweige an sich. Eine Ge-
genuberstellung der bisherigen und der neuen Bezeichnungen 
der Wirtschaftszweige findet sich auf S. 394'" dieses Heftes. 

Wie bereits ausgeführt wurde, hat sich die durchschnitt-
liche Zahl der bezahlten Wochenstunden in nahezu allen 
Wutschaftszweigen vermindert, so daß trotz gestiegener 
Bruttostundenverdienste teIlweise eine Abnahme der 
B r u t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e verzeichnet werden muß. 
Eine Zunahme der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
war dagegen in den Fällen zu beobachten, in denen ein stär-
kerer Anstieg der Bruttostundenverdienste nicht durch den 
Rückgang der Zahl der bezahlten Wochenstunden aufgesogen 
werden konnte. Dies wird beispielsweise besonders im Falle 
des Braunkohlenbergbaues deutlich, wo SIch der durchschnitt-
lIche Bruttowochenverdienst der mannlIchen Arbeiter in der 
Zeit von November 1962 bis Februar 1963 um rund 11 DM 
oder 7,0"/0 erhöht hat. Im Durchschnitt aller erfaßten Industrie-
zweige waren die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
sowohl der männlichen als auch der weiblichen Arbeiter 
nahezu unverandert. Bei ersteren belief er sich im Februar 
1963 auf etwa 164 DM (gegenüber rund 165,50 DM im Novem-
ber 1962) und bei den Arbeiterinnen auf rund 105 DM. 

Die Zahl der b e z a hit e n W 0 ehe n s tun den betrug 
im Februar 1963 bei den mannlichen Arbeitern 44,8 und bel 
den Frauen 41 ,6, was eine Abnahme gegenuber November 1962 
um 0,9 Std bzw. 2,0 % bei den Männern und um 1,1 Std oder 
2,6 °,'0 bei den Arbeitennnen bedeutet. Die Zahl der tatsachlIch 
gel eis t e t e n Ar bei t s s tun den hat dagegen m dem 
obengenannten Zeitraum zugenommen, was jedoch nur durch 
die festgelegten Erhebungsmonate November und Februar 
bedmgt ist, nicht aber der allgememen Entwicklung entspricht. 
Wahrend namlich die Zunahme der Zahl der geleisteten Wo-
chenarbeitsstunden von November zu Februar darauf zurück-
zuführen Ist, daß in den November gesetzliche Feiertage f.al-
len, in den Februar dagegen nicht, zeigt ein Vergleich mit 
den Ergebnissen für Februar 1962, daß Im Laufe des letzten 
Jahres auch die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden 
abgenommen hat, und zwar um 1,2 Std oder 2,7"/0 bei den 
mimnlichen ArbeItern und um 1 Std oder 2,4 Ofo bei den Ar-
beitennnen. 
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Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männ-
lichen Arbeiter hat sich übrigens im Laufe von zwölf Monaten 
um 24 Pf oder 7,0%, der Bruttowochenverdienst um rd. 9 DM 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Februar 1963 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste1) der männ-
lichen Angestellten des Bundesgebietes ohne Berlin sind in 
der Zeit von November 1962 bis Februar 1963 um 11 DM oder 
1,3% auf 886 DM gestiegen. Für die Frauen wurde im gleichen 
Zeitraum eine absolute Zunahme um 12 DM festgestellt, was 
einer Zuwachsrate von 2,3 °/0 entspricht, so daß sich ihr Brutto-
monatsverdienst nunmehr auf 532 DM belief. 

Im einzelnen gesehen betrug der durchschnittliche Brutto-
monatsverdienst der m ä n n I ich e n kau fm ä n n i s c h e n 
Angestellten im Februar 1963 rd. 839 DM, das sind 15 DM 
oder 1,8°/0 mehr als im November des vergangenen Jahres. 
Stärkere Zunahmen kamen vor allem in der Mineralölver-
arbeitung (63 DM oder 6,7%). im Geld-, Bank- und Börsen-

1) Vgl. Tabelle, S. 39!>". 

oder 5,6°10 erhöht. Bei den Frauen belief sich die Zunahme 
auf 18 Pf oder 8,0% fur die Bruttostundenverdienste bzw. 
6 DM oder 6,1 °/0 für die Bruttowochenverdienste. Kl. 

wesen (59 DM oder 7,7 °/0) sowie im K,ali- und Steinsalzberg-
bau vor. 

Die w ei b I ich e n kau f m ä n n i s c h e n Angestellten 
verdienten im Februar 1963 durchschnittlich 529 DM gegen-
uber 517 DM im November 1962, was einer Zunahme um 
2,3% gleichkommt. Auch bei den Frauen sind die Durch-
schnittsverdienste im Geld-, Bank- und Börsenwesen beson-
ders stark gestiegen (47 DM oder 9,1 °/0). aber auch im Erz-
bergbau (44 DM oder 7,6%). 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der m ä n n-
li c h e n te c h n i s c h e n Angestellten hat sich im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige k,aum verändert und 
betrug im Februar dieses Jahres 987 DM. Auch ist in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen nirgends eine so starke Zu-
nahme der Bruttomonatsverdienste fe,gtzustellen gewesen, wie 
das bei den kaufmännischen Angestellten der Fall war. Das 
gleiche läßt sich von den w e i b li c h e n te c h n i s c h e n 
Angestellten sagen. Im Mittel aller erfaßten Wirtschaftszweige 
beItef sich der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten inIndustrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe im Februar 1963 nach Geschlecht, Beschäftigungsart,Leistungsgruppen, W]rtschaftsbereichen und ausgewählten 

Gewerbezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

DM 

Wirtschaftsbereich I Mannliche AngesteUte I a enl ~ I 
Weibliche Angestellte 

Gewerbezweig e ng g ~ e - e ~g e --- --1-----
-n---I-fn-l-rV I V III I rv--r-v-- zusammen 

Kaufmannische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... 1 276 936 707 621 864 1144 803 589 431 627 
Bergbau .................................. 1 133 923 732 605 910 908 746 578 408 630 

darunter: Steinkohlenbergbau .............. 1 114 936 741 622 903 902 746 586 411 634 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ..... 1233 893 651 551 910 1 070 762 551 438 601 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ......... 1 123 863 660 583 879 1066 771 568 461 587 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie) ................. 1334 923 646 543 951 1112 768 548 430 618 
Investitionsgüterindustrien ................... 1 193 877 629 528 883 983 729 541 444 565 

darunter: Stahl- und Leichtmetallbau 1 111 845 626 556 838 989 732 546 456 573 
Maschinenbau ........ ........... 1 180 883 625 535 877 993 733 539 436 561 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ..... 1337 938 676 550 1005 997 747 543 462 595 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie ................ 1253 869 639 517 877 995 718 540 445 571 
~ l e ~ ng  EBM-Waren-
IndustrIe ..................... 1 166 847 626 506 863 956 708 534 441 562 

Verbrauchsguterindustrien ................... 1235 885 634 503 884 969 703 526 421 560 
darunter: Textilindustrie .................. 1274 899 653 540 887 1052 721 536 434 565 

Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . 1 170 833 601 459 831 926 662 515 419 541 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... 1 217 881 653 526 875 965 683 517 417 562 
Hoch- und Tiefbau .... .......... 1207 853 596 449 881 1004 726 516 365 587 
Handel, Kreditinstitute, VersIcherungen ...... .. 1 125 829 575 554 806 899 640 458 413 506 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel .......... 1 136 797 588 471 842 897 643 499 403 565 
Binnengroßhandel ............... 1 138 817 565 453 810 884 626 468 377 523 
Einzelhandel . .. ................ 1060 785 536 424 750 883 I 605 421 336 465 
Kreditinstltute u. a. . ............. , 1 149 914 641 642 , 829 1 015 

I 
801 591 453 566 

Versicherungsgewerbe ............ 1 143 812 606 551 842 1 021 698 534 430 591 
Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ...... 1161 852 601 546 839 927 671 481 423 529 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... 1370 999 753 646 999 1 163 799 610 

I 

481 663 
Bergbau ................................... 1340 1072 927 617 1 117 1 189 708 596 461 654 

darunter: Steinkohlenbergbau .............. 1367 1097 952 - 1 138 - 710 614 - 671 
Grundstoff .. und Produktionsguterindustrien 1305 940 735 613 998 1230 789 594 471 686 

darunter: Eisen- und Stahlindustne ......... 1 177 906 695 593 969 1 062 788 592 I 472 649 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie) ................ 1446 955 744 632 1 025 1277 794 596 
I 

481 703 
Investitionsguterindustrien ................... 1194 909 702 563 955 1007 721 550 446 561 

darunter: Stahl- und Leichtmetallbau 1173 897 649 509 933 1 125 733 536 412 547 
Maschinenbau ........... ........ 1205 914 695 561 957 1052 710 541 462 545 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ..... 1 301 978 783 640 1040 923 766 584 479 607 
Feinmechanische,. optische und 

Uhrerundustrie ................ 1263 939 762 657 965 857 736 567 469 584 
Stahlverformung, EBM-Waren-

industrie ............. , ....... 1 172 878 695 546 930 1040 697 538 416 539 
Verbrauchsgliterindustnen ................... 1 217 934 769 635 968 1004 714 580 498 642 

darunter: Textilindustne ................. 1280 929 754 674 954 1115 750 593 511 645 
Bekleidungsindustrie ............. 1 129 844 721 639 873 966 691 576 521 655 

Nahrungs- und Genußmlttelindustrien ......... 1 161 890 754 688 931 966 724 583 532 642 
Hoch- und Tiefbau ......................... 1 351 970 717 534 1 081 1440 798 554 426 580 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen ........ 1223 941 718 603 953 1085 622 462 340 573 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel .......... 1371 812 599 500 1 185 - 610 506 225 581 
Binnengroßhandel ............... 1 278 955 729 578 975 1405 652 476 277 563 
Einzelhandel .................... 1 013 857 670 518 844 1042 593 434 335 575 
Kreditinstitute u. 8.. . . . . . . . . . . . . . 1 256 

I 

1088 793 655 828 - 640 440 540 532 
Versicherungsgewerbe ............ 1439 1 138 - 634 1078 - - - 212 212 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen . ..... 1245 939 734 
I 

586 987 . 1075 737 i 562 
I 

458 615 
I I 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Ve[sicherungs-
gewerbe nach Leisungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin I Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte 
Monat Einheit ~ e ~g g e ___ I ~ -- Leistungsgruppe I zu-

II I III I IV I V sammen II 1 III 1 IV 1 V sammen 
-

Mannliche Angestellte 
Februar 1963 . . . . . . . . . . . . . . DM 1 161 852 601 546 839 1 245 939 734 586 987 
November 1962 .......... DM 1 148 845 588 522 824 1 243 939 730 577 984 
Zunahme Februar 1963 

gegenuber November 1962 . 0' + 1,1 + 0,8 + 2,2 + 4,6 + 1,8 + 0,2 - + 0,5 + 1,6 + 0,3 " Februar 1962 .. u, + 5,8 + 6,0 + 6,7 + 7,5 + 6,5 + 4,9 + 5,0 + 6,4 + 7,1 + 5,4 ,0 

Weibliche Angestellte 
Februar 1963 .... " ....... DM 927 671 481 
November 1962 ........... DM 918 662 471 
Zunahme Februar 1963 

gegenuber November 1962 . 0, + 1,0 + 1,4 + 2,1 ,0 

Februar 1962 .. ~ + 5,5 + 6,2 + 7,6 

weibllehen technischen Angestellten auf 615 DM, das sind 
6 DM oder 1,0% mehr als im November 1962. 

Im Vergleich zum Februar des vergangenen Jahres haben 

423 529 1 075 737 562 458 615 
407 517 1 062 731 560 450 609 

+ 3,9 + 2,3 + 1,2 + 0,8 + 0,4 + 1,8 + 1,0 + 8,5 + 7,7 + 6,5 + 4,8 + 5,8 + 5,3 + 5,7 

dle durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der männlichen 
Angestellten um 51 DM oder 6,1 %, die der Frauen um 37 DM 
oder 7,5% zugenommen. KI. 

Verbrauch 
Verbrauch in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

im 1. Vierteljahr 1963 
An den laufenden Erhebungen von Wirtschafts rechnungen 

in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittleren Ver-
blauchergruppe beteiligten sich im 1. Vierteljahr 19631) im 
Durchschnitt monatlich rd. 360 Haushalte dieses Typs. Sie ver-
fügten im Monatsdurchschnitt über rd. 775 DM ausgabefahige 
Emnahmen, die damit um rd. 53 DM oder 7 "/0 höher waren als 
im 1. Vierteljahr 1962. Diese Verbesserung geht hauptsächlich 
auf den Anstieg der Arbeitseinkommen der Haushaltsvor-
stande aus Hauptberuf zuruck, die durchschnittlich im Monat 
rd. 61 DM (oder 8 %) mehr verdienten, Die durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie 
und Handel stiegen im gleichen Zeitraum um rd. 7 % , die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der männlichen 
IndustriearbeIter um rd. 6 % (Ergebnisse der laufenden Ver-
dienststatistik). 

Monatliches Haushaltsbudget 
e nen~ e ne e a al e einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. Ausgabenart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ..................... 1 362 1 346 1 

DM 

~ ~~~~~l e  .d~ . ~a.~ ~.a.l~ . . a.~~~  1 740,29 I 881,83 1
1 

SonstIge ArbeitseInkommen '" ........ 16,37 I 33,07 
Andere Einnahmen') .... . . . . . .. .. 68,20 1 106,80 

abzuglich. 

359 

801,06 
26,69 
64,49 

892,24 Einnahmen Insgesamt .......... .. ····1 824,86 \ 1 021,70 I 
Gesetzliche VerSIcherungen ........... 74,01 81,59! 80,57 
Steuern .. ..... ....... ........... 29,01 42,73 37,02 

Ausgabef.hige -EInnahmen '" '--.-.-.-.-. ~ -I 774;65 
abzuglich: \' 
Ersparnisse') . . . .. ................ 53,34 22,94, 44,87 

Verbrauchsausgaben ............... ' 668,50 1 874,44 I 729,78 
davon 
Ausgaben fur die Lebenshaltung ..... , 648,87 I 839,74 707,54 

e ~ a a ~n ~ ~ ~ ~ 19,63 1 34,70 1

1 

22,24 
des Jahres 1958 .... " '.. ... .... 627,78 816,21 663,89 

Ausgaben fur dIe Lebenshaltung In kon-
stanten Preisen des Jahres 1958 ....... 609,54, 784,37 ! 644,08 

1) Z. B. Renten, bffentliche und private Unterstützungen, Einnahmen aus eige-
ner Bewirtschaftung usw. - 2) Beitrage zu freiwilligen Versicherungen sowie 
Überschüsse der Barbestände am Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten 
und der Ruckzahlung von Schulden uber die Barbestande am Anfang, die Abhe-
bungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus Ver-
kauf und Tausch. - 3) Ausgaben fur eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, 
Unterstutzungen und Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

Gegenuber dem 4. Vierteljahr 1962, in dem die Haushalte 
lg~ der üblichen Weihnachtsgelder und sonstiger Zuwen-

I) Vgl. Tabellen, S. 389* ff. 

Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben 
je Haushalt nach Ausgabengruppen in konstanten Preisen 

des Jahres 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ..... , ........ . 
darunter: 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs 

Getranke und Tabakwaren .... . 
HeIzung und Beleuchtung .... . 
Wohnung') ................. . 
Hausrat .................... . 

Anschaffung von 
Mobein und anderen Einrich-

tungsgegenstanden ....... . 
Öfen und Herden .. .. . ... . 
Elektrotechnlschen Geraten 
Sonstigen Haus- und Garten .. 

geraten ............ ..... . 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

Decken ........ ...... . 
Bett-, Haus- und Kuchen-

wasche ................. . 
Reparaturen .............. . 

BekleIdung ................ .. 
Anschaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhen und Zubehor ..... . 
Unterbekleidung ..... 
Sonstigem personlichen Bedarf 

Reparaturen .. . ........... . 
Reinigung und Korperpflege .,. 

Reinigung von Bekleidung, 
Wohnung und Einrichtung. 

Kbrper- und Gesundheitspflege 

229,34 275,54 228,46 37,6 35,1 35,5 

129,00 
87,21 
46,57 
30,88 
62,78 
52,61 

22,44 
1,29 
7,48 

8,26 

7,36 

139,35 
122,70 

61,59 
35,22 
62,88 
86,45 

38,57 
4,21 

13,08 

11,25 

12,84 

129,39 
85,86 
53,29 
40,54 
64,33 
53,87 

21,68 
1,29 

10,21 

8,05 

7,50 

21,2 
14,3 

7,6 
5,1 

10,3 
8,6 

3,7 
0,2 
1,2 

1,3 

1,2 

17,8 
15,6 

7,9 
4,5 
8,0 

11,0 

4,9 
0,5 
1,7 

1,4 

1,6 

20,1 
13,3 

8,3 
6,3 

10,0 
8,4 

3,4 
0,2 
1,6 

1,2 

1,2 

4,01 4,74 3,85 0,7 0,6 0,6 
1,77 1,76 i 1,29 0,3 0,2 0,2 

76,42 128,36 74,44 12,5 16,4 11,5 

40,91 
10,62 
14,79 

5,01 : 
5,09 I 

33,46 

12,16 
21,30 

65,26 
19,16 
23,88 
14,66 

5,40 
36,33 

12,41 
23,92 

40,03 
10,31 
14,74 

5,13 
4,23 

34,58 

12,54 
22,04 

6,7 
1,8 
2,4 
0,8 
0,8 
5,5 

2,0 
3,5 

8,3 
2,4 
3,0 
1,9 
0,7 
4,6 

1,6 
3,0 

6,2 
1,6 
2,3 
0,8 
0,7 
5,3 

1,9 
3,4 

Blidung und Unterhaltung..... 40,53 61,00 45,74 6,7 7,8 7,1 

Verkehr ............ ........ 36,95 37,00 48,83 6,1 4,7 7,6 
Öffentliche Verkehrsmittel .. 10,13 10,51 10,40 1,7 1,3 1,6 
Sonstige ........ . ........ 26,82 26,49 38,43 4,4 3,4 6,0 

Lebens-haftung n ge a ~ II  1100 '1100 

Sonstige Ausgaben ........ ,. 18,24 31,84 19,81 3,0 4,1 3,1 
Verbrauchsausgaben I I . I 1 

insgesamt ............. 627,78\816,21 \ 663,89 I i 
1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

dungen am Jahresende wesentlich höhere ausgabefahige Ein-
nahmen hatten, war dieser Betrag im Monatsdurchschnitt um 
rd. 123 DM oder 14 Ofo niednger. 

Im Vergleich zum 1. Vierteljahr des Vorjahres wendeten die 
Haushalte durch Auflösen von Sparguthaben oder Schulden-
aufnahme durchschlllttlich monatlich rd. 8 DM mehr fur den 
Verbrauch auf, als der Stmgerungsbetrag der ausgabefähigen 
Emnahmen ausmachte. Insgesamt wuchsen damit die Ver-
brauchsausgaben in diesem Zeitraum um rd. 61 DM oder 9 %, 

während sIe gegenüber den (saisonal bedingt) hohen Ver-
brduchsausgaben des vorangegangenen Quartals um 144 DM 

381 -



oder rd. 17% zurückgingen. Im Weihnachtsmonat hatten 
die Haushalte insbesondere für Bekleidung aller Art, Möbel 
und Einrichtungsgegenstande, 'elektrotechnische Geräte und 
anderen Hausrat sowie für Bildung und Unterhaltung, Ge-
tränke und Tabakwaren weit über dem Jahresdurchschnitt von 
1962 liegende Beträge aufgewendet. Dadurch erklärt sich der 
teilweise starke Rückgang dieser Ausgaben im Berichtszeit-
raum. Der gleiche Sachverhalt ist bei den Nahrungsmitteln 
festzustellen. Die größeren Aufwendungen des vorangegan-
genen Quartals sind vor allem bei Fleisch und Fleischwaren 
durch die Weihnachtstage zu erklaren, gehen aber auch noch 
auf VorratskäuIe von Kartoffeln und Obst im Oktober zurück. 
Der kalte Winter verursachte dagegen eine Zunahme der Aus-
gaben für Heizung und Beleuchtung. Außerdem wurden auch 
die Ausgaben für die eigene Fahrzeughaltung und die für 
Wohnung im Vergleich zum letzten Vierteljahr 1962 erhoht. 

Die Ausgabenveranderungen bei den einzelnen Bedarfs-
gruppen, die sich durch einen Vergleich mit dem entsprechen-
den Zeitraum im Vorjahr ergeben, verlaufen etwas ausgegli-
chener. Auch hier stehen sowohl die absoluten als auch die 
prozentualen Mehraufwendungen fur die Fahrzeughaltung 
und für Heizung und Beleuchtung (diese durch die strenge, 
anhaltende Kalte bedingt) an erster Stelle. Uber dem Durch-
schnitt lagen neben den absoluten Mehrausgaben für Bildung 
und Unterhaltung sowie Getrimke und Tabakwaren auch jEne 
für Nahrungsmittel. Es handelte sich vor allem um hohere 
Ausgaben für Eier, Brot und Backwaren, deren Preise beträcht-
lich über denen im Vorjahr lagen, sowie für Fleisch und 
Fleischwaren, deren Preise ebenfalls angezogen hatten. Alle 
vorgenannten Bedarfsgruppen (ausgenommen Nahrungsmit-
tel) weisen überproportionale reale Zuwachsraten auf - selbst 
der prozentuale Anstieg der Ausgaben für Heizung und Be-
leuchtung wurde nicht so stark durch höhere Preise verursacht, 
wie man zunachst hätte annehmen können -, während der 
Anstieg der Ausgaben hir Nahrungsmittel fast ausschließ-

lieh auf angehobene Preise zurückzuführen ist, die reale Ver-
sorgung also gleich blieb. 

Außer den Ausgaben für Bekleidung, die fast unverändert 
blieben, nahmen die Ausgaben für die übrigen Bedarfsgrup-
pen nur geringfugig zu. 

Insgesamt zeigt sich, daß die prozentuale Erhöhung der 
Verbrauchs ausgaben und der Ausgaben für die Lebenshaltung 
um rd. 9"10 zu einem Drittel auf höhere Preise gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1962 zurückzuführen ist. Real konnten diese 
Ausgaben durch die hoheren Einkommen um rd. 6 % gestei-
gert werden. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen:-Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Vom 4. Vi. 1962 I Vom 1. Vi. 1962 
zum 1. Vj. 1963 zum 1. Vj. 1963 

Bedarfsgruppe I in kon-in jeweiligen Preisen stanten 
Preisen 

- DM I ~  I DM I 
~ ~ -

10 

Nahrungsmittel. . ......... - 37,381-13,o + 9,53 1 + 4,0 - 0,4 
Getranke und Tabakwaren .. - 8,15 -13,4 + 6,89 +15,0 +14,4 
Heizung und Beleuchtung .. + 6,01 +16,1 + 1o,93

1 
+33,8 +31,3 

Wohnung ................ + 3,29 + 4,4 + 4,90 + 6,6 + 2,5 
Hausrat ........... - 33,811 -37,6 + 1,74 + 3,2 + 2,4 
BekleIdung .... . ......... . ",," I ~  

- 0,16 - 0,2 - 2,6 
Reinigung und Korperpflege . - 1,64 - 4,1 + 2,38 + 6,6 + 3,3 
Bildung und Unterhaltung . - 16,22 -22,7 + 8,54 +18,3 +12,9 
Verkehr ................. + 13,28 +33,7 + 13,92 +36,0 +32,2 
Sonstige Ausgaben ......... - 12,46 -35,9 + 2,61 +13,3 + 8,6 
Verbrauchsausgaben ..... "1-144,661 -16,5 1 +61,28 1 + 9,21 + 5,8 

Vielfach verringerten die Haushalte im Berichtszeitraum die 
eingekauften Mengen jener Nahrungsmittel, deren Preise 
gegenüber dem vorangegangenen und dem entsprechenden 
Vierteljahr 1962 angestIegen waren. Dies trifft für Eier, Ge-
müse' (einschließlich Konserven) und Obst zu. Re. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juni 1963, Heft 1 bis 6 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Allgemeines und methodische Fragen Heft Seite 

Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 1963 5 255 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1962 ......................................... . 5 272 
Wanderungen 1962 ............................................................... . 6 343 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1962 ................................... . 5 274 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten ......................................... . 1 32 
Die eheliche Geburtenhäufigkeit in den Ländern des Bundesgebietes ................. . 3 144 
Auswanderung nach Ubersee ..................................................... . 4 209 
Ergebnis der l0f0-Wohnungserhebung 

Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) .... 6 325 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Die Körperbehinderten nach Art und Ursache der Behinderung ..................... . 5 275 
Die Schichtung der Emkommen privater Haushalte (Stichprobenergebnisse 1957, 1960 

und 1961) .................................................................... . 4 195 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1962 ................................................. . 4 211 
Sterbefalle 1961 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ........................... . 6 346 
Heil- und Heilhilfspersonen im Jahr 1961 ........................................... . 2 81 
Krankenanstalten im Jahr 1961 ................................................... . 4 212 

Unterricht und Bildung 
Der Besuch von Gymnasien (Höheren Schulen) 1952 bis 1961 ........................ . 5 278 

Rechtspflege 
Die statistische ErmIttlung der Straftaten und Straffälligen (Ergebnisse 1961) 6 331 
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Erwerbstätigkeit Heft Seite 

Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt (Terminologie und Ergebnisse) ................. . 3 137 
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen bis 1966 ................. . 4 215 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Vergleich mit den geleisteten Arbeits-
stunden 1957 bis 1961 ......................................................... . 3 140 

Erwerbstätigkeit von Oktober 1961 bis Juli 1962 ................................... . 3 147 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................................. . 4 195 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1962 ..................... . 1 33 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1962 ..................... . 4 217 
Streiks im Jahr 1962 .............................................................. . 2 82 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der LandwirLschaftszählung 1960 

Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der Teilstücke ........... . 2 83 
Verbindung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit verarbeitenden Nebenbetrie-

ben und Gewerbebetrieben .................................................... . 6 350 
Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter und der Hausfrauen in den landwirtschaft-

lichen Betrieben .............................................................. . 3 151 
Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ... . 2 86 

Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
Betriebe nach Art und Umfang ihrer gärtnerischen Nutzfläche ....................... . 4 220 
Betriebe mit Obstanlagen ........•............................................... 5 280 

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1962 ........................... . 2 91 
Rübenernte 1962 .................................................................. . 2 93 
Weinmosternte 1962 ........ " .................... " ............................ " . 2 92 
Weinbestand am 31. Dezember 1962 .......... " .................................... . 6 353 
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Schweinebestand am 4. März 1963 ................................................. . 4 222 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1962 ............................... . 2 97 

1. Vierteljahr 1963 ..................... . 5 283 
Industrielle Produktion im J.ahr 1962 ............................................... . 1 37 

Januar 1963 ............................................. . 2 101 
Februar 1963 ............................................ . 3 159 
März 1963 ............................................... . 4 226 
April 1963 .............................................. . 5 286 
Mai 1963 ................................................ . 6 354 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1962 ....................................................................... . 3 157 

Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ......... . 5 287 
Die Kostenstruktur im Handwerk (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1958) ......... . 2 67 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
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1. Vierteljahr 1963 ............................................ . 5 288 
Das vorläufige Bauergebnis im Jahr 1962 ........................................... . 3 160 
Bautatigkeit 1962 ................................................................. . 6 358 
Wohnungsbestand am Jahresende 1961 ............................................. . 4 229 
Förderung des Wohnungsbaus 1962 .... " ........................... , .............. . 5 290 
Bauuberhang Ende 1962 .......................................... , ................ . 5 293 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1962 ..................................................... . 4 226 
Ergebnisse der Gebäudezählung 1961 

Die qualitative Abstufung der Wohngebäude im Juni 1961 ......................... . 3 164 
Wohngebaude nach dem Elgentumsverhaltnis ..................................... . 6 360 

Ergebnisse der 1 % -Wohnungserhebungoo1960 
Die Haushaltseinkommen der Arbeltnehmerhaushalte ............................. . 1 19 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................................. . 4 195 
Die Mietbelastung der Haushalte ................................................ . 1 23 
Die Wohnverhältnisse kinderreicher Familien ......... " ......... , ................ . 1 29 
Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) 6 325 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr Heft Seite 
Die wirtschaftliche Struktur des Großhandels (Ergebnis der Handels- und Gaststatten-

zählung 1960) .................................................................. . 5 260 
Umsätze des Großhandels 1962 ..................................................... . 1 43 
Umsätze des Einzelhandels 1962 ................................................... . 1 44 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1962 ......... " . 3 169 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1962 ......................................... . 2 106 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1962 ................. . 1 46 

Januar 1963 ............... . 2 112 
Februar 1963 .............. . 3 174 
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Mai 1963 .................. . 6 364 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1962 . '" .... , .................................... . 2 109 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern im Jahr 1962 ... " ............ . 3 171 

Handelswege im Außenhandel 1962 ................................................ . 5 296 
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Verkehr 
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Straßenverkehrsunfälle 1962 (Ausgewählte Ergebnisse) ............................. . 5 298 
See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1962 ............................................. . 4 234 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute im Jahr 1962 ................................................. . 4 236 
Bauspargeschäft 1962 ............................................................. . 6 365 
Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 1962 ................................... " . 1 49 
Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1962 ............................................. . 2 117 
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öffentliche Sozialleistungen 
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Preise 
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April/Mai 1963 ......................................................... . 5 309 
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Löhne und Gehälter 

Die Aufwendungen der Arbeitgeber fur Löhne und Lohnnebenkosten 1960 ........... . 2 77 
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Arbeiterverdienste in der Industrie im November und im Jahr 1962 ................... . 3 183 

Februar 1963 ................ . 6 378 
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Februar 1963 .... . 6 380 
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Februar 1963 .................. . 5 311 

Verbrauch 
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Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von November 1962 auf 

Februar 1963 ................................................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ............. " ., ...... " ...... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ............. . 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ........ " ................................ " .... . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftlime Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts und Anlageinvestitionen ..................... . 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm = Personenkilometer Whj 
D = Durchsmnitt nicht kumulier- tkm = Tonnenkilometer Std 

barer, nicht addierfähiger cem = Kubikzentimeter % 

Massen cbm = Kubikmeter %0 
Pf = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark I = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f, = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
ets = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km = Kilometer PS = Pferdestärke BIn (W) 
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Periodizitit 

monatlich 

viertelj ährlich 
einmalig 

einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= Prozent 
= Promille 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 
= Berlin (West) 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

e ~ ~~~~ ~ ~~~a~  ~ e des Veranderung 1) 
w_ohnbevc51kerunp: Ubersc ~ der ~ l e ng . ~  

Index des 
Jshr 2 ) Geborenen (+) Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-)4)' BeveSlket"'ungs ... 
Monat insgesamt mannlieh weibllch ~~~ n ~ (-) Fortzüge {:; i standes 

J Auf 1 000 
1 000 Einwohner 6.6.1961- 100 und 1 Jahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 49 935 23 359 26 575 + 273.5 + 219.4 + 492.9 + 10,0 92.5 
1956 51 094 23 960 27 134 + 270.5 + 328,1 + 598.6 + 11,9 94,7 
1957 51 768 24 291 27 478 + 290.3 + 384,5 + 674.8 + 13,2 95,9 
1958 52 383 24 589 27 794 + 321,7 + 292,5 + 614.2 + 11.9 97.0 
1959 52 918 24 856 28 062 + 360.0 + 175.5 + 535.5 + 10,2 98.0 
1960 53 586 25 237 28 349 + 340.3 + 327,7 + 668.0 + 12,6 99,3 
1961 54 399 25 704 28 694 + 397.6 + 415,0 + 812,7 + 15,2 100,8 
1962 55 074 26 097 28 977 + 386.9 + 284.6 + 675.1 + 12.4 102.0 

1961 Okt. 54 329 25 675 28 654 + 33,0 + 25,2 + 58,2 + 12.6 100,7 
Nov. 54 371 25 697 28 674 + 26,3 + 15,8 + 42,2 + 9,4 100,7 
Dez. 54 399 25 704 28 694 + 24,8 + 3,U + 27,6 + 6,0 100.8 

1962 Jan. 54 443 25 729 28 714 + 25,4 + 17,3 + 44,0 + 9,5 100,9 
Febr. 54 497 25 764 28 733 + 28,2 + 26,2 + 54,4 + 13,0 101.0 
MArz 54 563 25 811 28 753 + 29,3 + 36,9 + 66.3 + 14,3 101,1 

April 54 625 25 850 28 775 + 32,2 + 28,8 + 61.7 + 13,8 101.2 
Mai 54 699 25 897 28 802 + 38.4 + 35,4 + 73.7 + 15.9 101.3 
Juni 54 766 25 938 28 829 + 34.6 + 32,5 + 67.4 + 15.0 101.5 

Juli 54 831 25 977 28 854 + 36.2 + 28,9 + 65,1 + 14,0 101.6 
August 54 894 26 012 28 881 + 39,0 + 23,2 + 62.2 + 13.4 101,7 
Sept. 54 959 26 050 28 909 + 38,3 + 26,8 + 65,5 + 14.5 101.8 

Okt. 55 016 26 082 28 934 + 33.3 + 23,5 + 56.8 + 12,2 101,9 
Nov. 55 062 26 104 28 958 + 27.4 + 19,0 + 46.4 + 10,3 102.0 
Dez. 55 074 26 097 28 977 + 24.7 + 14,1 + 11.5 + 2.5 102,0 

1963 Jan. 50 117 ... ... + 24,9 + 18,7 + 43.7 + 9.3 102.1 
Febr. 55 145 ... ... + 6.7 + 21,1 + 27.8 + 6.6 102,2 

~e l n  ~e~ l 
1963 Jan. I 2 174 I 926 I 1 248 I - 1,7 I + 1,5 I - 0.2 I - 1.1 I 98.9 

Febr. 2 173 926 1 247 - 2.3 + 0.8 - 1.5 - 9.0 98.9 

1) Ab 1961 vorlauflge Ergebnisse.- 2) 1956 bis Mai 1961 a.n die vorlaufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 6.6.1961 angeglichene Zahlen; danach 
Ergebnisse der Fortschreibung auf Grundlage der VolkszBhlung 1961.- 3) 1956 bis einschI. Mai 1961 durch Differen10bildung ermittelt.- 4) Einschl. 
Dl.fferenz zwischen vorl..aufigem und endgtlltigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevolkerungabewegung und einachl. Berichtigung von Gemein-
deergebnissen. 

NatürlidIe Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen Verhäl tniszahlen 
Le bendge borene Gestorbene 2) Uber- Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Le bendge borene Von 1 000 

und zwar achuB tJber- Gestorbene Lebend- u. 
Jahr ];he- Totge- l.n den der Ge- schuß Un- im in den Tot-
Monat schliee- ins- dar. borene ins- im ersten borenen Ehe- Lebend- Gestor- der Ge- ehelioh ersten ersten geborenen 

Bungen gesamt un- gesamt ersten 28 Le- bzw.Ge- schlie ... geborene bene borenen Lebend- Lebens- 28 Le- waren Tot 
ehelich Lebens- storbe- sungen 2) bzw.Ge- bens- geborene 

jahr bena- nen (-) storbe- geborene jahr tagen tagen nen (-) 3) 4) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

",. ~  36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8.8 16.1 10,6 5.5 82,2 43,3 29,1· 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 9g3 2 655 1 807 26 112 9.' 17.0 10,8 6.2 66,7 36,0 24.5 16.4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9.2 17,6 10,8 6.8 64.8 34.4 23.4 15.5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,3 17.7 11,3 6.4 61,3 33.8 23.9 15,3 

~  6) 
42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9.4 18,3 10,9 7.3 57,6 31,9 22.8 14,3 
42 166 82 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 7.1 53,9 29.1 21,2 13.9 

1962 Jan. 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5.5 55.5 32.2 22,6 14,5 
Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7.8 19,1 12.3 6.7 53.9 32.5 21,2 14.7 
Marz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8.0 19.0 12,7 6.3 53.2 31.3 21.6 14.6 
April 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8.7 18.9 11.7 7.2 53.7 31.4 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 t 2 1 897 38 352 10,7 18,9 10.6 8.3 54,6 27.9 21.7 13,8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 16 1 835 34 551 11,8 18,5 10,8 7.7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Juli 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7.8 54,0 26.5 19.7 13.4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17.9 9,5 8.4 51,3 26.0 20,6 13.2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7.3 18,1 9,6 8.5 51,8 25,1 19,5 13.2 
Okt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2 223 1 709 33 292 8.2 17,4 10.3 7.1 52.3 26.7 21,0 13,9 
Nov. 38 589 77 178 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8.5 17.1 11,0 6,1 53.3 27,7 21,3 13.9 
Dez. 34818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 481 1 793 24 768 7.4 17 .3 12,0 5.3 54.2 30.0 22.1 13.9 

1963 Jan. 23 281 88 016 ... 1 165 62 378 ... ... 25 638 5,0 18,8 13,3 5,5 ... . .. . .. 13,' 
Fabr. 30 446 81 735 ... 1 116 75 059 ... ... 6 676 7.2 19.3 17,7 1.6 ... . .. .. . 13.5 
Marz 31 529 93 417 .. , 1 269 66 601 ... ... 26 816 6,7 19.9 14.2 5.7 ... ... . .. 13.4 
April 38 458 90 756 ... 1 224 50 356 ... ... 40 400 8,5 20.0 11,1 8,9 ... ... .. . 13,3 

e l n e~  
1963 April I 1 802 1 2 1981 .. ·1 32 1 2 959 I ... 1 ... 1- 761 1 10,1 1 12.3 1 16,6 1- 4,3 1 ... 1 . .. 1 ... I 14.3 

1) Eheschließungen nach dem Regiatrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Jen. 1963 nach dem Regiatrierort in Abweichung von der 
Tabelle BevölkerungsBtand und -vera.nderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche TodeserkUi.rungen.-
3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtezeitraume.-
5) Bei Verhaltniezahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen.- 6) Grundzahlen ab 1962, Verhaltniezahlen auoh für 1961 vorlaufige Ergebnisse. 

-329';'-



Zum Aufsalz: • Wanderungen 1962" In diesem Heft 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 nadl Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Zle1 Zuzüge bzw. Fortzuge 
Berlin I SowJetlsche Deutsche Ausland unbekanntes darunter Land Besatzungs- Ostgebiete außer- Ausland, insgesamt mannJ.iche Berlin SowJet- zone 1) insgesamt europaisches europaisches ungeklart und Personen (West) sektor Ausland Ausland ohne Angabe2) 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
Personen insgesamt 

Schleswig-Holste ln 3 598 40 587 190 10 269 8 376 1 893 122 14 806 8 599 
Hamburg 3 404 86 665 189 14 179 10 018 4 161 1 215 19 738 12 787 
Niederaachsen 10 175 139 1 996 621 38 625 34 057 4 568 414 51 970 35 755 
Bremen 1 025 7 268 59 4 160 3 048 1 112 284 5 803 3 317 
Nordrhein-Westfalen 13 748 273 4 251 4 137 151 663 136 044 15 619 341 174 413 127 677 
Hessen 8 628 139 1 737 581 56 442 48 045 8 397 187 67 714 47 339 
Rheinland-Pfalz 2877 57 622 429 19 848 17 050 2 798 116 23 949 15 808 
Baden-Württemberg 9 904 145 2 031 927 158 250 146 274 11 976 579 171 836 128 134 
Bayern 9 823 78 2 029 772 94 405 80 690 13 715 802 107 909 73 505 
Saarland 572 13 124 235 10 069 9 512 557 29 11 042 8 326 

Insgesamt 63 754 977 14 310 8 140 557 910 493 114 64 796 4 089 649 180 461 247 
und zwar: 

mannlieh 32 562 367 6 766 3 510 414 751 373 203 41 548 3 291 461 247 -
Erwerbspersonen 

Schleswig-Holste in 2 193 14 173 58 7 587 6 642 945 111 10 136 6 943 
Hamburg 2 402 29 212 80 10 113 7 754 2 359 1 134 13 970 10 383 
Niedersachsen ~ 064 23 526 193 32 777 30 522 2 255 351 39 934 31 372 
Bremen 672 1 85 18 3 018 2 506 512 274 4 068 2 757 
Nordrhein-Westfalen 8 541 94 1 516 1 568 126 545 117 265 9 260 269 138 533 113 724 
Hessen 5 316 59 627 215 45 455 41 000 4 455 154 51 826 41 407 

e~nland al  1 807 20 267 169 15 338 13 893 1 445 78 17 679 13 422 
Baden-Wurttemberg 6 159 55 832 368 135 048 128 906 6 142 484 142 946 116 323 
Bayern 5 827 30 759 305 74 096 67 779 6 317 695 81 712 62 312 
Saarland 335 5 42 87 7 797 7 508 289 15 8 281 7 368 

Insgesamt 39 316 330 5 039 3 061 457 774 423 795 33 979 3 565 509 085 406 011 
und zwar: 

annl~  24 399 223 4 102 2 028 372 224 345 116 27 108 3 035 406 011 -
Fortzuge nach obenstehenden Gebieten 

Personen insgesamt 
Schleswig-Holstein 2 075 11 202 4 6 883 5 247 1 636 71 9 246 5 535 
Hamburg 2 454 16 230 7 7 161 4 714 2 447 433 10 301 6 286 
Niedersachsen 5 310 16 714 7 19 118 15 790 3 328 54 25 219 17 491 
Bremen 527 5 54 - 2 493 1 493 '1 000 293 3 372 1 960 
Nordrhein-Westfalen 9 396 108 2 560 12 78 761 68 208 10 553 115 90 952 68 415 
Hessen 3 777 6 497 9 34 607 27 302 7 305 12 38 908 27 956 
Rheinland-Pfalz 1 539 21 366 11 13 506 11 117 2 389 10 15 453 10 516 
Baden-Wurttemberg 6 250 45 1 036 17 97 856 87 491 10 365 511 105 715 81 010 
Bayern 4 483 12 885 11 53 152 42 726 10 426 290 58 833 40 521 
Saarlalld 325 2 131 9 6 164 5 808 356 9 6 640 5 175 

Insgesamt 36 136 242 6 675 87 319 701 269 896 49 805 1 798 364 639 264 865 
und zwar: 

männlich 22 716 153 4 121 42 236 345 210 395 25 950 1 488 264 865 -
Erwerbspersonen 

Schleswig-Holstein 1 406 5 124 2 4 728 3 854 874 66 6 331 4 368 
Hamburg 1 721 12 148 3 5 023 3 507 1 516 400 7 307 5 053 
Niedersachsen 3 637 10 451 4 15 628 13 789 1 839 41 19 771 15 319 
Bremen 379 - 35 - 1 608 1 089 519 289 2 311 1 565 
Nordrhein-Westfalen 6 380 71 1 578 4 65 106 58 633 6 n3 77 73 216 60 977 
Hessen 2 600 4 291 5 27 111 23 433 3 678 11 30 022 24 612 
Rheinland-Pfalz 1 031 13 203 4 10 334 9 067 1 267 6 11 591 8 962 
Baden-WUrttemberg 4 330 35 625 9 80 679 75 304 5 375 435 86 113 71 903 
Bayern 3 007 8 568 1 41 060 36 028 5 032 227 44 871 34 1;15 
Saarland 191 1 72 3 4 950 4 752 198 9 5 226 4 676 

Insgesamt 24 682 159 4 095 35 256 227 229 456 26 771 1 561 286 759 232 050 
und zwar: 

männlich 17 512 124 3 198 24 209 815 192 458 17 357 1 377 232 050 -
trberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 

Personen insgesamt 
Schleswig-Holstein + 1 523 + 29 + 385 + 186 + 3 386 + 3 129 + 257 + 51 + 5 560 + 3 064 
Hamburg + 950 + 70 + 435 + 182 + 7 018 + 5 304 + 1 714 + 782 + 9 437 + 6·501 
Niedersachsen + 4 865 + 123 + 1 282 + 614 + 19 507 + 18 267 + 1 240 + 360 + 26 751 + 18 264 
Bremen + 498 + 2 + 214 + 59 + 1 667 + 1 555 + 112 - 9 + 2 431 + 1 357 

d e~n e alen + 4 352 + 165 + 1 691 + 4 125 + 72 902 + 67 836 + 5 066 + 226 + 83 461 + 59 262 
Hessen + 4 851 + 133 + 1 240 + 572 + 21 835 + 20 743 + 1 092 + 175 + 28 806 + 19 383 
Rheinland-Pfalz + 1 338 + 36 + 256 + 418 + 6 342 + 5 933 + 409 + 106 + 8 496 + 5 292 
Baden-Württemberg + 3 654 + 100 + 995 + 910 + 60 394 + 58 783 + 1 611 + 68 + 66 121 + 47 124 
Bayern + 5 340 + 66 + 1 144 + 761 + 41 253 + 37 964 + 3 289 + 512 + 49 076 + 32 984 
Saarland + 247 + 11 - 7 + 226 + 3 905 + 3 704 + 201 + 20 + 4 402 + 3 151 

Insgesamt + 27 618 + 735 + 7 635 + 8 053 + 238 209 + 223 218 +14 991 + 2 291 + 284 541 + 196 382 
und zwar: 

mannlieh + 9 846 + 214 + 2 645 + 3 468 + 178 406 + 162 808 +15 598 + 1 803 + 196 382 -
Erwerbspersonen 

Schleswig-Holstein + 787 + 9 + 49 + 56 + 2 859 + 2 788 + 71 + 45 + 3 805 + 2 575 
Hamburg + 681 + 17 + 64 + 77 + 5 090 + 4 247 + 843 + 734 + 6 663 + 5 330 
Niedersachsen + 2 427 + 13 + 75 + 189 + 17 149 + 16 733 + 416 + 310 + 20 163 + 16 053 
Bremen + 293 + 1 + 50 + 18 + 1 410 + 1 417 - 7 - 15 + 1 757 + , 192 
Nordrhein-Weetfalen + 2 161 + 23 - 62 + 1 564 + 61 4'39 + 58 652 + 2 787 + 192 + 65 317 + 52 747 
Hessen + 2 716 + 55 + 336 + 210 + 18 344 + 17 567 + 777 + 143 + 21 804 + 16 795 
Rheinland-Pfalz + 776 + 7 + 64 + 165 + 5 004 + 4 826 + 178 + 72 + 6 088 + 4 460 
Baden-WUrttemberg + 1 829 + 20 + 207 + 359 + 54 369 + 53 602 + 767 + 49 + 56 833 + 44 420 
Bayern + 2 820 + 22 + 191 + 304 + 33 036 + 31 751 + 1 285 + 468 + 36 841 + 27 697 
Saarland + 144 + 4 - 30 + 84 + 2 847 + 2756 + 91 + 6 + 3 055 + 2 692 

Insgesamt + 14 634 + 171 + 9H + 3 026 + 201 547 + 194 339 + 7 208 + 2 004 + 222 326 + 173 961 
und zwar: 

männlich + 6 887 + 99 + 904 + 2 004 + 162 409 + 152 658 + 9 751 + 1 658 + 173 961 -
1) Grenzen vom 31.12.1937 z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) EinschI. der Zu- bzw. Fortzuge von Personen auf See und ohne festen Wohnsitz. 

-330"-



Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1961 nadl Herkunfts- und Zielländem 

Zuzuge Fortzuge 
uber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes olme Berlin 

HeTlrunfts- und Zielland Auslander Erwerbs_ Ausland er Erwerbs-
insgesamt Deutsche und personen insgesamt Deutsche und personen 

Staatenlose insgesamt Staatenlose insgesamt 

Europaisches Ausland 493 113 43 454 449 659 423 795 269 896 44 048 225 848 229 456 
Belg.ien 4 457 810 3 647 3 073 3 446 1 205 2 241 2 243 
Bulgarien 127 14 113 50 68 2 66 34 
Danemark 2 398 450 1 948 1 640 2 082 811 1 271 1 432 
Finnland 2 138 162 1 976 976 1 574 155 1 419 780 
Frankreioh 15 909 5 522 10 387 10 764 10 519 4 664 5 855 6 659 

~e enland 53 320 264 53 056 47 906 14 331 329 14 002 12 061 
Großbrl. tannien und Nordirland (Ver .Konigr.) 10 856 4 507 6 349 7 074 8 531 4 597 3 934 5 658 
Irland 540 100 440 399 565 201 364 419 
Island 156 39 117 64 139 50 89 74 
Italien 203 118 1 644 201 474 190 359 132 944 2 120 130 824 125 966 
Jugoslawien 35 703 1 622 34 081 30 483 9 170 147 9 023 6 816 
Luxemburg 1 261 645 616 919 988 724 264 658 
Niederlande 19 463 1 913 17 550 16 835 11 786 2 324 9 462 9 746 
Nprwegen 1 438 210 1 228 642 1 058 302 756 531 
österreich 26 074 4 329 21 745 18 827 16 897 4 488 12 409 11 516 
Polen 1} einschl. Fr.Stadt Danz1.g 1 363 779 584 568 474 53 421 261 
Portugal 1 496 201 1 295 1 023 487 111 376 334 
Rumanien 1 664 1 330 334 721 75 21 54 50 
Schweden 3 672 1 651 2 021 2 304 3 471 1 958 1 513 2 354 
Schweiz 21 875 13 918 7 957 18 019 23 300 18 132 5 168 18 869 
SowJetunl.on 2) 906 724 182 360 181 35 146 101 
Spanien 63 594 1 0;53 62 561 54 682 22 071 1 224 20 847 19 288 
Tschechoslowakei 1 693 1 012 681 683 538 45 493 211 
Turkei 17 946 387 17 559 14 597 3 850 285 3 565 2 795 
ungarn 1 883 165 1 718 798 1 325 55 1 270 ,92 
übriges europaisches Ausland 63 23 40 29 26 10 16 8 

Außereuropaisches Ausland 64 797 25 584 39 213 33 979 49 805 30 590 19 215 26771 
Afrika 13 318 3 487 9 831 8 411 7 071 2 880 4 191 4 571 

da ~ a 1 578 1 172 406 869 1 524 1 267 257 961 
Verein. Arabische Repubhk (i.gypten) 3 592 385 3 207 1 558 2 063 321 1 742 979 
übriges Afrika 8 148 1 930 6 218 5 984 3 484 1 292 2 192 2 631 

Amerika 33 799 16 793 17 006 15 483 34 118 23 538 10 580 17 091 
Argentl.nien 1 373 758 615 786 773 448 325 423 
Brasillen 2 170 1 344 826 1 065 1 215 822 393 703 
Chile 669 351 318 344 563 377 186 270 
Kanada 5 875 4 312 1 563 3 323 5 931 4 680 1 251 3 565 
Venezuela 832 461 371 408 320 209 111 168 
Veralnigte staaten 20 665 8 460 12 205 8 551 23 953 16 087 7 866 11 212 
Übriges Amerika 2 215 1 107 1 108 1 006 1 363 915 448 750 

Asien 13 643 2 302 11 341 7 546 5 726 1 852 3 874 3 310 
China, ~ ~ ~~ ll.  180 44 136 114 57 27 30 39 
China, 68 7 61 28 25 10 15 20 
Indien 1 952 425 1 527 1 195 983 385 598 627 
Indoneaien 525 172 353 256 273 140 133 172 
Irak 722 141 581 236 288 90 198 121 
Iran 2 614 479 2 135 1 006 960 228 732 410 
Israel 1 507 210 1 297 908 665 157 508 390 
Japan 967 123 844 609 448 140 308 275 
Pakistan 486 102 384 272 238 132 106 141 
Syrien 799 42 757 352 313 41 272 135 
übriges Aaien 3 823 557 3 266 2 570 1 476 502 974 980 

Australien 3 891 2 933 958 2 441 2 786 2 256 530 1 728 
Neuseeland und ubriges Ozeanien 146 69 77 98 104 64 40 71 

Insgesamt 557 910 69 038 488 872 457 774 319 701 74 638 245 063 256 227 

1) Ohne Deutsche ~e e e (Grenzen vom 31.12.1937) z..Z. unter ~n e  Verwal.tung. - 2} na ~. Memelland und ehem. bal.t. Staaten; ohne 
Deutsche Ostgebiete lGrenzen vom 31.12.1937) z.Z. unt"er sowjetisoher Verwaltwlg. 

Jahr 

1957 
1958 
'959 
1960 
1961 
1962 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
'962 

1957 
1958 
1959 
1960 
'961 
1962 

1957 
'958 
1959 
1960 
1961 
1962 

insgesamt 1) 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Anzahl 

5 523 
3 129 
3 461 
9 389 

12 882 
8 790 

27 541 
20 995 
14 252 
12 512 

9 675 
5 155 

18 051 
17 753 
19 979 

3 328 
9 243 
8 730 

'7 759 
10 796 
11 158 

9 608 
6 380 
2 546 

+ 221 629 
+ 162 279 
+ 80 536 
+ 95 480 
+ 121 814 
+ 55 202 

auf 1 000 
Einwohner 

+ 2,4-
+ 1,4 
-I- 1,5 
+ 4,1 
+ 5,5 
+ 3,8 

+ 15,5 
+ 11,7 
+ 7,8 
+ 6,8 
+ 5,3 
+ 2,8 

- 2,8 
- 2,7 
- 3,1 
- 0,5 
+ 1,4-
+ 1,3 

+ 27,1 
+ 16,1 
+ ~  
+ 13,8 
+ 9,0 
+ 3,6 

+ 14,7 
+ 10,6 
+ 5,2 
+ 6,1 
+ 7,6 
+ 3,4 

Wanderungssalden der Länder ohne Berlin 
Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) aus den Wanderungen 

uber die Grenzen 
des BWldesgebl.etes 

Schleswig-Holstein 
+ 12 358 -I- 5,5 
+ 8 968 + 4,0 
+ 3 924 + 1,7 
+ 5 856 + 2,5 
+ 8 530 + 3,7 
-I- 5 560 + 2,4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Hamburg 
18 828 
15 ,45 

9 112 
12 122 
13 484 
9 437 

+ 10,6 
+ 8,7 
+ 5,0 
+ 6,6 
+ 7,3 
+ 5,1 

NiedersBchsen 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

45 372 
30 950 
16 737 
25 788 
33 236 
26 751 

Bremen 
6 412 
5 584 
1 859 
2 541 
3 567 
2 431 

+ 7,0 
-I- 4-,8 
+ 2,6 
+ 3,9 
-I- 5,0 
-I- 4,0 

+ 9,8 
.... 8,3 
-I- 2,7 
+ 3,6 
-I- 5,0 
+ 3,4-

Nordrhein-Westfalen 
+ 170 838 
+ 120 58S. 
+ 72 823 
+ 109 980 
+ 138 880 
+ 83 461 

+ 11,4-
-I- 7,9 
T 4,7 
+ 7,0 
+ 8,7 
+ 5,2 

von Land zu Land 2) 

Anzahl 

- 6 893 
- 5 860 
- 540 
+ 3 526 
+ 4 348 
+ 3 226 

+ 8723 
+ 5 421 
+ 5 138 
+ 389 
- 3 813 
- 4 281 

- 63 517 
- 48 822 
- 36 801 
- 29 123 
- 23 991 
- 18 028 

+ 11 
+ 5 
+ 9 
+ 7 
+ 2 
+ 

323 
206 
281 
065 
813 
115 

+ 50 305 
+ 41 143 
+ 7 490 
- 14 518 
- 17 081 
- 28 269 

auf 1 000 
Einwohner 

- 3,1 
- 2,6 
- 0,2 
+ 1,5 
+ 1,9 
+ 1,4 

+ 4,9 
+ 3,0 
+ 2,8 
+ 0,2 
- 2,1 
- 2,3 

- 9,8 
- 7,5 
- 5,6 
- 4,4 
- 3,6 
- 2,7 

+ 17,:3 
+ 7,8 
+ 13,6 
+ 10,1 
+ 4,0 
+ 0,2 

+ ),3 
+ 2,7 
+ 0,5 
- 0,9 
- 1,1 
- 1,8 

insgesamt 1) 

Anzahl. 

+ 
~ 

+ 
T 
T 
T 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ ' 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

38 7091 29 058 
26 379 
56 768 
62 705 
46 885 

19 267 
15 528 

4 856 
7 946 

13 162 
9 096 

86 307 
72 102 
63 489 

103 059 
107 200 
78 549 

16 773 
25 665 
28 350 
62 060 
76 815 
66 015 

5 368 
11 858 

8 708 
10 625 
11 340 

3 639 

auf 1 000 
Einwohner 

+ 8,5 
+ 6,3 
+ 5,6 
+ 12,0 
+ 13,0 
+ 9,6 

+ 5,9 
+ 4,7 
- 1,4 
+ 2,3 
+ 3,8 
+ 2,6 

+ 11,9 
+ 9,8 
+ 8,5 
+ 13,5 
+ 13,7 
+ 9,9 

-I- 1,8 
+ 2,8 
+ 3,0 
+ 6,6 
+ 8,0 
+ 6,8 

+ 5,3 
+ 11,5 
+ 8,4 
+ 10,1 
+ 10,6 
+ 3,3 

uber die Grenzen 
des Bundesgebietes 

Hessen 
+ 32 039 
~ 24 982 
+ 17 013 
+ 40 429 
+ 45 062 
+ 28 806 

+ 7,0 
+ 5,4 
+ 3,6 
+ 8,5 
-I- 9,; 
+ 5,9 

Rheinland-Pfalz 
+ 22 267 + 6,8 
+ 22 633 + 6,8 
+ 10 235 + 3,0 
+ 16 325 + 4,8 
+17515 +5,1 
T 8 496 + 2,5 

Baden-Wurttemberg 
+ 62 895 + 8,7 
+ 51 349 + 7,0 
+ 42 416 + 5,7 
+ 87 897 + 11,5 
+ 94 006 + 12,0 
+ 66 121 + 8,3 

"Bayern 
.... 41 912 + 4,6 
+ 39 218 + 4,2 
+ 32 611 + 3,5 
+ 55 846 + 5,9 
+ 66 267 + 6,9 
+49076 + 5,1 

Saarland 
+ 3 701 
+ 9 144 
+ 3 973 
+ 7 242 
+ 10 536 
+ 4 402 

+ 3,7 
-I- 8,9 
+ 3,9 
+ 6,9 
+ 9,8 
+ 4,0 

1) Abwelchungen l.n den Summen durch Blnnenwanderungsdifferenz.- 2) Nach den in den Bundeslandern ermittelten Zuzügen. 
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von Land zu Land 2) 

Anzahl 

1 

+ 6 
428

1 + 3 972 
+ 9 283 
+ 16 331 
+ 17 644 
+ 18 026 

- 2 789 
- 7 161 
- 15 017 
- 8 418 
- 4 410 
+ 586 

+ 23 580 
+ 21 044 
+ 21 205 
+ 15 159 
+ 13 194 
+ 12 445 

- 25 
- 13 
- 4 
+ 6 
+ 10 
+ 16 

236 
663 
293 
210 
536 
939 

- 1 924 
- 1 280 
+ 4 254 
+ 3 379 
+ 760 
- 759 

auf 1 000 
Einwohner 

+ 1,4 
+ 0,9 
+ 2,0 
+ 3,4 
+ ",7 
+ 3,7 

- 0,8 
- 2,1 
- 4,5 
- 2,5 
- 1,3 
+ 0,2 

+ 3,3 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 1,6 

- 2,8 
- 1,5 
- 0,5 
+ 0,7 
+ 1,1 
+ 1,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,1 
+ 3,2 
+ 0,7 
- 0,7 



Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 nam Herkunft und Ziel 

ZJ..elland I 
Herkunftaland Schleswig- Nieder- Nordrhein- RheinJ,.and- Baden- Insgesamt Hamburg Bremen Hessen Württem- Bayern Saarland Holstel.n 

Schlesw.-Holst. 113 227 18 518 
Hamburg 21 9

'
0 -

N1edeTsacDsen 14 479 14 490 
Bremen 2 198 1 586 
Nordrh.-Westi' . 14 060 8 394 
Hessen 3 242 2 764 
Rheinld. -Pfalz 1 857 1 122 
Baden-Württbg. 5 033 4 063 
Bayern 4 626' 3 338 
Saarland 306 268 

Insgesamt 180 938 54 543 

Schlesw.-Holet. - 12 514 
Hamburg 13 805 -NiedersBchsen 10 496 9 890 
Bremen 1 740 1 087 
'Nord.rh.-W •• tt • 9 651 5 959 
Hessen 2 250 1 926 
Rheinld. -Pfalz 1 305 800 
Bad..n-Württbg. 3 507 2 951 
l!ayern 3 685 2 420 
Saarland 206 191 

Insgesamt 46 645 37 738 

Schlesw. -H()lst. - - 3 392 
Hamburg + 3 392 -
Niederaachsen + 601 + 292 
Bremen + 119 + 31 
Nord.rh. -WesU. + 1 057 + 1 046 
Hessen - 495 - 733 
Rheinld.. -Pfalz - 144 - 109 
Baden-Württbg. - 6,9 - 500 
Bayern - 606 - 973 
Saarland - 19 + 57 

Insgesamt + 3 226 - 4 281 
auf 1 000 der 

Gea. BevtSlk. + 1,4 - 2,3 
dagegen: 1961 + 4 348 - 3 813 

1960 + 3 526 + 389 
1959 - 540 + 5 138 
1958 J 5 860 + 5 421 
1957 - 6 893 + 8 723 

Schles1J.-Holst. - - 1 291 
Hamburg + 1 291 -
Niederaachaen + 481 + 753 
Bremen + 113 - 7 
Nordrh.-Westt' • + 391 + 957 
Hessen - 289 - 403 
Rhe1nld.-Pfalz - 87 - 98 
Baden-WUrttbg. - 364 - 5 
Bayern - 237 - 473 
Saarland + 30 + 64 

Insgesamt + 1 329, - 503 
dagei'l.!l.: 1961 + 2 055 - 237 

1960 + 1 463 + 2 396 
1959 - 298 + 4 682 
1958 - 2 162 + 5 041 
1957 - 444 + 6 857 

sachsen Westfalen a~  berg 

Zu- bzw. Fortzttge 1) 
Personen insgesamt 

13 878 2 079 13 003 3 737 2 001 5 712 5 232 
14 198 1 555 7 348 3 497 1 231 4 563 4 311 

293 344 13 350 52 766 14 802 5 713 15 359 12 503 
11 653 1 149 3 799 1 353 614 2 025 1 505 
50 608 3 701 611 872 33 817 30 083 36 189 32 788 
10 454 1 005 24 831 187 739 14 498 19 076 18 366 
4 424 510 26 308 16896 110 89' 17 176 9 573 

11 402 1 609 28 644 20 039 15 868 437 164 50 377 
9 074 1 065 24 697 17 733 8 707 48809 507 989 

713 94 3 536 1 977 6 541 3 543 1 834 
419 748 26 117 796 804 301 590 195 147 589 616 644 478 

Erwerbspersonen2 ) 
10 015 1 627 9 260 .2 539 1 392 3 871 3 922 
9.137 1 094 5 002 2 329 898 2 956 2 893 - 8 944 34 828 9 317 ~ 793 10 111 8 404 
7 572 - 2 589 837 412 1 386 1 012 

341n 2 676 - 21 255 '3 183 23 231 20 617 
6 861 702 16 480 - 9 641 12 408 12 136 
2 949 361 17 498 11 024 - 11 700 6 441 
7 944 1 156 20 446 13 699 11 264 - 35 885 
6 403 776 16 867 12 058 6 113 34 296 -

494 70 2 495 1 394 4 155 2 422 1 219 
85 488 17 406 125 465 74 452 56 851 102 381 92 529 

Zu- (+) bzw. AbwC\nderungs- (-) überschuß gegenüber nebenstehenden Lcindern 
Personen insgesamt 

- 601 - 119 - 1 057 + 495 + 144 + - 292 - 31 - 1 046 + 733 + 109 + - + 1 697 + 2 158 + 4 348 + 1 289 + 3 - 1 697 - + 98 + 348 + 104 + 
- 2 158 - 98 - • 8 986 + 3 775 + 7 - 4 348 - 348 - 8 986 - - 2 398 -- 1 289 - 104 - 3 775 + 2 398 - + 1 - 3 957 - 416 - 7 545 + 963 - 1 308 
- 3 429 - 440 - 8 091 - 633 - 866 - 1 
- 257 - 26 - 25 + 388 - 263 + 
- 18 028 + 115 - 28 269 + 18 026 + 586 + 12 

- 2,7 + 0,2 - 1,8 + 3,7 + 0,2 + 
- 23 991 + 2 813 --17 081 + 17 644 - 4 410 + 13 
- 29 123 + 7 065 - 14 518 + 16 331 - 8 418 + 15 
- 36 801 + 9 281 + 7 490 + 9 283 - 15 017 + 21 
- 48 822 

1 
+ 5 206 + 41 143 + 3 972 - 7 161 + 21 

- 63 517 .. 11 323 + 50 305 + 6 428 - 2 789 + 23 

Erwerbepersonen 

- 481 - 113 - 391 + 289 + 87 + - 753 - 7 - 957 + 403 + 98 + - + 1 372 + 715 + 2 456 + 844 + 2 - 1 372 - - 87 + 135 + 51 + - 715 + 87 - + 4 775 + 1 685 + 2 - 2 456 - 135 - 4 775 - - 1 383 - 1 - 844 - 51 - 1 685 + 1 383 - + - 2 167 - 230 - 2 785 + 1 291 - 436 - 2 001 - 236 - 3 750 - 78 - 328 - 1 - 26 + 2 + 385 + 450 + 146 + 
- 10 815 + 703 - 13 330 + 11 104 + 764 + 3 
- 14 443 + 1 984 - 7 119 + 10 434 - 2 751 + 7 
- 15 954 + 5 027 - 10 454 + 10 245 - 4 541 + 9 
- 15 978 + 6 500 - 3 522 + 6 345 - 9 076 + 12 
- 22 534 + 3 196 + 18 630 + 1 665 - 4 955 + 11 
- 33 551 + 6 632 + 27 433 + 3 831 - 2 670 + 10 

Wanderungssalden der kreisfreien Städte und Landkreise 
Bundesgebiet ohne Berlin 

679 + 606 
500 + 973 
957 + 3 429 
416 + 440 
545 . 8 091 
963 + 633 
308 + 866 

- + 1 568 
568 -
571 + 333 
445 + 16 939 

1,6 + 1,8 
194 + 10 536 
159 + 6 210 
205 - 4 293 
044 - 13 663 
580 - 25 236 

364 + 237 
5 + 473 

167 + 2 001 
2,0 + 236 
785 + 3 750 
291 + 78 
436 + 328 - + 1 589 
589 -
570 + 269 
677 + 8 961 
232 + 4 740 
233 + 2 190 
293 - 3 216 
401 - 9 399 
493 - 17 133 

325 
211 
970 
120 

3 561 
1 589 
6 804 
2 972 
1 501 

38 591 
56 644 3 

176 
127 
520 

68 
2 110 

944 
4 009 
1 852 

950 -
10 756 

+ 19 -- 57 + 
+ 257 + 
+ 26 -
+ 25 + - 388 -
+ 263 -- 571 -- 333 -- + 
- 759 

- 0,7 
+ 760 
+ 3 379 
+ 4 254 - 1 280 - 1 924 

- 30 -- 64 + 
+ 26 + - 2 -- 385 + - 450 -- 146 -- 570 -- 269 -- + 
- 1 890 
- 1 895 
+ 395 
+ 2 270 
- 883 - 1 448 

Kr. Städte 1 1957 1 1958 1 1959 1 
1960 

1 
1961 

1 
1962 Kr. Stadte 1957 1958 1959 1960 1961 Landkreise Landkreise 

Schleswig-Holste in Rheinland-Pfalz 
Kr. Städte 1+ 4 01W 48°T 226W 2 ~ 1+ 87

1-
2 960 Kr. Stadte I: 18 08W 12 701.1.+ 3 ~ 1+ 8 591; 1+ 7 ~ 1+ Landkreise + 1 504 - 1 674 + 1 197 + 6 677 + 12 795 + 11 750 Landkre1se 1 185 + 2 827 - 8 676 - 645 + 5 953 • 

Zusammen J+ 5 5231+ 3 1291+ 3 4611+ 9 3891+ 12 8821. 8 790 Zusammen 1+ 19 267 I + 15 5281- 4 8561+ 7 9461+ 13 1621+ 

Hamburg Baden-Wtirttemberg 

Zusammen 1+ 27 54 11+ 20 9951 + 14 2521+ 12 512 1+ 9 6751+ 5 155 Kr. Stadt. J: 23 33W 16 967J+ 12 2381+ 20 
3

1T 16 100J+ Landkrel.se 62 975 + 55 135 + 51 251 + 82 746 + 91 100 + 
Niedersachsen Zusammen 1+ 86 3071+ 72 1021+ 634891+ 103 0591+ 107 2001+ 

Kr. Stkdte j + 2251W 17 ~  10 ~  7 719
1+ 

6 
I~ 

447 
Landkreise - 40 567 - 35 343 - 30 397 - 11 047 + 3 132 + 9 177 Bayern 

Zusammen 1- 180511- 17 7531- 199791- 3 3281+ 9 2431+ 8 730 Kr. Stadte I: 48 ~ 1+ 48 ~ 1+ 40 131Y 53 ~ 1+ 54 39W Landkreise 31 403 - 22 800 - 11 781 + 8 723 + 22 418 + 
Bremen Zusammen 1+ 16 7731+ 25 6651+ 28 3501+ 62 0601+ 768151+ 

Kr. Stad te J+ 17 ~  + 10 ~  + 11 ~  9 ~  6 ~ 1+ 2 546 
Landkreise - Saarland 

Zusammen 1+ 17 7591+ 10 7961 + 11 1581+ 9 6081+ 6 3801+ 2 546 Kr. Stadt 1+ 2 707
1+ 

1 ~ 1+ 2 ~ I~ 1 915.1+ 3 0831+ Landkreise + 2 661 + 9 940 + 6 197 + 8 710 + 8 257 + 
Nordrhel.n-We atfalen Zusammen 1+ 5 3681+ 11 8581+ 8 3831+ 10 6251+ 11 3401+ 

Kr. Städte t: 1., ~ ~ 9201W 4013W 39 35\ 1+ 45 934) ~ 10 993 
Landkreise + 79 946 + 70 264 + 40 403 + 56 123 + 75 880 + 66 195 Bundesgeblet ohne BerlJ.n 

Zusammen 1+ 221 ~  + 162 2791+ 805361+ 95 4801+ 121 8141+ 55 202 Kr. Stadte + 335 222 + 245 694 + 155 063 + 185 778 + 171 595 + 

Heeaen ~~ ~ ~~~ 1 ) + 16,9 + 12,2 + 7,6 + 9,0 + 8,2 + 

177 712 
58 824 

437 776 
26 002 

825 073 
283 564 
195 561 
577 171 
627 539 

57 403 
266 625 

45 316 
38 241 
96 303 
16 703 

138 795 
63 348 
56 087 
98 704 
83 568 
12 646 

649 711 

3 226 
4 281 

18028 
115 

28 269 
18 026 

586 
12 445 
16 939 

759 
-

------
1 329 

503 
10 815 

703 
13 330 
11 104 

764 
3 677 
8 961 
1 890 

-
-----

1962 

2 441 
6 655 
9 096 

4 886 
~ ~ 

78 549 

39 541 
26 474 
66 015 

404 
3 235 
3 639 

48 494 

2,3 
Kr. Städte ,+ 29 40'(1 + 19 44tl+ 18 ~  + 29714

1+ 22 ~ ~ 7 921 Landkrel.se + 85 603 + 87 963 + 56 110 + 178 341 + 259 621 + 236 113 
Landkreise + 9 302 + 9 614 + 7 916 + 27 054 + 40 086 + 38 964 ~~ ~~~~ 1) + 2,7 + 2,5 + 1,7 + 5,5 + 7,8 + 7,0 

Zusammen l+ 38 7091 + 29 0581+ 26 3791 + 56 768/+ 62 705/+ 46 885 Zusammen + 420 825 + 333 657 + 211 173 • 364 119 + 431 216 + 284 607 

1) Auf jeweils 1 000 Einwohner am 30.6. des betr. Jahres. 
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Zum Aulsatz: .Dle allen Leute· In diesem Hell 
Die Haushalte der alten Leute nam Art der Unterbringung und Besitz eines Ausweises iür Vertriebene 

und FlümtIinge nam Gemeindegrößenklassen 

Hsushel tavoratand 
mi t/ohne 
Ausweis 

Raushsl te 
insgesamt 

1 000 

Ergebnis der ~ n ng e e ng 1960 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Untermieter 

Gemeinden unter 2 000 Einwohner 

Auswei:inhaber ~ oder B ~  

e n ele n a e~ ~ ~  __ ~ __ ~~~ __ +-__ ~~ ____ +-__ ~~ ____ t-__ ~~ ____ t-__ ~~ __ -1 ____ ~~ __ -+ ____ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Zusammen 23,0 

Auswei:inhabe:t- ~ oder B ~~ ~ 

Kein ele n a e ~ __ ~ __ +-__ ~ __ +-__ ~ ____ t-__ ----;-':;-____ f--__ ~ __ -1 ____ ~ __ -+ ____ ~  7;-__ ~ 
Zusammen 17,1 

Ausweisinhaber A oder B 32,3 
n C 22,2 

Kein e a e~ ... ..  __ ~ __ ~~~ __ +-__ ~ __ +-__ ~ . ..  ____ t-__ ----;";-____ t-__ -;':;'-;;-__ -t ____ ~ __ -1 ____ ~ . ~ ~ 
Zusammen 14,0 

e~ n a e  A oder B 31,0 
11 C 16,7 

KSl.n e n ~ ~ n ~~ __ --+ ____ ~ __ -+ ____ 77-__ + ____ -7'-;;-__ + __ .~. __ + ____ n . ~  

Auswelsinhaber A oder B 38,8 
C 9,5 

e n el n a e ~ ~  __ +-__ ~~~ __ +-__ ~~ ____ f--__ ~~ __ -t-t __ ~~ __ -t ____ ~~ __ ~~ __ -+ ____ ~~ ~ ~ ~ ~ 
Zusauunen 1 5,0 

Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
Ausweisinhaber A oder B 37,7 

c 5,9 
Kein Ausweisinhaber:..c:3,--) ~ ~ ~ ~ ~ ~  ''-;O;------j 

Zusammen 16,0 

Gemeinden mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 
e~ n a e  A oder B 32,1 

C 10,0 
Kein AuSweiainhaber=,3:'-) __ +-__ ~~ __ +-__ --7.'-'-;:; ____ +-__ ----;:'7 ____ -t __ ~~ ____ f---__ ='-';;-__ _+-----,;-'-;----+ ____ ~ ~  7;;-__ ~ 

Zusammen 15,2 

Ausweieinhaber A oder B 34,1 
C 20,0 

Kein Auaweiainhaber 3) 16,1 
a .~n ~~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwohnern 
Auswel.slnhaber A oder B 35, , 

" c 40,0 

Kein e n ~ a ~ n  __ ~ . __ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ 

1) Mit normaler Kliche oder Kochnische. Ohne Kellerwohnungen una onne solche Wohnungen, die 1m l. a ge .ll ~ llegen und nient zum dauernden Wohnen 
baulich eingerichtet oder ohne Angabe darüber, ob sie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet eind.- 2' Bzw. in einer sonstigen Wohnung in einem 
Normalwohngebaude, d.s. Kellerwohnungen sowie Wohnungen im Dachgeschoß, die nicht zum dauernden Wohnen baUlich eingerichtet und ohne Angabe dar-
über, ob eie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind, und Wohnungen ohne normale Küche oder Kochniscbe.- 3) Kein Ausweisinhaber einsch!. Fäl-
le ohne Angabe. 

Die EInkommensbezieher der Gesamtbevölkerung und der alten Leute nam dem monatIimen GesamtnettoeInkommen 
Ergebnis der 1%-Wohnungserhebung 1960 

Monatliches 
Nettoel.nkommen 

je Elnkommensbezieher 
von .•. bis unter ••• DM 

unter 100 
100 - 200 
200 - 300 
300 - 400 
400 - 500 
500 - 600 
600 - 700 
700 - 800 
800 - 1 000 

1 000 - 1 250 
1 250 - 1 500 
1 500 - 2 000 
2 000 und mehr 

Zusammen 
ohne Angabe 

Insgesamt 

unter 100 
100 - 200 
200 - 300 
300 - 400 
400 - 500 
500 - 600 
600 - 700 
700 - 800 
800 - 1 000 

1 000 - 1 250 
1 250 - 1 500 
1500 - 2000 
2 000 und mehr 

Zusammen 
ohne Angabe 

Insgesamt 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Einkommensbezieher 

insgesamt darunter darunter 
vor 1895 geboren 

Nichterwerbstatige 1) 
insgesamt I vor 1895 geboren 

1 000 " 1 000 ." 1 000 " 1 000 ,. 

Manner 
851,2 6,0 77.2 4,5 211,9 8,3 76,9 
787,7 5,5 270,1 15,6 458,3 18,0 268,2 

1 442,1 10,2 399,1 23,1 613,0 24,1 393,3 
:3 331,4 23,5 396,1 22,9 538,3 21,2 381.9 
3362,0 23,7 241.7 14,0 332,2 13,1 226,6 
1867,0 13,2 135,1 7,8 181,0 7,1 120,9 

959,8 6,8 82.3 4,8 102,1 4,0 68,2 
509,1 3.6 41,1 2,4 45,6 1,8 31,9 
511,2 3,6 42,4 2,4 39.3 1,6 30,7 
275,0 1,9 20,8 1,2 14,1 0,6 10,3 
113,1 0,8 8,2 0,5 3,6 0,1 2,8 
90,5 0,6 7,9 0,4 2,2 0,1 2,0 
83,8 0,6 7,9 0,4 0,7 0,0 0,6 

4,8 
16,6 
24,4 
23,7 
14,0 
7,5 
4,2 
2,0 
1,9 
0,6 
0,2 
0,1 
0,0 

~ ~~ ~a  ~ 1 ~~ ~ ~ 2 ~~  ~ 1 ~~~  _ 
17 . a ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~  

100 

Frauen 
1 236,6 13,8 293,2 16,3 763,2 
2 284,2 25.5 707,0 39,3 1 346,4 
:3 136,9 35,1 487,8 27,1 1091,9 
1 358,7 15.2 188,9 10,5 384,4 

481,3 5.4 59,9 3,3 127,1 
202,7 2,3 28,6 1,6 55,3 
100,9 1,1 16,5 0,9 28,8 
54,6 0,6 7,0 0,4 13.5 
47,9 0,5 5,3 0,3 9,1 
11,S 0,2 1,6 0,1 2,7 
8,2 0,1 1,1 0,1 1,1 
7.5 0,1 1,4 0,1 ',1 
5,9 0,1 0,8 0,0 0,2 
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20,0 
35,2 
28,5 
10,1 
3,3 
1,4 
0,8 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

292,8 
703,0 
480,5 
185,4 

56,5 
26,4 
13,9 
5,6 
4,2 
1,0 
0,3 
0,6 

16.5 
39,7 
27,2 
10,5 
3,2 
1,5 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

100 



Gesundheitswesen 
Zum Auisatz: .Sterbeiälle 1961 nac:b Todesursac:ben, Alter und Gesc:blec:bt· In diesem Helt 

SterbefäUe nadl widltigen Todesursadlen und Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Todesursache 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 

NatUrl1che Todesursachen insgesamt (000-899) 
Infektionskrankheiten insgesamt (000-199) 
darunter: 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 
Syphilis (051) 
Keuchhusten (132) 
Masern (162) 

Grippe (521, 522) 
Lungenentzündung (531, 533, 538, 844) 
Sonstige Krankhelten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 571 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstorungen (661, 
Angeborene Mißbildungen (830-839) 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 
AngeboreIte Lebensschwäche (851) 
Frühgeburt (852) 
Alle sonst .naturlichen Todesursachen (Rest v 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt (901-999 
Gestorbene insgesamt (000-999) 

Natürliche Todesursachen insgesamt (000-899) 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 
Infe.k:tionskrankhei ten (außer Tuberkulose) (0 
darunter: 
Diphtherie (111) 
Keuchhusten (132) 
Kinderlahmung (151, 152) 

Bosartige Neubildungen (201-249) 
Grippe \521, 522) 
Lungenentzündung (531, 533, 538) 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 571 
Angeborene Mißbildungen (830-839) 
Alle sonst.naturlichen Todesursachen (Rest v 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt (901-999 
Vergiftungen, Selbstmord u. sonst. Gewal tel.nw 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912, 919) 
~~  ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ ~e a en 

Gestorbene insgesamt (000-999) 

Natürliche Todesuraachen insgesamt (000-899) 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 
Infektionskrankhel ten( außer Tuberkulose) (05 
darunter: 
Diphtherie (111) 
Tetanus (135) 
Kinderlahmung (151, 152) 

Bosartige Neubildungen (201-249) 
Herz-,Gef'äß-u.Kreislauf'krankheiten (371,372, 

Herzkrankheiten (421-462) 
Gehirnblutungen u. sonst. Gefäßstbrvngen des 

tralnervensystems (371) 

-579) 
843, 847} 

.000-899) 
} 

51-199} 

-579) 

.000-899) 
) (Unfalle, 
irkungen) 

(911, 913, 

1-199) 

401-498) 

Zen-

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit Herz-
beteiligung (411) 

Sonst. Krankhei ten des Kreislaufsystems (372 
402, 463-498) 

Grippe (521, 522) 
Lungenentzündung (531, 533, 538) 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 571 

, 401, 

-579) 
Angeborene Mißbildungen \830-839) 
Alle sonst .naturlichen Todesursachen (Rest v .000-899) 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt (901-999 
Vergiftungen, Selbstmord u. sonstlge Gewal tel 
Kraftfahrzeugunfi>lle (901) 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912, 919) 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 921-969, 970-979, 981-999) 
Gestorbene insgesamt (000-999) 

) (Unfalle I 
nwirkungen 

Natürliche Todesursachen insgesamt (000-899) 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 
Infektionskrankhel ten (außer Tuberkulose) (051-199) 
Bosartige Neubildungen (201-249) 
Herz-, Gefaß- u.Kreislaufkrankheiten (371,372,401-498) 
Herzkrankheiten (421-462) 
Gehirnblutung und sonst. Gefaßstorungen des Zen-
tralnervensystems (371) 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit Herz-
beteiligung (411) 

Sonst .Krankhei ten des Kreislaufsystems (372, 401, 
402, 463-498) 

Grippe (521, 522) 
Lungenentztmdung (531, 533, 538) 
Sonst. Krankhelten der Atmungsorgane 

(501,503,511, 541, 549, 551, 552, 561, 571-579) 
Alle sonst .natürlichen Todesursachen (Rest v. 000-899) 

Unnat1.lrliche Todesursachen insgesamt (901-999) (Unfalle, 
Vergiftungen, Selbstmord u. sonstige Gewal telnWlrkungen) 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912, 919) 
Unfalle durch Sturz (921-929) 
Selbstmord (970-979) 
Alle sonstigen unnattirlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 
Gestorbene insgesamt (000-999) 

im Alter unter 1 Jahr 1 ) 
30 662 17 614 13 048 31 374 18 004 

447 240 207 443 240 

17 11 6 26 15 
12 3 9 22 13 

158 79 79 160 78 
61 31 30 40 20 

202 124 78 409 232 
2 306 1 310 996 2 508 1 386 

565 529 236 613 357 
1 287 779 508 1 835 1 117 
5 122 2 772 2 350 4 591 2 502 
3 497 2 125 1 372 3 475 2 149 

941 553 388 871 510 
9 087 5 148 3 939 9 144 5 142 
7 208 4 234 2 974 7 485 4 369 

688 409 279 600 337 
31 350 18 023 13 327 31 974 18 341 

1m Alter von 1 bis unter 5 Jahren 
3 296 1 825 1 471 3 105 1 702 

43 25 18 41 22 
382 189 193 348 175 

6 3 3 24 19 
99 39 60 62 29 
57 35 22 77 51 

149 88 61 135 65 
76 31 45 167 96 

384 204 180 361 197 

258 156 102 235 137 
399 215 184 335 180 

1 605 917 688 1 483 830 

1 376 850 526 1 317 799 
445 274 171 453 280 

9 4 5 15 9 

922 572 350 849 510 
4 672 2 675 1 997 4 422 2 501 

im Alter von 5 bis unter 15 Jahren 
2 004 1 125 879 1 923 1 088 

36 19 17 37 21 
177 101 76 163 97 

14 8 6 11 4 
24 19 5 12 9 
74 41 33 58 34 

208 113 95 197 111 
96 44 52 104 59 
60 27 33 66 36 

19 9 10 19 10 

8 3 5 7 4 

9 5 4 12 9 
28 14 14 44 23 
84 46 38 75 39 

76 35 41 58 34 
198 105 93 178 94 

1 101 648 453 1 067 610 

1 588 1 115 473 1 423 1 026 
901 596 305 837 582 

44 29 15 43 35 

643 490 153 543 409 
3 592 2 240 1 352 3 346 2 114 

1m Alter von 15 bis unter 25 Jahren 
3 439 1 931 , 508 3 428 1 881 

107 52 55 152 80 
130 75 55 128 76 
420 256 164 417 259 
408 257 151 403 231 
306 198 108 284 173 

56 34 22 61 30 

4 4 - 10 7 

42 21 21 48 21 
'23 13 10 67 42 
107 68 39 95 50 

78 48 30 67 42 
2 166 1 162 1 004 2 099 1 101 

5 725 4 857 868 5 722 4 894 
3 261 2 839 422 3 366 2 975 

49 39 10 44 31 
214 204 10 171 159 

1 065 768 297 1 093 799 

1 136 1 007 129 1 048 930 
9 164 6 788 2 376 9 150 6 775 

1) Berechnet auf 100 000 Lebendgeborene unter Beruckslchtigung der Geburtenentwlcklung. 
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13 370 3 121,9 3 
203 45,5 

11 1,7 
9 1,2 

82 16,1 
20 6,2 

177 20,6 
1 122 234,8 

256 57,5 
718 131,0 

2 089 521,5 
1 326 356,1 

361 95,8 
4 002 925,2 1 
3 116 733,9 

263 70,1 
13 633 3 192,0 3 

1 403 94,8 
19 1,2 

173 11,0 

5 0,2 
33 2,8 
26 1,6 
70 4,3 
71 2,2 

164 11,0 

98 7,4 
155 11,5 
653 46,1 

518 39,6 
173 12,8 

6 0,3 

339 26,5 
1 921 134,3 

835 26,6 
16 0,5 
66 2,3 

7 0,2 
3 0,3 

24 1,0 
86 2,8 
45 1,3 
30 0,8 

9 0,3 

3 0,1 

3 0,1 
21 0,4 
36 1,1 

24 1,0 
84 2,6 

457 14,6 

397 21,1 
255 11,9 

8 0,6 

134 8,5 
1 232 47,6 

1 547 41,1 
72 1,3 
52 1,6 

158 5,0 
172 4,9 
111 3,7 

31 0,7 

3 0,1 

27 0,5 
25 0,3 
45 1,3 

25 0,9 
998 25,9 

828 68,4 
391 39,0 

13 0,6 
12 2,6 

294 12,7 

"8 13,6 
2 375 109,6 

488,0 2 734,5 3 318,5 3 701,7 2 908,1 
47,5 43,4 46,9 49,3 44,: 

2,2 1,3 2,8 3,1 2,' 
0,6 1,9 2,3 2,7 2,1 

15,6 16,6 16,9 10,0 17,1 
6,1 6,3 4,2 4,1 4,' 

24,6 16,3 43,7 47,7 38,1 
259,4 208,7 265,3 285,0 244, 

65,2 49,5 64,8 73,4 55,-
154,3 106,5 194,1 229,7 156,: 
548,9 492,5 485,6 514,4 454,1 
420,8 287,5 367,6 441,8 288,1 
109,5 81,3 92,1 104,9 78,1 
019,4 825,5 967,2 1 057,2 870,-
838,4 623,3 791,7 898,3 677,e 
81,0 58,5 63,5 69,3 57,: 

569,0 2 793,0 3 382,0 3 771,0 2 966,< 

102,2 86,9 92,2 98,4 85,1 
1,4 1,1 1,2 1,3 1,: 

10,6 11,4 10,3 10,1 10,1 

0,2 0,2 0,7 1,1 0,' 
2,2 3,5 1,8 1,7 2,1 
2,0 1,3 2,3 2,9 1,1 
4,9 3,6 4,0 3,8 4, 
1,7 2,7 5,0 5,6 4, 

11,4 10,6 10,7 11,4 10,( 

8,7 6,0 7,0 7,9 6,< 
12,0 10,9 9,9 10,4 9,' 
51,4 40,6 44,0 48,0 39,1 

47,6 31,1 39,1 46,2 31,1 
15,3 10,1 13,5 16,2 10,1 
0,2 0,3 0,4 0,5 0" 

32,0 20,7 25,2 29,5 20,' 
149,8 118,0 131,3 144,6 117,: 

29,1 23,9 26,2 29,0 23,-
0,5 0,5 0,5 0,6 0" 
2,6 2,1 2,2 2,6 1,1 

0,2 0,2 0,2 0,1 0,: 
0,5 0,1 0,2 g;} 0, 
1,1 0,9 0,8 o ' 
2,9 2,6 2,7 3,0 2" 
1,1 1,4 1,4 1,6 1, 
0,7 0,9 0,9 1,0 0,1 

0,2 0,3 0,3 0,3 0, 

0,1 0,1 0,1 0,1 0, 

0,1 0,1 0,2 0,2 0, 
0,4 0,4 0,6 0,6 0, 
1,2 1,0 1,0 1,0 1,' 

0,9 1,1 0,8 0,9 0, 
2,7 2,5 2,4 2,5 2, 

16,8 12,3 14,6 16,3 12,: 

28,9 12,9 19,4 27,3 11, 
15,4 8,3 11,4 15,5 7, 
0,8 0,4 0,6 0,9 0, 

12,7 4,2 7,4 10,9 3,' 
58,0 36,7 45,6 56,3 34, 

44,9 37,1 40,1 43,1 37, 
1,2 1,4 1,8 1,8 1, 
1,7 1,4 1,5 1,7 1, 
6,0 4,0 4,9 5,9 3" 
6,0 3,7 4,7 5,3 4, 
4,6 2,7 3,3 4,0 2,' 

0,8 0,5 0,7 0,7 0" 

0,1 - 0,1 0,2 0, 

0,5 0,5 0,6 0,5 0,' 
0,3 0,2 0,8 1,0 0,' 
1,6 1,0 1,1 1,1 1, 

1,1 0,7 0,8 1,0 0,' 
27,0 24,7 24,6 25,2 23,' 

112,9 21,4 67,0 112,1 19" 
66,0 10,4 39,4 68,1 9, 
0,9 0,2 0,5 0,7 0, 
4,7 0,2 2,0 3,6 0, 

17,9 7,3 12,8 18,3 7,' 

23,4 5,2 12,3 21,3 2,' 
157,8 58,5 107,2 155,2 56,' 



Sterbefälle nad:! wid:!tigen Todesursad:!en und Altersgruppen 

Todesursache I 1961 I 1960 1961 I 1960 

- - - - linsges. mannl. wel.bl.I 1nsges. mannl. weibl. lnsges. mimnl.l weibl. I insges. mannl. I weible 
Nr. des deutschen Verzel.chnisses 1958 I Anzahl Auf 100 000 Lebende gleichen Al tera und. Geschlechts 

im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 

latur11che 'l.'odesursachen l.nsgesamt (000-899) 17 272 8 296 8 976 17 419 8 159 9 260 123,0 124,5 121,7 128,4 128,9 127,9 

Tuberkulose insgesamt ~ 000-039) 1 038 656 382 1 256 784 472 7,4 9,8 5,2 9,3 12,4 6,5 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose) (051-199) 243 153 90 233 130 103 1,7 2,3 1,2 1,7 2,1 1,4 
Basartige Neubildungen (201-249) 4 343 1 368 2 975 4 200 1 352 2 848 30,9 20,5 40,3 31,0 21,4 39,3 
darunter 
der Atmungsorgane (221-229) 355 252 103 307 208 99 2,5 3,8 1,4 2,3 3,3 1,4 

Herz-, Gefaß- und Krel.slaufkrankhe1 ten 
(371, 372, 401-498) 3 645 2 247 1 398 3 527 2 070 1 457 26,0 33,7 19,0 26,0 32,7 20,1 
Herzkrankheiten (421-462) 2 720 1 781 939 2 597 1 615 982 19,4 26,7 12,7 19,1 25,5 13,6 

darunter 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße (455) 1 247 1 010 237 1 128 890 238 8,9 15,2 3,2 8,3 14,1 3,3 

Gehirnblutung u. sonst. GefaBstorungen des Zen-
tralnervensystems (371) 535 288 247 498 278 220 3,8 4,3 3,4 3,7 4,4 3,0 

Akuter fieberhaf'ter Gelenkrheumatismus ml. t 
Herzbetel.ll.gung (411) 19 11 8 26 8 18 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2 

Sonstlge Krankhe1 ten des e~ la e  
(372, 401, 4021 463-498) 371 167 204 406 169 237 2,6 2,5 2,8 3,0 2,7 3,3 

Grippe (521, 522 47 31 16 209 118 91 0,3 0,5 0,2 1,5 1,9 1,3 
Lungenentzundung (531, 533, 538) 275 147 128 335 159 176 2,0 2,2 1,7 2,5 2,5 2,4 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 
511,541, 549, 551, 552, 561, 571-579) 267 170 97 264 174 90 1,9 2,6 1,3 1,9 2,7 1,2 

Alle sonst.natUrl.Todesursachen (Rest v.000-899) 7 414 3 524 3 890 7 395 3 372 4 023 52,8 52,9 54,1 54,5 53,3 55,6 

Inna l~ e Todesursachen insgesamt (901-999) 
(Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord u. sonstige 
Gewal t e inwi r kungen ) 7 682 6 056 1 626 7 406 5 934 1 472 54,7 90,9 22,1 54,6 93,1 20,3 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 2 983 2 541 442 3 031 2 639 392 21,3 38,1 6,0 22,3 4 1 ,7 5,4 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912, 919) 55 43 12 68 57 11 0,4 0,6 0,2 0,5 0,9 0,2 
Unfälle durch Sturz (921-929) 358 318 40 279 241 38 2,6 4,8 0,5 2,1 3,8 0,5 
Selbstmord (970-979) 2 605 1 679 926 2 469 1 624 845 18,6 25,2 12,6 18,2 25,7 11,7 
Alle sonstigen nna l~ en Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 1 681 1 475 206 1 599 1 373 186' 12,0 22,1 2,8 11,5 21,7 2,6 

festorbene insgesamt (000-999) 24 954 14 352 10 602 24 825 14 093 10 732 177,8 215,4 143,8 183,0 222,6 148,2 

im Alter von 45 bis unter 65 Jahren 
a l~ e Todesursachen insgesamt (000-899) 131 950 78 007 53 943 133 434 78 474 54 960 940,4 1 252,0 691,5 943,2 1 241,5 699,5 

Tuberkulose ~n ge a  ~ 000-039) 3 550 2 885 665 4 017 3 287 730 25,3 46,3 8,5 28,4 52,3 9,3 
Infektionskrankhei ten außer Tuberkulose) (051-199) 651 369 282 736 410 326 4,6 5,9 3,6 5,2 6,5 4,1 
Bbsartige Neubildungen (201-249) 39 789 19 879 19 910 39 254 19 622 19 632 283,6 319,1 255,2 277,5 311,9 249,9 
darunter 
der Atmungsorgane (221-229) 8 229 7 216 1 013 7 971 7 015 956 58,6 115,8 13,0 56,3 111,5 12,2 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-4(8) 49 715 31 598 18 117 48 527 30 197 18 330 354,3 507,1 232,2 343,0 480,1 233,3 
Herzkrankheiten 421-462) 32 983 22 780 10 203 31 966 21 702 10 264 235,1 365,6 130,8 226,0 345,0 130,6 
darunter 
Erkrankungen der HerzkranzgefäSe (455) 19 978 15 727 4 251 la 754 14 621 4 133 142,4 252,4 54,5 132,6 232,4 52,6 

Gehirnblutung u. sonst. Gefaßstorungen des Zen-
tralnervensystems (371) 12 333 6 386 5 947 12 297 6 219 6 078 87,9 102,5 76,2 86,9 98,9 77,4 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 46 23 23 44 15 29 0,3 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 

Sonstige an e~ ten des Kreislaufsystems 
(372, 401, 402, 463-498) 4 353 2 409 1 944 4 220 2 261 1 959 31,0 38,7 24,9 29,8 35,9 24,9 

Grippe (521, 522) 235 140 95 1 756 1 045 711 1,8 2,2 1,2 12,4 16,6 9,0 
Lungenentzündung (531, 533, 538) 1 993 1 225 768 2 691 1 644 1 047 14,2 19,7 9,8 19,0 26,1 13,3 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 
511,541,549,551,552 ,561,571-579) 4 598 3 865 733 5 260 4 371 889 32,8 62,0 9,4 37,2 69,5 11,3 

Alle sonst. naturl. Todesursachen (Rest v .000-899) 31 419 18 046 13 373 31 193 17 898 13 295 223,9 289,6 171,4 220,5 284,5 169,2 
nnatürliche Todesurssehen insgesamt (901-999) 
(Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord u. sonstige 
Gewal teinWl.rkungen) 11 282 8 027 3 255 11 205 8 011 3 194 80,4 128,8 41,7 79,2 127,4 40,7 
Kraftfahrzeugun1'1>.lle (901) 3 495 2 730 765 3 452 2 744 708 24,9 43,8 9,8 24,4 43,6 9,0 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle (912, 919) 199 153 46 207 165 42 1,4 2,5 0,6 1,5 2,6 0,5 
Unfälle durch Sturz (921-929) 1 128 775 353 1 026 676 350 8,0 12,4 4,5 7,3 10,7 4,5 
Selbstmord (970-979) 4 542 2 783 1 759 4 607 2 847 1 760 32,4 44,7 22,5 32,6 45,3 22,4 
Alle sonstigen unnatürlichen Todeaursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 1 918 1 586 332 1 913 1 579 334 13,7 25,5 4,3 13,5 25,1 4,3 

estorbene insgesamt (000-999) 143 232 86 034 57 198 144 639 86 485 58 154 1 020,8 1 380,8 733,2 1 022,4 1 374,9 740,2 

im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 
atllrl1che Todeaursachen insgesamt (000-899) 144 832 73 347 71 485 149 311 75 674 73 637 3 685,6 4 667,6 3 031,2 3 903,4 4 902,2 3 227,6 

Tuberkulose insgesamt ~ 000-039) 1 847 1 381 466 1 986 1 438 548 47,0 87,9 19,8 51,9 93,2 24,0 
Infektionskrankhei ten außer Tuberkulose) (051-199) 380 191 189 422 213 209 9,7 12,2 8,0 11,0 13,8 9,2 
Bösartlge Neubildungen (201-249) 33 533 17 036 16 497 32 438 16 627 15 811 853,3 1 084,1 699,5 848,0 1 077,1 693,0 
darunter 
der Atmungsorgane (221-229) 5 150 4 389 761 4 799 4 079 720 131,1 279,3 32,3 125,5 264,2 31,6 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
Cl71, 372, 401-498) 72 300 35 225 37 075 72 249 34 950 37 299 1 839,8 2 241,6 1 572,1 1 888,8 2 264,1 1 634,9 
Herzkrankhei ten (421-462) 38 317 20 250 18 067 37 893 19 634 18 ?59 975,1 1 288,7 766,1 990,6 1 271,9 800,3 
darunter 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße (455) 19 003 11 783 7 220 17 854 10 974 6 880 483,6 749,8 306,2 466,8 710,9 301,6 

Gehirnblutung u. sonst. Gefaßatorungen des Zen-
tralnervensystems (371) 24 903 10 786 14 117 25 338 11 184 14 154 633,7 686,4 598,6 662,4 724,5 620,4 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 39 17 22 42 9 33 1,0 1,1 0,9 1,1 0,6 1,4 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 
~ ~~  ~g  m1 463-498) 9 041 4 172 4 869 8 976 4 123 4 853 230,1 265,5 206,5 234,7 267,1 212,7 

394 172 222 3 120 1 538 1 582 10,0 10,9 9,4 81,6 99,6 69,3 
Lungenentztmdung (531, 533, 538) 3 159 1 587 1 572 4 586 2 372 2 214 80,4 101,0 66,7 119,9 153,7 97,0 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 

~~ ~~~ a ~~  ~  ml 561, 571-579) 4 649 3 374 1 275 5 711 3 969 1 742 118,3 214,7 54,1 149,3 257,1 76,4 
2 227 917 1 310 2 305 970 1 335 56,7 58,4 55,5 60,3 62,8 58,5 

darunter 
senile, praesenile und arteriosklerotische 
Psychosen (892) 165 40 125 131 40 91 4,2 2,5 5,3 3,4 2,6 4,0 

1\.11e sonst. natUrl. Todesursachen (Rest v. 000-899) 26 343 13 464 12 879 26 494 13 597 12 897 670,4 856,8 546,1 692,6 880,8 565,3 
a ll l~ e Todesursachen insgesamt (901-999) 

(Unfälle, Vergiftungen, Selbstmord u. sonstige 
:7ewal teinwirkungen) 4 919 2 714 2 205 4 765 2 758 2 007 125,2 172,7 ~  124,6 178,7 88,0 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 1 414 896 518 1 339 898 441 36,0 57,0 22,0 35,0 58,2 19,3 

n ~ge Straßenverkehrsunfalle (912, 919) 128 92 36 131 98 33 3,3 5,9 1,5 3,4 6,3 1,4 
Unfalle durch Sturz (921-929) 1 645 692 953 1 511 636 875 41,9 44,0 40,4 39,5 41,2 38,4 
Sel bstmord (970-979) 1 197 682 515 1 169 709 460 30,5 43,4 21,8 30,6 49,9 20,2 
Alle n ~gen unnatdrlichen Todeaursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 535 352 183 615 417 198 13,6 22,4 7,8 16,1 27,0 8,7 

estorbene insgesamt (000-999) 149 751 76 061 73 690 154 076 78 432 75 644 3810,7 4 840,3 3 124,7 4 028,0 5 080,9 3 315,6 
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Sterbefälle nach wichtigen Todesursachen und Altersgruppen 

TOdeeuraache 1961 I 1960 1961 I 1960 

- - - - insgee. männl. wei bl.llnsgee. mannl. weibl. lnsges. männl. weib!. I ineges. mannl. r weible Kr. dee deutschen Verzeichnisses 1958 Anzahl Auf 100 000 Lebende gleichen Al tera und Geschlechte 

1m Alter von 75 Jahren und darüber 
lIatUrllohe Tod.aUl'ssehen insgesamt (000-899) 216 380 97 955 118 425 226 233 103 434 122 799 11 455,3 12 610,1 10 648,8 12 '344,6 13 546,,, 11 486,3 

'ruberkuloa8 lnageeaat ~ 000-039) 1 065 656 409 1 143 712 431 56,4 84,4 36,8 62,4 93,2 40,3 
Inf'ektloDskrankhe1ten auJer Tuberkuloee}(051-199) 258 118 140 303 131 172 13,7 15,2 12,6 16,5 17,2 16,1 
Bö..,art1se lleubildungen (201-249) 28 679 13 929 14 750 28 375 13 709 14 666 1 518,3 1 793,1 1 326,3 1 548,3 1 795,4 1 371,8 
darunter der Atmungsorgane (221-229) 2 116 1 660 456 1 825 1 406 419 112,0 213,7 41,0 99,6 184.' 39,2 

Berz-. Ge:tä8- u. lreielautltrankhelten 
(371, 372, 401-498) 116 721 50 190 66 531 114 965 50 168 64 797 6 179,3 6 461,1 5 982,5 6 273,2 6 570,3 6 061,0 
Berzkrankheiten (421-462) 49 579 21 718 27861 48 9B5 21 691 27 294 2 624,8 2 795,8 2 505,3 2 672,9 2 840,8 2 553,0 
darunter 
Erkrankungen der BerzkranzgefäSe (455) 15 335 8 060 7 275 14 394 7 713 6 681 811,8 1 037,6 654,2 785,4 1 010,1 624,9 

GehirnblutUDg u. 80nst. GefäSstbrungen des 
Zentralnervens7steas (371) 41 145 17 159 23 986 40 592 17 33B 23 254 2 178,3 2 208.9 2 156,8 2 214,9 2 270,7 2 175,1 

Akuter fieberhafter GelenkrheumatisJllUs mit 
Berllbeteiligung (411) 44 11 33 38 12 26 2,3 1,4 3,0 2,1 1,6 2,4 

Sonstige Krankhe1 ten des Kreislaufs7steDls 
11 ~ ~gl  m, 463-498) 25 953 302 14 651 25 350 11 127 14 223 1 374,0 1 454,9 1 317,4 1 383,2 1 457,2 1 330,4 

905 357 548 6 313 2 888 3 425 47,9 46,0 49,3 344,5 378,2 320,4 
LungenentzUndUD« (531, 533, 538) 7 190 3 420 ~ 770 4 682 4 642 5 040 380,6 HO,3 339,0 528.3 607,9 471,4 
Sonst1ge Krankheiten der AtIlUDBsorgane (501-503, 

511, 541, 549, 551-552, 561,571-579) 7 102 4 135 2 967 9 731 5 029 4 108 376,0 532,3 266,8 498,6 658,6 384,3 
Altereachwäche (891, 892) 2. 422 10 471 15 951 28 040 11 066 16 974 1 398,8 1 348,0 1 434,3 1 530,0 1 449,3 1 587,7 
darunter 
senile,prseaenile und arterioaklerotiache 

PS7chosen (892) 623 245 378 592 208 384 33,0 31,5 34,0 32,3 27,2 35,9 
Alle s'bllst.natürl.Todesursschen (Rest v.OOO-899) 28 038 14 679 13 359 28 275 15 089 13 186 1 484,4 1 889,7 1 201,2 1 542,8 , 976,1 1 233,4 

UnnatUrl. Todesursachen insgesamt (901-999) 
(Unfälle, Vereiftungen, Selbstmord. u. sonst. 

8 736 436,1 Ge_al teimrirkuDgen) 3 501 5 235 8 181 3 330 4 851 462,5 450,7 470,7 446,4 453,8 
KrUttahr.euguntälle (901) 1 306 840 466 1 186 765 421 69,1 108,1 4',9 64,7 100,2 39,4 
SGnst!ge StraSenverll::ehraunfälle (912, 919) 89 58 31 111 77 34 ~  7,5 2,8 6,1 10,1 3,2 
Unfälle durch Stur. (921-929) 6 138 1 858 4 280 5 718 1 782 3 936 239,2 384,9 312,0 233,4 368,2 
Selbstmord (970-979) 674 470 204 629 420 209 35,7 60,5 18,3 34,3 55,0 19,5 
Alle sonst1een unnatÜrlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 529 275 254 537 286 251 28,0 35,4 22,8 29,3 37,5 23,6 
G.storb.ne inae .... t (000-999) 225 116 101 456 123 660 234 414 106 764 127 650 11 917,8 13 060,8 11 119,5 12 791,0 13 982,4 11 940,1 

Sterbe1'älle insgesamt 
.atürliche Todeallreachen insges8JI1t (000-899) 549 851 280 107 269 744 566 231 288 419 277 812 1 017,9 1 098,8 945,7 1 057,9 1 142,5 982,3 

'luberkulose in.ses,mt (000-039) 7 703 5 685 2 018 8 658 6 359 2 299 14,3 22, :3 7,1 16,2 25,2 8,1 

~ ~  ~ ~ ~ ~~~~  7 102 5 389 1 713 8 015 6 025 1 990 13,1 21,1 6,0 15,0 23,9 7,0 
107 150 52 681 54 469 105 048 51 763 53 285 198,4 206,7 191,0 196,3 205,0 188,4 

darunter der AtllUngsorgane (221-229) 15 906 13 553 2 353 14 950 12 735 2 215 29,4 53,2 8,2 27,9 50,4 7,8 
Bers-, Ge1'I.S- u. Kreislaufkrankheiten 

~~ ~e ~ ~ ~  243 041 119 646 123 395 239 914 117 749 122 165 449,9 469,3 432,6 448,2 466,4 432,0 
124 072 66 806 57 266 121 884 64 901 56 983 229,7 262,1 200,8 227,7 257,1 201,5 

darunter 
Erkrankungen der HerakransgefäSe (455) 55 630 36 631 18 999 52 177 34 232 17 945 103,0 143,7 66,6 97,5 135,6 63,5 

G.hirnblutung u. sonst. GefäS8tbrungen des 
Zentralnervenaystell8 ('71) 79 024 34 686 44 338 78 829 35 072 43 757 146,3 136,1 155,4 147,3 138,9 154,7 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumat1smus mit 
Herzbeteiligung (411) 161 70 91 172 57 115 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,4 

Sonatige Krankbei ten dse. Xreielaufs7stems 
~~  (;gl: ml 463-498) 39 787 18 084 21 700 39 029 17 719 21 310 73,7 70,9 76,' 72,9 70,2 75,4 

1 910 882 , 028 12 085 5 982 6 103 3,5 3,5 3,6 22,6 23,7 21,6 
Lwlgel1sl1bflDdW>& (531-538, 844) 15 498 8007 7 491 20 333 10 489 9 844 28,7 31,4 26,3 38,0 41,6 34,8 

~ ~ ~e ~~ g  ~ ~~ ~ g  (501-503, 17 593 12 112 5 481 21 345 14 113 7 232 32,6 47,5 19,2 39,9 55,9 25,6 
Al teraechwlche (891, 892) 28 698 11 403 17 295 30 366 12 045 18 321 53,1 44,7 60,6 56,7 47,7 64,8 
All. sonst.natÜl'l.Tod.sursachen (Reet v.OOO-899) 128 258 69 691 58 567 128 482 69 919 58 563 237,4 273,4 205,3 240,0 277,0 207,1 

UnnatUrl. '!odeeuraachen ineg.saat (901-999) 
(Unfälle, Vergiftungen, Selbstmord u. sonst. 

27 531 13 530 aewa).teinwirkungen) 41 999 14 468 40 622 27 092 77,8 106,0 50,7 75,9 107,3 47,8 
KrUtfahr.euguntlille (901) 13 824 10 729 3 095 13 673 10 886 2 787 25,6 42,' 10,9 25,5 43,1 9,9 
Sonatig. StraSenverll::ehrsunfälle (912, 919) 573 418 155 619 472 147 1,1 1,6 0,5 1,2 1,9 0,5 
Unfälle durch SturB (921-929) 9 634 3 963 5 671 8 842 3 587 5 255 17,8 15,5 19,9 16,5 14,2 18,6 
Selbstmord (970-979) 10 116 6 404 3 712 10 017 6 440 3 577 18,7 25,' 13,0 18,7 25,5 12,6 
Alla sonstigen unnatUrliohen T",desursachen 
(9", 913, 914, 930-969, 981-999) 2 852 1 017 1 835 7 471 5 707 1 764 14,5 23,6 6,4 14,0 22,6 6,2 

Gestorben. insgesaat (000-999) 591 850 307 638 284 212 606 853 315 511 291 342 1 095,7 1 206,8 996,4 1 133,8 1 249,8 1 030,2 

Säuglingssterblichkeit nach widltigsten Todesursachen'J 

1961 1960 I 1961 T 1960 
Todesursache Al ter der gestorbenen Sauglinge - - - -

Nr. des deutechen Verzeichnisses 1958 unter 1 Jahr unter 7 Tage unter 1 Jahr unter 7 Tage lunter 1 Jahr unter 7 Tage unter 1 Jahr junter 7 Tage 
Anzahl T Au! 100 000 Le bendge borene 2) 

lUmnlich 
lIatürliobe Todeeursaoben insgesamt (000-899) 17 614 11 387 18 004 11 284 3 488,0 2 238,3 3 70',7 2 317,0 

PrUhpburt (852) 5 148 4 801 5 142 4 750 1 019,4 943,7 1 057,2 975,3 

~~  ~ ~ g~  2 772 1 278 2 502 1 136 548,9 251,2 514,4 233,3 
553 500 510 463 109,5 98,3 104,9 95,1 

GeburtsTerletsllllgen der lIeugeboranen (841) 2 125 1 979 2 149 2 018 420,8 389,0 441,8 414,3 
LW>&el1el1hflDdW>& (531, 533, 538, 844) 1 310 205 1 386 213 259,4 40,3 285,0 ~  7 
InfektionakrBnll::heiten inagesamt (000-199) 240 7 240 10 47,5 1,4 49,3 2,1 
DarIlerkzoallkunB'en, Ernährungsstbrunsen 

(661, 843, 847) 779 7 1 117 33 154" 1,4 229,7 6,8 
Alle sonstigen Todesursaaben 4 687 2 610 4 958 2 661 928,1 513,0 1 019,4 546,4 

UnnatUrllche Todesursachen insgesamt (901-999) 409 50 337 38 81,0 9,8 69,3 7,8 
aestorbene SILugliIl8e insgesamt (000-999) 18 023 11 437 18 341 11 322 3 569,0 2 248,1 3 771,0 2 324,7 

Weiblich 
.atUrliche Todelluraschen insgesamt (000-899) 13 048 8 374 13 370 8 276 2 734,5 1 741,9 2 908,8 1 798,8 

l'rUhgeburt (852) 3 939 3 658 4 002 3 653 825,5 760,9 870,7 794,0 
Angeborene KiSblldUD«en (830-839) 2 350 1 07' 2 089 966 492,5 223,2 454,5 210,0 
Angeboren. Lebens8chwäche (851) 388 344 361 334 81,3 71,6 78,5 72,6 
Gaburtaverletzungen der Beugeborenen (841) 1 372 1 279 1 326 1 209 287,5 266,0 288,5 262,8 
Lungen.ntzündung (531, 533, 538, 844) 996 125 1 122 142 208,7 26,0 244,' 30,9 
Infell::tionakranll::h.ei ten 1nsgeaaa.t (000-199) 207 10 203 8 43,4 2,1 44,2 1,7 
Darmerll::rankungen, ErnährungssttSrungen 

(661, 843, 847) 508 13 718 12 106,5 2,7 156,2 2,6 
All. sonstigen Todeaursachen 3 288 1 872 3 549 1 952 689,1 389,4 772,1 424,3 

Unnatürliohe Todesureachen insgesamt (901-999) 279 40 263 38 58,5 8,3 57,2 8,3 
Gestorbene Säu&l1nge insgesamt (000-999) 13 327 8 414 13 633 B 314 2 793,0 1 750,2 2 966,0 1 807,0 

Insgesamt 
Natürliche Todeeursachen 1nsgeoamt (000-899) 30 662 19 761 31 374 19 560 3 121,9 1 997,1 3 318,5 2 065,2 

Pr11h&eburt (852) 9 087 8 459 9 144 8 403 925,2 854,9 967,2 887.2 
An&eborene Kißbildungen (830-839) 5 122 2 351 4 591 2 102 521,5 237,6 485,6 221,9 
Ang.bor.ne Leb.naschwäche (851) 941 844 871 797 95,8 85,3 92,' 84,1 
Geburleverletzungen der Neugeborenen (841 ) 3 497 3 258 3 475 3 227 356,1 329.3 367,6 340,7 
LungenentsUndUllB (5,1, 5", 538, 8(4) 2 306 330 2 508 355 234,8 33,4 265,3 37,5 
Infell::tionskranltheit,en insgesamt (000-199) 447 17 443 18 45,5 1,7 46,9 1,9 
Daraerkrankungen, Ernährungsstörungen 

(661, 843, 847) 1 287 20 1 835 45 131,0 2,0 194,1 4,8 
Alle sonstigen ~e a en 7 975 4 482 8 507 4 613 812,0 453,0 899,8 487,1 

Unnatürliche Todssuraachen in8gsesmt (901-999) 688 90 600 76 70,1 9,1 63,5 8,0 
Gestorbene Säuglinge insgesamt (000-999) 31 350 19 851 31 974 19 636 3 192,0 2 006,1 3 382,0 2 073,2 

1) Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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Jahr --
a=im Straßen-

verkehr 1) 
b= außerhalb 
des Straßen-
verkehrs 

1954 a 
b 

Zusammen 
1955 a 

b 
Zusammen 

1956 a 
b 

Zusammen 
1957 a 

b 
Zusammen 

1958 .. 
b 

Zusammen 

1959 .. 
b 

Zusammen 
1960 .. 

b 
Zusammen 

1961 .. 
b 

Zusammen 
1954/57 JD a 

b 
Zusammen 

1958/61 JD .. 
b 

Zusammen 

Jahr 
--

a=llD Straßfi'n-
verkehr 1) 

b= auJ3erhalb 
des Straßen-

verkehrs 

1954 " b 

Zusammen 
1955 a 

b 
Zusammen 

1956 a 
b 

Zusammen 
1957 a 

b 
Zusammen 

1958 a 
b 

Zusammen 
1959 a 

b 
Zusammen 

1960 a 
b 

Zusammen 
1961 a 

b 
Zusammen 

1954/57 JD a 
b 

Zusammen 

1958/61 JD a 
b 

Zusammen 

Rechtspflege 

Zum Aulsatz: .Dle statl.t1.me Ermittlung der Straltaten und Straliälllgen· In dle.em Heil 
Bekanntgewordene Straftaten und ermittelte Täter, redItskräftigAbgeurleilte und Verurteilte 1954 bis 1961 

Bundesgebiet lohne Saarland und Berlin) 
Grundzahlen 

Bekannt- Aufge- Tater Verurteilte 
gewor- klärte dene Abge-

Jugend- Heran- Erwach- urteil te Jugend- Heran- Erwach- ~nwach- insgesamt männlich weibl. insgesamt wach-
Straftaten liehe sende sene liehe sende sene ~e a  

218 551 7 045 23 776 162 847 193 668 
396 957 22 174 35 078 251 291 308 543 

1 440 607 1 063 096 72 127 85 614 872 014 1 029 755 875 511 154 244 615 508 29 219 58 854 414 138 502 211 
243 213 7 989 27 731 185 565 221 285 
377 517 25 893 36 934 246 543 309 370 

1 505 336 1 100 215 80 363 95 663 875 725 1 051 751 901 294 150 457 620 730 33 882 64 665 432 108 530 655 
254 219 8 321 30 409 194 110 232 840 
377 901 28 862 38 569 246 548 313 979 

1 558 250 1 108 205 90 593 106 221 863 561 1 060 375 913 640 146 735 632 120 37 183 68 978 440 658 540 819 
263 BOB B 419 32 545 201 057 242 021 
384 676 34 015 42 848 245 145 322 005 

1 591 300 1 072 020 100 913 114 863 823 181 1 038 957 899 271 139 686 648 484 42 434 75 390 446 202 564 026 
237 348 7 786 31 808 178 863 218 457 
392 498 34 334 48 112 248 288 330 734 

1 626 684 1 082 401 93 745 124 008 825 500 1 043 253 903 611 139 642 629 846 42 120 79 920 427 151 549 191 
250 411 8 017 36 965 186 219 231 201 
394 953 32 675 51 036 250 198 333 909 

1 821 675 1 229 463 96 196 148 726 934 861 1 179 783 1 027 147 152 636 645 364 40 692 88 001 436 417 565 110 
248 991 7 300 37 820 185 955 231 075 
375 542 29 789 48 651 239 439 317 879 

1 889 629 1 243 317 95 557 153 064 928 828 1 177 449 1 029 153 148 296 624 533 37 089 86 471 425 394 548 954 
280 304 10 383 43 326 206 762 260 471 
365 383 30 344 46 118 234 309 310 771 

1 967 408 1 278 738 106 630 157 364 933 468 1 197 462 1 048 753 148 709 645 687 40 727 89 444 441 071 571 242 
244 948 7 944 28 615 185 895 222 454 
384 263 27 736 38 357 247 382 313 474 

1 523 873 1 085 854 85 999 100 590 858 620 1 Ö45 210 897 429 147 781 629 211 35 680 66 972 433 277 535 928 
254 264 8 372 37 480 189 450 235 301 
382 094 31 786 48 479 243 058 323 323 

1 826 349 1 208 480 98 032 145 791 905 664 1 149 487 1 002 166 147 321 636 358 40 157 85 959 432 508 558 624 

Verhältniszahlen 

Bekannt- Aufge- Tater .Abge-j Ver- Verurteilte 
gewor- klarte Heran- urteil te Heran-dene Jugend- wach- Erwach- l.nsgesamt männlich we1.bl. Jugend- wach- Erwach- 10s-

Straftaten liehe sende sene in % der liehe sende sene gesamt 

mannl. 

182 768 
255 686 
438 454 
209 173 
257 922 
467 095 
219 558 
263 123 
482 681 
227 727 
272 729 
500 456 
204 926 
282 962 
487 888 
216 109 
284 566 
500 675 
216 052 
271 814 
487 866 
243 777 
264 361 
508 138 
209 807 
262 365 
472 172 
220 216 
275 926 
496 142 

mannl. 

100 a~  I auf 100 000 strafmUndige Einwohner Tater Abge- auf 100 000 strafmimdige Einwohner % 3) urteil 
E1nwohner der jeweiligen Personengruppe 4) 5) ten 6) der jeweil1gen Personengruppe 7) 

88,6 203 1 060 486 494 1 015 
77,7 639 1 563 750 787 1 420 

2 909 73,8 2 079 3 816 2 603 2 626 4 861 728 59,8 81,6 842 2 623 1 236 1 281 2 434 
91,0 222 1 130 549 555 1 140 
81,9 71B 1 505 729 776 1 406 

3 011 73,1 2 229 3 898 2 590 2 638 4 913 699 59,0 85,5 940 2 635 1 278 1 331 2 546 
91,6 227 1 196 566 575 1 175 
83,1 788 1 517 719 775 1 408 

3 118 71,1 2 472 4 178 2 517 2 617 4 891 672 59,6 86,5 1 015 2 713 1 285 1 350 2 584 
91,7 244 1 257 586 600 1 230 
83,7 985 1 654 715 798 1 473 

3 154 67,4 2 924 4 435 2 400 2 576 4 857 640 62,4 87,0 1 229 2 911 1 301 1 398 2 703 
92,0 238 1 170 515 536 1 095 
84,3 1 048 1 769 714 811 1 512 

3 182 66,5 2 860 4 560 2 375 2 560 4 830 633 60,4 87,2 1 285 2 939 1 229 1 347 2 608 
92,3 263 1 295 527 561 1 141 
84,5 1 072 1 788 709 810 1 503 

3 520 67,5 3 156 5 210 2 647 2 863 5 423 685 54,7 87,6 1 335 3 083 1 236 1 371 2 644 
92,8 270 1 332 519 558 1 135 
84,6 1 102 1 713 668 768 1 428 

3 612 65,8 3 534 5 390 2 590 2 844 5 405 663 53,0 87,9 1 372 3 045 1 186 1 326 2 562 
92,9 395 1 653 566 623 1 263 
85,1 1 156 1 759 641 744 1 ;70 

3 715 65,0 4 061 6 004 2 554 2 865 5 435 061 53,9 88,5 1 551 3 412 1 207 1 367 2 633 

90,8 224 1 164 547 556 1 141 
81,6 782 1 561 728 784 1 427 

3 049 71,3 2 424 4 093 2 527 2 614 4 880 684 60,2 85,2 1 006 2 725 1 275 1 340 2 568 

92,5 287 1 359 532 570 1 159 
84,6 1 091 1 757 682 783 1 453 

3 510 66,2 3 364 5 284 2 543 2 784 5 276 661 55,4 87,8 1 378 3 116 1 214 1 353 2 612 

weibl. 

10 900 
52 857 
63 757 
12 112 
51 448 
63 560 
13 282 
50 856 
64 1 ;8 
14 294 
49 276 
63 570 
13 531 
47 772 
61 303 
15 092 
49 343 
64 435 
15 023 
46 065 
61 088 
16 694 
46 410 
63 104 
12 647 
51 109 
63 756 
15 085 
47 398 
62 483 

weibl. 

51 
249 
301 

56 
239 
295 

61 
233 
294 

66 
226 
291 

61 
217 
278 

68 
222 
289 

67 
206 
273 

74 
206 
280 

59 
237 
295 

68 
213 

280 

1) §§ 142, 315a, 316 Aba. 2; 222, 230, 330a StGB 1-.V.m. Verkehrsunfall und nach dem StVG.- 2) Straftatenziffer.- 3) Aufklarungsquote.- 4) Taterzif-
fer.- 5) Anklagequote.- 6) Verurteiltenquote.- 7) Verurteiltenziffer. 
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Jahr l ) 
Monat -- insgesamt Land 

1954 D2 ) 17 507,Oa) 
1958 D2 ) 19522,7 
1959 D 20 228,1 
1960 D 20 428,6 
1961 D 20 821,5 
1962 D 21 239,0 
1962 Marz 21 070,6 

Juni 21 310,9 
Sept. 21 384,2 
Dez. 21 3b9,l 

1963 Marz 21 421,3 

Schleewig-Holst. 829,8 --, ~ 846,2 
Nledersachsen 2 413,0 
Bremen 307,1 
Nordrh.-Westf. 6 885,6 
Hessen 1 888,5 
RheinldJfalz/Saar 1 564,' 
Baden-Württbg. 3 151,7 
Bayern 3 535,1 

1963 März I 892,3 I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdtäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeltnehmerkarlei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhangige Erwerbspersonen 

I Beschäftigte 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Bundesgebiet ohne Berll.n 
11 879,0 5 628,1 16 286,Oa) 11 072,0 5 214,Oa) 
12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038,6 6 709,5 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 
13945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 1397.7,8 7 323,2 
14 011.6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 
14 038,2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324,5 I 

nac!! Ländern p.ärz ~ ~l 
548,7 281,2 814,8 538,6 276,2 
503,6 342,7 840,9 500,0 340,8 

1 624,2 788,8 2 379,5 1 602,1 777,4 
194,4 112,8 303,2 191,7 111,4 

4 600,2 2 285,4 6 840,6 4 568,5 2 272,0 
1 252,6 635,9 1 877,0 1 244,1 632,8 
1 102,5 461,8 1 552,3 1 093,2 459,1 
1 987,8 1 163,9 3 146,9 1 984,6 1 162,2 
2 224,3 1 310,8 3 461,9 2 169,6 1 292,4 

~e l n e l 

501,2 I 391,1 I 880,3 I 494,3 I 386,0 I 

Arbe! teloae 

insgesamt mannlich weiblich 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324,2 155,8 
237,4 160,5 76,9 
161,1 106,3 54,7 
142,4 95,7 46,6 
189,9 131,6 58,3 
87,6 54,2 33,4 
83,2 51,0 32,2 

218,9 156,5 62,4 
204,4 145,7 58,7 

15,0 10,1 4,9 
5,4 3,6 1,8 

",5 22,1 11,4 
3,9 2,6 1,' 

45,1 31,6 13,4 
11,6 8,5 3,1 
11,9 9,3 2,6 
4,8 3,2 1,6 

73,1 54,7 18,4 

12,0 I 6,9 I 5,1 

1) D. bei Beschäftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Mlirz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahresl bei Arbeitslosen 
errec.ilnet aua 12 Monatnerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.- 2 Ohne Saarland .-
a) Geschätzte Zahlen. 

Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 ~ } 2) 1958 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schleow.-Holst. 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz/Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1963 April I 

insgesamt 

Bundesanstal t .fUr Arbe1 tsverm1 ttlung und Arbei tslosenvers1cherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tsloae Offene Stellen Vermittlungen INotstandS-
Manner Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen I arbeiter 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Bundess_biet ohne BerUn 

1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 106 647 56 041 
683 117 459 351 67,2 223 766 32.8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 14 527 
479 924 324 156 67.9 155 768 32.1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 12 140 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 6 584 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 3 423 
142 350 95 726 67,2 46 624 32,8 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 1 725 

267 943 195 792 73.1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 61 016 1 049 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 62 537 1 233 
189 898 131 615 69.3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 67 226 1 956 
122 104 75 485 61.8 46 619 38,2 568 2J9 338 059 230 180 254 485 188 510 65 975 2 249 

97 947 59 694 60.9 38 253 39,1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 818 2 576 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 2 493 
84 874 52 578 61,9 32 296 38,1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 2 324 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 71 209 2 080 
83 248 51 037 61.3 32 211 38.7 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 1 756 
92 914 56 233 60,5 36 681 39,5 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 007 1 351 

120 791 75 649 62,6 45 142 37.4 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 810 
218 871 156 512 71,5 62 359 28,5 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 562 

392 834 319 564 81,3 73 270 18,7 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 126 471 
400 835 329 356 82.2 71 479 17,8 477 234 261 057 "216 177 227 171 168 480 58 691 63 
204 352 145 681 71,3 58 671 28.7 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 757 
132 550 81 035 61,1 51 515 38,9 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 96 

nach Ländern !AEril ~l 

9 612 5 034 52,4 4 578 47,6 17 023 9 330 7 693 12 182 8 478 3 704 39 
5 059 3 153 62,3 1 906 37,7 20 789 10 643 10 146 24 751 21 821 2 930 21 

20 864 11 754 56,3 9 110 43,7 56 122 34 995 21 127 24 354 17 444 6 910 26 
3 770 2 329 61,8 1 441 38,2 6 465 3 437 3 026 17 676 16 620 1 058 -41 320 26 887 65,1 14 433 34,9 160 546 100 483 60 063 66 915 47 455 19 460 1 
8 457 5 748 68,0 2 709 32,0 52 613 30 491 22 122 24 074 19 067 5 007 -8 105 5 811 71,7 2 294 28,3 29 064 17 167 11 897 15 021 10 016 5 005 -3 846 2 431 63,2 1 415 36,8 105 031 60 057 44 974 40 382 28 197 12 185 -31 517 17 888 56.8 13 629 43,2 93 977 54 711 39 266 39 355 29 717 9 638 9 

~e l n e l 

11 1091 5 845 I 52,6 I 5 264 I 47,4 I 22 356 I 10 684 I 11 672 I 11 822 I B 629 I 3 19' I 113 

2
1) Errechnet aUB 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres), bei Vermittlunsen MD.-

) Ohne Saarland. 
Bundesanstal t fUr Arbei tsvermi ttluns und Arbei tsloll8nvereioherun,g 
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Jahr Acker- Forst-, M.onat bauer, Jagd- u. - - Insgesamt Tierzucht. , 
Geschlecht Garten- Fischerei 

bauer berufe 

1962 D 142 350 6 772 6 455 
1962 April 122 104 4 250 2 611 

Mai 97 947 1 978 465 
Juni 87 645 1 351 367 
Juli 84 874 1 224 321 
Aug. 82 974 1 161 316 
Sept. 83 248 1 098 334 
Okt. 92 914 1 370 364 
Nov. 120 791 4 769 5 047 
Dez. 218 871 15 421 14 312 

1963 Jan. H2834 24 767 41 337 
Febr. 400 835 25 147 43 112 
März 204 352 10 129 11 129 
April 132 550 I 3 389 1 718 

dar. männlich 81 035 1 832 1 314 

1963 April I 541 630 I 10 788 
1 

1 609 
dar. männl1 ch 321 314 8 377 922 

Textil-
Jahr Papier- Licht- herst. u. 
Monat herst. u. bildner, -verarbei 

-verar- Drucker u. ter, Hand - - verw. 
Geschlecht beiter Berufe schUh-

macher 

1962 D 690 717 5 659 
1962 April 756 146 5 812 

lIai 650 678 5 218 
Juni 602 616 5 246 
Juli 534 608 4 971 
Aug. 570 632 4 670 
Sept. 589 642 4 570 
Okt. 556 134 4 515 
Nov. 600 767 4 822 
Dez. 827 823 6 894 

1963 Jan. 1 079 962 8 256 
Febr, 1 053 930 8 016 
März 986 858 6 935 
April 867 892 6 339 

dar. männli eh 307 554 1 395 

1963 April I 4 189 'I 4 111 
I 32 874 

dar. männlich 1 079 2 452 4 113 

Jahr Gast- Hauswl.rt-Monat statten- schaftl. ReinJ.gungs-

- - berufe Berufe berufe 
Geschlecht 

1962 D 2 608 2 346 3 711 
1962 April 2 200 2 237 3 834 

Mai 1 536 2 019 3 480 
Juni 1 134 1 742 3 167 
Juli 1 030 1 930 2 947 
Aug. 1 065 1 837 2 934 
Sept. 1 492 1 863 3 103 
Okt. 2 804 2 335 3 458 
No'V. 4 409 2 826 3 931 
Dez. 4 112 2 849 4 273 

1963 Jan. 4 203 3 123 5 354 
l'ebr. 3 881 2 835 5 108 
März 3 176 2 569 4 763 
April 2 220 2 454 4 462 

dar.männlich 1 000 15 659 

1963 April I 10 943 I 28 277 I 24 995 
dar.männlich 2 187 15 3 548 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundeslleblet ohne Berlln 
Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, arbeitar, gewinner, Bauberufe erzeuger Mechaniker Keramiker , und -aufbe- u. verw. 

rel ter Glasmacher ~ea e e  Berufe 

Arbel tslose 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 1'18 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 6 062 4 348 
717 825 2 505 5 734 4 133 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 728 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
8 145 13 770 32 218 7 650 6 646 

14 877 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 
5 376 7 931 23 288 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
1 716 981 5 427 6 397 5 637 

Offene Stellen 

1 

11 427 
1 

8 176 
1 

75 699 1 40 334 
1 

46 972 
11 340 6 830 75 625 31 032 43 573 

Warennach-
Leder- Nahr.- u. seher, Ingenieure, heret. , GenuB- Versand- Ungelernte Techniker Leder- u. mi ttel- fertig- Hilfs- u.verwandte Fellver- macher u. krafte 

arbei ter herstelle Lagerver- Berufe 
walter 

Arbei tslose 
1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 
1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 

908 2 388 2 273 14 022 1 570 
800 2 163 2 283 13 571 1 595 
'193 2 313 2 366 13 620 1 546 
743 2 878 2 360 14 138 1 742 
817 3 826 2 579 18 748 1 725 

1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
2 204 1 405 4 116 58 456 ~ 156 
2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
1 619 6 988 3 775 36 583 2 168 
1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 

643 1 436 1 499 11 780 2 292 

Offene Stellen 

I 6 748 I 25 064 I 6 791 I 50 808 I 6 659 I 1 922 7 903 1 965 44 551 6 348 

Organisat., Rechts-, 
Ordnunga- Sozial-Korper- Dienst- u. Verwal- u. S1cher- pflege-pfleger Wachberufe tungs-u. hei ts- berufe BUroberufe wahrer 

Arbei tslose 
708 2 579 13 225 217 157 
757 2 665 14 167 229 179 
616 2 476 12 967 235 174 
538 2 376 11 569 209 141 
484 2 324 12 177 197 134 
466 2 246 12 098 200 133 
504 2 178 12 094 191 132 
735 2 298 14 124 203 138 
844 2 518 14 028 205 149 
911 2 842 13 866 222 165 

1 280 3 330 16 098 234 182 , 069 3 341 15 101 220 170 
857 3 131 14 396 219 166 
985 2 857 16 083 232 173 
326 2 692 7 418 216 36 

Offene Stellen 

I 4 117 I 2 949 I 41 553 1 370 I 379 
1 1 165 2 571 6 99'9 296 54 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. Elektriker atoffver werker Arbe1 ter zugehorige 

Berufe 

1 673 1 089 291 2 599 
1 759 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 257 1 506 
1 507 965 258 1 366 
1 369 935 269 1 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 259 1 225 
1 483 1 020 277 1 544 
1 971 1 182 358 5 180 
4 276 1 782 437 13 192 
4 974 1 823 487 13 351 
2 600 1 506 396 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
1 205 900 118 1 757 

1 

17 890 
1 

5 346 
1 

2 284 I 11 866 
11 930 3 489 1 036 10 794 

Maschini-Technische aten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

456 1 718 6 572 6 295 
468 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 869 
434 988 5 854 3 856 
391 972 5 597 3 928 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444 
508 2 692 6 056 10 340 
652 5 938 8 393 22 713 
617 6 322 8 913 23 115 
575 3 010 7 984 11 198 
657 1 549 8 376 6 170 
400 1 535 3 ogO 5 663 

2 499 I 3 259 I 22 172 I 19 779 
1 676 3 243 5 560 17 124 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbei ta-

ubr. Ber. Ktinst- krafte 
e~ ts- d. Wiasen- lerieche ml.t un-dienst- sch.u.d. Berufe bestimmtem berufe 

e~ e Beruf 
lebens 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1 249 1 065 2 040 3 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2 947 
935 928 1 516 2 662 
965 895 1 421 2 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 299 1 014 2 308 2 962 
1 297 1 003 2 277 3 094 
1 481 1 144 2 301 3 497 
1 292 1 063 2 107 3 505 
1 212 1 033 2 038 3 809 
1 409 1 126 1 786 3 763 

198 381 1 345 2 871 

7 255 
1 

2 535 I 913 
1 

-
601 304 690 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systamatik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571*. 

Bundesanstal t für Arbei tsvermi ttlung und Arbei tsles.nversicherung 
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Jahr 
Monat 

Land 

~ g e~ l  
1959 30. n 
1960 30. n 
1961 31.März 

30.Sept. 
lJ)62 31. März 

30.Sept. 
1963 31.März 
dar. Männer 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/ 

Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1963 31.März 

1) Ohne Saarland. 

Insgesamt 

16830,7 
1<] 364,6 
20 135,4 
20 376,8 
20 419,4 
20 933,6 
20 880,7 
21 298,9 
21 217,0 
13 892,5 

814.8 
840.9 

2 379.5 
303.2 

6 840,6 
1 877.0 

1 552.3 
3 146,9 
3461.9 

Besdläftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadl Wirtsdlaftsabteilungen 
(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Landwirt-
schaft und 
~e  

Forst- und 
Jagdw1rtsch. , 

Gärtnerei, 
Fischerei 

975,9 
836,1 
765,7 
626,5 
584,1 
579,8 
531,5 
545,7 
506,8 
374,0 

45,9 
8.3 

113.5 
4.8 

117,1 
33.6 

31,7 
61.6 
90.4 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Bergbau, 
Gewinnung u. E1sen- und Verarbe.iten-
Verarbe1 tung M tallerzeu- de Gewerbe Bau- ,Ausbau-
von Steinen e u -ver- (ohne Eisen- u. Bauhilfs-

und Erden, g~e  tung u.Metall ver- gewerbe 
Energiewirt- a arbei tung) 

schaft 

1 104.3 
1 153.6 
1 187.3 
1 136.9 
1 119.7 
1 127.2 
1 096.8 
1 093.8 
1 067.5 
1 010.0 

17,8 
13.2 

101.4 
4,9 

592,0 
56.1 

103.9 
72.6 

105.5 

3 015.7 
3 910.6 
4 146.6 
4 430.3 
4 540.1 
4 657.5 
4 685.9 
4 778,4 
4 779.5 
3 808,7 

3 640.5 
4 096.5 
4 193,2 
4 236.5 
4 255,2 
4 312.2 
4 313.8 
4 329.2 
4 334.7 
2 369,7 

1 817,7 
2 099,8 
2 219,8 
2 180.1 
2 128.8 
2240.7 
2 194.8 
2 323.9 
2 259.4 
2 183,7 

Männer und Frauen nach Landern (März 1963) 
129,1 
136.3 
460.1 
57.6 

1 675.8 
417.2 

271,2 
903.1 
729,2 

132.9 
137.9 
427.0 
39,8 

1 302.8 
394.9 

330.0 
735,7 
833,5 

!!e!:l:hnJ!!e!!tl 

105.8 
67.6 

288,9 
21,1 

685,2 
201.2 

190.8 
308,5 
390.3 

Handel, 
Banken, Geld-
u. Versiche-

rungswesen 

1 856,9 
2 452,6 
2 619,6 
2 745,7 
2 777,0 
2 885,3 
2 920.7 
3 015.0 
3 048.9 
1 389.7 

131.2 
206,7 
348.7 

74,7 
960.2 
278,2 

206.4 
387,5 
455,4 

Dienst-
leistungen 

1 227.2 
1 385,3 
1 417,2 
1 344,8 
1 318.2 
1 347.5 
1 327.-0 
1 360.5 
1 338.5 

235.9 

56.9 
77.3 

146.3 
22,7 

462.1 
107.5 

83.2 
164.9 
217.7 

880,3 I 6.6 15.2 211.1 I 140.5 64,5 I 139.1 72.2 I 

Verkehrs-
weBen 

1 140.3 
1 218,7 
1 255.1 
1 267,4 
1 264,2 
1 285,2 
1 280.0 
1 277.8 
1 276,0 
1 105.6 

61.9 
84.9 

164.2 
34.7 

336,2 
132.8 

105.1 
151.4 
204,8 

51,9 

Öffentlicher 
Dienst und 
Dienstlei-
stungen im 

6ffentlichen 
Interesse 

2 052.2 
2 211.3 
2 331.0 
2 408.6 
2 432,1 
2 498,3 
2 530,2 
2 574.6 
2 605,7 
1 415.1 

133.4 
108.7 
329,4 
42.9 

709,2 
255.5 

229.9 
361,6 
435.1 

179.3 

Bundeaanatal t für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: .Landwtrtsdlaftllme Nebenbelrlebe und Verbindung landwlrtsmaftllmer Betriebe mit Gewerbebetrieben· In diesem Heft 

Gewerbebetriebe der Inhaber land- und forstwirtsdlaftlidler Betriebe im Mai 1960 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Gewerbebetriebe der Inhaber von 
land- landwirtschaftlichen Betrieben 

u.forst- L mit landwirtBchaftUcher Nutzflache von •• _ bis unter. _. ha' Wirtschaftsbereich wirtech. zu-Betrieben eammen 0,01 - 7.5 7.5 - 20 20 - 50 50 und mehr ineges. 
Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " 

Gewinnung u. Verarb.v.Bteinen u.Erden, 
696 15.3 6,1 2.9 Feinkeramik u.Glaegewerbe 4 059 3 560 2 75.7 545 217 102 

Eiaen- u.Metallerzeug.,GieSere1 u.Stahlver-
formung 14 492 13 972 12 358 88.4 1 553 11,1 51 0.4 10 0.1 

Stahl-. lfaachinen- u.J/ahrzeugbau 9 004 8 634 7 735 89.6 858 9,9 25 0,3 16 0.2 
Bolz-, Papier- u.Druckgewerbe 22 505 20 972 18 436 87.9 2 044 9.7 414 2.0 78 0.4 
Leder- t Textil- u. Bekleidungsgewerbe 14 739 13 947 13 328 95.6 557 4,0 43 0,3 19 0,1 
lIahrunga- u.Genußmi ttelgewerbe 28 325 26 268 18 983 72,3 5 574 21.2 1 319 5.0 392 1.5 
darunter: Mahl-u. SchälmUhlen 7 139 6 971 3 664 52.6 2 676 38.4 572 9,2 59 0,8 

Herst. v. Backwaren 8 657 7 883 7 144 90.6 677 8.6 55 0.7 7 0,1 
Fleisoherei 8 046 7 424 5 996 60.8 1 252 16,9 147 2,0 29 0,3 
Kartoffel- u.Getreidebrennerei 584 560 69 12,3 204 36.4 212 37.9 75 13,4 
Obst- u. Weinbrennerei 464 447 286 64.4 107 23,9 34 7.6 18 4.1 
Herstellung v. Süßmost 415 402 337 83.8 56 13.9 5 1.2 4 1.1 

Baugewerbe 20 413 19 356 18 451 95,3 648 4.4 45 0,2 12 0.1 
Handel 50 519 46 296 38 394 83.0 6 823 14.7 906 2.0 173 0.3 
Verkehr 14 072 13 639 9 070 66.5 4 079 29,9 462 3,4 28 0.2 
Gaat.tätten- u.Heherbergungsgewerbe 45 543 43 360 25 936 59.8 14 004 32,3 3 121 7.2 299 0.7 
Sonetige Dienstleistungen 1) 4 044 3 340 2 868 85.9 339 10.1 98 2.9 35 1.1 
Gewerbe 1m Bereich v.land- u.f'orstw. Tier-

~~~ ~  ~~~ ~  Gärtnerei 2) 
7 075 7 009 5 127 73. 1 1 415 20.2 398 5,7 69 1.0 

landw.Yl,;..ge"erbl. Tierhal tung. 
1 538 1 528 1 453 95,1 55 3,6 9 0,6 11 0.7 

-zucht u. -pflege 966 967 736 76,1 167 17.3 47 4,9 17 1,7 
D1en.tleist. auf d • land- u. foratw. 

e~e e . 4) 5) 4 464 4 434 2 867 64,7 1 165 26.7 341 7.7 41 0.9 
Sonstige Wirtsoha tsbere10he 3 399 2 709 2 282 84.2 236 8.7 116 4,3 75 2.8 
Alle Wirtsohaftsbere1che zusammen 238 189 223 062 175 664 78,8 38 875 17,4 7 215 3.2 1 308 0,6 

Forst-
betrieben 

Anzahl 

499 

520 
370 

1 533 
792 

2 057 
168 
774 
624 

24 
17 
13 

1 057 
4 223 

433 
2 183 

704 

66 
10 

19 

30 
690 

15 127 

1) Z. B. Wäscherei, Färberei, Reinigung, Schornsteinfegergewerbe, Friseurgewerbe , Schaustellung, Lem-ansta.l t, Arzt- und Rechtsanwa.l tspraxia, Wirt-
schaftsberatung, Buchstelle.- 2) Z.B. Blumenbinderei, Landachaftegartnerel..- 3) Haltung von Rindvieh, Schweinen, Schafen, Geflügel auf nur gerin-
ger Puttergrundlage aUB eigener landWirtschaftlicher Erzeugun,g.- 4) Z.B. Lohndreecherei und _pf'lügerei, Saatgutreinigung und -beizerei,Schädlings-
bekämpf'ung.- 5) Hierzu gehBrenl Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, Chemieche Industrie, Mineralöl-, Kunststoff-, Gumm1- und Asbest-
verarbeitung. Elektrotechnik, J/einmeohanik und Optik. Herstellung von EBM Waren. Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren; Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe. 
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Landw. Nutzflache 

Verarbeitende Nebenbetriebe der land- und forstwirtsmaftlimen Betriebe im Mai 1960 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Land- und forstw. e ~e e Von den verarbeitenden Nebenbetrieben entfallen auf 
mit verarbeit. Nebenbetrieben Karto ffe 1- und 

von .,. bis land-= und Mahl- und Getreide- Obst- und Herstellung Sa.gewerke Sonstiges e en e ~e e Schalmühlen Weinbrennerei von Süßmost unter .•. ha e . e ~e e brennereJ. 
Anzahl % 1) Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Landw. Betrlebe 
unter 7,5 19 699 1,8 19 729 58,8 39 44,3 294 23,2 19 053 60,5 87 63,5 13 7,1 243 65,0 
7,5 - 20 10 911 2,5 10 925 32,6 33 37,5 489 38,7 10 291 32,7 31 22,6 27 14,8 54 14,4 

20 und mehr 2 310 1,7 2372 7,1 15 17,1 474 37,5 1 752 5,6 16 11,7 55 30,0 60 16,1 
Zusammen 32 920 2,0 33 026 98,5 87 98,9 1 257 99,4 31 096 98,8 134 97,8 95 51,9 357 95,5 

Forstbetriebe 
Zusammen 488 0,6 499 1,5 1 1,1 7 0,6 383 1,2 3 2,2 88 48,1 17 4,5 

Insgesamt 33 408 1,9 33 525 100 88 100 1 264 100 31 479 100 137 100 183 100 374 100 

1) Antel1 der land- und forstw. Betriebe mlt Nebenbetrieben an der Gesamtzahl der land- und forstw. Betriebe. 

Gewerbebetriebe der Inhaber land- und forstwirtsmafUimer Betriebe im Mai 1960 in den Ländern des Bundesgebietes 

Wlrt Bchaftsbereiche Bundes Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Rheinld. Baden-
Wirtschaftszweige gebiet Holst. Hamburg sachsen Bremen Westf. Hessen Pfalz 'IIürttbg. Bayern Saarland 

o.Berlin 

GewlImurtg und Verarb. v. Steinen 
und Erden, Felnkeramik und Glas-
gewerbe 4 059 85 2 475 4 541 359 434 842 1 256 61 

Gewinnung und Verarb. v. Natur_ 
stelnen, Sand, Kies 2 479 32 1 217 2 262 246 306 597 771 45 

Ziegelei 675 32 1 148 1 139 39 31 84 197 3 
Elsen- und Metallerzeug. , Gießerei 

und Stahl verformung 14 492 439 6 1 795 3 1 327 1 851 1 190 3 239 4 544 98 
Schmlede 12 239 406 4 1 607 3 937 1 732 1 154 2 242 4 068 86 

Stahl-, Mas chinen- und Fahrzeugbau 9 004 211 8 1 082 2 704 1 302 668 2 184 2 791 52 
Heret. und Rep. v. Gespannfahr-

zeugen 6 272 138 2 710 1 473 1 002 500 1 548 1 880 18 
Rep. v. Kraftfahrzeugen 816 17 2 72 - 76 74 57 277 230 11 

Holz-, Papler-und Druckgewerbe 22 505 201 15 2 531 6 2 201 2 983 1 742 5 087 7 584 155 
Sage- und Hobelwerke 5 624 47 - 580 - 374 444 222 1 211 2 727 19 
Herst. und Rep. v. Tiechlerei-

erzeugn. 13 047 106 11 1 536 4 1 471 2 144 1 017 3 069 3 568 121 
Leder-, Textll- und Bekleidungs-

gewerbe 14 739 172 9 1 943 3 1 652 2 218 1 064 3 446 4 148 84 
Herst. und Rep. v. Schuhen 7 246 96 5 1 045 3 786 1 181 637 1 604 1 850 39 
Bekleidungsgewerbe 1) • 3 810 22 3 576 - 395 553 210 827 1 195 29 

Nahrungs- und GenuBmi ttelgewerbe 28 325 856 30 3 076 19 2 471 3 185 2 563 4 933 10 879 313 
Mahl- und Schälmühlen 7 139 264 7 988 4 722 893 399 1 104 2 684 74 
Herst. v. Backwaren 8 657 155 8 1 080 2 941 953 932 1 637 2 850 99 
Fleischerei 8 048 377 6 725 6 412 1 082 601 1 343 3 428 68 
Kartoffel-und Getreidebrennerei 584 5 - 52 - 163 22 247 69 26 -
Obst- und Weinbrennerei 464 3 1 17 - 21 12 174 145 74 17 
Heret. v. Süßmost 415 4 - 33 - 20 42 23 245 42 6 
Brauerel und Malzerei 1 567 2 - 14 - 33 20 30 225 1 238 5 
MllchverWertung 2) 424 14 , 80 1 30 27 10 53 207 1 

Baugewerbe 20 413 440 19 2 824 9 2 001 3 110 1 607 5 230 5 008 165 
Hoch- und Tlefbau 7 384 203 4 1 054 7 808 897 515 2 041 1 774 81 
Zlmmerei und Dachdeckerei 5 432 133 6 942 2 375 540 292 1 597 1 532 13 

a~~ ~ande  50 519 2 043 116 8 153 39 7 792 4 848 5 685 6 666 14 738 439 
6 077 473 7 1 444 3 629 383 424 724 1 972 18 

Großhandel mit landw. und gartn. 
Bodenprodukten 4) 2 163 45 26 631 3 180 241 325 352 329 31 

Handel roi t Landmaschinen und 
landw. Geraten 3) 922 26 2 181 - 78 99 72 134 325 5 

e~~~~~en e e  ) 14 072 555 45 2 677 39 2 746 1 399 1 233 2 271 2 879 228 
13 473 525 33 2 486 33 2 712 1 353 1 204 2 ~  2 662 207 

Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe 45 543 1 627 67 5 659 31 5 106 3 857 3 885 8 115 16 852 344 

Sonstige Dienstleistungen6 ) 7) 4 044 166 11 755 3 436 . 313 367 811 1 130 52 
Gewerbe im Bereich von Land- und 
Forstwirtschaft, TierhaI tWlg und 

~ ~ ~~~  Gartnerei8 ) 
7 075 416 9 1 541 5 1 239 694 983 1 506 628 54 
1 538 46 1 393 1 165 - 272 611 32 17 

landw. TierhaI tung und -zucht 9 ) 835 102 4 234 - 107 83 41 106 153 5 
Gewerbl. Tierhaltung, -zucht und 
-pflege 151 6 1 21 1 20 11 - 52 38 1 

Dienetlelstung a. d .ls.nd- und 
forstw. Erzeugeratufe 10) 4 464 246 - 862 3 947 600 659 722 394 31 

Sonstige WirtBchaftsbereiche 11 ) 3 399 41 5 282 6 837 267 550 482 911 18 

Alle WirtBchaftBbere1che und -zwelge 
zusammen 238 189 7 252 342 32 793 169 29 053 26 386 21 971 44 812 73 348 2 063 

1) Z.B. Schneiderei, Herstellung von Wasche und Hüten.- 2) Z.B. Molkerei, Kaeerei.- 3) Groß- und Einzelhandel, Handelavermittlung .. - 4) Z..B.Getrei-
de, Saaten, Pflanzen, Obst, Gemüse, Kartoffeln aber auch DUngemittel.- 5) Z.B. Milchfuhrbetrieb, Fuhrgeschaft, Kraftdroachkenbetr1eb.- 6) Ohne 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe. - 7) Z .B. Wascherei. Farberei Reinigung, Schornsteinfegergewerbe ,Friseurgewerbe , Schauatellung, Lehranatal t, 
Arzt- und Rechtssnwaltspraxis, Wirtechaftsberatung, Buchetelle.- ~ Z.B. Blumenbinderel t Landschaftsgärtnerei.- 9) Haltung von Rindvieh,Schweinen, 
Schafen, Geflugel auf nur geringer Futtergrundlage aus eigener landw. Erzeugung.- 10} Z.B. Lohndrescherei und -pflügerei, Saatgutreinlgung und 
-beizerei, Schadlingsbekampfung.- 11) Hierzu gehören: Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau,ChemlBche Industrie, Mineralöl-, Kunststoff-, 
Gummi- und Aebeetverarbei tung, Elektrotechnik, Felnmechanik und Optik, Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spiel- und 
Schmuckwaren; Kredl tineti tute und Vereicherungegewerbe. 
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Jahr Milchkühe 
Monat 

1) 

1 000 

1954 IID 5 877,9 
1958 IID 5 612,4 
1959 IID 5 599,3 
1960 IID 5 669,8 
1961 IID 5 797,2 
1962 IID 5 894,1 
1962 Jan. 5894,1 

:Jabr. 5 894,1 
Ilärz 5 894,1 
April 5 894,1 
lIai 5894,1 
Juni 5 894,1 
Juli 5 894,1 
Aug. 5 894,1 
Sept. 5 894,1 
Okt. 5894,1 
Bov. 5 894,1 
Dez. 5 894,1 

1963 Jan. 5 919,6 
Febr. 5 919,6 
März 5 919,6 
April 5 919,6 

Milc:berzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Ml10herzeugung I Milchverwendung 
!iI lIilchertrag je Kuh an Molkerel.en und 
monatlich ( taglieh insgesamt Handler geliefert 

kg 1 000 t " 5) 
243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75,3 
287 9,4 1 691,3 1 288,7 76,2 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,1 1 510,6 1 110,6 73,5 
302 9,7 1 779,0 1 348,5 75,8 
306 10,2 1 800,7 1 375,1 76,4 
336 10,8 1 980,2 1 551,3 78,4 
337 11,2 1 985,8 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 
303 9,8 1 787,2 1 391,9 77,9 
266 8,9 1 566,3 1 184,6 75,6 
254 8,2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8,0 1 415,9 1 035,9 73,2 
253 8,2 1 490,2 1 100,9 73,9 
265 8,5 1 570,1 1 170,0 74,5 
256 9,1 1 514,8 1 131,4 74,7 
306 9,9 1 809,6 1 397,7 77,2 
317 10,6 1 879,1 1 467,1 78,1 

Miloh bei den MOlkereien 2) 
Trinkmilch- ~  vor SpeiSeqUar:) ab SB tz 3) .Butter 

1 000 t t 

234,1 33 836 13 629 10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
236,6 37 417 13 506 12 375 
232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 12 439 11 295 
247,8 40 055 13 298 13 160 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 861 13 653 14 747 
242,8 43 077 13 817 13 220 
244,6 39 967 13 314 12 778 
230,3 34 287 13 631 11 039 
244,7 32 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 -13 637 11 179 
220,8 32 909 13 334 9 754 
231,4r 35 499r 14 733 11 000 
216,4r 33 528r 13 068 11 828 
241,Sr 40 905r 14 086 14 310 
216,7p 42 400p ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelles Bundesministerium für ErnShrung, Landwirtachaf't und Foraten, Bonn.- 3) Ohne Versand naoh Berlin; 
Vollmilch einschl. sterilisierter Ililch.- 4) EinschL SChichtkäse und Friechkase.- 5) ~ der Erzeugung. 

Jahr Schlach tmenge 
Monat 

insgesamt Schlacht-
1) fette 2) 

t 

1954 IID 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 IID 184 182 17 001 
1960 IID 194 803 18025 
1961 IID 205 520 19 311 
1962 IID 223 873 21 197 
1962 Jan. 224 484 21 339 

Pebr. 190 256 18 340 
März 204 318 19 622 
April 223 187 21 781 
lIai 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 
Juli 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
Bov. 240 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jan. 236 785 21 971 
Pabr. 200 933 18983 
IIärz 217 598 20 662 
April 246 942 23 644 

Gewerblic:be Sc:blac:btungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 

1 000 t 1 000 t 

214,5 54 721 862,9 80 140 12 565 
244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265,7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
292,7 78 081 1 583,5 135 204 10 588 
286,5 77 276 1 603,7 136 548 10 660 
231,2 62 705 1 398,5 118 558 8 993 
250,7 68 076 1 496,0 126 529 9 713 
256,9 69 318 1 679,9 142 483 11 386 
27.,2 74 366 1 585,1 135 139 10 494 
251,1 67 245 1 509,1 129 415 10 346 
291,7 77476 1 683,2 144 327 11 092 
300,8 79 518 1 553,5 133 148 10 470 
316,9 83 687 1 508,3 128 477 10 333 
402,2 106 119 1 806,6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 137 965 11 205 
321,4 85 818 1 597,3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 363 10494 
274,8 73 547 1 520,1 132 629 11 422 
297,4 79 729 1 761,7 153 213 14 000 

Tiere ausland1scher Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Sohweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlaoh- la ~ 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

1 000 t 1 000 t 

8 220 17 ,1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55,1 5 527 
10813 27,1 7 385 30,5 3 420 
12 254 30,2 8 248 38,2 3 <396 
11 131 29,3 8 034 28,4 3 094 
12 718 33,0 9 065 34,5 3 643 
11 771 31,7 8 752 29,4 3 010 
13 733 35,9 9 816 36,3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 35.6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

6 593 14,4 3 852 23,9 2 735 
5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 
8617 17,7 4717 28,4 3 900 

10 248 28,5 7 860 17,4 2 388 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 
9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29,5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 

1) Die Schlaohtmange stallt den Ant'all an Plaisoh (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert ; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rin-
dern von 4,29 ~ (bis Juni 1961 3,90", bis Juni 1958 3,16 ,,), bei Schweinen von 13,2 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber,Schafe t 
Ziegen, P:terde. 

Fangergebnisse der deutsc:ben Hoc:bsee- und Küstenfisc:berei 

Jahr Insgesamt Große Hochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- u.Kustenfischere 
Monat t 1 000 llI4 t 1 000 llI4 t 1 000 llI4 t 1 000 llI4 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28803 15811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 Jan. 35 232 20 961 27 055 18 018 120 67 8 057 2 876 
Febr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 667 6 408 2 352 
März 48 770 22 846 39 566 18 505 3 211 1 387 5 993 2 955 
April 42 002 21 734 34 168 17 400 2 663 1 424 5 172 2 911 
lIai 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 462 18 252 22 178 12 881 3 552 1 882 6 732 3 489 
Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2 799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20 402 4 592 
Sept. 56 139 25 568 29 374 16 556 6 077 3 372 20 688 5 640 
Okt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Nov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 889 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 ~~~.  34 336 20 887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
37 795 21 995 34 778 20 645 2 203 1 100 815 250 

lIarz 1) 45 655 23 923 33 659 17 923 3 996 2 000 8 000 4 000 
April 1) 48 008 24 951 36 644 19 651 2 489 1 300 8 875 4 000 
Mai 1) 36 867 19 690 24 878 13 990 2 330 1 200 9 659 4 500 

1) Vorlauf'ige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --
Land 

""'I ) 19584 D 
1959 bzw. 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1962 Jan. 

Fehr. 
Marz 
April 
Mal. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
NiederSBchsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Hheinld. -P!alz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 April I 

Jahr 
Monat --Land 

1 

1954 MDl 4) 1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schles" . -Holst. 
llamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Hheinld.-l'falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 April I 

Industrie und Handwerk 
BesdJ.äftigte, Umsatz, Kohle- und StromverbraudJ. der Industrie" 

Betriebe mit to und mehr Besdläftiglen 

Am Monatsende Brutto-Geleistete 
Erfaßte Be- Bescllaftigte e~ e Lohn- I Gehalt-trie be (ortl. I darWlter stunden 
Einheiten) l.nsgesamt Arbei tar summe I 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundess,ebiet ohne Berlin 
50 784- 6 062 5 070 960 1 624- 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 ~ ~~~a  mal 52 817 7 477 6 100 1 045 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 
54 879 7 974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 321 
55 329 8 000 6 387 1 071 3 480 1 364 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 588 8 059 6413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 778 1 412 
55 694 8 057 6 396 1 023 3 517 1 415 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 332 988 3831 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 

naoh Ländern (Al!rH ~l 
1 545 174 140 23 79 28 
1 498 225 159 26 105 60 
5 072 741 599 101 351 121 

502 97 74 12 42 19. 
16 430 2 829 2 258 369 1 448 537 

5 046 688 523 86 300 147 
3 208 367 287 47 168 72 

10 828 1 458 1 138 182 619 273 
11 397 1 268 1 007 163 517 207 

664 169 142 22 89 29 

!!eo:l!n_(!e!!t2 
2 843 I 297 I 222 I 34 I 116 I 60 I 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Steinkohlen u. Kohle Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts-

briketts und -koks 
000 t-SKE 6 1 000 t 14111. cbm 

Bundesßebiet ohne Ber1.l.n 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 614- 1 967 523 403 1 498 
6 165 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2804- 2 484 390 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 340 1 099 1 481 
6 396 3 065 2 412 383 1 165 1 539 
5 922 2846 2 240 345 1 133 1 406 
6 482 3 108 2 456 371 1 244 1 529 
5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 187 314 937 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 354 3 051 2 313 343 1 163 1 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6 933 3 458 2 486 323 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 380 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 
5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 

nach L!!l!dern ~ l ~l 
52 23 29 0 63 9 
15 9 6 0 51 7 

386 156 182 42 137 66 
29 7 21 1 30 7 

3 639 1 826 1 299 132 446 1 094 
165 96 39 10 90 32 
237 145 73 28 58 42 
218 168 43 11 138 17 
319 105 77 44 147 15 
421 180 241 0 9 114 

e l~n  (!e!t 2 
24 I 14 I 4 I 9 I 11 I 13 I 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energlevereorgung der Industrie. 

UJllsatz 2) 
darWlter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 

1J ~ a  ~ ~ ~a  
21 516 3 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
22822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 3 781 
22 968 3 431 
24 900 3828 
23885 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 
25 502 3 753 
27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 108 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 211 4 030 

692 130 
1 109 134 
2 640 518 

396 64 
9 299 1 408 
2 015 376 
1 149 176 

'4 163 664 
3 345 429 

403 131 

773 I 81 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauoh 
!letz 

Mi11. kWh 

2 096 3 626 
2 938 5 226 
3 397 5800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 038 
4 134 7 051 
3895 6 585 
4 249 7 199 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4 193 6 734 
4 388 7 017 
4 448 7 107 
4 347 6958 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4 233 7 071 
4 338 7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 

68 93 
84 99 

272 502 
47 53 

2 135 3 773 
270 405 
349 519 
523 680 
623 856 

62 199 

I 62 

1) Ohne Elektrizitäta-, Gaa- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung eowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelswars, einechl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern ilD Ausland (Juli 1959 auch 1m Saarland) 80wle - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beschäftigte D aus 12 I!onaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkots. 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember eitlschl. Saarland. 
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Jahr 
Monat 

mci ~~ll ~  ~ 4) 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
!.lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Fehr. 
Marz 
April 

1954 MD} 2) 
1958 MD 
1959 MD 3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~  2) 
1959 MD 3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
/ilarz 
April 

6 061,6 
7 272,7 
7 476,9 
7 776,0 
8 002,0 
8 036,6 
8 035,5 
8 048,9 
7 977,4 
7 974,0 
7 985,2 
7 999,9 
8 054,8 
8 062,4 
8 043,6 
8 059,3 
8 069,5 
8 057,3 
8 068,2 
8 011,1 
1 994,5 
7 957,0 
7 948,9 
7 962,8 
8 016,1 

11 745,3 
17 089,1 
18 819,2 
21 516,3 
23 160,2 
24 546,4 
25 011,8 
24 709,9 
23 495,3 
22 822,0 
22 109,0 
2!1 604,6 
22968,1 
24 900,1 
23 884,5 
24 323,3 
24 789,4 
25 502,1 
27 705,0 
26 841,1 
24 107,1} 
23 154,7 
21 944,8 
24 939,4 
25 211.2 

1 543,3 
2 572,4 
2 883,1 
3 331,1 
3 509,6 
3 668,4 
3 640,4 
3 522,7 
3 766,0 
3 537,6 
3 467,1 
3 780,6 
3 430,8 
3 828,3 
3 630,8 
3 452,1 
3 579,1 
3 753,3 
3 956,5 
3 779,1 
3 825,6 
3 407,1 
3 439,3 
4087,7 
4 029,8 

563,7 
579,0 

546,3 
517,7 
486,7 
508,0 
506,8 
505,7 
502,8 
500,3 
497,3 
496,7 
492,1 
487,8 
483,5 
480,2 
477,7 
474,9 
474,3 
413,1 
471,7 
411,0 
469,4 
468,6 

536,1 
649,2 

782: 1 
756,3 
766,4 
759,6 

~ 
748,9 
868,6 
706,4 
757,9 
740,6 
756,2 
762,0 
759,0 
765,9 
723,9 
791,2 
785,3 
773,4 
846,3 
832,0 
861,1 
796,9 

125,6 
135,2 

166,1 
162,4 
164,6 
159,6 
161,0 
167,9 
191,9 
150,9 
162,2 
144,0 
157,8 
165,3 
168,4 
169,4 
159,7 
173,3 
170,2 
161,9 
162,7 
156,0 
192,0 
171,7 

BesdJ.äftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenI) 
Betriebe mit 10 und mehr BesdJ.äftigten 

233,5 
241,0 
251,3 
254,1 
258,4 
259,5 
266,1 
264,3 
250,6 
239,4 
240,7 
252,2 
262,9 
265,7 
266,4 
268,5 
268,7 
268,0 
267,3 
264,9 
249,3 
2 19,4 
212,7 
243,8 
260,7 

338,9 
473,8 
548,2 
607,4 
687,0 
756,4 
799,1 
739,2 
561,1 
469,3 
471,8 
574,8 
709,3 
859,5 
846,6 
923,5 
954,8 
890,2 
962,0 
828,7 
559,2 
300,5 
252,9 
525,9 
8 19,8 

16,0 
20,3 
18,6 
21,0 
24,6 
23,2 
25,8 
24,7 
21,9 
20,6 
20,3 
22,3 
24,0 
26,9 
24,3 
22,5 
25,9 
24,1 
24,6 
23,7 
18,9 
15,9 
15,0 
20,8 
24,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte am Monatsende J.nsgesamt, J.n 
231,2 69,7 641,6 237,0 
297,6 74,9 846,6 323,9 
334,4 78,3 868,2 
355,3 82,5 935,6 
365,9 85,2 994,9 
362,5 82,6 020,5 
366,2 
365,2 
363,6 
362,9 
361,5 
361,4 
364,2 
363,6 
362,7 
364,2 
365,2 
363,9 
361,9 
360,1 
358,7 
358,4 
357,0 
355,6 
356,8 

84,8 
84,7 
83,6 
83,4 
83,1 
82,7 
82,9 
82,9 
82,6 
82,8 
82,8 
82,5 
82,0 
82,1 
81,8 
82,5 
82,4 
81,8 
81,9 

005,3 
006,1 
002,7 
010,8 
011,6 
012,0 
025,1 
028,8 
026,6 
027,9 
029,2 
023,6 
0 19,5 
0 17,1 
013,5 
015,8 
014,4 
00fl,6 
017,6 

399,5 
400,3 
399,7 
425,5 
430,3 
433,0 
437,5 
441,3 
443,8 
447,7 
453,4 
457,3 
461,9 
463,7 
462,7 
458,4 
461,2 
460.0 
461,8 

Umsatz5 ) insgesamt, M211. DM 
823,6 
213,0 
343,0 
675,6 
622,3 
541,9 
567,3 
477,4 
387,5 
530,7 
474,9 
607,9 
477 ,1 
616,3 
541,4 
599,6 
626,3 
590,3 
617 ,8 
508,4 
311,8 
394,7 
337,5 
519.2 
439,9 

242,8 1 005,5 
273,4 1 584,0 
314,5 1 711,8 
380,3 2 039,6 
380,2 2 371,5 
365,3 2 558,2 
376,7 
370,7 
348,1 
357,4 
354,7 
372,1 
348,2 
371,6 
363,9 
366,6 
361,8 
366,3 
397,1 
390,2 
334,4 
350,3 
333,7 
370,3 
366,0 

2 502,8 
2 502,5 
2 745,7 

372,6 
383,5 
597,3 

2 377,8 
2 657,8 
2 612,1 
2 517,5 
2 464,5 
2 549,7 
2 714,0 
2 656,6 
2 795,4 
2 276,2 
2 228,9 
2 669,3 
2 580,9 

553,2 
969,6 

357,8 
497,0 
735,9 
608,2 
533,0 
473,6 
546,6 
610,2 
838,4 
691,0 
852,2 
750,2 
520,8 
632,9 
775,2 
014,8 
904,4 
694,5 
659,7 
655,3 
063.7 

2 029,1 

darwlter Auslandsumsatz6 ), Mill. DM 
104,7 31,8 292,6 
215,6 40,8 477,9 
266,6 48,6 500,0 
330,8 48,5 603,6 
333,3 47,6 706,4 
319,2 55,9 766,6 
342,7 
322,8 
332,7 
344,2 
341,3 
365,9 
317,5 
322,4 
301,9 
301,5 
312,2 
328,1 
318,6 
302,6 
274,7 
275,7 
279,7 
333.9 
308,8 

51,2 
46,5 
50,9 
50,0 
51,6 
53,4 
53,0 
51,6 
51,8 
58,2 
62,1 
57,2 
68,1 
63,5 
50,6 
57,9 
56,1 
63.9 
57,6 

732,3 
742,0 
844,9 
712,0 
732,0 
789,7 
716,9 
820,4 
792,1 
734,0 
732,8 
763,2 
776,2 
757,3 
872,9 
682,6 
672,7 
881,8 
814,9 

146,2 
351 ,8 

471,3 
488,9 
541,2 
493,8 
465,4 
486,6 
495,9 
503,8 
565,1 
508,3 
580,4 
557,7 
418,8 
520,9 
565,4 
625,5 
594,7 
557,7 
489,2 
540,5 
655,4 
668.5 

000 
83,8 

110,4 

97,9 
95,9 
92,6 
94,7 
94,6 
94,2 
94,5 
94,5 
94,5 
95,5 
95,2 
94,8 
94,6 
92,1 
90,7 
89,1 
88,3 
87,0 
86,6 
85,7 
84,2 
84,5 

150,3 
221,3 

212,2 
219,1 
200,9 
252,8 
254,9 
292,3 
178,3 
99,7 

275,5 
112,4 
202,3 
2 19,4 
174,0 
180,9 
176,5 
271,8 
184,5 
336,0 
167,5 
141,6 
118,1 

207,9 

65,7 
117,0 

132,3 
105,3 
85,2 

139,2 
66,7 

131,5 
112,4 
60,2 
43,8 
46,2 

109,2 
76,8 
69,1 
78,7 
80,2 

105,2 
57,4 

183,9 
100,4 
86,3 
55.5 

131,8 

402,8 
620,9 
658,8 
728,4 
785,3 
802,9 
790,8 
792,9 
788,7 
788,3 
791,7 
794,1 
802,1 
803,9 
802,5 
806,1 
809,5 
810,0 
809,6 
810,4 
806,5 
805,0 
805,8 
805,5 
810,8 

658,9 
216,3 
370,4 
612,7 
792,7 
927,3 
805,0 
050,8 
003,4 
809,8 

1 756,8 
2037,3 

668,8 
838,9 
815,5 
825,3 
867,4 

2 256,1 
1 974,0 
2 203,4 
2 074,6 

907,5 
803,9 
036.2 
824,2 

107,8 
227,2 
261,5 
289,8 
310,8 
325,9 
300,1 
339,4 
342,4 
309,7 
302,1 
343,6 
282,9 
330,7 
311,1 
319,3 
316,0 
390,2 
332,8 
349,3 
322,8 
315,5 
303,1 
351.2 
326,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

333,6 
414,0 
428,1 
453,3 
479,5 
484,4 
482,9 
483,1 
480,0 
480,0 
480,9 
481,3 
484,3 
485,2 
485,2 
487,9 
488,6 
486,2 
485,5 
485,1 
482,4 
487,1 
487,2 
487,8 
491,9 

967,0 
439,6 
655,1 
863,3 
961,1 
087,0 

2 122,1 
2 071,3 
1 884,1 
1 968,1 
1 938,0 
2 081,1 
2 042,9 
2 116,5 
2 031,3 
2 230,6 
2 164,9 
2 082,1 
2 246,7 
2 211,8 
1 929,5 
2 008,7 
1 980,6 
2 190,5 
2 298,3 

193,5 
323,5 
386,6 
434,9 
348,4 
477,6 
461,0 
453,4 
497,9 
446,9 
466,2 
504,4 
496,7 
478,8 
475,3 
462,1 
465,7 
461,4 
491,5 
496,9 
484,7 
462,1 
482,5 
556,6 
569,7 

609,2 
618,8 
595,2 
613,8 
606,3 
584,8 
599,1 
600,5 
596,8 
597,2 
595,3 
592,8 
592,6 
590,4 
585,7 
580,8 
577 ,8 
575,3 
576,3 
578,3 
574,6 
574,1 
575,4 
572,8 
574,7 

022,6 
177,4 
238,3 
373,5 
423,4 
484,3 
646,4 
610,6 
369,1 
534,8 
444,9 
539,1 
357,0 
436,0 
301,3 
391,4 
390,6 
536,4 
798,3 
723,6 
358,6 
549,8 
4 19,0 
507,1 
445,2 

83,9 
87,7 
97,4 

112,8 
112,0 
112,0 
113,9 
111,2 
108,4 
114,1 
113,3 
119,3 
106,2 
111,7 
104,4 
106,3 
102,6 
112,5 
127,0 
119,1 
106,9 
119,8 
118,1 
130,6 
122,8 

Beklei-
dWlgS-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
349,0 
352,0 
349,8 
355,8 
359,6 
360,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,8 
363,1 
365,7 
366,6 
366,1 
369,9 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
734,1 
852,0 
785,8 
583,0 
650,6 
668,3 
782,4 
771,2 
739,5 
580,0 
578,4 
715,7 
825,0 
988 ,8 
883,2 
626,5 
675,3 
677,6 
820,3 
841.6 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
16,2 
17 ,5 
13,9 
10,7 
11,4 
16,8 
18,1 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
10,9 
14,6 
19,1 
23,2 
19,7 

1) Ohne Elektrizi tats-, Gas- Wld Wasserwerke fur d~e öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. DJ.e Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen" , d.h. kombinierte Bet:x-iebe sind mit ihren Angaben derJenJ.gen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bia Juni ohne, Juli bis Dezemoer emachl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 1.10-
naten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsatze der Industriebetriebe mit Abne.hrnern im Au.sland (bis Juli 1959 auch 
im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkermbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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e~n len de ng 
Jahr abzugl. Ein-Monat insgesamt aatzkohle 1) 

1954 MD} 10 670 6 660 
1958 MD 6) 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1962 Jan. 12 836 8 140 

Febr. 11 219 7 133 
Marz 12 138 7 584 
April 11 166 6 633 
lIai 11 533 6 833 
Juni 11 508 7 091 
Juli 11 697 7 092 
Aug. 11 886 7 333 
Sept. 10 879 6 528 
Okt. 12 674 8 123 
Nov. 12 461 8 046 
Dez. 11 138 6 657 

1963 Jan. 13 067 8 373 
Febr. 11 338 6 988 
Marz 12 304 7 711 
April 11 744 7 482 
Mai 12 414 7 985 

Steinkohle, SteinkohlenbrikeUs und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1000 t(t=t) 

Kokserzeugung Au. Zum Halden-und Produkhan Absatz bestande Brikett- verfugbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 139 9 799 8377 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 618 11 753 9 974 11 790 
3 118 10 249 8 628 11 699 
3 481 11 062 9 259 11 500 
3 500 10 131 8 602 10 986 
3 638 10 469 9 050 10 577 
3 416 10 504 9 170 10 080 
3 561 10 648 9 308 10 120 
3 528 10 855 9 428 10 173 
3 378 9 893 8 362 10 041 
3 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 474 9 747 10 610 
3 473 10 113 8 318 9 923 
3 709 12 069 9 899 8 974 
3 409 10 384 8 415 7 416 
3 604 11 300r 9 562 6 376 
3 331 10 798 9 210 5 703r 
3 481 11 450 9 958 5 360 

Inlande-Einfuhr Ausfuhr e ~  4) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 7 688 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 712 
563 2 308 6 769 
633 2 438 7 818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 370 
569 2 196 9 21 
633 2 143 8 463 
678r 2 712 8 568 
791 2 649 8 033 
887 2 413 8 776 

i) E!nsatzkohle der Zechenkokereien und Brlkettfabriken.- 2) Aus Produktion verft1gbare Menge abzüglich Zechenselbatverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszel traumes.- 4) Eini'uhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.-
5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Benlcksichtigung der Veranderung der Haldenbeatand.e sowie der Ein- und Auafuhr.- 6) Ohne 
Saarland. Statistik der Kohlenwirtachaft e.V. 

in 
Jahr 
Monat offentlichen industriellen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1954 MD )5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1962 Jan. 7 076 4 582 

Febr. 6 508 4 165 
Marz 7 044 4 641 
April 6 301 3 993 
llai 6 575 4 006 
Juni 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jen. S 485 5 136 
Febr. 7 439 4 730 
März 7 937 5 036 
April6 ) 7 050 4 399 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Mil!.kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

Wasser- 1) \ Warme-
verbrauch 

insgesamt 2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
11 658 1 017 10 640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 685 994 10 691 546 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 

9 784 1 281 8 502 543 
10288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 511 
12 973 939r 12 034r 709r 
11 449 1 198 10 251 635 

Inlands-

E1nfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Le1 tungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 '38 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292r 705r 11 852r 
221 500 10 535 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspe1chererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der bffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis JUl1 1959 
einsch1.Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone.- 4) Bie 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einsch1.Lieferungen an die sowjetische.c,Besatzungs-
zone.- 5) Ohne Saarland.- 6) VorI. Ergebn1sse. 

Gaaerzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgaa 

1954 MD I 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1962 Jan. 2 055 308 

Febr. 1 851 277 
Marz 2 041 303 
April 1 927 269 
lIai 1 960 269 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

1963 Jen. 2 127 381 
Febr. 1 941 344 
Marz 2 007r 334r 
April 1 824 277 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Mil!. cbm (Ho = 4300 kcaI/cbm) 

SeI bstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
1 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 612 662 47 615 
1 675 689 47 641 
1 640 678 45 633 
1 583 617 50 567 
1 645 581 44 537 
1 601 535 47 488 
1 660 542 44 498 
1 747 518 25 494 
1 597 547 42 505 
1 673 6121' 41r 571 
1 548 604 45 559 

Bundeaministerium fur Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlanda-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 223 - 25 1 404 
- 26 1 365 - 24 1 358 
- 26 1 499 - 22 1 378 
- 31 1 518 
- 22 1 309 
- 20 1 330 
- 22 1 210 

- 18 1 260 - 15 1 230 - 23 1 255 
- 28 1 377 
- 26 1 420 
- 32 1 510 
- 28 1 726 
- 28 1 488 - 29r 1 491r 
- 28 1 306 

~~a ~ ~~~d~~ ~  ~ ~e~e e~ ~ ~~~ e~ ~~~ ~ an~~~  ~ ~ ~~~ ~d ~~~~~ ~~ e ~ e ~a~ ~a ~~ e a e Besatzungszone und bis 1959 an 

Bundesministerium f1lr Wirtsoha1't/Statietik der Kohlenwirtschaft e. V. 

-345"·-



Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1962 April 258 258 258 

lIai 283 282 283 
Juni 266 266 267 
Juli 268 267 268 
Aug. 274 273 274 
Sept. 217 277 277 
Okt. 313 313 314 
lIov. 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 Jan. 264 268 264 
l'ebr. 245 250 247 
März 280 282 280 
April3 ) 278 277 277 
Mai 4) 292 291 291 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1962 April 282 281 282 

Mai 282 282 282 
Juni 285 284 286 
Juli 258 257 257 
Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt. 290 290 290 
Nov. 310 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 253 258 254 
li'ebr. 259 263 260 
März 278 279 278 
April3 ) 2g0 290 290 
Mai 4) 292 290 291 

Bergbau 

Jahr Eisen- lIeta11-Mona.t Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1962 April 112 146 100 

lIai 119 157 113 
Juni 114 152 111 
Juli 116 154 114 
Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt. 125 158 125 
Bov. 124 152 117 
Dez. 115 129 102 

1963 Jan. 131 137 112 
li'ebr. 115 128 106 
März 123 135 120 
April3 ) 116 119 114 
Mai 4) 123 124 119 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1962 April 123 161 110 

Mai 119 157 114 
Juni 124 161 118 
Juli 112 147 109 
Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. I I 6 145 115 
Bov. 130 154 120 
Dez. 128 146 1 I 6 

1963 Jan. 126 131 108 
Febr. 121 135 111 
März 122 134 119 
April3 ) 122 124 119 
Mai 4) 123 124 120 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlInI 

1950=100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Ver-
Bergbau stof'f- u. Inveati- brauohs- lIahrunga-

Produk- tions- güter- u. GenuB-
tlonB- güter- industrie mittel-
güter- industrie 1) industrie 

ind\lstrle 

kalendermonatlieh 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
144 278 351 217 212 
154 307 388 239 222 
146 292 367 209 225 
150 306 349 21 I 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
164 269 363 229 214 
149 252 342 213 201 
161 299 388 237 219 
153 300 376 231 227 
159 323 385 243 243 

arbei taUglich 
128 151 r81 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 21 I 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
154 298 387 239 233 
153 305 388 239 222 
155 310 396 226 241 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
159 311 394 243 238 
158 322 386 243 243 

Energ1 eversorgunga betr1 e be 

Elektri-
insgesamt zltäts- Gas- inagssut 

erzeugung erzeugung 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
232 234 169 221 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
269 279 163 256 
295 291 179 269 
278 269 158 247 
279 280 163 256 
286 276 161 253 
290 291 170 267 
328 325 185 296 
316 336 209 310 
267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292. 350 222 324 
289 312 184 286 
304 304 173 278 

158 155 138 151 
216 215 169 206 
233 234 169 221 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
294 293 166 268 
295 290 175 267 
299 278 160 254 
268 273 160 250 
266 265 158 244 
301 295 173 270 
303 312 181 285 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
302 321 187 294 
304 303 169 276 

Grundstorf- und Produkt1oDsgUterlnduatrlen 

a.~ u. Industrie Eieen- Eisen-, Zie- 1IE- lIE- Chemisohe Steln- Erddl- d. Steine Bchaf'- Stahl- u • hereien I!etall- I!etall- Industrie salz- ge"innWlg u.Erden fende Temper- u.Kalt- industri GieSerei 2) bergbau Industrie gieSerei walzwerke 

kalendermonatlich 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
170 609 239 218 171 234 222 348 356 
202 646 291 242 189 247 241 384 385 
187 618 284 227 167 236 232 349 365 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 355 366 
218 673 319 243 199 257 258 402 396 
209 664 268 225 186 257 246 382 384 
178 676 168 197 149 233 218 313 349 
219 631 80 223 180 248 249 374 379 
199 607 71 202 162 230 230 350 360 
207 693 181 226 179 242 252 394 405 
198 688 259 210 166 243 244 380 398 208 715 321 226 170 .. ' 253 ... 417 

arbei tetäglich 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 203 631 250 232 181 245 238 363 370 
187 618 252 238 188 258 238 384 380 202 634 288 242 189 247 240 384 383 
199 626 297 244 181 257 246 377 386 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 192 621 302 229 160 223 222 331 357 200 640 305 241 181 248 241 369 376 
200 660 303 225 183 236 242 369 373 210 673 273 233 192 268 252 393 394 202 663 177 219 169 265 234 356 375 
209 620 78 214 173 237 240 358 367 209 659 76 213 170 241 244 367 383 205 680 178 224 178 240 249 391 400 
208 698 267 219 174 255 253 399 413 
208 701 318 226 170 ... 251 ... 415 

Sau-
lIaupt-

ge)lrerbe 

153 
182 
21.2 
222 
mal 
265 
302 
293 
304 
305 
292 
316 
284 
183 
83 
69 

210 
310 
340 

153 
183 
21'3 
222 
mal 

292 
302 
317 
291 
282 
303 
290 
291 
208 

79 
73 

208 
326 
340 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
568 
539 
605 
578 
606 
610 
561 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
627 
666 

141 
234 
311 
376 
435 
568 
547 
594 
586 
595 
599 
569 
591 
615 
543 
615 
640 
639 
636 
654 

1) Ohne NB.hrungs- und Genußmi ttelindustrie. - 2) E1>lBChl. Kohlenwertstofflndustriej einschl. Chem1efasererzeugung. _ ,) Vorläufige, z. T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen._ a) Gegenüber 1961 nicht voll vergleiohbar' siehe Vorbemerkung WiSta 1963/2, Seite 102. 

-346" -



Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Jlai 
J1llli 
Jllli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
APril4 ) 
Mai 5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Jlai 
J1llli 
Juli 
Aug. 
Sopt. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
]lebr. 
März 
APril4 ) 
Mai 5) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
P'ebr. 
I4ärz 
Aprn4 ) 
l4$i 5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

,1962 April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
Aprn4 ) 
Mai 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und d n g e nd ~en Investi tionsgü terindustrien 

Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-
lfineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro-
ölverar- verar- glas- und holz- u.papier ... einschl. Bchinen- Fahrzeug- Schiffbau techno mechan. 
beitung beitende industrie bearbei t. Waggon- ball bau Industrie u. opt. 

Industrie erzeuge bau Industrtr Industrie Industrie 

kalendermonatlJ.ch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 

743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201 208 313 609 321 466 299 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 304 201 123 201 ~ ~ ~ ~ 707 290 462 310 
864 310 229 136 223 719 ... 471 . .. 

arbe! tstaglich 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 215 206 329 641 337 494 310 
785 300 255 139 212 225 340 651 335 505 323 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 298 
801 251 246 121 206 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 319 203 129 210 205 313 741 304 484 325 
848 310 225 136 224 204 301 720 ... 472 . .. 

VerbrauchagUterindustrlen 

Muslk- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-lnstr.-, kera- Hohlglae- verar- Mobel- verar- reien stof'f- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. mische industrie bei tende industrie beitende und Ver- verar- gende beitende industrie Sohmuck- Industrie Ind ~~ 3) Industrie vielfal t. bei tende Industrie Industrie waremm.. Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 190 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 

308 219 300 217 343 260 264 1 268 ~ 277 204 . ,. 227 322 ... 370 ... ... ... ... 206 

arbei tstaglich 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 

333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 

327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 

323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 ... 226 320 ... 370 . .. ... ... 114 . .. 206 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280 272 
265 247 
296 274 
269 248 
273 267 
266 270 
265 281 
308 328 
293 308 
236 253 
284 262 
264 245 
284 268 
275 260 
282 274 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 274 
292 273 
297 275 
292 270 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
289 273 
282 274 

Textil- Beklei-
industrie dungs-

industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
188 . .. 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
182 320 
187 317 
118 261 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
188 . .. 

1) Einachl. Uhrenindustrie . - 2) Einschl. Mbbelindustrie. - 3) Nur :Mobel fur Wobnzwecke. - 4) Vorlaufige z. T. berichtigte Zahlen. - 5) Vorlaufige 
Zahlen. 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

insgesamt 
Jahr einschI. I ohne Monat 

Personenkraftwagen 
uber 1 t 5 Liter 

1954 180 178 
1958 272 257 
1959 288 273 
1960 322 304 
1961 353 333 
1962 364 341 
1962 April 376 353 

lIai 378 353 
Juni 387 361 
Juli 328 322 
Aug. 321 299 
Sept. 384 358 
Okt. 364 335 
Bov. 387 358 
Dez. 398 383 

1963 Jan. 331 304 
Febr. 339 321 
Marz 366 336 
April 1) 374 344 
Mai 1) 360 330 

Jahr insgesamt 
Monat einsahl. lOhne 

!personenkraftwagen 
bis 1,5 Ltr. 

1954 165 160 
1958 243 228 
1959 265 243 
1960 298 267 
1961 315 284 
1962 334 298 
1962 April 346 310 

lIai 347 308 
Juni 326 286 
Juli 278 257 
Aug. 290 258 
Sept. 359 319 
Okt. 368 327 
Nov. 394 351 
Dez. 341 305 

1963 Jan. 324 285 
Febr. 330 292 
Jlarz 356 303 
April1 ) 370 316 
lIai 1) 361 307 

1) Vorläufige Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 1 )2) Monat (Forderung) ",. ~ l 10 670 
1958 MD 12 403 

~  4) 
11 807 
11 857 

1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1962 Jan. 12 836 

Febr. 11 219 
März 12 138 
April 11 166 
llai 11 533 
Juni 11 508 
Juli 11 697 
Aug. 11 886 
Sept. .10 879 
Okt. 12 674 
Nov. 12 461 
Dez. 11 138 

1963 Jan. 13 067 
Febr. 11 338 
März 12 304 
April 11 744 
Mai 5) 12 414 

arbeitstägl1m 1950 = 100 

Investi tionsg1.lter 
Maschl.nen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Elektro-.I sonstige· Kombin. , 
Stahl- Landwirt- Metall- -I e~  Maschinen Sonstige Personen- Ll.efer- u. 

techno ~ ~~  bauten lns- schaft- fUr dis Maschl.nen lns- kraft-
bear- Schuh-u. Nahrungs- und ma-gesamt ll.che bel. tungs- Leder- gesamt wagen 

ml.ttel schlnelle uber 

142 
197 
182 
193 
217 
230 
203 
211 
221 
209 
212 
253 
237 
267 
340 
222 
204 
211 
235 
199 

Textilien, 
Bekleidung 

und 
Schuhe 

149 
199 
210 
227 
241 
257 
270 
270 
226 
203 
230 
280 
289 
302 
249 
259 
262 
277 
288 
278 

Maschinen masch1nen industrie Anlagen 1,5 Ltr. 

171 149 207 113 133 191 197 201 
234 201 281 138 191 266 397 435 
244 215 300 134 213 274 445 450 
280 234 354 155 258 314 496 532 
310 264 396 168 276 348 531 574 
315 232 428 164 255 368 570 620 
334 283 469 179 276 369 578 635 
336 258 471 170 264 386 593 662 
344 245 492 177 276 399 606 680 
303 223 411 156 265 351 428 396 
267 180 343 138 248 318 528 567 
328 200 407 171 262 408 618 678 
293 199 384 149 244 351 630 689 
313 214 416 159 248 377 655 712 
371 191 524 173 286 468 559 579 
254 194 360 148 197 289 600 637 
286 236 365 143 211 335 554 543 
303 247 367 158 247 355 630 707 
318 261 371 157 267 375 625 718 
304 233 366 149 253 364 604 704 

Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Fahrzeuge le e n~ e Verbrauchsguter 

Sonstlge 
Personen- Rundfunk:- , elektro-

insgesamt kraftwagen Kraftrader, lnsgesamt Fernseh- technische Fahrrader und 

218 
350 
430 
560 
561 
620 
640 
663 
663 
414 
537 
671 
697 
728 
620 
648 
637 
820 
845 
836 

bis 1,5 Ltr. Phonogerate 

271 162 257 147 
593 95 634 406 
743 101 707 442 
985 113 808 491 

1 007 91 844 457 
1 147 65 843 419 
1 174 77 870 384 
1 219 77 876 398 
1 225 70 857 375 

752 57 760 327 
1 004 46 607 330 
1 253 59 871 480 
1 302 60 911 511 
1 357 67 1 014 551 
1 154 57 879 465 
1 215 51 804 436 
1 189 55 808 427 
1 538 64 801 423 
1 584 67 862 431 
1 564 70 819 414 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000 t 

Eisenerz 

Verbrauchs-
guter 

410 
952 

1 076 
1 251 
1 386 
1 436 
1 548 
1 543 
1 531 
1 364 

995 
1 417 
1 470 
1 661 
1 456 
1 317 
1 341 
1 328 
1 463 
1 385 

Lastkraft-
wagen ein- Investitionsgliter 
schI. Zug-
maschinen 

193 192 199 
363 284 274 
440 310 281 
464 360 294 
494 416 300 
526 424 297 
529 446 312 
533 429 314 
543 446 312 
455 413 282 
494 378 253 
566 448 302 
578 412 301 
606 433 325 
543 428 303 
568 384 261 
564 403 271 
562 435 277 
545 429 289 
517 433 280 

Pharmazeut. Sonstige 
u.kosmet. im Index 

Mobel Artikel, erfaßte 
Waech- u. Verbrauchs 

Putzm1.ttel guter 

183 144 159 
275 204 207 
299 218 219 
334 238 239 
361 262· 257 
390 294 268 
394 315 269 
396 302 266 
403 ~  265 
354 278 242 
366 253 239 
431 299 289 
443 291 292 
476 314 320 
425 301 290 
315 305 237 
303 329 249 
322 325 264 
353 328 271 
363 318 265 

Zement Gebrannter Braunkohle , Braunkohlen- Absatzfähige 
Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kallsalze Erdol (roh) (oez.Absatz Kalk einschI. 

2) (Forderung) der (berechnet 2) best. Zement- Sinter-
2) 2) Forderung) auf K2O) Klinker) dolomlt 

2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 681 
2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 
3 102 8 012 1 270 417 165 461 2 075 809 
3 087 8 099 1 293 418 170 517 2 262 828 
3 004 8 438 1 317 372 161 565 2 383 808 
3 157 8 595 1 361 398 183 532 1 317 634 
2 833 7 894 1 253 375 172 497 1 393 613 
3 122 8 775 1 379 388 182 556 1 751 769 
3 023 7 590 1 185 358 135 549 2 588 820 
3 125 7 871 1 309 384 161 582 2 957 896 
2 947 7 566 1 229 371 150 560 2 817 868 

3 072 8 263 1 350 377 156 580 3 024 922 
3 004 8 274 1 390 375 169 576 3 036 917 
2 894 8 305 1 310 370 154 571 2 925 885 
2 984 9 491 1 424 386 176 601 3 039 918 
2 898 9 259 1 321 373 166 582 2 475 778 
2 995 9 368 1 287 315 134 590 1 249 583 
3 163 10 077 1 405 335 167 537 320 484 
2 919 8 944 1 276 314 151 508 310 480 
3 061 9 142 1 377 330 163 584 1 800 763 
2 821 7 999 1 188 290 156 596 3 006 907 
2 930 8 319 1 305 304 163 625 3 445 936 

Vgl. Fachserle D, Reihe 2, Produktion ausgewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Relhe 3, Industrlelle Produk-
tion. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlenj Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. für 
Erdol.- 3) Ohne Saarland.- 4) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen (vgl. Fachserl€ D, Reihe 3) u. nicht aus 
den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Rohelsen Stahl- Elsen-, Hutten- Rohzink Schwef'el-
Mauer- und Stahl- aluminium Elektrolyt- (Gesamterz. Hüttenblei saure, 

Jahr ziegel Hochofen- rohb16cke WalzstBhl und (Elektro- kupfer 1) der ~  berechnet 
Monat ferroleg. und -brammen Temperguß lyse) 1) Hütten) 1) auf 503 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t ",. ~ l 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 mz: 5) 

1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 

1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 

Fenr. 733 1 888 2 496 1 711 344 12 932 17 735 13 776 192n 189 
Ma.rz 959 2 099 2 808 1 697 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 
April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 61,4 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 '13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
Marz 816 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 ?24 
April 1 189 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
Mai 15) 1 480 1 956 2 646 1 767 321 18 727 20 322 13 851 20 942 226 

Atznatron u. Stickstoff- Phoaphat- Calcium- Benzin He1z61 
Soda, Chlor, Natronlauge, haltige haltige carbid Kunststoffe Chemie-

9)10) aua Erdöl 
Jahr berechnet (Primar- berechnet Düngemittel, Düngemittel, (Primär- 7) fasern 9) 
Monat auf Na2C03 produktion) auf NaOH ber. auf N ber.auf ~  produktion) 8) 

6) (aus in-u. aualänd. Rohölen) 
t 1 000 t "" ~ l 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 

1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 B17 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 88 615 60 384 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 84 305 66 7B3 75 OB8 97 767 &5 334 B2 B63 103 989 20 361 623 1 609 
1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 BOB 81 145 92 251 20 4B2 588 1 678 

Febr. 78 945 58 -959 65 386 86 998 39 554 71 640 91 6B3 19 041 523 1 490 
Marz 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 599 1 709 
April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 2Bl 20 906 624 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 83 370 68 508 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 84 860 66 779 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 84 308 70 656 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Nov. 85 262 72 892 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 82 682 72 131 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 81 B33 75 645 B2 364 94 624 55 348 68 945 110 854 21 733 610 2 273 
Febr. 79 177 66 848 78 383 84 024 40 221 63 457 104 702 20 347 538 1 967 Marz 88 721 77 OB8 89 364 100 736 55 396 80 620 117 260 23 367 670 1 943 
April 92 926 81 467 87 709 95 654 68 767 Bl 966 114 162 21 B09 661 1 540 
Mai 15) 89 916 76 768 B6 607 105 211 80 107 97 350 118 172 23 383 689 1 632 

Holzschliff Zellstoff darunter Metallbe- Maschinen u .. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- (chem.be- Papier arbei tunga- brennungB-Jahr 11) 12) reitet) reitet) (unveredelt) Zeitunge- Druck- und maschinen Praziaione-

~~ ~  Monat absolut trocken (100 %) druckpapier Schreibpapiez 13) werkzeuge 

t 1 000 cbm t 
1954 MD4) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 5) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 811 708 49 505 59 63B 2?5 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 970 

Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 11 763 
Marz 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 11 251r 
April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 343r 
Mai 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 5B 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 759 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 D8 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 883 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 51B 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 429 42 708 59 695 236 759 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
Febr. 21 439 392 45 721 55 141 219 357 18 900 70 110 24 600 3 606 10 852 
Marz 24 653 568 49 752 60 227 243 795 15 12B 82 424 26 548 4 023 11 314 
April 21 727 636 45 035 56 319 217 121 15 427 71 801 25 662 3 635 10 527 
Mai 15) 22 350 707 51 760 62 774 244 301 19 899 82 601 25 977 4 084 9 902 

1) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche W::lrtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 3) EinschI. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen lIonatszahlen 
errechnet. - 6) Mehrnahrstoffdttnger. - ?) Zellulosederivate, Kondensationa- und POlymeriBatlonaprodukte ohne synthetischen Kautschuk. - 8) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, künstl. Roßhaar und Borsten).- 9) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnun6 und -verarbeitung.- 10) Motoren-, E'lug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 11) Einschi. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 12) Ab 1960 nur in Bayern ReprasentativEIt'hebungj 
auf Grund dse Berlchtskrelses der viertelJahrlIehen Produktions erhebung boehgereehnet.- 13) Einsehl. Zubehar, Einzel- und ErBatzteile.- 14) Ohne 
solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen; ab 1962 Gesamtproduktlon. - 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textll- Personen- I Llefer- und Kraftrader Fahrrader Elektro-
Jahr fUr die Bau- schaftl1che maschinen kraftw3fen Lastkraft - (uber 100 eem Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und 
Monat wirtschaft Maschinen 2) 3 4) wagen 3)5) Zyl. Inh.) fahrrad er) Generatoren 

1) auch dreiradr1ge zweirädrig 1) 
t St t 

",. D"j 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 CJ75 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 

~  7) 
16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 

1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 

Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
März 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 478 18 137 
Mai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
Nov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 228 21 694 861 6 464 1 017 61 937 18 264 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 978 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 829 208 209 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 464 
April 31 989 27 717 6 888 201 875 20 332 1 036 8 705 766 90 410 17 713 
Mai 13) 32 235 29 545 7 196 208 667 19 886 964 9 125 520 101 952 18 985 

Installa- Elektrische Rundfunk- Fotoapparate GroßUhren Haushalt-
tionsgeräte KühlSChrank; I Meßgeräte 8) Fernseh- Augengla.ser (ohne Armbanduhren (ohne Wirt schaf ta-

Jahr bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien aller Art Spezial- e ~ und Zier-
Monat 1) 250 1 Inh. 1) 1 ) empfangsgeräte kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 OOO'DM 1 000 St t 

'''' D"j 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 mÖ: 7) 

3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 

1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 960 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 515 18 994 550 1 961 7 291 
1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 

Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
März 4 813 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 
Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 11 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 

Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7610 
Nav. 5 312 9 346 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 750 9 297 563 289 169 1 360 19 093 458 1 606 7 288 
Fahr. 4 192 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 645 300 159 1 491 19 840 493 1 836 7 487 
April 4 278 9 541 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Mai 13) 4 389 10 291 595 349 151 1 563 18 717 406 1 785 7 325 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Getränke- Konserven- straBen- garn 12) 12) garn Fleisoh-
Jahr Hohlglas flaschen glas schuhe für Männer waren Zigaretten 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

"" ~  53 651 30 796 6 646 4 94.7 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 mÖ: 7) 

87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 

1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 037 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 

1962 Jan. 105 643 66 005 13 860 8 861 35 478 9 882 12 216 917 22 550 4 767 
Febr. 103 001 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
März 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 635 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 10 105 12 036 867 23 234 5 078 
Fehr. 106 883 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 491 4 588 
März 120 474 77 914 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 749 4 850 
April 110 876 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 901 22 440 4 862 
Mai 13) 120 718 78 671 16 225 8 678 33 626 10 182 12 800 872 23 375 5 339 

1) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Elnschl. Einzel- und a e~le. 3) Quelle: Statistik des Verbandes der l nd a ~e.
4) EinschI. KleinomnibuBse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mlt Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Dle Durch-
schnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeausempfanger, 
Detektor-Empfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate. - 9) Ohne elektrische Zeitdienstgerate. - 10) Undekorlerte Erzeugnisse.-
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und HandarbeitB-
garn, aber einsehl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fUr andel e ~ge Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz:.BesdtäHigung und Umsatz des Handwerks 1962" in diesem Heft 
'ßesmäftigte des Handwerksfl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Anteil Beschäftigte 2) Zu- (+) bzw. Ab-

Handwerksgruppe nahme (-) am Handwerk insgesamt 
Handwerkszweig 1961 1962 1962 gegen 1961 1961 1962 

1 000 'fo 3) 

Handwerk insgesamt 3 4-22,6 3 4-70,6 + 48,0 + 1,4 100 100 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 181,0 1 216,1 + 35,1 + 3,0 34,5 35,0 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 672,6 700,7 + 28,1 + 4,2 19,7 20,2 
Zimmerei 68,9 67,1 - 1,8 - 2,5 2,0 1,9 
Dachdeckerei 36,0 36,0 - + 0,1 1 ,1 1,0 
Straßenbau (einschI. pflasterei) 74,6 74,9 + 0,3 + 0,5 2,2 2,2 
Malerhandwerk 198,8 199,6 + 0,8 + 0,4 5,8 5,8 

Metallverarbeitende Handwerke 824,1 843,4 + 19,3 + 2,3 24,1 24,3 
darunter: 
Schmiede 52,7 51,0 - 1,7 - 3,3 1,5 1,5 
Schlosserei 88,4 86,2 - 2,2 - 2,5 2,6 2,5 
Maschinenbauerhandwerk 46,5 47,0 + 0,5 + 1,2 1,4 1,4 
Fahrrad- und Nähmaschinen-

mechaniker-Handwerk 16,5 15,3 - 1,2 - 7,2 0,5 0,4 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 9,9 10,1 + 0,2 + 1,3 0,3 0,3 
Kraftfahrzeugreparatur 177 ,9 188,8 + 10,9 + 6,1 5,2 5,4 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 21,1 21,7 + 0,6 + 2,9 0,6 0,6 
Gas- und Wasserinstallation 122,1 126,5 + 4,4 + 3,6 3,6 3,6 
Elektroinstallation 126,7 129,5 + 2,8 + 2,2 3,7 3,7 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 17,5 18,8 + 1,3 + 7,4 0,5 0,5 
Uhrmacherhandwerk 22,9 23,0 + 0,1 + 0,5 0,7 0,7 

Holzverarbeitende Handwerke 253,4 246,6 - 6,8 - 2,7 7,4 7,1 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 187,2 182,5 - 4,7 - 2,5 5,5 5,3 
Stellmacherei (Wagner) 14,4 13,5 - 0,9 - 5,9 0,4 0,4 
Karosseriebau 10,5 10,5 - - 0,2 0,3 0,3 
BBttcherei und Weinküferei 5,4 5,0 - 0,4 - 6,3 0,2 0,1 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 316,0 309,1 - 6,9 - 2,2 9,2 8,9 

darunter: 
Herrenschneiderei 66,9 69,0 + 2,1 + 3,1 2,0 2,0 
Damenschneiderei 69,9 66,2 - 3,7 - 5,3 2,0 1,9 
Putzmacherei 8,7 8,4 - 0,3 - 3,8 0,3 0,2 
Kürschnerei 13,0 12,7 - 0,3 - 2,0 0,4 0,4 
Schuhmacherhandwerk 65,9 63,9 - 2,0 - 3,1 1,9 1,8 
Sattlerei (einschI. Sattlerei und 

Polstererhandwerk) 15,8 15,3 - 0,5 - 3,7 0,5 0,4 
Polsterer und Dekorateur-

handwerk 31,9 30,7 - 1,2 - 3,9 0,9 0,9 

Nahrungsmittelhandwerke 470,6 472,7 + 2,1 + 0,4 13,8 13,6 
darunter: 
Bäckerhandwerk 215,4 214,4- - 1 ,1 - 0,5 6,3 6,2 
Konditorenhandwerk :37,3 36,6 - 0,7 - 2,0 1 ,1 1,1 
Fleischerei 186,7 192,2 + 5,5 + 2,9 5,5 5,5 
Müllerhandwerk 21,0 19,4- - 1,6 - 7,7 0,6 0,6 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 292,9 297,1 + 4,2 + 1,5 8,6 8,6 

darunter: 
Friseurhandwerk 193,8 199,5 + 5,7 + 3,0 5,7 5,7 
Färberei und Chemischreinigung 23,9 23,3 - 0,6 - 2,5 0,7 0,7 
Wäscherei und Plätterei 33,7 32,2 - 1,5 - 4,5 1,0 0,9 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 84,6 85,6 + 1,0 + 1,2 2,5 2,5 

darunter: 
Glaserei 17,3 17,7 + 0,4- + 2,6 0,5 0,5 
Fotografenhandwerk 16,4- 16,3 - 0,1 - 0,4 0,5 0,5 
Buchbinderei 9,4 9,3 - 0,1 - 2,0 0,3 0,3 
Vulkaniseurhandwerk 8,8 9,2 + 0,4- + 4,5 0,3 0,3 

1) Ohne d~e e ~g en der and e l~ en Nebenbetriebe.- 2) Vierteljahresdurchschnitt.- 3) Errechnet auf Grund 
nicht gerundeter Zahlen. 
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Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk inegeeamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 
Zimmerei 
Daohdeckerei 
Straßenbau (eineohl. Pflasterei) 
Malerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Sohmiede 
Sohloseerei 
Maeohinenbauerhandwerk 
Fahrrad- und Nähmasohinen-

meohaniker-Handwerk 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Landmasohinenmeohaniker-Handwerk 
Gae- und Waeeerinetallation 
Elektroinetallation 
Radio- und Fernsehteohniker-

Handwerk 
Uhrmaoherhandwerk 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Bau- und Möbeltisohlerei 
Stellmaoherei (Wagner) 
Karosseriebau 
Böttoherei und Weinküferei 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 

darunter: 
Herrensohneiderei 
Damensohneiderei 
Putzmacherei 
Kürsohnerei 
Sohuhmacherhandwerk 
Sattlerei (eineohl. Sattlerei 

POlstererhandwerk) 
und 

Polsterer- und Dekorateur-
handwerk 

Nahrungsmittelhandwerke 
darunter: 
Bäokerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleisoherei 
Müllerhandwerk 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie ohemisohe 
und Reinigungshandwerke 

darunter: 
Friseurhandwerk 
Färberei und Chemisohreinigung 
Wäsoherei und Flätterei 

Glas-, Papier-, keramisohe und 
sonstige Handwerke 

darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buohbinderei 
Vulkaniseurhandwerk 

Umsatz des Handwerksll 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zu- (+) Handwerks-Gessmtumsatz bzw. umsatz Abnah-
1961 1962 me (-) 

1961 1962 

Mill. DM cf. 2) Mill. DM 

84 101,1 92761,3 + 10,3 60 832,7 67 157,1 

21 030,8 23 854,2 + 13,4 20 429,2 23 050,8 

11 489,7 13 047,0 + 13,6 11 348,4 12 828,9 
1 473,6 1 630,6 + 10,1 1 406,7 1 550,4 

975,3 1 082,4 + 11,0 950,5 1 053,5 
1 641,3 1 887,7 + 15,0 1 629,1 1 870,7 
2 663,6 3 022,6 + 13,5 2 518,1 2 842,1 

26 954,7 30 040,3 + 11,4 13 110,0 14 934,7 

1 320,5 1 495,8 + 13,3 845,5 1 002,0 
2 034,5 2 180,5 + 7,2 1 811,5 1 967,7 
1 111,9 1 257,1 + 13,1 918,9 1 038,4 

503,1 489,1 - 2,8 145,9 137,8 
471,4 491,6 + 4,3 50,7 56,1 

9 428,7 10 767,5 + 14,2 2 171,2 2 558,2 
1 374,0 1 436,4 + 4,5 273,3 295,9 
3 111,8 3 574,8 + 14,9 2 627,4 3 043,0 
2 891,5 3 172,5 + 9,7 1 811,9 2 044,7 

853,6 900,9 + 5,5 101,7 116,9 
720,1 794,2 + 10,3 101,1 106,6 

5 763,9 6 195,7 + 7,5 4 806,6 5 248,5 

4 400,3 4- 734,2 + 7,6 3 529,0 3 904,3 
190,4 206,2 + 8,3 159,5 110,0 
251,5 271,0 + 7,8 218,3 238,6 
118,6 118,7 + 0,1 49,3 52,4 

5 148,8 5 396,1 + 4,8 2 851,7 3 013,8 

805,8 811,6 + 1,5 516,4 535,5 
349,5 314,4 + 1,1 266,9 260,2 
155,5 165,3 + 6,3 57,9 53,6 
361,0 401,7 + 13,0 243,4 286,6 

1 183,3 1 224,2 + 3,5 446,9 486,3 
421,2 442,2 + 5,0 211,6 227,9 
951,7 995,5 + 4,6 502,9 520,5 

20 071,8 21 662,7 + 7,9 15 731,0 16 668,7 

6 361,5 6 813,7 + 7,1 4 098,5 4 401,8 
793,2 829,6 + 4;6 499,5 521,3 

10 571,7 11 490,8 + 8,7 9 701,8 10 239,8 
1 667,9 1 815,3 + 8,8 811,4 858,0 

2 916,8 3 227,5 + 8,4- 2 488,1 2 670,9 

1 606,6 1 788,4 + 11,3 1 321,3 1 458,8 
322,2 330,8 + 2,7 305,7 312,6 
34-5,5 34-5,4 - 0,0 339,3 339,2 

2 154,4 2 384,7 + 10,7 1 416,1 1 569,8 

513,4- 568,8 + 10,8 460,8 509,4 
320,6 341,3 + 6,5 137,9 157,2 
168,7 178,0 + 5,5 96,7 103,7 
516,6 594,4 + 15,1 196,1 220,1 

Zu- (+) Anteil des 
bzw. Handwerks-

Abnah- umeatzee sm 
me (-) Gssamtumsatz 

1961 1962 
'10 2) 

+ 10,4 72,3 72,4 

+ 12,8 97,1 96,6 

+ 13,0 98,8 98,3 
+ 10,2 95,5 95,1 
+ 10,8 91,5 91,3 
+ 14,8 99,3 99,1 
+ 12,9 94,5 94,0 

+ 13,9 48,6 49,7 

+ 18,5 64,0 67,0 
+ 8,6 89,0 90,2 
+ 13,0 82,6 82,6 

- 5,6 29,0 28,2 
+ 10,5 10,8 11,4 
+ 17 ,8 23,0 23,8 
+ 8,3 19,9 20,6 
+ 15,8 84,4 85,1 
+ 12,8 62,7 64,4 
+ 15,0 11,9 13,0 
+ 5,4 14,0 13,4 

+ 9,2 83,4 84,7 

+ 10,6 80,2 82,5 
+ 6,6 83,7 82,4 
+ 9,3 86,8 88,0 
+ 6,2 41,6 44,2 

+ 5,7 55,4 55,9 

+ 3,7 64,1 65,5 - 2,5 76,3 69,5 - 7,4 37,3 32,5 
+ 17,1 67,4 70,3 
+ 8,8 37,8 39,7 
+ 7,7 50,2 51,5 

+ 3,5 52,8 52,3 

+ 6,0 18,4- 16,9 

+ 7,4 64,4- 64,6 
+ 4,4 63,0 62,8 
+ 5,5 91,8 89,1 
+ 5,7 48,6 47,3 

+ 7,3 83,6 82,8 

+ 10,4 82,.2 81,6 
+ 2,3 94,9 94,5 - 0,0 98,2 98,2 

+ 10,8 65,7 65,8 

+ 10,6 89,7 89,6 
+ 14,0 43,0 46,1 
+ 7,2 57,3 58,2 
+ 12,2 38,0 37,0 

1) Ohne den Umsatz der ~and e l~ en e en e ~e e. 2) Errechnet a ~ Grund n~  gerundeter Zahlen. 
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Jahr2) Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D 3 422,6 1 181,0 
1962 D 3 470,6 1 216,1 

1962 1. Vj. 3 397.4 1 163.2 
2.Vj. 3 509,5 1 239,2 
3. Vj. 3 512,3 1 244,2 
4. Vj. 3 463,2 1 217,8 

1963 1. Vj. 3 423,0 1 202,3 

1961 D 21 025,3 5 257,7 
1962 D 23 190,3r 5 963,6r 

1962 1. Vj. 19 763,1 4 208,4 
2.Vj. 22 393,3 5 469,4 
3.Vj. 23 900,7 6 665,2 
4. Vj. 26 704,2r 7 511,2r 

1963 1. Vj. 19 092,2 3 535,6 

1961 D 15 208,2 5 107,3 
1962 D 16 789,3r 5 762,7r 

19621.Vj. 14 025,6 4 070,3 
2.Vj. 15 942,2 5 297,5 
3.Vj. 17 606,5 6 431,1 
4. Vj. 19 582,7r 7 251,9r 

1963 1. Vj. 13 413,2 3 401,7 

Holzverarbeitsnde Hdw. 
Jahr2) Bau- und Vierteljahr insgesamt MBbel-

tischlerei 

1961 D 253,4 187,2 
1962 D 246,6 182,5 

1962 1. Vj. 249,4 184,2 
2.Vj. 248,5 184,1 
3.Vj. 245,6 182,0 
4.Vj. 242,9 179,8 

1963 1. Vj. 243,7 181,2 

1961 D 1 441,0 1 100,1 
1962 D 1 548,9 1 183,6 

19621.Vj. 1 311,6 991,2 
2.Vj. 1 457,1 1 112,5 
3 Vj. 1 582,3 1 216.4 
4. Vj. 1 644,7 1 414,1 

1963 1. Vj. 1 299,2 983,9 

1961 D 1 201,7 882,3 
1962 D 1 312,1 976,1 

1962 1. Vj. 1 127,7 822,9 
2.Vj. 1 235,7 906,1 
3.Vj. 1 332,3 983,8 
4.Vj. 1 552,8 1 191,5 

1963 1.Vj. 1 120,4 849,4 

Besmäftigte und Umsatz im Handwerkll 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Strallenbau Kraft- Gas- und ! 
(Hoch- u. (einschI. Maler- insgesamt Schlosserei fahr zeug- Wasser- Elektro- , 
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
672,6 74,6 198,8 824,1 88,4 177,9 122.1 126,7 
700.7 74,9 199.6 843.4 86.2 188.8 126.5 129.5 

666,2 69,2 195.8 828.3 86.5 182.9 125.0 125.1 
71:5 .8 75.9 203.9 850.7 86.7 191.8 125.2 131.7 
716,3 76,9 206,1 853.9 86.0 190,7 128.6 132.9 
706,4 77.8 192,6 840,6 85,7 189,7 127.1 128.4 
695.2 78.0 193,6 832.8 84.5 189.2 123.9 126.1 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 872.4 410,3 665,9 6 738.7 508.6 2 357.2 778,0 722.9 
3 261,8 471.9 755,6 7 510,1 545,1 2 691,9 893.7 793,1 

2 194.6 291,2 656.8 6 859.6 488.5 2 562,1 779.2 723.3 
3 037,6 400,9 692.3 7 480.9 517.1 2 933,0 796,9 716,2 
3 689,6 561,0 787,8 7 401,2 549,4 2 618,3 922,6 753,9 
4 125,2 634,6 885,7 8 298,5 625,5 2 654,1 1 075,9 979,2 
1 778,1 261,5 568,1 6 755,5 453,8 2 571,8 765,6 728,5 

dar. Handwerksumsatz in lIill. DM 
2 837,1 407,3 629,5 3 277,5 452,9 542,8 656,9 453,0 
3 207,2r 467,7 710,5 3 733,7 491,9 639,6 760,7 511,2 

2 167,5 289,0 611,9 3 331,5 437,3 571,4 662,2 464,8 
3 000,1 397.9 641,7 3 539,1 463,2 648,5 681,6 460,9 
3 616,4 555,6 744,1 3 799,2 495,9 651,0 765,4 503,1 
4 044,9r 628,2 644,3 4 264,9 571,3 687,4 913,8 615,6 
1 742,7 259,0 562,2 3 348,1 413,6 634,7 643,6 466,4 

Bekleidungs-, Textil- u. Iahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits-
lederverarbeitende Hdw. und e lege~  Glas-, 

Papier-, 
insgesamt Sohuhmacher- insgesamt Bäcker- 1'1s1echerei insgesamt l'riBeur- keramisohe 

handwerk handwerk handwerk Uoeonst.Hdw. 

Beechäftigte in 1 000 
316,0 65,9 470,6 215,4 186,7 292,9 193,8 84,6 
309,1 63,9 472,7 214,4 192,2 297,1 199,5 85,6 

310,0 63,9 470,4 214,0 ~ 291,7 194,0 64,5 
310.1 64,5 474.2 215.2 192. 300,8 201.5 86.0 
307.3 63.7 476,5 215,6 194.8 298.6 201,1 86,2 
309.2 63.4 469,7 212.7 192.5 297,4 201.5 85,6 
295,8 59,7 468.3 213.9 189.2 295,8 200,1 84.5 

Gesamtumsatz in Kill. DM 
1 287,2 295.8 5 017.9 1 590,4 2 642.9 744.2 401.7 538,6 
1 349,0 306,1 5 415.7 1 703.4 2 872.7 806.9 447,1 596.2 

1 116.6 236.1 5 041.8 1 569,8 2 645,0 734,9 401,9 490,2 
1 317,8 329,3 5 283.5 1 684.6 2 764,0 836,3 455.4 546.3 
1 261.7 291.8 5 563,8 1 740,3 2 964.0 805.9 447,9 620.5 
1 700,1 365,1 5 773,6 1 799.0 3 117,7 850.4 483,2 725,7 
1 043.3 219,7 5 213,2 1 695,1 2 732.2 765.3 428.1 480,0 

dar. Handwerksumsatz in Kill. DM 
712,9 111,7 3 932,7 1 024.6 2 425.5 622.0 330.3 354,0 
753,4 121,6 4 167,2 1 100,5 2 560,0 667,7 364,7 392,4 

649,7 105,0 3 893,3 1 031,6 2 384,0 611,3 328,9 341,9 
721,2 127,0 4 082,4 1 108,0 2 468,7 703,3 377,6 362,9 
718,1 124,8 4 258,8 1 116,9 2 614,6 667,2 365,2 399,8 
924,8 129,6 4 434.1 1 145.3 2 772.5 689.0 387.0 465.1 
607,6 88.8 3 952,7 1 060,0 2 407.5 641.3 356.1 341.4 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D errechnet aus 4 Vierteljahren.- 3) Einsehl. chemisohe Reiniguhgshandwerke. 
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Jahr 
Monat ---
Land 

~Il 1958 D 
1959 bzw. 
1960 MD 

~~~~  3) 

1962 Jan. 4 ) 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 April I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Inhaber 

ins- (auch 
gesamt selbst. 

Hand-
werker) 

1 094 780 70 661 
1 206 090 66 251 
1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 404 498 66 687 
1 490 973 69 180 
1 352 648 66 727 
1 365 944 67 196 
1 427 250 68 179 
1 487 586 68 848 
1 520 463 69 174 
1 534 916 69 756 
1 570 703 70 195 
1 562 126 70 088 
1 548 211 70 217 
1 542 088 70 037 
1 518 075 69 917 
1 461 689 69 814 
1 374 192 69 814 
1 359 414 69 953 
1 484 197 69 821 
1 563 587 69 640 

67 712 2 609 
49 164 1 385 

197 629 8 487 
25 400 637 

434 351 18 082 
140 542 6 612 
98 225 5 106 

239 111 13 873 
276 829 11 744 

34 624 1 105 

43 171 I 1 242 I 
Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monateende 
übrige 

unbezahl- kaufm. u. Fach-te mit- teahn.An- arbeiter Helfer helfende gestellte zusammen einschl. u. Ri1fs-Familien- einschl. Poliere arbei ter angehorige Lehrlinge u. Meister 

Anzahl 

Bundess.ebiet ohne Berlin 
53 771 970 348 472 640 394 506 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 

5 844 94 922 1 321 027 762 085 518 103 
5 640 89 342 1 190 939 701 944 447 590 
5 682 89 935 1 203 131 705 745 456 098 
5 760 90 930 1 262 381 729 020 492 044 
5 817 93 467 1 319 454 756 781 521 996 
5 844 94 479 1. 350 966 770 212 539 890 
5 892 95 346 1 363 922 776 413 546 577 
5 930 96 246 1 398 332 811 816 543 993 
5 920 97 076 1 389 042 792 722 553 765 
5 930 97 556 1 374 508 787 382 54? 395 
5 913 97 974 1 368 164 784 074 544 293 
5 906 98 304 1 343 948 774 064 531 107 
5 895 98 437 1 287 543 754 859 494 469 
3 892 98 880 1 201 606 713 116 450 945 
3 662 99 084 1 186 715 705 177 444 208 
3 719 100 097 1 310 560 755 428 517 453 
3 840 101 974 1 388 133 784 094 563 781 

nach Ländern (AEril ~l 

94 3 544 61 465 33 832 23 940 
109 4 257 43 413 28 178 13 677 
276 10 942 177 924 101 265 69 648 

46 1 755 22 962 13 484 8 894 
787 34 172 381 310 223 202 149 637 
462 9 536 123 932 72 978 47 412 
284 5 391 87 444 48 688 36 061 
748 13 581 210 909 108 330 98 587 
946 16 380 247 759 137 785 ,101 660 
88 2 416 31 015 16 352 14 265 

!!e!:l!n_ ~e~ l 
185 I 3 608 I 38 136 I 23 273 I 14 208 I 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
40 839 
41 405 
41 288 
41 317 
40 677 
40 864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 215 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 

3 693 
1 558 
7 011 

584 
8 471 
3 542 
2 695 
3 992 
8 314 

398 

655 

Lohne l ) Gehalter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
578 510 73 527 
516 940 13 067 
609 615 74 001 
850 038 76 434 
961 756 80 143 
940 024 82 239 
970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1017 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108.309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

46 965 2 836 
42 314 4 071 

126 683 9 301 
18 135 1 734 

302 891 30 701 
77 426 8 309 
58 943 4 443 

147 180 11 298 
153 287 13 222 

22 297 2 299 

I 26 344 I 3 054 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr land- gewerbl. Tiefbau 
Monat dar. ins- Wohnunga- wirt- und 

iIlS- scbaftl. industr. -- gesamt Wohnungs- gesamt bau ZU8BJDDl8lL Hochbau StraSen- 80ns"t. Land bau 
bau Tiefbau 

Bau 

Mill. DM 1 000 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
1954 MD) 2) 976,8 455,9 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 MD 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 MD 213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
1960 MD 2 015,2 774,' 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 27 592 
~ ~  2 323,4 875,' 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 29 263 

2 713,4 982,8 220 058 88 490 5 988 45 563 80 017 20 089 26 883 33 045 
1962 Jan. 4 ) 1 858,4 622,0 159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 22 492 

Febr. 1 640,3 628,' 144 064 55 745 2 847 36 553 48 919 " 395 14 080 21 41,4 
März 1 844,3 679,7 112 840 66 293 3 873 41 753 60 921 15 626 18 024 27 271 
April 2 118,4 819,5 231 145 96 070 6733 47 422 80 920 20 540 27 096 33 284 
Mai 2 669,5 1 030,9 261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 3' 947 38 667 
Juni 2 825,2 1 058,8 252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 31 653 37 896 
Juli 3 179,3 1 182,0 259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 33 743 38 694 
Aug. 3 246,9 1 166,8 259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 35 005 39 257 
Sept. 3 102,8 1 090,3 246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 32 592 36 791 
Okt. 3 422,5 1 231,9 265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 35 205 40 012 
Bov. 3 244,2 1 159,6 236 Hl 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 30 185 36 527 Dez. 3 408,7 1 124,3 151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 17 601 24 208 

1963 Jan. 1 890,9 581,7 68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 5 511 10 979 Febr. 1 203,6 408.7 56 759 16 645 763 20 519 18 832 5 397 4 125 9 310 Marz 1 373,6 510,9 171 908 71 078 3 447 38 589 58 794 16 904 17 212 24 678 
April 2 181,7 891,6 253 018 102 581 6 163 48 437 95 8'7 24 150 32 171 39 516 

nach Ländern (AEril ~l 
Schlesw. -Holst. 90,1 37,9 11 490 4 871 619 1 147 4 853 950 1 540 2 363 Hamburg 85,1 31,4 7 918 2 756 - 1 719 3 443 676 753 2 014 Niederaachaen 247,4 108,0 32 992 13 627 1 163 4 676 13 526 3 142 4 952 5 432 Bremen 36,6 14,1 4 211 1 447 5 935 1 824 496 377 951 Nordrh.-Westf. 689,5 285,2 73 644 30 076 713 17 570 25 285 5 720 9 227 10 338 
Hessen 196,8 78,2 20 237 8 085 387 3 718 8 047 2 324 2 760 2 963 Rheinld. -Pfalz 138,9 46,0 16 256 6 160 528 2 374 7 194 1 625 2 370 3 199 Baden-Württbg. 325,2 138,9 39 746 16 530 1 024 7 383 14 809 4 137 4 966 5 706 Bayern 328,0 141,0 40 916 17 480 1 688 7 613 14 135 4 336 4 231 5 568 
Saarland 44,2 10,8 5 608 1 549 36 1 302 2 721 744 995 982 

58,la l 5 897a ) I 
e l n ~e l 

1963 April I 28,4 I 2 575 I - I 1 087 I 2 162 I 679 I 511 I 972 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) E1nschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Jlonatswerten; LBhne und 
Gehl!.lter ltlD.- 4) Zur Einschrankung der Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen siehe Vorbemerkung in Wista 1963/2, S. 102.- a) Einachl. Umsatz 
bzw. Arbeitsstunden fUr TrUmmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 

Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittl. veran-

Meßziffer für .Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten Jahr fallen auf in ~n Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung ln 1 000 DM bei Durch- des ge-
Monat Wohn- sehni tU nehmigten -- und in gemeinn. gemeinn. Unter- Brutto- Bau-
Land Nicbt- Wohn- Woh- freie GebJ.ets- Woh- nehmen, wohn- volumens 

DM Wohn- NJ.cht- wohn- bauten nunge- Woh- private k6rper- nungs- privaten Gebiets- flache Je MD Mill. DM je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- schaf- u .. la.ndl. Haus- korper- Wohnung 1954 = 100 wohner bauten Siedl.- unter- halte ten Sledl.- halten aChaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

BundesßebJ.et ohne Berl1n 

19543 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,< 115 1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68,3 127 1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 
~  30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 '161 Mai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,S 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 Sept. 3 070,4 57 66,S 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217 ,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 Nov. 2 887,1 53 63,S 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,S 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0' 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jen. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41 f2 34,5 77,3 107 Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 Man 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 3\,6 43,1 35,5 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 

dar. Neu- u. 
~ede a a  2 469,0 45 67,5 32,5 43 859 43 177 27,4 4,3 59,5 2,8 30,0 43,1 36,1 78,9 150 

nach Ländern (AEril ~ 1 
Sehlesw. -Holst. 119,7 51 73,4 26,6 2 657 2 631 35,0 5,7 46,2 5,5 27,0 42,5 33,3 73,0 222 
Hamburg 69,2 38 56,9 43,1 1 140 1 116 48,7 6,1 20,9 3,0 27,2 48,5 37,6 65,1 97 
Niederaachsen 289,8 43 71,7 28,3 5 771 5 692 21,1 8,0 61,8 2.9 28,4 41,1 30,7 77,8 143 
Bremen 57,7 81 59,9 40,1 1 208 1 174 73,7 9,9 13,7 0,2 28,1 40,0 30,6 69,9 271 
Nordrh. -'IIesU. 689,9 43 67,5 32,5 13 630 13 435 33,S 3,8 52,1 2,5 28,3 38,7 36,7 75,4 125 
Hessen 265,2 55 63,6 36,4 3 950 , 893 14,1 1,6 79,1 2,1 36,8 43,4 32,0 83,3 163 Rhe1nld.-Pfalz 181,3 53 66,7 33,3 3 311 3 248 22,4 0,1 68,1 4,5 29,3 44,5 35,0 83,3 182 
Baden-'IIürttbg. 451,2 58 66,0 34,0 7 487 7 349 15,0 3,0 77,3 2,0 36,6 46,3 40,9 82,3 144 
Bayern 517,8 54 60,7 39,3 7 520 7 344 17,5 3,9 72,7 2,4 32,8 45,4 41,2 84,0 183 
Saarland 63,3 58 67,7 32,3 884 873 16,5 2,0 77,7 3,7 41,6 53,1 52,6 90,2 

!!e!:l!n_ e~  1 
1963 April I 73,51 34 I 68,9 I 31,1 I 1 853 I 1 838 I 36,3 I 1,4 1 49,6 I 0,0 I .... 24,5 I 28,3 I 34,6 1 64,2 1 161 

1) Einsahl. Organ1eat1bnen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den 140natedurchechni tt dee fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nieht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) E1nschl. Notbau.- 4) Ohne Saarland.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 

Erlaßte Bauferttgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen ~n Wobn- und Nicbtwohnbauten Wohnraume in Wohn-
Wohnun.«en u.Nichtwohnbauten 4) 

dar. Neu und von 100 Wohnungen ha tten 

~~ l  Um- Wiederau.fbau von . 
I I 15 u.mehr 

ge e~n Rawne je bauter Gebaude ins- nutzigen 1 und 2 3 4 Wohnung -- Gebliude Raum gesamt Woh- Wohn .. - ins- insgesamt ~  Neu- u. 
Land 1 000 

~n nungen untern. gesamt Wieder-ebm gesamt je e ~ Wohnraume 3) aufbau 
GebäUde tet 2) 

Bundessebiet ohne Berlin 

1954 63 610 84 014a ) 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a ) 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 m15 ) 

63 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
80 955 154 410 212 995 543 326 499 169 2,4 130 592 553 175 8,1 19,0 40,2 32,7 2 328 838 4,2 

1962 Jan./Aprll 8 491 15 597 25 545 72 129 61 219 2,6 16 703 73 308 10,0 19,5 41,5 zg,O 300 814 4,1 
1963 Jan./Aprll 7 085 15 286 21 139 59 696 54 601 2,6 14 141 60782 10,0 18,9 39,5 31,6 252 989 4,2 

nach Ländern ! Januar bis AErll ~l 

Schlesw * -Holst. 164 273 787 2 079 1 877 2,4 460 2 107 9,5 16,3 43,9 30,3 8 542 4,2 
Iilamburg 203 536 621 2 656 2 445 3,9 1 517 2 678 11,4 26,5 42,9 19,2 9 524 3,7 
Niedersachsen B56 1 475 3 332 6 690 6 375 1,9 1 880 6 769 5,0 13,9 45,6 35,5 30 447 4,5 
Bremen 66 280 234 1 139 1 097 4,7 772 1 153 11,0 23,2 44,8 21,0 4 368 3,8 
Nordrh.-Westf. 1 949 4 532 6 707 18 921 18 046 2,7 4 199 19 194 8,7 20,7 41,6 29,0 BO 422 4,2 
Hessen 472 1 290 1 259 4 297 3 293 2,6 1 058 4 390 9,8 18,1 3B,3 33,8 18 507 4,3 
Rheinld.-Pfalz 40B 92B 1 221 2 774 2 401 2,0 345 2 842 6,8 21,5 30,3 41,4 13 157 4,4 
Baden-WUrttbg. 1 405 2 569 3 658 9 800 8 380 2,3 1 811 10 088 7,8 16,1 36,0 40,1 42 432 4,5 
Bayern 1 448 3 070 2 795 10 115 9 601 3,4 1 847 10 316 19,6 19,1 35,5 25,8 40 103 3,8 
Saarland 114 334 525 1 225 1 086 2,1 252 1 245 3,7 18,0 40,6 37,7 5 487 4,4 

e l~n  ~e~ l 
1963 Jan./Aprlll 2631 918 1 326 I 2 771 1 2 466 1 6,8 1 872 I 2 9071 22,4 I 43,5 I 25,3 I 8,8 I 9 0681 3,2 

1) Die Monatsergebniaae sind unvollständig, da ein Teil der Fert1gstellungen nur jährlich er.faSt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einscbl. land-
lieber Siedlungeunternehmen.- 3) Zimmer und KUchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) EinschI. der Einzelzimmer -
ohne Kle1nwohnrliume unter 6 qm - auSerha.lb von Wohnungen*- 5) Vorläufige Ergebnisae.- a) Ohne Saarland. 
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Eigentumergruppe 

Zum Aufsatz: • Wohngebäude narn dem Eigentum.verhältnis· in dJesem Hell 
Wohngebäude 1950 und 1961 nam Eigentümergruppen 

e~n Bundes-
- - - - Einheit Schleaw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen land- Baden- Bayern gebiet(o. Saarlane BerJ.in 

Holst. sachsen Westf. Wlirttbg. Saarland (WeBt) Veranderungen gegenuber 1950 Pfalz u.Berhn) 

~ a e Eigentu.mer 1950 1 000 228,6 106,4 626,0 53,8 1 148,4 462,9 441,5 794,6 970,3 4 832,5 92,0 
1961 1 000 308,4 118,9 840,4 72,3 1 590,4 617 ,6 547,8 1 047,2 1 243,8 6 386,8 170,5 103,3 

Zunahme 1 000 79,8 12,5 214,4 18,6 442,1 154,7 106,3 252,5 273,5 1 544,3 11,3 
% 34,9 11,7 34,2 34,5 38,5 33,4 24,1 31,8 28,2 32,2 12,3 

davon: 
Selbstandige 1950 1 000 95,6 23,9 288,7 10,6 344,3 173,4 177,1 351,6 543,4 2 008,6 15,1 

1961 1 000 101,1 31,0 300,6 14,2 403,2 166,6 159,8 333,0 515,9 2 025,3 19,8 20,0 
Zu- bzw.Abnahme (-) 1 000 5.5 7.1 11,9 3.7 58.9 - 6,9 - 17,4 - 18,6 - 27.5 16,7 4,9 

% 5,8 29,6 4,1 34,8 17,1 - 4,0 - 9,8 - 5,3 - 5,1 0,8 32,3 
Angestell te und Beamte 1950 1 000 14,3 13,8 39,0 7,0 82,4 34,2 25,1 50,6 46,9 313,3 7,8 

1961 1 000 32,9 19,8 83,4 12.6 179,5 83,0 60,6 122,9 119,6 714,3 25,1 10,4 
Zunahme 1 000 18,6 6,0 44,4 5,5 97,1 48,7 35,5 72,3 72,7 401,0 2,6 

% 130,0 43,8 114,0 78,9 117,8 142,3 141,6 142,9 155,2 128,0 32,9 
Arbeiter 1950 1 000 25,5 18,0 78,2 9,4 166,8 86,8 67,4 121,2 121,7 694,9 4,0 

1961 1 000 54,1 11,1 167,8 11,9 294,3 159,6 1210,4 238,6 272,4 1 338,2 51,5 4,8 
Zu- bzw.Abnahme (-) 1 000 28,5 - 7,0 89,6 2,5 127,6 72,9 60,9 117,4 150,8 643,2 0,7 

% 111,6 - 38,5 114,7 27,3 76,5 84,0 90,3 96,8 123,9 92,6 18,3 
Sozial veTe. -Rentner 1950 1 000 42,2 17 ,1 99,8 12,5 209,3 87,6 92,3 123,7 106,5 791,1 11,0 

1961 1 000 53,5 19,3 141,0 17,0 265,7 113,7 119,9 184,8 171,3 1 086,2 50,3 14,7 
Zunahme 1 000 11,3 2,2 41,1 4,4 56,4 26,2 27,6 61,1 64,7 295,1 ,3,8 

% 26,8 12,9 41,2 35,3 27,0 29,9 29,9 49,4 60,7 37,3 34,6 
Sonst.priv.EigentUmer ' 1950 1 000 51,0 33,6 120,3 14,3 345,6 80,9 79,5 14'7,6 151,9 1 024,7 54,0 

1961 1 000 66,8 37,7 147,6 16,7 447,7 94,7 79,2 167,9 164,6 1 222,9 23,8 53,4 
Zu- bzw.Abnahme(-) 1 000 15,9 4,1 27,3 2,4 102,1 13,7 - 0,4 20,3 12,8 198,2 0,7 

% 31,1 12,2 22,7 16,6 29,5 17,0 - 0,5 13,8 8,4 19,3 - 1,2 
Gemeinnützige Wohnungs-

unternehmen 1950 1 000 11,5 12,0 23,7 3,4 90,4 14,2 8,7 16,1 22,2 202,3 15,7 
1961 1 000 24,1 28,4 48,S 12,0 191,4 31,3 14,3 41,3 50,3 441,6 4,6 22,4 

Zunahme 1 000 12,6 16,4 24,8 8,6 101,0 17,1 5,5 25,2 28,1 239,3 6,7 
% 109,8 136,7 104,8 250,1 111,8 120,7 63,4 156,1 126,1 118,3 42,9 

öffentliche Hand 1950 1 000 13,2 3,5 32,4 4,1 53,7 18,4 16,7 35,3 42,2 219,6 4,4 
1961 1 000 13,3 4,9 34,9 2,2 58,5 22,0 15,9 39,3 46,3 237,3 6,9 4,2 

Zu-bzw. Abnahme (-) 1 000 0,1 1,3 2,5 - 1,9 4,8 3,6 - 0,7 4,0 4,2 17,7 0,3 
% 0,5 37,8 7,8 - 47,1 8,8 19,3 - 4,3 11,2 9,8 8,1 6,1 

Eigentllmer insgesamt 1950 1 000 253,3 122,0 682,1 61,3 1 292,5 495,5 466,9 846,1 1 034,7 5 254,3 112,1 
1961 1 000 345,8 152,2 923,8 86,5 1 840,3 670,8 578,0 1 127,8 1 340,4 7 065,7 181,9 129,9 

Zunahme 1 000 92,5 30,2 241,7 25,2 547,9 175,3 111,1 281,7 305,7 1 811,4 17 ,8 
% 36,5 24,8 35,4 41,2 42,4 35,4 23,8 33,3 29,5 34,5 15,9 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Be-
richts-

Jahr ge- Deutsch- Ausland 
Monat meinden land 2) Belgien, 

Luxem-
burg 

Anzahl 

1961 Shj 2 403 16 344,3 3 848,0 290,6 
1961 Whj 2 377 10 113,3 1 380,4 69,7 
1962 ShJ 2 376 16867,5 3 916,8 282,1 
1962 April 2 376 2 085,3 361,8 20,4 

Mai 2 376 2 362,8 448,1 22,1 
Juni 2 376 2 852,9 599,6 37,4 
Juli 2 376 3 330,3 982,9 86,0 
Aug. 2 376 3 348,9 933,5 78,9 
Sept. 2 376 2 887,3 590,9 37,5 
Okt. 2 376 2 240,2 363,5 17,8 
Nov. 2 376 1 632,9 228,9 11,9 
Dez. 2 376 1 332,6 189,0 10,1 

1963 Jan. 2 376 1 512,8 178,4 9,0 
Fabr. 2 376 1 524,9 190,8 11,5 
März 2 376 1 887,8 238,4 12,9 

1961 Shj 2 403 88 177,9 7 778,5 578,4 
1961 Whj 2 377 37 899,4 3 155,3 150,3 
1962 ShJ 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 
1962 April 2 H6 7 792,8 738,8 36,8 

Mai 2 376 9 917 ,5 919,9 42,5 
Juni 2 376 15 223,0 1 173,9 70,8 
Juli 2 376 20 676,9 1 991,0 174,5 
Aug. 2 376 22 527,6 1 962,4 171,3 
Sept. 2 376 15 235,6 1 194,7 75,2 
Okt. 2 376 8 665,1 754,2 33,8 
Nov. 2 376 5 854,1 512,3 22,3 
Dez. 2 376 4 730,6 460,6 23,2 

1963 Jen. 2 376 5 288,7 443,6 22,0 
Febr. 2 376 6 226,6 467,6 25,1 
März 2 376 7 539,9 535,8 25,7 

Vgl. Fachserle F, Relhe 8, Fremdenverkehr. 

DBne-
mark 

338,2 
77,1 

358,0 
32,8 
35,1 
51,2 

112,3 
73,9 
52,7 
28,4 
11,8 
9,9 
7,3 
7,9 

12,9 

526,5 
131,9 
544,8 
52,3 
56,9 
77,3 

169,8 
109,4 

79,1 
43,2 
20,1 
18,0 
13,0 
15,7 
21,7 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Frank- Verein. Nieder- Oster-
reich König- Italien lande reich reich 

1 000 

d~n eld ggen (NegankiYlfte ~ 
348,0 428,8 157,8 601,8 162,4 
126,7 103,5 91,5 149,0 90,4 
370,8 424,1 173,5 6 19,3 168,1 
39,5 33,9 20,2 33,1 22,0 
35,0 46,0 25,1 49,9 25,7 
45,3 73,4 22,1 96,8 26,7 
84,8 95,5 29,7 175,2 32 ,0 

112,4 110,5 47,7 173,1 32,0 
53,8 64,8 28,7 91,4 29,6 
29,6 27,7 21,6 38,6 23,0 
20,6 15,9 17 ,5 22,6 15,4 
20,0 12,6 12,2 20,9 10,7 
16,9 13,6 12,0 21,6 11,0 
18,9 14,9 13,9 22.6 11,2 
25,9 19,7 16,4 24,8 15,5 

FremdenübemachtUD,sen 
759,1 863,3 362,3 1 176,8 318,5 
280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
789,6 859,8 388,8 1 206,7 323,9 
73,4 86,1 49,0 58 t 8 42 t 1 
68,4 98,7 60,7 87,2 49,0 
85,0 136,3 53,1 182,9 50,0 

186,4 180,0 66,6 362,0 61,8 
263,7 223,5 94,5 352,5 64,0 
112,7 135,2 64,9 163,3 56,9 
59,3 65,4 54,6 68,3 45,1 
40,2 42,4 46,6 40,5 31,4 
53,3 38,5 33,2 43,1 23,7 
42,5 42,4 34,2 43,3 25,1 
44,8 43,3 >6,4 46,0 25,6 
55,0 49,6 41,7 45,8 32,4 

darunter 
Ins- Hotels Fremden-

gesamt und lieime, 
Schwe- V.St. 3) Gast- Pensio-
den Schweiz von böfe nen u. 5) 

Amerika 4) Hospize 

238,8 222,0 561,1 20 199,2 15 098,1 2 355,0 
56,6 102,1 239,6 11 498,4 9 656,1 1 129,2 

221,0 220,8 568,7 20 793,5 15 481,5 2 478,8 
21,2 30,9 51,2 2 447,9 2 013,9 261,7 
22,8 33,6 75,4 2 811,9 2 261,1 301,6 
36,6 34,0 95,9 3 453,6 2 536,4 429,0 
68,0 45,4 141,4 4 316,3 3 015,1 539,7 
44,7 40,3 116,6 4 284,1 3 006,6 535,5 
27,7 36,5 88,3 3 479,7 2 648,4 411,4 
15,2 30,3 65,5 2 605,0 2 184,0 257,9 
9,6 17,4 37,8 1 862,6 1 605,2 165,3 
6,9 12,7 34,0 1 522,4 1 273,7 160,9 
6,6 12,9 30,2 1 692,0 1 412 ,0 168,3 
7,5 12,7 32,9 1 716,6 1 400,6 184,4 
9,1 17,3 38,7 2 127,2 1 771,2 219,8 

462,0 472,8 1 047,9 95 973,7 36 545,0 21 336,1 
110,5 220,0 497,5 41 067,5 19 940,9 7 569,3 
448,7 471,3 1 120,4 99 376,5 37 715,4 22 099,5 

36,9 58,2 102,2 8 534,0 4 148,7 1 635,9 
42,6 68,4 149,7 10 840,6 4891,6 2 284,8 
71,6 72,8 182,7 16 399,6 6 141,1 3 838,7 

144,5 103,1 271,9 22 674,3 7 7 12,3 5 030,6 
97,0 92,1 237,1 24 494,5 8 265,8 5 532,9 
56,1 76,7 176,7 16 433,5 6 556,0 3 776,7 
27,1 61,9 131,9 9 422,2 4 497,2 1 837,5 
18,0 34,7 82,6 6 368,3 3 068,4 1 095,3 
14,5 27,6 73,5 5 192,5 2 669,9 872,,6 
14,5 29,4 70,6 5 734,4 2 912,4 955,0 
16,8 30,3 74,7 6 696,3 3 041,4 1 290,8 
17,2 38,1 86,5 8 077,9 3 725,5 1 580,3 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht ,staatsangeh6rigkeit.- 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgebl.et stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wobnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der StaatsangehÖrigkeit (z.B. USA). Insoweit köIlIl.BD. die Zahlen 
über den Ausländerfremdenverkehr überhöht 8ein.- 3) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 4) Einschl .. Kurhäuser mit Hotelcharakter.-
5) Einschl. Kurhäuser mitHeimcharakter. 



I 
I 

JBhr 2) . Getreide, 
Monat Saaten, 

l'utterml tt. 

1954 D 80 
1959 D 113 
1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1962 April 150 

Mai 134 
Juni 132 
Juli 109 
Aug. 146 
Sept. 184 
Okt. 144 
Nov. 121 
D ... 103 

1963 Jan. 107 
Jebr. 98 
!lärm 139 
April 150 
Mai 3) 124 

Jahr2 ) 
Sonat.Holz-

halbwaren 
Ilonat u. Kun.t-

stoffpl. 
1954 D 71 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1962 April 126 

Mal 143 
Juni 130 
Ju1i 141 
AuS· 142 
Sept. 143 
Okt. 165 
BOT. 158 
D ••• 116 

1963 JUl. 136 
:rabr. 120 
IIII.rz 138 
April 140 
Mai 3) 141 

Jahr2 ) 
TabakWaren Monat 

1954 D 71 
1959 D 106 
1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134-
1962 April 131 

Mai 134 
Juni 138 
Juli 138 
Aug. 140 
Sept. 128 
Okt. 145 
Bov. 137 
Du. 144 

1963 Jan. 129 
Febr. 119 
!lär. 132 
April 145 
lIal 3} 150 

Jahr2) 
Edel-

m.1oall- u. 
Monat Sobmuok-

waren 

1954 D 59 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1962 April 115 

llai 106 
Junl 75 
Jull 145 
Aug. 208 
Sept. 231 
Okt. 252 
Bov. 229 
De •• 202 

1963 Jan. 113 
Febr. 129 
IIII.rz 148 
April 110 
llai 3) 95 

Umsatzwerte in ausgewählten GesdIäftszweigen des einzelwirtsdIafUidIen 
Großhandels') 

1958=100 

Iljlnge- Hä1>.te Teobn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mittel und Ohemikal.u mit I ohne ölerzeug- Stahl .ow. Metalle Jelle Rohdrogen Kohlenverkaufsgea. nisse Halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 
110 144 109 97 93 115 110 131 
112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
88 133 115 105 110 138 120 116 

113 131 122 106 106 150 136 131 
91 123 128 106 106 148 128 122 

155 133 128 112 119 162 138 136 
203 119 128 114 120 171 139 119 
119 122 118 104 112 161 140 129 
100 138 127 111 114 182 146 117 
74 117 124 111 117 167 142 132 
95 108 137 113 120 165 116 138 
50 132 112 129 142 164 108 115 
62 118 107 129 142 151 ~~ 100 
98 128 140 127 130 166 132 

128 115 139 111 116 181 130 128 
131 115 140 ... 120 173 142 133 

!nat. Sohrott u. Lebens- Miloh-
Bausto:tfe Pl.aohglas Bedarf fUr NE- Gemüse, arzaug-

Ga. u. mittel Obst, SU.Bwaren nisse und 
WaB.er Altmetalle aller Art Früohte Fettwaren 

73 72 77 77 68 69 79 78 
117 114 115 109 110 105 103 109 
128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
143 119 141 112 151 133 119 136 
178 137 167 118 153 147 123 143 
174 128 158 110 150 188 110 137 
186 147 174 104 157 155 110 137 
193 155 178 98 160 150 117 140 
182 161 174 101 146 120 120 137 
195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 181 157 
125 157 157 81 173 108 158 155 
52 114 115 77 163 98 105 155 
50 92 102 79 155 99 125 137 

116 123 133 89 165 119 146 144 
173 130 164 §5 169 128 125 150 
200 149 181 112 157 133 156 

!ruohe Wirk-, nein- BaU8-uD.d Foin-und Keterware Striok-u. Beim- Sobuha u. eisenwaren Ktiohen- keramik Putter- Textil- textilien Sohuhwaren und 
~ de und stoffe kurzwaren Bauartikel Glaswaren 

95 86 77 74 73 66 67 61 
96 101 105 102 113 112 108 99 
99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 

101 107 125 142 159 148 127 116 
110 95 123 149 143 168 141 131 

78 83 103 127 126 151 129 117 
74- 105 112 134 97 161 139 121 
69 121 117 135 133 151 150 123 

101 128 150 141 166 153 167 134 
124 131 186 169 190 175 191 163 
115 111 188 177 220 164 183 166 

79 85 143 161 146 153 168 145 
79 108 122 106 101 140 127 125 
78 10} 101 107 117 129 109 113 

118 122 141 148 170 149 131 140 
98 98 131 144 175 156 136 121 
95 95 130 152 161 162 150 133 

Kraft- Bau- Laok., Leder u. Pharmaseu-
~a .e g Werkzeug- maeohinen Teabn. Parben, Sohuh- ti.ohe teile und masohinen und Bau- Bedar! Anstrioh-

~ ~ ~
Foinpaplor 

. ~  geräte bedarf 
64 65 60 66 70 88 64 69 

115 114 120 111 115 125 112 108 
132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
168 186 200 141 156 115 141 138 
184 186 222 158 186 128 146 148 
179 187 211 146 176 113 140 129 
190 189 212 157 184- 127 145 148 
174 162 198 151 184 118 142 148 
164 159 189 143 171 116 1}3 133 
190 193 210 164 187 143 161 157 188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 175 147 123 105 151 136 
147 140 92 137 92 124 171 165 
139 137 100 134 97 96 170 137 
114 166 192 152 161 114 160 139 
184 154 265 160 190 129 154 133 
202 145 268 111 209 136 160 151 

Vgl. Faoh.erie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, Sohnitt-Metall- Gruban- u. holz 
halbzeug Faserholz 

71 82 85 
121 87 104 
168 88 116 
168 91 121 
145 86 121 
128 82 117 
149 91 138 
135 88 134 
158 91 145 
157 81 143 
140 87 135 
186 93 151 
158 89 135 
115 19 100 
144 69 96 
120 gj ~~ 139 
150 91 126 
163 99 141 

Wein, Bier und Eier und Sohaum- alkohol-lebende I! wein,Spi- freie Genügel ri tuosen Getränke 
62 77 63 

102 105 114 
106 119 116 
109 118 126 
109 127 134 
116 117 141 
97 125 133 
94 107 161 
93 101 147 
92 107 157 
93 123 129 

126 155 135 
137 161 122 
137 179 139 
130 111 107 
111 118 114 
123 139 129 
128 138 158 
108 139 168 

Eloktro- Rundfunk-, 
teobn. Ferneeh- Uhren 

Erzeugn. , u.Phono- und 
Leuohten ~ e 

Uhrenteile 

56 47 10 
log 108 99 
123 116 108 
134 129 124 
142 136 132 
122 105 108 
134 107 107 
122 96 81 
130 106 95 
135 117 140 
136 134 110 
169 114 "93 186 209 189 
197 210 189 
126 123 81 
111 111 89 
124 105 114 
123 101 104 
136 101 104 

Sohreib- Zeit-
und .chrUten Paokpapier Paplor- und 

~~ a en  Zei tun .. en 
77 69 52 

105 105 109 
114 114 122 
111 126 137 
118 137 154 
110 123 147 
122 123 148 
108 97 149 
113 101 144 
116 125 158 
113 143 155 
136 187 167 
137 179 165 
115 155 169 
124 144 155 
111 124 154 
122 148 168 
119 139 164 
123 117 170 

1) Bh De.ember 1960 Bundeegabiet (ohne Saarland und Berl1n). ab Januar 1961 BundOlgebiet ohne Berl1n.- 2) D erreohnet aua 12 lIonatan.- 3) Vorläu-
fig •• ErgebniB. 
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Werte zu 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Nahrungs-

=d 
GenuSmi ttol 

1958 D I 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1962 April 191 174 

llai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 179 168 
.I.ug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
Nov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 Jan. 166 160 
Fahr. 154 160 
März 188 179 
April 197 162 
Mai 4) 195 160 

Jahr2 ) Lebena- Obst, 
Monat mi ttel Gemüse, 

al.ler Art Südfrüchte 

1956 Dj 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 April 170 163 

Mai 165 182 
Juni 175 206 
Juli 165 166 
Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 174 149 
Bov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jan. 159 132 
l'ebr. 158 136 
1I!ir. 177 156 
April 176 165 
Mai 4) 177 164 

Jahr2 ) Wäsohe Wirk-, 
und Striok- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D} 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 April 162 134 

Mai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 174 12' 
l.ug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
NOT. 204 213 
Des. 298 297 

1963 Jon. 148 154 
Febr. 127 121 
IIärz 148 130 
April 157 135 
Mai 4) 167 136 

Jahr2 ) 
Papier 

Galante-und rie- und Monat Scbreib-
waren Lederwaren 

1958 D} 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 166 
1962 April 191 176 

Mai 163 153 
Juni 150 143 
Juli 154 155 
..lug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 163 148 
!lOT. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jan. 165 104 
:rebr. 159 94 
IlIIrs 175 145 
April 206 179 
Mai 4) 163 160 

Vgl. Faoh.erie ~  Reihe }, Einzelhand.l. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1954=100 

jeweiligen Preisen 

Warenbere10h 

Beltlaldung, Hausrat SODstige inegasaat 
Wäsohe, und 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 173 193 142 
119 153 189 131 
166 186 229 159 
195 191 229 167 
192 196 227 166 

:Fiache Miloh u. Schokolade und J411oher- =d Tabakwaren 
Fiachwaren zeugnisse Süßwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
194 145 207 153 
146 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
265 160 292 229 
196 138 95 144 
187 137 112 136 
191 ~ 140 154 
205 157 202 162 ... 159 136 161 

Herren_ 
Eisenwaren Beleuoh-

artikel, tuDß8-U. Sohub_ar.n u. Xüohen-Hüte, Elektro-
Sohirme geräte gerä.te 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
166 166 204 199 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 1}2 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 '24 '35 
128 121 170 188 
101 61 14' 163 
137 146 172 186 
172 203 169 176 ... 203 203 179 

Uhren, Seifen, 
Gold- und Apotheken Drogerien BUrsten, 
Silber- ParrUm.-

waren artikel 

147 "4 134 16} 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 164 241 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
166 165 173 253 
247 170 171 26, 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 166 172 245 
160 177 184 269 
165 171 193 263 

Wart. zu konstanten PreiBBD 

"&reubare1oh 

Nahrung.- e l~ d g. Hausrat Sonat:1ge und Wälllohe, =4 GenuBml ttel Sohuhe 'lohnbedarf 'larOll 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 173 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 160 189 

Konsum fextil-
geno88en- Obar- waran Meterwaren 
8oha:ften bekleidung aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
161 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 I" 165 99 111 116 
188 18' 134 14' 
185 220 15} 142 ... 204 155 147 

RlUlUunk-, 
~e n.e  Teppich. 

Köbel und Bücher Phono-
artikel Gardinen 

163 139 137 150 
169 ~  147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 19' 218 160 182 209 
166 157 170 218 
185 154 175 216 
170 147 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
26' 177 201 2'8 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
18' 138 165 197 
171 144 169 252 
165 154 ... 218 

Photo .fahrräder, Kraftwagen 
und Krafträder BrellD-

und und material Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 137 
166 "0 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 '00 181 
181 165 }41 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
2'9 lH ~  180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 18' 
182 119 285 189 
'01 157 256 218 
162 8' 227 2'5 148 87 247 27} 
175 154 382 222 
191 161 376 156 ... 175 395 171 

1) Brgelmi8ae der repräs.ntativen 0. •• t •• t.ti.t1k, ge.ogen naoh 4er Ums.t •• teu.ratati.t1k 1954. Umsat •• erte in 4en Geaohäft •••• 1g.n au ~ ••• i11geD. 
Pr81s8n.- 2) D erreohnet aua 12 .onaten.- ,) Ohne Saarl&D.4.- 4) Vorllluf1ge. Ergebn1s. 
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Jahr Pflanzliche 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1962 Jen. 635 768 786 

e ~ 619 240 2 032 
Marz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
Mai 674 425 1 254 
JUI)i 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 
Sept. 692 521 646 
Okt. 765 403 1 739 
Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1963 Jan. 655 586 1 190 
Febr. 621 334 1 148 
Ma.rz 703 667 3 077 
April 640 303 1 951 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 496 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1962 Jan. 648 813 61 470 

Febr. 591 631 52 390 
Marz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
Mai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Ju.li 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 
Sept. 681 097 72 923 
Okt. 721 754 71 814 
Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 107 57 942 

1963 Jan. 638 672 57 810 
Febr. 587 909 55 383 
März 756 586 72 694 
April 687 361 58 055 

Nahrungs- u. 

Warenverkehr l
) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau., Eisen- und Eisen- und 
metallschaf- metall-Minera161e t GenuBmi ttel- Kohlenwert- fende und verarbei-

industrle stoffe Gießerei- tende 
industrie Industrie 

Lleferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 
231 574 1 452 20 566 112 673 
273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 
236 373 945 16 059 97 932 
220 784 883 14 996 106 429 
220 404 1 155 20 172 125 116 
205 656 1 221 23 567 103 196 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 ;1 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 
160 100 32 960 45 922 107 992 
186 558 28 397 54 687 104 935 
167 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 
159 293 31 216 46 794 97 029 
146 254 30 867 41 049 94 555 
176 301 43 670 64 621 128 140 
165 781 48 372 54 452 92 457 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Sclluh-
tecbnik Waren Papierwaren, und Leder-Druck wa?en 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 

1) Einsehl. Saarland. Grundlage :fur d~e Ermittlung der Zahlen bi.lden die fil.r d~eeen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitechelne. Poet- und 
Kleinsteendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

~  ~  
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr zwisdIen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ostl
) 

1000 DM 

Lieferungen aus den Wahru.ngsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungegebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt Mineralo 19, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemisohe 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 

stoffe Genußmittel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 2:;8 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 3 563 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 3 307 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 5 211 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 
66 369 29 699 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278r 7 142 8 029 10 793r 5 750 
75 731 40 346 2 568 4 384 3 757 52 378r 17 168 9 203 5 871r 9 182r 
93 993 47 477 4617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
2 031 
1 840 
2 074 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 602 
1 676 
1 207 
1 317 
1 699 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitacheine und Bezu.gsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlu.ng ilber Verrechnungsebkommen, Devisenzahlung u.sw. ).- 2) Ab 6. Juli 1959 einsOlll. Saarland. 
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n n~ a  

Jahr i06- Nahrungsmi tte 
Monat gesamt zu- le- tieri-I pflanz-bende T) ammen Tiere schen lichen 

Ursprungs 

1954 IID 1 611 596 21 106 369 
~  ~  2 594 784 36 155 460 

2 985 894 50 192 525 
1960 IID 3 560 937 50 206 544 
1961 IID 3 697 973 46 220 570 
1962 IID 4 125 1 140 35 240 696 
1962 Jan. 3 796 1 064 36 238 669 

lIebr. 4 056 1 191 36 242 693 
IIärz 4 178 1 203 43 241 730 
April 3 764 1 155 36 208 740 
lIai 4 363 1 274 46 241 768 
Juni 4 140 1 263 44 264 819 
Juli 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jen. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
März 4 666 1 169 27 229 753 
April 4 421 1 065 32 205 669 
lIai 4 512 1 104 33 208 686 

~ ~ ~  167 137 164 141 129 
201 162 212 187 150 

1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 IID 257 164 206 219 169 
1962 IID 293 211 163 234 201 
1962 Jen. 270 207 166 242 208 

Febr. 289 232 165 253 206 
Ilärz 298 225 200 247 214 
April 267 209 164 206 204 
lIai 307 232 209 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 184 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
Nov. 311 216 118 242 207 
Dez. 312 230 155 241 216 

1963 Jen. 270 173 158 199 159 
Fabr. 267 169 144 197 143 
März 336 216 141 210 216 
April 320 194 156 196 186 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

EIn- und Ausfuhr nadi Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
G8IlUß- zu- ROh- Halb- zu- vor-J End-stof-Illittel sammen fe waren sam-

"' .... erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DI4 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
lH 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
121 2 706 788 662 1 257 527 730 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 
188 2 943 763 652 1 528 576 953 
171 2577 697 548 1 332 493 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 683 1 830r 608 1 223 
177 3 369 818 699 1 851 673 1 178 

Index des Volumens 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 
166 221 152 187 378 276 526 
184 276 178 243 478 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 672 423 1 032 
173 305 194 259 545 384 778 
317 319 171 258 638 384 1 003 
249 338 188 264 675 429 1 029 
240 297 173 230 583 374 883 
291 349 193 270 701 420 1 106 
201 327 191 265 627 409 940 
171 349 187 295 686 476 987 
254 343 200 283 652 431 972 
194 339 184 261 689 406 1 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 178 270 782 448 1 264 
283 356 197 259 733 435 1 162 
202 323 180 241 658 439 974 
239 323 166 213 711 402 1 156 
236 403 214 286 854 479 1 394 
227 391 211 287 811 492 1 270 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirt schaft 

ins- Ernäh- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- zu- Vor- I End-wirt- stof-1) schaft sammen fe waren sam-

men erzeugnisse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
3 827 95 3 718 189 390 3 140 744 2 396 
4 065 83 3 967 175 415 3 377 803 2 574 
4 756 101 4 636 209 459 3 969 938 3 030 
4 242 92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 
4 666 104 4 544 199 438 3 906 859 3 047 
4 297 97 4 182 196 421 3 565 789 2 776 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 801 78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 807 112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
5 168 119 5 029 230 524 4 275 933 3 342 

160 189 159 91 132 170 164 172 
182 230 181 112 153 192 202 189 
210 249 208 128 177 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229 145 196 243 269 235 
199 241 197 140 179 206 238 196 
214 222 213 133 193 224 255 214 
249 277 247 155 217 262 301 249 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 149 207 254 277 246 
226 267 224 150 200 235 260 227 
232 237 231 149 194 246 276 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 227 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 
197 214 195 120 182 205 242 193 
207 259 205 116 189 216 244 207 
266 284 265 162 230 281 303 274 
262 262 261 160 181 284 246 297 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne 8aarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- GroB-Luxem-lIonat reich burg lande lien britan. 

1954 IID 80 72 127 70 72 
~  ~  133 117 208 141 113 

230 148 260 182 136 
1960 IID "3 203 303 219 163 
1961 IID 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1962 Jen. 388 204 331 285 188 

Febr. 427 195 301 301 183 
März 445 230 345 300 198 
April 414 205 311 266 179 
lIai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
Juli 4B2 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
IUlrz 415 274 359 330 229 
April 473 284 358 280 207 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen HerstellungsländernI) 
Mlll.DM 

Nor- Schwe- Finn- Dä.ne- Oster- Spa-Schweiz wegen den lan\l. mark reich Dien 

26 75 20 42 58 47 25 
40 118 32 87 97 76 41 
43 128 35 99 119 83 40 
45 150 44 96 136 96 54 
45 161 52 97 134 104 58 
50 167 49 101 142 115 53 
41 158 46 102 118 99 71 
44 151 36 101 137 98 85 
55 172 48 107 148 116 78 
39 146 37 96 130 106 55 
60 169 46 108 137 113 50 
50 164 48 102 137 104 42 
49 174 56 105 157 122 40 
52 164 5B 92 133 124 41 
43 161 52 89 133 112 25 
53 183 56 93 177 138 27 
51 165 53 101 157 132 54 
58 192 57 112 145 112 71 
48 142 42 92 133 105 55 
44 112 38 92 131 94 49 
72 160 30 94 145 109 54 
75 165 37 97 139 118 42 

SowJet- Verein. Kana-
union Staaten da 

8 186 33 
32 350 80 
37 381 58 
56 498 73 
66 508 79 
72 586 73 
82 496 70 
66 581 97 
61 556 55 
58 485 47 
58 732 55 
79 619 81 
77 577 89 
67 544 45 
68 622 52 
77 471 55 
88 678 73 
79 671 153 
76 511 38 
71 602 27 
76 889 49 
63 724 42 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe der Einfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

-360':--

Vene- Brasi- !rgen- Iran zuela lien tinien 

7 56 49 7 
38 31 45 21 
33 36 46 34 
31 42 46 50 
34 51 37 76 
45 55 63 85 
56 55 26 96 
57 64 36 96 
43 50 64 75 
47 40 109 88 
41 45 118 78 
42 49 105 80 
34 54 60 B9 
51 61 54 88 
43 58 46 83 
40 67 40 81 
39 57 42 83 
44 59 52 84 
40 42 34 81 
36 41 45 76 
41 61 52 97 
52 45 49 82 



Jahr Frank- • lle~g. Nieder- Ita- Groß- Nor-
Monat reich Luxem- lande lien bri tan. burg wegen 

1954 I4D 100 132 172 112 71 53 
~ ~  180 204 ~  154 122 89 

248 207 289 183 138 86 
1960 I4D 350 241 351 237 179 97 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 
1962 Jan. 405 255 420 296 149 73 

Febr. 402 288 381 318 161 83 
J4ärz 507 312 445 356 172 111 
April 430 295 394 325 150 73 
l4ai 479 308 468 357 168 130 
Juni 448 284 373 340 160 81 
Juli 466 287 420 366 181 87 
Aug. 392 281 365 307 168 99 
Sept. 454 293 379 332 166 97 
Okt. 478 329 417 360 161 101 
Nov. 481 321 416 369 146 120 
Dez. 499 331 405 380 173 72 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 108 
Febr. 454 273 381 342 156 82 
März 558 331 453 460 244 92 
April 559 345 439 415 170 79 

Vgl. a e ~e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadi widitigen Verbraudisländem') 

MiU.DM 
Schwe- Finn- Däne- Schweiz Öster- Spanien den land mark reich 

123 16 77 104 86 25 
189 40 92 172 154 36 
190 51 118 201 163 32 
216 69 137 249 204 33 
218 77 140 302 224 49 
222 78 152 333 230 71 
183 67 124 295 183 45 
201 74 134 313 201 57 
241 92 166 361 243 78 
216 73 135 312 216 82 
232 96 167 338 240 87 
210 84 150 330 216 83 
200 68 181 355 226 80 
216 72 132 323 218 67 
226 74 152 334 239 70 
250 80 175 363 259 66 
247 77 143 333 246 63 
248 72 168 339 269 73 
179 51 124 289 189 65 
197 53 123 298 201 68 
266 64 157 375 264 85 
255 67 152 354 232 87 

Sowjet- Süd- Verein. Brasi-
union afrika Staaten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
56 35 231 46 
53 44 295 46 
57 56 322 41 
68 47 332 47 
50 -54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44 
198 49 357 46 

55 44 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen EWG-

Länder 
3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 

~ ~~  2 594 1 719 664 
2 985 2 015 861 

1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1962 Jan. 3 796 2 618 1 208 

Febr. 4 056 2 773 1 224 
März 4 178 2 865 1 320 
April 3 764 2533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Jull. 4 203 2 977 1 418 
Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
IIarz 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102r 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 

1954 IID 1 836 1 267 536 
~ :5) 

3 083 2 057 842 
3 432 2 365 955 

1960 I4D 3 996 2 780 1 179 
1961 I4D 4 248 3 024 1 348 
1962 IID 4 415 3 260 1 501 
1962 Jan. 3 827 2 782 1 376 

Febr. 4 065 2 976 1 390 
l4ärz 4 756 3 480 1 620 
April 4 242 3 124 1 444 
Mai 4 666 3 469 1 612 
Juni 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
März 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628r 1 757 
Mai 5 168 3 966 1 847 

Vgl. Fachserie G, Il.e~ e 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
MilLDM 

nd~  2) 
in Europa I in Amerika 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 

Süd-IIittel- I 
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien 
Länder Kanada Amerika 

4) Länder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
325 65 186 33 36 130 42 158 160 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
723 121 496 70 68 196 61 261 339 
730 141 581 97 56 236 96 286 368 
810 124 556 55 70 263 83 299 357 
704 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 241 80 330 335 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824r 116 724 42 69 265 88 260 417 
843 99 649 61 91 290 85 285 376 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 35 147 165 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 029 112 231 34 98 138 48 219 362 
1 120 138 295 33 104 165 64 206 331 
1 324 176 322 38 134 201 66 235 376 
1 132 161 332 55 112 154 70 213 325 
1 308 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274r 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 405 63 129 218 69 185 360 

Argen- Indien Japan tinien 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
75 59 72 
71 54 69 
76 62 67 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 

Austral. Ostblock 
und Länder 

Ozeanien 

38 43 
43 120 
52 137 
48 167 
40 170 
52 180 
56 190 
66 163 
57 175 
70 162 
62 172 
75 180 
55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
48 167 
47 163 

26 36 
40 154 
44 156 
56 188 
47 173 
50 179 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 
53 135 
52 205 
58 167 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf , Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft .- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 



Jahr 
Monat 

1958 J 7} 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Fehr. 
Marz 
April 
r:a1 
Juni 
Juli 
'Äug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 

Jahr 
Monat 

1958 I 7} 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
,Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1954=100 

Personenverkehr Guterverkehr 
Bundesbahn 1} Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Beforderte Persanen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) BJ.nnenschiffahrt 

Personen kilometer kJ.lometer Personen kl.lometer Beforderte Wagen- Befbrderte Wagen- Bef6rderte 
2} 2} 3} Personen kJ.lometer l'ersonen kilometer Guter Netto-tkm 

kalendertaglieh arbeJ. tstaglich 

106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
102 116 10) 93 87 203 182 155 137 142 139 

96 117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
90 116 106 86 76 223 198 173 149 144 145 
98 101 99 91 79 236 199 167 149 136 136 
96 103 100 94 79 243 201 169 152 137 136 
67 100 100 90 79 233 2Dl 177 148 136 139 
93 109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
8: 114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
89 138 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
94 152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
82 138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 

100 126 114 84 14 213 196 168 151 146 150 
84 110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
85 94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
87 113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 
92 99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 
93 100 99 67 74 250 207 195 161 96 105 
66 96 99 ... ... . .. . .. ... . .. 130 147 

noch: Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschl.ffahrt Seeschiffahrt 

Netto-tkm Guterumschlag J.U den Massenguter-
Beför- Wagen- Befor- I I I Grenz-

Seehafen verkehr aUI dem 
Tarif- Netto- achs- Guter- derte auf verkehr Nord-Os ts ee-Kanal derte tkm tkm kilo- wagen- Guter J.ns- deutsch. bei Verkehr mJ. t Hafen Guter 6) 9) meter stellung gesamt Schiffen Emmerich ins- inner- I außer- ins- auf 

6} 10} gesamt halb halb 11} gesamt deutsdJ.en 
einschl. Durchgangsverkehr des BundeSfl'ebietes Schiffen 

arbei tstaglJ.ch kal.-tag a e~ tstagllch kalendertaglich 

109 107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
134 132 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
123 122 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
121 117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
117 112 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
135 127 130 124 117 173 162 172 163 212 130 220 114 109 
141 138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
140 132 135 129 119 189 197 167 190 209 131 217 144 156 
135 130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 158 
129 128 131 

I 
123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 

136 135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 

143 142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
153 155 159 : 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 , 
142 144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
123 134 134 122 100 33 29 25 36 167 35 202 91 57 
131 145 152 134 104 15 7 5 34 196 36 214 35 13 
129 146 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 

1) Schienenverkehr.- 2) Nur i:5ff'entl. Verkehr.- 3) Einschl. MJ.lJ.tarverkehr.- 4) EJ.nschl. Stadt schnellbahnen und Obusunternehmen.- 5) ~ a e  und 
behi:5rdlicher "Linienverkehr und linienahnlicher Arbeiterverkehr.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr, ohne Feri2nzielrelseverkehr.- 7) Ohne Saarland.-
8) Einschl. Dienstgut- und Militarverkehr.- 9), Beladene Guterwagen.7'" 10) Beladene und leere Guterwagen.- 11) Auslandsverkehr elnschl. Verkehr mit 
Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief- Gewohn-
Ben- liehe 

Jahr Paket-
Monat dungen Ben-2) dungen 

Mill. 

1954 MD J 479 18 
1958 MD 6) 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 April 730 26 

Mai 763 26 
n~ 687 21 

Juli 726 22 
Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 ~ 
März ... 25 
April ... 25 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West)') 

Über- Ferns rechdienst To,,- I Fern- EJ.nzahlungen 
mit-

Sprech- Orts- I Fern- 5} seh- auf 
tel te Zahlkarten 
Tele- stellen Rundfunk- und 3} 4) geBprache 

gene g ng~~ er amme PostamleJ.sunge 
1 000 Mill. 1 000 J,;21l.St. 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 776 6 692 324 111 16 481 6 493 33 5 510 
2 830 6 741 320 117 16 515 6 578 33 5 603 
2 808 6 '183 323 116 16 522 6 643 32 5 ~  

2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 9J1 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 741 31 6 030 
2 732 6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 3b 6 108 
2 990 7 047 361 12) 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 'I 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 645 7 711 36 6 112 
2 731 ... . .. . .. 16 865 7 796 33 6 090 

Postscheckdienst Postscheckdienst 
Gut-7} Gut- _J Last- Gut 'n R!.lck-haben haben Ein-

auf den auf' den lagen zah-
schrJ.ften lungen Konten Konten 

fhll.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 05; 227 201 
2 487 23 394 23 275 4 061 224 199 
2 56b 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 24 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 838 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 

4
1) Landespostdlrektion e l~n. 2) e nl~ e und eingeschriebene Brlefsendungen.- 3) Haupt- und Hebenanschlusse und offentllche 

) Jahres- bzw. T/lonatsende.- 5) Oh.'1e le~ tgerate.- 6) Ohne Saarlanda- 7) I,lonatsdu.cchs.:!h.1l1 tt a 
Sprechstellen.-

l'osttechul.sches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 IID 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

196, Jan. 
Pebr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsme Bundesbahn, NE = Nlmtbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Betrleoslelstungen 

Zugkllometer 2) Wagenachskl10meter 2) Tonnenkilometer 4) 
Gtiterwagetlstel1ung 

insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgeeamt 
}) inagesamt 

Re1s8- J. Reise- J. Guter- Güter- Güterzüge Güterwagen 
züge züge DB insgesamt ~ r dar. DB DB lIE 

Mill. 1 000 

48,7 30,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 }9' 4 338 1 469 213,0 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 86' 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 74} 6}O,' 1 085 10 'U 5 053 <I 988 1 58' 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 6'1 5 404 5 329 1 669 '02,' 
50,1 31,3 15,5 1 821 6",3 1 161 11 842 5464 5 386 1 636 297,9 
50,' 31,4 15,9 1 862 6'4,1 1 201 12 '79 5 668 5 589 1 618 292,4 
49,5 '0,9 15,4 1 758 602,6 1 129 11 563 5 317 5 241 1 544 289,4 
45,2 28,1 14,1 1 599 546" 1 028 10 455 4748 4 678 1 4'5 273,5 
50,' 31,1 16.,0 1 82' 605,7 1 190 12 112 5 482 5 '98 1 667 '09" 
47,3 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 '0' 5 047 4 972 1 522 276,' 
50,8 31,5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 666 1 659 294,1 
<;0,6 32,2 15,4 1 881 675,9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 
5',9 34,} 16,4 1 998 736,2 1 233 12 717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5 889 5 807 1 68' '09,0 
51,2 '2,1 16,0 1 919 672,2 1 219 12 524 5 683 5 605 1 612 28',1 
52,0 31,2 17,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 470 6 382 1 858 '21,5 
49,8 29,5 17,2 1 927 567,' 1 332 14015 6 583 6 496 1 730 310,7 
49,4 }O,7 15,8 1 8'8 614,6 1 198 12 492 5 775 5 706 1 428 253,4 
50,6 ",2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 791 5 957 5 888 1 486 ... 
46,9 28,1 16,2 1 804 54',1 1 2}8 13 186 6 230 6 163 1 417 .,. ... 31,0 17,8 '" 601,8 1 '84 14 604 . .. 6 761 1 600 . .. 

n ~ Guterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 

arbei tstagllch 5) GUterwagen- Beförderte Personen Personenkil.ometer 
umlauf- "arun.r I Nlcn,- I~a ~ e  "arunter zei t bei insgesamt Deu'ische Deutsche lIicht-

DB lIE der :OB Bundesbahn Bel"lds- u. bundeae1g. Berufs- u. ßeru:!'s- u. bundeseig. 7) 8) Schüler- en a~ n ~ ~~ ~ Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr verkehr 
1 000 a~e 1 000 14i11. km 

58,0 8,5 4,3 120 587 107 '70 68 503 " 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11 ,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 , "0 1 177 115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 ", 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,; 
67,7 12,3 4,5 116 542 106721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 10,2 4,6 108 606 99 578 56749 9028 5 065 , 206 929 89,7 
66,8 12,1 4.8 104 4'9 96 757 5' 005 8513 4 967 3 205 852 8',0 
61,6 11,5 4,9 116 219 106 844 68 245 9 367 5 698 2 849 1 09' 9;,7 
62,4 11,9 4,7 10' 397 94 678 56 403 8 719 5 354 2 635 885 84,5 
64,5 12,0 4,6 104 ;4;' 95463 52 385 8 880 4 509 2 809 825 85,0 
68,0 12,4 5,1 107 '28 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 8',6 
68,2 12,1 4,8 104 464 9' '48 58544 8 916 5 117 ; 22; 958 87,; 
68,9 12,2 4,9 101 935 9' 711 47 4" 8 224 4 159 3 763 776 78,4 
66,5 11,9 4.8 101 666 '0' 2111 51 115 8 ;85 4 215 4 276 8'9 81,2 
65,1 12,0 4,6 97 291 89 529 39 469 7 762 3 625 ; 881 641 75.7 
67,8 1'.9 4,7 11; 881 105 559 57 258 8 '22 4 410 , 443 918 81.0 
71,1 12,3 4,5 100 687 92 '65 51 748 8 '22 4 615 2 8'8 830 81,7 
72.4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554 4 948 2574 886 8',5 
65,1 11,6 5.7 10; 705 95 561 46 316 8 144 4 516 3 195 739 79.9 
58,2 ... 5,2 109 357 100573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60,0 ... 5.' 100 005 92 0'7 56 768 7 968 4 919 2 546 890 78.2 
63,2 .. , 4.9 ... 94 216 54 956 ... ... 2 763 870 ., . 

~e Beförderte Güter 8) Tari:r-versand 
der Ucllt- tonnen-

insgesamt Deutsohe darunter kilometer Deutsohen 9) Bundesbahn ~~ ~ ~ nI DB Bundesbahn ExpreBgut Kohle Koks Briketts 8) 8) DB ~ IIE Bl 9)1 DB 8L IIE 8) 
10) 

ZUsammen ZUSammen 
t 1 000 t 11111. 

7 0;1 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 ;,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 50' 79,1 75,2 '.9. 9 746 9 197 1 576 4681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 3,3 9 52; 8 85; 1 81; 4 772 
10 809 29 285 27 029 8 455 68,2 64,9 3,2 9 446 8 884 1 656 4 9'2 
7 270 27 776 25 59; 8 276 65,3 61,1 4,2 10 154 9 519 1 830 4 712 
6 812 25 262 2' 184 7 869 58,0 55,4 2,6 8 409 7 946 1 491 4 161 
8 705 27 490 25 147 8 596 65,1 62,1 3.0 8745 8 165 1 698 4 493 
9 768 27 ;20 25 122 8 017 65,1 62,2 2,9 8 539 8094 1 468 4 406 
9 705 30 898 28 510 8 604 68,8 65,7 3,1 9896 9 190 1 864 5 185 

12 459 29 338 27 062 8 '25 65,9 62,9 3,0 9 519 8 9'4 1 681 4 766 
18 317 ;0 562 28 130 8 780 65,7 62,5 3.2 8633 8 0'0 1 692 5 034 
18 895 ;0 134 27 644 8 978 65,2 61,9 " , 8 459 7 920 1 642 5 116 
13 886 29 15' 26 821 8 "0 64,4 61,3 3,1 9 0'8 8 458 1 590 4 961 

9 955 33 406 }1 034 9 '54 7',3 69,9 3,4 10 798 10 225 1 716 5 733 
6 679 '2 }90 30 '20 8 931 75,1 71,6 ',5 11 5'8 11 005 1 661 5 740 
7 251 27 690 25 781 7 416 86,4 82,3- 4,1 9 620 9 124 1 542 4 88' 
6 782 27 870 26 126 8 OB' 61,5 58,7 2,8 10 561 10 113 1 670 5 293 
6 416 27 10' 25 706 7 807 52,4 50,0 2,4 9 22e 8911 1 605 5 282 
8 125 .. , 27 152 ... ... 56,9 ... . .. 8 982 ... 5 790 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrticklich anders Termerkt.- 2) Einsohl. Militarverkehr, jedoch ohne Dlenstzüge.- 3) Nichtbundeseigene 
Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) Eins chI. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechneL ... 
6} Schienen- und Sohif:fsTerkehr, ohne Milltarverkehr.- 7) Verkehr zwisohen der Deutschen Bundesbahn und den Niohtbundeseigenen Eisenbahnen 
doppelt gezahlt.- 8) Elnschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezIih1t.- 10) Schienen- und Schif:fsverkehr einsehl. Militär- und Dlenstgut-
verkehr. 

Haupt"Verwal tung der Deutschen Bundesbshn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr nadI Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen') 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1000 t 

St:raSenfern-
Jahr Eisenbahn- verkehr Binnen- Se"achiff-Vierteljahr verkehr mit Bohiffahrt fahrt ------ 3) Kraftfahr- 5) 5) Hauptgütergruppe zeugen 

4) 

1954 236 239,8 61 124,5a ) 109 384,9 43 940,9 
1959 290 573,2 90 988,4 142 141,3 65 676,0 
1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 1. Vierteljahr 70 731,2 24 374,6 42 253,3 20 414,1 

2. Vierteljahr 73 453,1 27 350,8 46 061,1 21 744,1 
3. Vierteljahr 75 943,6 29 609,6 48 957,9 21 668,0 

davon 
Getreide 866,1 331,2 1 482,9 980,6 
Karioffeln 267,4 50,1 1,2 0,9 
hieohe Früohte, frisohes, gefrorenes GeDlÜee 598,6 758,0 3,8 209,6 
Zuokerrüben 40,3 0,5 0,4 -
Getre1de-, Obat- und GeDlÜseerzeugniBse, Hopfen 118,7 798,1 204,7 171,7 
Zucker 81,8 250,4 70,1 53,7 
Lebende Tiere 251,0 90,6 - 38,9 
Fleisch, Fisohe, Eier, Miloh, Speisefette 242,8 1 247,4 41,5 112,3 
Getränke 149,2 1 280,1 33,0 55,4 
Andere Bahrungs- und GenuSmittel 192,3 621,1 38,8 167,3 
Futterm1 ttel 263,2 632,6 411,5 445,0 
ölsaateni "früohte, pflanzl. u. tier. Öle, Fette 122,0 144,1 372,8 302,7 
Grubenho z 293,7 19,5 89,2 95,5 
Bolz (ohne Grubenholz) und Kork 1 230,1 1 ~ 439,6 651,8 
Zellstoff und Altpapier 309,5 170,9 203,7 178,4 
Teztile u.ä. pflanzl. u. tier. Rohstoffe 332,0 352,5 86,9 331,5 
Sand, Kiee, Bims, Ton, Sohlaoken 1 534,6 811,2 11 919,3 187,8 
Sonat. Steine, Erden u. verwandte Bohminerallen 6 312,8 1 238,9 2 399,1 695,4 
Stein- und Sal1nensalz 279,0 128,9 673,8 83,2 
Ei.enerze 6 081,6 1,5 4 939,3 2 060,3 
Eiaen- und Stahlabfälle und -schrott 2 830,5 72,9 531,5 90,8 
lIIE-lIetaUerze, -abfälle und -sohrott 489,7 94,1 1 257,6 221 ;4 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 19 661,0 200,7 8 763,1 2 446,0 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und -koks, Torf 5 808,1 187,4 858,9 18,4 
Rohes Erdöl 984,7 16,2 760,4 6 983,1 
Kraft- und Leuohtetoffe, He1z6l 2 848,2 1 119,8 6 285,9 1 892,5 

~~~ ~e ~e~~ l ~~ ~ ~n ~ ~n  880,9 724,9 272,1 103,3 
666,5 98,2 174,4 28,3 

Ohemieohe Grundetoffe 1 579,6 521,7 591,5 160,6 
Andere ohemische Erzeugnisse 916,6 909,1 232,4 112,5 
DUngemi ttel 4 436,5 52,9 1 459,8 489,5 
Kalk und Zement 1 127,2 2 250,1 1 016,5 130,0 
Glas, Bauato:r:re u.ä. mineralisohe Waren 1 197,5 3 ,545,0 346,6 129,8 
Rohet.en, Perroleg1eruJl8en, Rohstahl 902,2 73,7 420,4 125,1 
Irala.erke-, Z1eherei- und GieBereierzeugnisse 6 530,4 , 2 433,2 2 022,7 683,1 
BE-Metalle und lIIE-Metallhalbzeug 111,5 293,7 194,3 142,4 
EBM-Iraren und Baukonstruktionen aue Metall 517,3 941,8 34,5 108,3 
l!aaohinen und elektroteohnieohe Erzeugnisse 715,2 805,7 44,7 213,4 
Fahrzeuge 627,4 185,3 48,5 170,3 
Sonetige Halb- und .!'ertigwaren 664,8 2 539,9 151,7 410,6 
Gebrauohte Verpaokungen 146,7 857,2 12,5 10,2 

l1mzugagut, Bangeräte, Zirkusgut u.ä. 157,2 379,6 2,1 13,2 
Sammel- u. Stüokgut I eonetige Traneportgüter 2 217,2 1 352,2 64,1 163,2 

LUftgüter- Transport 
verkehr in Rohr-

5) 6) leitungen 
7) 

55,4 -50,6 7 611,5 
66,0 13 308,4 
85,8 18 178,3 
17,1 5 125,0 
17,6 5 248,3 
18,2 5 562,8 

0,0 -
0,0 -
0,1 -- -
0,0 -
0,0 -
0,1 -0,2 -0,1 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -- -0,0 -0,0 -
1,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -0,0 -0,0 -
0,0 -0,0 -
0,0 -0,0 5 562,8 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,5 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,1 -
0,1 -
0,4 -
3,6 -
1,5 -
6,7 -
0,0 -
0,2 -
3,2 -

1) Binnenverkehr, Grenzüberechrei tender Verkehr und Durohgangsverkehr.- 2) Bis 1959 ohne Saarland.- 3) Ohne Dienstgutverkehr.- 4) Verkehrsle1Btun-
gen der im Bundeegebiet einsohl. Berlin (West) beheimateten und der auelhndiechen Fahrzeuge; Vierteljahreeergebnie.e, ohne die Werkfernverkehr.-
tranaporte <\er Unternehmen, die die Bef6rderungesteuer halbjährlich bz ... jährlich abrechnen.- 5) Deutsche und ausländische Fahrzeuge.- 6) Einschl. 
Berlin (lrest) lohne direkte Durohfuhr von Ausland zu Aueland.- 7) Bur Transporte in Erdölfernleitungen.- a) Ohne Verkehrsleistungen ausländischer 
_.eug •• 

Kraft-
Jahr fehr-
Monat seuge 

1n.-
geeut 

1959 Jal6) 86 487 
1960 JIl)o 98 974 
1961 IID 109 291 
1962 IID 116 874 
1962 Je. 90 282 

.!'ebr. 111 895 
1Iär. 155 2'0 
April m ~~  Kai 
Juni 125 645 
Jnl1 112 992 
Au«. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
NOT. 10' 980 
Du. 82 965 

196' Je. 81 021 
.!'ebr. 93 697 
März 176 711 
April 166 081 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunfernehmen I) 

Zulassungen von fabr1l!::neuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
darunter StraBenbahnen2 ) Kraftomni busee3) 

Kraft- Linienverkehr4 ) Gelegenhei teverkehr Kraft- fehr- Beför- Per-
Per- I Kombina- I Laot- räder zeug- derte Wagen- eonen- Bef'ör- Per- Befdr- Per-Bonen- t1ons- e1nschl. 8llIu!nger Per- kllo- kilo- derte Wagen- Bonen- derte Wagen- eonen-kraftwagen Kraft- meter5 ) meter Per- kilo- kilo- Psr- kllo- kilo-roller sonen .. eter5) meterS) sonen meter Bonen meter 

Anzahl 1 000 Mill. 1 000 lIill. 1 000 lIil1. 

62 234 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 403 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 158 232 257 83 366 1 847 5 313 25 454 860 
91 864 6 764 8 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 
70 175 5 168 7 233 841 2 430 251 388 42 053 1 179 263 279 88 486 2 088 3 365 8 891 290 
87 974 5 661 7 835 1 375 2 387 234 421 38 061 1 098 242 202 81 455 1 910 3 524 9 742 339 

122 814 7 545 9 512 2 487 3 829 249 566 42 166 1 170 254 076 88 546 1 991 3 884 12 545 423 
118 801 8 018 .9 105 3 427 4 577, 235 250 39 372 1 103 236 331 82 836 1 866 3 690 16 154 513 
107 852 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 31 903 1 070 
100 464 6 663 8 721 2 643 4 547 227 956 38 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 

90 057 6 520 8 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 888 91 630 1 839 7 785 48 406 1 700 
78 529 5 316 7 934 1 841 3 836 211 343 39 625 994 224 085 92 446 1 841 6 822 42 632 1 518 
83 603 7 263 8 804 1 124 3 380 224 343 38 186 1 053 230 001 88 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 1'1 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
80 379 7,653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 153 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
6' '77 5 622 6 766 197 2 228 234 993r 39 096 1 095 271 ma 92 mb ~ ~  2 475 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 642 35 345 1 011 249 85 2 488 1 372 234 

139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 ... ... ... ... . .. '" . .. ... ... 
132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 ... ... ... ., . . .. '" ... '" '" 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Einschl. StadtschneUbahnen und Obusunternehmen.- 3) Einsohl. Bundesbahn und Bundespoot.- 4) Darunt.r Ferienziel-
Reis .... rk.hr 1m Konat Januar 1963. a) 46 000, b) 362 000, c) 8 000.- 5) Wag.nkilom.ter s Tri.b"ag.nkilomet.r und Anhängerkllom.t.r.- 6) hrsonen-
yerkehr der Stra8enverkehrsuoternehmen ohne Saarland. 

Kraftfahrt-Bund.eamt 
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Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Ma1 
Jum 
Jull. 
AUS· 
Sept. 

oOkt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

~l 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 

StraBenverkehrsunfalle 

Straßenverkehrs unfälle I) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfallopfer 

ml. t Personenschaden 2) mit nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Lelchtverletzte 5) 

darunter von ct.arunter darunter darunter darunter 
insgesamt innerhalb v. unter 200 DM insgesamt lnnerhalb v. J.nsgesamt innerhalb v. lnsgesamt l.nnerhalb v. l.nsgesamt l.nnerhalb v. 200 DM Ortschaften und mehr 

I 
Ortschaften Ortschaften OrtSChaften Ortschaften 

21 459 20 370 984 10 727 16 166 
23 117 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 818 22 115 18 140 40 855 32 917 1 128 540 11 mal 

1 ~ga  21 
mal 

15 
mal 21 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 921 1 178 547 7 24 17 

21 153 19 172 22 125 32 692 54 817 43 149 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 610 1 174 531 10 594 6 151 23 743 15 954 

19 372 13 576 18 200 33 938 52 138 41 954 967 491 1 817 4 818 11 340 11 113 
17 164 11 625 18 814 35 620 54 494 42 827 756 343 6 191 4 023 15 646 10 214 
21 031 14 501 21 119 39 410 60 589 48 553 901 433 8 638 5 056 19 353 12 866 
23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
21 391 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 110 502 11 165 6 820 26 313 18 157 
30 155 20 943 22 090 38 401 60 497 41 014 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 110 
31 048 20 845 22 533 38 178 60 111 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
29 996 20 480 21 819 31 501 59 380 46 413 1 418 633 12 791 7 394 21 604 18 531 
28 991 19 883 23 308 38 239 61 541 48 450 1 513 669 11 815 6 811 26 163 17 684 
26 169 17 149 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
24 648 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 781 

16 097r 10 529 22 907 52 788 15 695 51J 842 666 312 ,6 093 :2 511 12 224 9 644, 
15 168 ... ... .. . 10 127 ... 609 .. . 20 489 
18 881 ... ... ... 52 268 ... 870 .. . 25 145 

Unfallbetel.ll.gte Verkehrstel.lnehmer 
be1 Unfallen IDl. t Personenschaden 2) be1 Unfallen ml t nur Sachschaden 

darunter darunter 

insgesamt Kxaft- Per- Lest-
~n ge a  

Kreft- Per- Lest-
rader, sonen- kratt- rader, sonen- kraft-
Kraft- kraft- wagen, Mopeds Fahrrader Fußganger Kreft- kraft- wagen, Mopeds Fahrrader Fußganger 
roller wagen 6) Zugmaach. roller wagen 6) Zugmasch. 

44 110 8 316 14 831 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 331 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 18 108 4 393 50 005 15 431 2 596 1 990 481 
52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 131 2 859 1 872 512 
51 576 6 042 22 913 4 736 4 899 4 162 6 840 106 243 3 378 75 148 18 851 2 236 1 677 456 
48 6'2 4 497 24 545 4 601 3 092 4 114 6 445 115 877 2 454 85 954 19 660 1 362 1 399 431 

36 758 2 353 18 988 3 625 2 086 2 534 6 078 99 412 1 421 14 153 17 753 936 891 431 
32 414 2 015 17 163 3 484 1 712 2 098 5 064 104 150 1 332 16 915 19 491 884 818 422 
39 804 2 899 21 362 4 162 2 138 2 410 5 632 116 784 1 824 81 503 20 458 1 068 929 423 
44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 912 2 661 19 988 17 288 1 346 1 314 401 
51 939 5 613 25 148 4 437 3 380 4 731 6 806 118 220 3 213 81 104 19 151 1 533 1 661 405 
53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 132 3 314 75 241 11 009 1 111 1 '182 356 
51 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 510 18 357 1 619 1 115 355 
58 797 6 881 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 421 85 502 19 185 1 841 1 824 424 
56 852 5 911 27 680 5 111 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 441 
55 220 5 411 26 608 5 567 3 134 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 140 503 
49 860 3 436 26 163 5 230 2 820 3 861 6 976 130 140 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
46 464 1 918 26 759 4 635 1 908 2 899 6 967 146 133 1 194 114 142 22 187 805 979 522 
31 386 504 18 702 4 002 638 1 491 4 916 148 184 407 112 225 21 800 341 547 395 

1) ~e Monatssngaben ab Oktober 1961 beruhen auf den a e~e ngen der a ~ ~ en Landesamterj ab Dezember 1962 auf den nell e ~ en. Siehe 
auch Verdffentlichungen des Statistischen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, e~ e 6, Straßenverkehrsunfalle n. - 2) e~l e~ e auch in e ~nd ng 
mi t Sac.b.schaden. - 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 4) a ~ na e  Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte." 
5) n ~ge Verletzte. - 6) ~n l. na ~ n und Krankenkraftwagen. - a) Aus den a e~ ng a len 1960 erreclmet. 

Fernverkehr mit LastkraftfahrzeugenI) 

Beförderte G-litermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) I im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter im 
Jahr gewerbl. im Werk-
Monat insgesamt bis 150 1151 bis 3001'01 u.mehr ~  o1a 1501151 bis 300\301 u.mehr insgesamt Guter- Mobel- fern-

zussmme zussmmen fern- fern- erkehr 
km ~~~  km 

verkehr verkehr 

1 000 t Mill. tkm 3) 

1954 MD 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 114,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 IID 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 517,3 203,9 1 955,1 1 870,6 1 545,9 26,5 324,1 
~  4) 

8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
8 625,3 1 979,1 2 502,1 1 971,0 6 452,8 50,2 1 215,1 663,8 233,0 2 112,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 

1962 Jan. 5 ) 1 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 5 669,2 39,8 1 147,0 601,5 215,3 1 963,8 1 853,1 1 519,3 12,1 334,4 
Febr. 1 266,2 1 573,1 2 069,7 1 171,1 5 413,9 36,5 1 073,9 513,4 205,0 1 852,3 1 763,6 1 447,1 10,8 316,5 
Marz 8 150,3 1 819,1 2 291,1 1 964,7 6 080,9 46 ,9 1 211,1 637,8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350,9 
April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,1 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 
lIa1 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 161,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Juli 9 436,1- 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 391,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 48,6 1 453,0 731,1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,1 2 191,3 2 108,6 1 132,6 16,1 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 1 141,4 62,3 1 470,5 775,1 283,1 2 528,1 2 429,1 1 995,6 18,9 434,1 
Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 161,7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51,3 1 067,0 578,5 210,2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 14,9 319,9 

1963 Jan. 1 690,2 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 41,4 1 023,1 571,0 218,0 1 812,1 1 937,1 1 619,2 12,4 317,9 
Febr. 6 811,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33,8 961 f 1 554,8 210,6 1 726,5 1 750,6 1 446,0 10,1 304,6 

1) Verkehreleiatungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einechl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einach1.des Inlandante1ls 
des grenzübersohreitenden Verkehrs soWie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten,z.Z. unter fremder Verwal-
tung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches 
Gewicht mal Tarifkilometer.- 4) Der Vergleich mit Ergebnissen vor 1961 ist wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungsgrundlage des neUen ~ 
rife des lIöbelfernverkehrs gestört.- 5) Ab Ja.nuar 1962 1m Werkfernverkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (ca. 0,2 %); ab Januar 1963 auch ohne 
V1erteljahreeabrechner. 

Bundesanstal t für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundef'amt 
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Jahr 
Monat 

1954 ~  
1958 Id ~  
1959 Mi 1960 MD 7) 
1961 MD 
1961 JUll 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Idal 
JUlll 
JUll 
Aug. 
Sept. 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- lUld Auslandsverkehr ) Flug-km 

Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. u 

dar.nlcht- ins- Verkeh 
lnsgesamt gewerbl. Eln- Aus- Versand Empfang Versand Empfang gesamt mit den 

Verkehr stelger stelger ala~  

Anzahl 1 000 t 

6 755 89,9 89,2 4 086 3 954 375 442 3 330 2 148 
10 944 199,7 197,4 2 218 1 937 583 610 6 933 5 139 
43 112 30 343 227,1 224,8 2 878 2 584 689 727 7 502 5 531 
44 639 29 453 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 8 484 6 023 
53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 9 972 7 317 
71 631 50 158 442,8 443,5 4 265 4 053 913 972 12 315 9 142 
74 447 52 520 451,8 439,7 5 021 4 470 982 1 064 12 716 9 533 
63 710 44 997 404,8 388,5 4 948 5 034 1 653 1 675 11 525 8 565 
52 549 35 678 343,4 350,2 5 288 5 492 1 726 1 836 10 730 7 862 
35 073 22 082 247,0 249,3 5 174 5 940 1 650 1 742 8 707 6 442 
24 150 11 865 257,5 258,9 4 971 5 494 2 331 2 517 8 840 6 612 

31 734 18 829 253,3 256,8 3 941 4 476 1 795 1 877 8 413 6 036 
32 907 20 880 255,8 257,4 3 698 4 229 1 708 1 779 7 834 5 626 
44 913 31 207 315,7 312,3 4 576 5 172 1 884 1 973 9 024 6 587 
56 521 40 627 362,5 370,4 4 268 5 059 1 731 1 882 10 093 7 482 
73 588 51 986 458,6 453,9 4 868 5 473 2 024 2 055 11 831 8 6(,0 
82 492 64 3-51 425,7 441,5 4 162 4 402 1 636 1 742 10 967 8 143 
80 365 58 784 487,1 482,6 4 336 4 594 1 861 1 949 12 151 8 945 
78 608 55 994 502,5 488,4 4 450 4 612 1 957 2 033 13 195 9 788 
74 034 55 691 503,9 486,2 4 982 5 144 1 833 1 962 12 113 9 115 

Tellstre ckenlJ'e rkehr 2) 
Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 
geleistete geleistete I Fracht-! Post- Pkm l Fracht-! Poa t-Pkm 

tkm tkm 

1 000 

23 724 994 105 46 338 1 310 367 
50 582 440 143 154 697 3 217 1 008 
58 500 591 176 171 746 4 375 971 
74 324 790 208 232 295 5 753 1 290 
79 444 948 313 308 296 8 769 1 758 

100 051 853 215 472 509 8 221 1 475 
106 868 905 235 458 081 10879 1 597 

91 397 1 123 459 414 539 8 844 1 722 
83 875 1 156 492 374 656 10 045 1 719 
60 976 1 012 452 234 801 10 203 1 650 
62 851 1 026 601 274 124 10 800 3 341 

63 544 776 506 198 391 6 535 1 422 
64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
80 115 890 518 250 064 9 747 1 855 
91 333 833 486 324 268 10 328 1 788 

107 406 933 549 411 032 9 345 1 923 
107 441 796 444 419 449 7 793 1 809 
115 362 848 521 493 838 7 694 1 811 
117 631 851 552 561 060 7 570 1 924 
119 803 948 510 543 337 8 141 1 905 

1) Ab Aprll 1959 wlrd der gesamte zlvlle Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachgew18sen, blS Marz 1959 nur der gewerbllche Llnlen- und Gelegenheit 
verkehr sowe1. t er 1.n Verb1.ndUfl8' ID1. t Verkehrsflughafen steht. - 2) Fluge auf den e1.nzelnen Tellstrecken. - 3) Einschl. umgestlegene Fluggaste bzw. 
geladene Fracht oder Post. - 4) Kllometerangaben blS zum ersten Flughafen lm Ausland. - 5) Ohne Saarland. - 6) Ab 6. Juli einschi. Saarland. -
7) Im nichtgewerbllchen Verkehr wurde.r; fur 1959 16 704, rur 1960 20805, fur 1961 22 282 Starts nachgemeldet. 

Jahr lnnerhalb 
Monat deo Versand 

Bundes- 3) 
gebietes 

1954 MD} 4 978 1 955 
~  MD 5) 5 599 1 954 

1959 MD 6 261 2 153 
1960 IdD 7 233 2 647 
1§g :6) 

7 568 2 681 
7 566 2 547 

1962 Jan. 6 686 2 524 
Febr. 6 701 2 538 
Marz 7 690 2 873 
April 7 288 2 457 
Mai 8 802 3 108 
Jum 8 572 2 928 
Juli 9 010 2 992 
Aug. 9 341 3 048 
Sept. 7 983 2 614 
Okt. 7 655 2 201 
Nov. 6 172 1 802 
Dez. 4 895 1 484 

1963 Jan. 1 265 300 
Febr. 448 173 
Marz 5 375 2 166 

Binnensrniffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet C?hne Berlin 

Blnnenschiffahrt 
Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

darunter 
Durch- a~ auf ohne 

a~  gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
verkehr Schiffen Schiffen gangs-

4) 4) verkehr 
1 000 t It!ill. tkm 

1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 
4 009 587 13 806 8 207 3 387 2 009 3 014 
3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
4 094 612 15 269 9 219 3 722 2 217 3 331 
3 673 542 13 960 8 402 3 364 1 996 3 016 
3 685 620 16 216 9 905 3 892 2 333 3 492 
3 712 673 15 885 9 808 3 794 2 254 3 359 
4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 
4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 
2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 
1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 

631 3 1 256 665 128 65 126 
4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 

ErdmI in 
Rohrlei tungen 

Tranaport-

menge leistung 

1 000 t 1t!111. tkm 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
1 704 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 
1 615 331 
1 890 394 
1 944 405 
1 729 350 
1 666 343 
1 763 378 
1 984 399 
2072 384 
1 841 399 
2 344 430 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit Ber1in (West), 
dem SowJetsektor von Berlln und Hafen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrs leistungen der im Bundesge-
biet und ln der SOWJetischen Besatzungszone behelmateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorlaufige Zablen. 
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Seesdliifahrt 

Schiffsverkehr Güt erverkehr 
mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Räfen 5) ];lnpfang aus Häfen 5) Massengüter-

Jahr nne a~~  nd~ ge  e~~ e al b 2) durch den Küsten- der sowj. der sowJ. verkehJ: auf Nord-Ost- verkehr des des Monat see-Kanal 4) e a ~ Auslandes Besatzun,s- Auslandes dem Nord-Ost-
Ankunft Abgang I AnkUnft I Abgang ~  

zone 6 zone 6 see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 l4D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1959' l4D .291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 I4D 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 I4D 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 I4D 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 IID 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1962 '1lJan • 245 278 4 475 2 922 3 477 211 7 1 583 59 5 350 3 607 

Febr. 215 220 3 749 2 441 2 752 202 5 1 235 24 4 526 2 677 
März 278 271 4 526 2 971 3 233 296 20 1 461 41 5 394 3 138 
April 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 48 5 391 3 052 
Ilai 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 
Juni 697 684 4 913 3 392 3 717 235 19 1 499 37 5 371 3 857 
Juli 767 734 5 008 3 3'2 3 844 276 4 1 343 50 5577 4 090 
Aug. 948 904 5 061 3 DO 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jan. 98 110 '" 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
!fa.rz 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sl.nd.- 2} Verkehr mit Hafen der SOWJetischen 
BesatzUllgszone, der Deutschen Ostgebiete, z .. Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche 
Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabepflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Ha-
fen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. des Seeverkehrs der Binnen-
häfen.- 6) Einschl. Verkehr mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorläufige Zahlen. 

Bargeld-
Jahres- bzw. umlauf 
Monatsende außerhalb 

der 
Kredit-

institute 1) 

1954 J 12 751 
1958 5) 17 940 
1959 19 369 
1960 20 772 

~  23 138 
24 164 

1962 April 23 343 
Mai 23 479 
Juni 23 821 
Juli 23 653 
Aug. 24 009 
Sept. 24 330 
Okt. 23 910 
Nov . ~ 24 997 
Dez·6 24 164 
Dez. 24 159 

1963 Jan. 23 631 
Febr. 24 402 
März 24 812 
April 24 491 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet elnsebl. Berlln (West) 
Mill. DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen KredHe4 ) 

Elnlagen inlandischer Nicht1::tanken2 ) Bank- und kurzfristige mJ. ttel- u. 
Spareinl. Sichteinlagen Termineinlagen ausland. darunter an Spar- Nicht- insgesamt iVJ.rtschaft insgesamt Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen 

u. Private Hand 3 ) u. Private Hand banken2 ) u. Prlvate 

13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 
21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 
26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 
33 845 ,9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 975 50 646 135 128 

29 538 8 909 12 462 9 768 63 672 1 878 53 726 48 047 12<J 311 
30 023 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 035 
30 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 123 805 
30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 
30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 
30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 001 
31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 
32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 972 50 642 134 995 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 976 50 647 135 178 

31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 016 56 933 49 629 136 300 
30 920 8 824 13 334 10 276 72 254 2 004 57 357 50 323 137 402 
30 174 10 883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 053 51 688 138 585 
31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 113 51 319 140 069 

langfristlge 

darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

26 382 
54 316 
65 176 
76 121 
89 609 

105 953 

93 314 
94 813 
96 057 
97 693 
99 400 

100 612 
102 499 
104 256 
105 819 
105 992 

106 635 
107 627 
108 568 
110 022 

1) Ohne Kassenbestande der Kreditinatltute, jedoch einschI. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen. - 2) Einlagen bel der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern. - 3) Bis Juli 1957 ohne die zel tWEnlig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher dffentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes tiber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die Moglichkeit einer 
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 4) Kredite der DeutSChen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kreditanstal t fur 
Wiederaufbau und der Finanzlerungs":Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi tinsti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse.- 5) Ohne Saar-
land. - 6) Die BeriQhtepfHoht wurde im llezember 1962 tur die landbchen Kreditgeno6senschaften neu fe6tge6etzt. 1. Relhe Dezember und Jahre6zahl 
1962 ::: alter Berichtskreis; 2. Reihe Dezember = neuer Berichtakreis. 

Deutsche Bundesbank 
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Zum Aufsatz: .Bauspargesdläft 1962" In dlesem Heft 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen') nadI dem Sitz der Bausparer 

Aufkommen 
Sl tz der Vertragspartner Spargeld- 2) Pramien- 3) Zins- und Auszahlungen 4) 

(Bausparer ) eingange eingange Tilgungaeingänge zusammen 

1961 I 1962 1961 1962 I 1961 1962 1961 1962 1961 I 1962 

Mill. DM 
Schleswlg-Holstein 117.1 134.4 11.8 13.5 41,1 45.8 170.0 193.7 142.9 187.6 
Hamburg 159.9 142.8 12,1 12.4 46.5 58.4 218.5 213.6 184.0 212.1 
Nledersachsen 419.8 457.3 46.3 52.0 121.5 142.6 587.6 651.9 484.7 585.4 
Bremen 58,1 62.3 5.2 6.1 18.4 20.0 81, '7 88.4 84.4 76.5 
Nordrheln-Westfalen 912.0 1 045.4 96.7 104.8 204.8 256.6 1 213.5 1 406.8 1 010,4 1 270.8 
Hessen 388.4 428.3 45.2 49.2 122.7 132.2 556.3 609.7 485.1 559.7 
Rheinland-Pfalz 237.3 271.9 26.9 30.2 59.5 74.3 323.7 376.4 294.0 348.1 
Saarland 79.4 74.3 6,0 5,9 7.2 11.4 92.6 91.6 114.0 135.2 
Baden-Wurttemberg 1 008.2 1 070.3 121.4 129.2 321.5 379.3 1 451.1 1 578.8 1 265.9 1 379.1 
Bayern 756.8 836.0 90.7 99.8 193,6 235.9 1 041.1 1 171,7 886,6 961.2 
Berlln (West) 78.8 90.1 7.4 9.1 14.6 21.5 100.8 120.7 91.2 125.1 
Bundesgeblet einschI. 
Berlin (West) 4 215.8 4 613.0 469.7 512.4 1 151.4 1 378.0 5 836.9 6 503.4 5 043.2 5 840.8 

DM je Einwohner 
Schleawig-Holsteln 50.53 57.39 5.09 5.77 17.74 19,56 73.36 82.72 61,67 80,11 
Hamburg 87.19 77.46 6.60 6.73 25.36 31.68 119.14 115,87 100.34 115.05 
NiedersaChsen 63. 18 68.22 6.97 7.76 18.28 21.27 88.43 97.25 72.94 87.33 
Bremen 82.15 87.19 7.35 8,54 26.02 27,99 115.52 123.72 119.33 107.07 
Nordrhein-Westfalen 57.30 64.87 6.08 6.50 12.87 15.92 76.24 87.30 63.48 78,86 
Hessen 80,61 87.41 9.38 10.04 25,47 26.98 115.46 124.43 100.68 114.23 
Rheinland-Pfalz 69,40 78,67 7.87 8.74 17,40 21.50 94.67 108.90 85.98 100.71 
Saarland 73.94 68.10 5.59 5.41 6.70 10.45 86.23 83,96 106.16 123.92 
Baden-Wurttemberg 129.72 134,92 15.61 16,2'.) 41,37 47,82 186.72 199.03 162.89 173.85 
Bayern 79.46 86.46 9.52 10.32 20.33 24.40 109,31 121.18 93.09 99.41 
Berlin (West) 35.85 41.32 3.37 4,17 6.64 9,86 45.86 55.36 41,49 57.38 
Bundesgebiet elnschl. 
Berlln (West) 74,98 81,01 8.35 9.00 20.48 24.20 103.81 114.20 89,70 102.57 

1) Priva.te und dffentliche Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einschl.Berlin (West).- 2) Ohne Zinsgutschrlften.- 3) Eingange, nicht Gutschrlf-
ten.- 4) Auszahlungen von Bausparelnlagen, Bauspardarlehen,Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzahlungen sind Ab-
losungen von Zwischenkredlten nlcht erfaßt. • 

Bestand an Bauspareinlagen und -ausleihungen') nadI dem Sitz der Bausparer (bzw. nadI der Lage des Pfandgrundstü<ks) 
Stand am Jahresende 

Bauspareinlagen Ausleihungen 
Si tz der insgesamt Je Einwohner Bauspardarlehen I Zwischenkredite I zusammen I je Einwohner 

Vertragspartner 
(Bausparer ) 1961 1962 1961 1962 1961 1962 1961 I 1962 J 1961 1962 

Mil!. DM DM Mill. DM 

Schleswig-Hols tein 290.9 349.3 125.53 149. 17 176.6 205.5 35.0 38.2 211.6 243.7 
Hamburg 436.4 378,9 237.97 205.53 233.1 297.3 42.6 43,7 275,7 341,0 
Niedersachsen 1 100.6 1 295.1 165.63 193.21 583.3 678.2 134.0 163.2 717.3 841.4 
Bremen 152.2 174.3 215.20 243.95 80.2 94.4 23.6 24.7 103,8 119.1 
Nordrhein-Westfalen 2 357,9 2 786.8 148.14 172.94 1 059.4 1 366.6 419.6 451.0 1 479.0 1 817.6 
Hessen 1 037.8 1 226.0 215.40 250.21 562.0 642.3 138.9 162.5 700.9 803,8 
Rheinland-Pfalz 632.8 768.0 185.07 222.20 314.7 387.9 145.8 166.2 460.5 554,1 
Saarland 184.8 186.5 172.09 170.94 35.8 78.5 114.6 105.9 150,4 184.4 
Baden-Wurttemberg 2 913.7 3 281,7 374.91 413,70 1 609.4 1 859.3 342.3 349.4 1 951.7 2 208.7 
Bayern 1 960.7 2 366.2 205.87 244.73 1 036.4 1 250.3 297.9 331.5 1 334.3 1 581.8 
Berlin (West) 204.2 247,5 92.90 113,52 86.7 120.6 54.8 67.0 141.5 187.6 
Bundesgeblet einschI. 
Berhn (West) 11 271.9 13 060.4 200.48 229.35 5 777.6 6 980.9 1 749.1 1 903.3 7 526.7 8 884.2 

1) Bausparelnlagen und -auslelhungen prlvater und offentlicher Bausparkassen mlt Sltz im Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

Passiv- und AktivgesdIäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 

MUl. DM 

Urrllauf der Darlehensbestand 1) ! Neuges ehaft (ohne Verwaltungskredite) 
ld e el n~en 

daruntpr darunte:r Herkunft 

Kornmunal- Hypotheken auf 

I 1961 1962 

91.31 104.07 
150.34- 184.97 
107.95 125,53 
146,76 166.69 

92.92 112.79 
145.47 164.04-
134.68 160.31 
140,06 169.02 
251.13 278.43 
140,1ü 163.60 
64.38 86.04 

133.87 156.01 

der Mittel 

Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- obliga- insgesa.mt gewerbhchen I: landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentliehen I sonstigen Pfand br1.efe tionen \iohnungs-
2) neubauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

Grundstucken Mitteln 

1954 )3) 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1958 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1061 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

1962 Aprll 33 015 19 103 13 416 50 329 22 841 4 094 3 729 13 "324 1 983 32 843 11 308 6 178 
Mal 33 471 19 337 13 624 51 144 23 147 4 211 3 805 13 644 2 006 33 317 11 281 6 545 
Junl 33 773 19 579 13 681 51 725 23 410 4 280 3 839 13 829 1 993 33 784 11 472 6 469 
Juli 34 333 19 893 13 930 52 477 23 516 4 384 3 916 14 026 2 008 34 308 11 579 6 590 
Aug. 34 809 20 230 14 069 53 367 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 638 6 827 
Sept. 35 217 20 472 14 210 53 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 174 6 925 
Okt. 35 529 20 723 14 268 54 826 24 759 4 702 4 078 14 543 2 078 35 817 11 880 7 129 
Nov. 35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
Dez. 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

1963 J'3.n. 37 309 21 843 12 545 57 129 25 877 5 035 4 246 15 080 2 113 37 420 12 205 7 504 
Febr. 37 767 22 078 12 916 57 587 26 032 5 097 4 292 15 217 2 136 37 750 12 267 7 570 
Marz 38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 2 144 38 240 12 247r 7 697r 
Aprll 38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7 850 

1) Darlehensnehmern der privaten und offentllchen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel). - 2) Bis 
Dezember 1962 einschI. , ab Januar 1963 ohne USonstige Schuldverschreibungen".- 3)' dhne Saarland. 
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Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Hand 

1954 MD l2) 47,4 
1958 MD 188,6 
1959 MD 243,3 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286,6 

1962 Jan. 451,? 
Febr. 605,5 
Marz -
April 305,5 
Mai 355,0 
J"lU -
Juli 665,0 
Aug. 357,0 
Sept. 139.0 
Okt. 264,1 
Nov. 3,0 

~  1) 
293,0 
331,3 

1963 an~ 954,0 
Febr. 644,6 
Marz 75,7 
April 764,7r 
Mai 764,2 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslic:ber Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (Westl 

MIII. DM 

Aui'legung 
Bruttoabaatz 

e e n l~ e Wertpapiere 

1nlandJ.scher Emittenten 

Ö:ff'entl. ! Aktien ;fest-
Offentl.. Prl.vate Private ausland. insgesamt verzinsl. Aktien rechtL Hypo- Emittenten 1) Wert- • ed~ theken- Unternehmen papiere 

anstalten banken 

110.,13 128,1 14,2 74,4 - 374,9 4-1,5 390,9 57,8 
218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,6 677,3 95,0 
338,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912,3 112,2 837,3 115,3 
172,4 166,8 - 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 '96,8 801,7 182,7 
379,4 310, :3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124.,1 995,4 125,3 

793,0 255,5 - 113,0 - 1 613,0 125,9 1 472,2 130,2 
4081'0 219,8 75,0 75,0 100,Q 1 483,3 189,4 1 474,5 135,2 
510,0 251,2 75,0 - - 836,2 45,1 nl,7 54,3 
350,0 307,0 - - - 962,5 226,6 770,3 224,8 
210,3 278,6 - 160,0 - 1 003,9 106,4 977,2 151,9 
175,0 342,0 40,0 210,0 - 767,0 60,1 651,6 51,8 
495,0 340,4 - 100,0 - 1 690,4 162,0 1 702,8 166,6 
21B,2 435,7 25,0 - - 1 035,9 83,9 977,2 81,2 
498,0 418,7 - 156,0 - 1 211,7 31,3 816,8 44,2 
295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 101,5 
369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 134,8 
231,0 495.3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 224,2 

58,1 17,2 - - - 406,6 - - -
706,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 '09.' 2 231,7 104,1 
340,6 228,2 135,0 20,0 - 1 368,4 98,4 1 381,8 96,1 
570,0 456,7 100,0 50,0 100,0 1 352,4 179,6 , 140,2 172,8 
436.0 388,8 30,0 200,0 - 1 S19,Sr 19,1 1 562',3 30,4 
536,0 398,9 20,0 15.0 - 1 734,1 44,4- 1 274,9 40,1 

Umlauf' am 
Jahrea- bzw. 
Monataende 

lest-
verzins1. Aktien Wert-

papiere 

11 235,0 
27 85.;4 27 957,4 

36 528,6 27 852,7 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 

50 182,7 35 292,1 
51 571,3 35 539,4 
52 138,3 35 606,8 
52 798,9 35 834,3 
53 695,9 36 005,5 
54 089,2 36 078,7 
55 372,5 36 330,6 
56 224,2 36 459,2 
56 799,5 36 550,1 
57 480,5 36 666,3 
57 905,3 37 003,2 
58 530,0 37 259,9 - -
60 404,1 37 373,6 
61 520,7 37 470.9 
62 376,6 37 646,9 
63 419,5 37 648,5 
64441,7 37 697,4 

1) Im Laufe des Jahres zUrUckgezogene Eml.ssionen: 1954 _ 86,3 Mill.DM; 1958 = 398,0 Mill.DM, 1959 .. 385.3 Mil.l..DMS 1960<= 113,6 Mil1..DM, 
1961 = 168,7 Mill.DM; 1962 = 406,6 MilLDM. - 2) Ohne Saarl.and. 

Jahr') 
Grund stoff indus trl. en 

Ins-
Mona.t2 ) gesamt da.rlUlter zusammen 

z!J.sa.mmen Stel.n- Eisen-
kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1954 D 125 \26 130 129 146 
1958 D 239 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 J) 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 
1962 D 527 482 289 239 330 

1962 April 601 546 322 270 357 
Mai 552 503 305 258 345 
Juni 499 459 284 236 325 
Juli 484 445 276 210 319 
Aug. 465 426 260 215 303 
Sept. 460 420 253 208 297 
Okt. 421 385 233 189 277 
Nov. 470 428 248 198 295 
Dez. 494 447 252 201 301 

1963 Jan. 475 430 240 190 284 
e ~ 463 419 230 190 263 

Marz 463 416 226 186 258 
April 475 426 226 188 255 
Mai 517 467 246 206 280 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

Metallverarbei tende Industrien 
darunter 

zusammen . ~n I ~~~~~ Elektro-
technik ba" 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
814 558 2 378 645 

928 661 2 649 732 
850 593 2 451 676 
771 526 2 280 607 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
116 454 2 163 589 
653 398 2 027 525 
729 468 2 193 596 
769 490 2 338 624 

737 466 2 240 604 
719 449 2 209 587 
714 444 2 219 578 
731 455 2 291 587 
817 505 2 659 640 

!lbrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie 
werte ind. banken wirtsch. 

125 132 117 119 121 117 
251 237 181 253 318 228 
438 438 260 449 574 395 
697 703 410 698 871 611 
694 729 383 808 991 729 
507 517 258 696 759 ~ 

576 583 286 806 915 762 
525 528 259 731 821 693 
475 466 248 647 702 614 
462 462 246 627 640 607 
443 465 233 610 636 589 
437 452 234 605 629 588 
401 424 216 553 568 538 
456 491 229 624 649 607 
480 510 237 663 686 645 

466 495 232 642 656 623 
458 485 237 623 632 605 
458 491 233 636 642 623 
475 529 243 655 664 644 
514 512 269 702 729 685 

Vergl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurae vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Die Angaben fur die Jahre sind aus den Monatazahlen errechnet. - 2) Die Angaben für die Monate sind aue den Kuranotierungen an den vier ::Ba.11k-
stiohta.gen jeden Monats errechnet ~ 

~ ~  ) steuerfrei 
5 % 5 1/2 % 

1954 D 96,30 99,45 
1958 D 101,63 103,55 
1q59 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115.66 

1962 April 114,66 116,06 
Va> 114,85 116,29 
Juni 114,61 116,04 
Ju.ll. 114,88 116,19 
Aug. 115,02 116,27 
Sept. 114,96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113,39 114,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117,53 
}farz 116,55 117,91 
April 116,88 118,24 
Mai 116,94 118,24 

Kursdurc:bsc:bnitt der feslverzinslic:ben Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne BerIIn 

Pfandbriefe ]ColDlWlBllobllgationen 
tarifbesteuert steuerfrei tarif'besteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 

- - - - 97,04 99,23 - -
96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111 .45 96,90 99,19 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,. l' 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 

93,32 97,45 101,82 101,35 114,04 113.01 92,77 97,19 
92,76 97,00 101,16 101,26 114,18 113,11 92,33 96,76 
91,88 96,51 100,23 101,34 114,13 113,07 91,34 96,06 
91,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91,09 95,75 
90,87 95,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 
90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 
90,09 94,60 98,83 100,78 113,42 112,60 89,52 94,10 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93,87 
90,14 94,39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94.01 

91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 
91,05 95,06 99,37 100,97 114,77 113,56 90.49 94,66 
91,00 94,96 99,33 100,75 115,17 113,75 90,45 94,57 
90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,78 99,21 101.30 115,58 114,12 90,28 94,41 

Inchlatr1e-
obligationen 

6 % 811.e 6% 

-
95,44 

101,33 
94.99 

100,03 
99;29 lOÖ,46 99,76 

101,27 100,92 102,08 
100,86 99,71 100,94 
100,09 99,07 100,02 

99,93 99,22 100,42 
99,43 98,69 99,91 
99,06 98,57 100,11 
98,50 98,10 99,24 
98,20 98,02 99,00 
98,4.6 98,53 100,49 

99,36 99,17 101,21 
99,25 99,26 101,28 
99,22 99,33 101,17 
99,18 99,44 101,'8 
99,17 99,16 100,95 

1) Die Angaben für die Monate sind aue den Kursllotierungen an den vier Bankstiohtagen jeden Monats errechnet, die An8aben für die Jahre 8Ud den 
Monatszehlen. 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Kurswert DlVldende 1) Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. Monats,ende Zahl Nomlnalkapi tal 

I ---- der Kurs Dlvldende 1) Rendlte 
Wl.rt schaft sgruppe Aktien MHl.DM 1> 

1954 677 10 578.2 19 156,0 507,2 181 4,SO 2,65 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282 9,28 3,29 
1959 

. 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 486 10,63 2,19 
1960 628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 602 11,79 1,96 
1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13,17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 397 13,65 3,44 

1962 Januar 645 18 421,7 94 908,0 2 433,8 515 13,21 2,56 
Februar 644 18 603,4 94 977,6 2 478,7 511 13,32 2,61 
Marz 644 18 613,6 93 774,2 2 481,0 504 13,33 2,65 
April 644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 485 13,41 2,77 
Ma, 645 18 801,6 78 509,3 2 528,7 417 13,45 3,23 
Juni 645 18 899,8 72 536,7 2 532,5 384 13,40 3,49 
Jul1. 644 18 975,7 69 688,3 2 582,0 367 13,61 3,71 
August 643 19 003,2 72 414,7 2 593,8 381 13,65 3,58 
September 643 19 044,3 68 639,5 2 598,7 360 13,65 3,79 
Oktober 643 19 051,6 66 805,1 2 599,9 351 13,65 3,89 
November 643 19 058,2 77 853,2 2 600,9 409 13,65 3,34 
Dezember 643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 397 13,65 3,44 

1963 Januar 640 19 090,9 72 976,6 2 609,4- 382 13,67 3,58 
Februar 642 19 226,6 69 767,9 2 618,7 363 13,62 3,75 
Marz 642 19 338,9 72 269,8 2 623,9 374 13,57 3,63 
Aprll 642 19 343,6 73 991,4 2 636,9 383 13,63 3,56 
~ 641 19 370,4 82 515,1 2 631,1 426 13,58 3,19 

Aktien mit D,vidende 579 18 733,6 81 748,7 2 631,1 436 14,04 3,22 
Aktien ohne Dividende 62 636,8 766,4 - 120 - -

nach Wlrtechaftagruppen (Mal. 1963) 
Grundstoffindustrien 82 6 022,9 10 992,8 648,8 183 10,77 5,90 
Metallverarbeitende Industrien 125 4 000,1 24255,7 617 ,2 606 15,43 2,54 
Sonstige verarbeitende Industrlen 258 4 907,0 22 600,6 738,1 461 15,04 3,27 

Industrie zusammen 465 14 929,9 57 849,0 2 004,1 387 13,42 3,46 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 176 4 440,5 24666,1 627,0 555 14,12 2,54 

1) Für die Berechnung let die jeweile zuletzt beka.nntgegebene D1Vldende (einschl. 0 :') herangezogen worden. 

<:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempiänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversidJerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (stand Monateml tte) Elnnahmen Ausgaben UberschuS (+) 
Leistungsfalle in der Arbel tsloeen- darunter Arbei tslosell- Fehlbetrag (-l 

Jahr lnsgesamt vers1cherung ! hilfe insgesamt darunter insgesamt im Re chnungs j • 
Monat darunter darunter 1) Bei trage e e~  hüfe bzw. im 

insgesamt mannlieh insgesamt männllch 2)4 3 )4) Berichtsmonat 

1 000 M111. DM 

Bundesfjebiet ohne Berlin 

",,' 1I 
1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 

19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 
1959 D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 

69,2 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 MD 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,S 2,4 + 0,6 

1962 Jen. 237,7 221,7 166,2 16,1 13,0 43,0 3,1 144,7 I 100,5 2,9 - 101,7 
Febr. 236,0 216,5 164,4 19,5 15,8 27,2 3,6 164,5 I 122,2 2,7 - 137,3 
März 205,9 176,4 132,6 29,4 23,8 28,8 4,1 204,5 158,8 4,6 - 175,7 
April 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 
Mai 76,0 61,4 36,S 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Juni 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 + 65,4 
Juli 58,7 48,7 29,S 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117,6 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 
Nov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Jen. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 187,7 139,7 2,7 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17 ,8 14,7 121,6 94,8 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
März 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,S 57,1 22,8 18,8 153,2 99,9 207,8 160,5 5,5 - 54,2 

e l~n e~ l 

1963 März I 10,4 I 8,2 I 4,9 I 2,2 I 1,3 I 6,1 I 5,1 I 11,9 I 8,7 I 0,4 I - 5,8 
April 8,7 6,8 3,5 1,9 1,1 6,0 5,3 6,7 3,7 0,4 - 0,7 

1) ~n l. des errechneten Zuschußbederfs fur dle Aufwendungen der Arbeitslosenhl1fe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Al'beitslosen- einscbl. 
Klnder- und Schlechtwettergeld sowie na e.ll e g ~en. - 3) Unterstützung. - 4) Einscbl. Krankenversicberungebeitrage und Leietungser-
stBttungen an die Krankenkassen. - 5) Ohne Saarland. - 6) Hauptbetragsemp.fanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 M.onatswerten (1/2 Dezember dea 
VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), 
Rechnungejahr 1960 (1. April b,. 31. Dezember) MD. 

Bundesem,,-tal t [ur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr2 ) 
Monat --Ksssenart 

1954 ] 1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

I 
1963 Jan. 

Febr. 

I 
März 

I 
Ortskrankenkassen 

~~~ ~ ~ .. en5 ) 
Innungakrankankas8sn 
Seekrankenkal!l1!l8 
Knappachaftliohe Krankenkassen 
Ersatzkassen für Arbe1 tar 
Eraatzkassen tur Angeatel1 te 

Soziale Krankenversidterung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet elnscbl. BerUn lWest) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmi"l;glieder 

1nsgesamt ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem RentenbeZleher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barlel.stungen 

zusammen mannlich ~e l  3) zusammen mannlieh zUBaDlIDen I mannlieh zusammen mannlieh 3) 
1 000 

23 773 11 5428 6 091 a ) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 

27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 

27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8 672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 

nach Kassenarten !Marz 1 ~ ~l 

15 323 8 721 6 513 9 578 6 335 8 305 5 556 3 800 1 354 
422 250 172 193 114 172 104 66 29 

3 744 2 668 1 076 2 807 2 089 2 301 1 797 594 303 
1 067 801 266 913 687 720 576 61 36 " 

68 64 4 51 51 36 36 7 4 
1 354 1 014 339 572 553 493 485 755 439 

262 204 58 199 152 170 129 16 10 
5 596 2 700 2 896 2 953 843 108 53 372 155 

Krankenstand der 
Pflichtmi tg11eder 

mi t sofortigem 

~~~ ~ ~ ~~n 
mannlieh weiblich 

% 

4,11 4,08 
5,51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 

5,99 5,59 
7,67 8,23 
7,80 8,31 
6,69 7,24 
5,25 5,46 
5,46 5,66 
5,35 5,17 
5,31 5,08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 

5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 

9,11 10,27 
6,19 3,55 

10,00 11,44 
6,69 7,73 
4,19 7,22 

10,15 6,72 
8,90 8,94 
9,82 10,21 

1) Be.tand lIIonateanfang.- 2) D e e n~  aus 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse :fUr da. Saarland.- 4) Bis April 
1960 ohne Saarland.- 5) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutsohen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und dee Bunde!5verkehrsminieterlume.-
a} Ohne Rentenbesieher und -bewerber. 

Rentenbestand am 
Ende da. 

Berichtszel traums 
1n8-Jahr dar. 

rierteljahr ina- Renten ge-
gesamt an Ver- samt 

sicherte 

1 000 

1
954

} 
1 442,8 689,2 2 383,6 

1958 4) 1 756,9 899,3 5 106,0 
1959 1 830.4 961.2 5 614,4 
1960 1 886,4 1 006,8 6 220,9 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,8 
1962 1 984,1 1 091,3 7 918,0 

1961 3. Vj. 1 897,5 1 027,9 1 691,3 
4.Vj. 1 925,3 1 043,6 2 843,5 

1962 1. Vj. 1 927.4 1 0",6 1 851,1 
2.Vj. 1 942,3 1 062,9 1 876,7 
3. Vj. 1 954,6 1 075,3 1 964,3 
4.Vj. 1 984,1 1 091,3 2 225,9 

Einnahmen 

Rentenversidterung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben') 

Bundesgebiet einsdtl. Berlin IW est) 

darunter 

Bundesminlaterlum fUr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

1n8- Rentenleistungen 
Zah- darunter 

lungen ge- zu- Kosten Kranken- Verwal Beitrage Zinsen Wl twen- Anteile an d.Heil-des samt Renten ver- tungs-
Bundes sammen an Ver- und Waisen- Wander- ver- sicherung 

Witwer- renten vers. der fahren der kosten 
sicherte renten Knappsch. 2) Rentner 3 ) 

Mil!. DM 

1 700,9 66,1 612,7 1 817,2 1 581,6 1 037,3 398,8 126,2 19,2 92,0 99,1 42,0 
3 616,4 171,7 805,0 4 806,1 4 223,7 2 692,9 1 235,6 187,4 59,7 143,2 316,9 84,8 
4 017,5 201,5 897,8 5 236,0 4 587,8 3 003,7 1 330,4 179,4 66,3 144,9 308,5 87,5 
4 542,0 231,9 l ~a  5 674,Ob 5 024, 7b l 3 268,0 1 442,9 168,6 69,8 169,0 3 , 2,2 99,0 
5 316,8 244,9 ~ ~~ ~ g m:Sc 3 592,0 1 585,9 160,2 72,3 196,4 387,2 111,5 
5 685,8 324,6 915,1 4 003,4 1 758,4 154,8 83,3 203,7 416,5 128,7 

1 261,5 70,6 ~ a  1 613,9 1 399;4 922,9 406,5 40,6 17.3 54,1 97,0 28,S 
1 555,5 125,7 1 704,2 1 413,5 930,1 413,1 39,6 18,5 50,7 158,5 32,2 

1 380,9 9,8 222,2 1 657,9c ), 490,8c ) 945,1 415,9 39,6 19,3 49,4 48,4 26,4 
1 369,8 40,2 223,9 1 746,6 1 505,9 997,0 436,8 38,0 22, ° 53,9 118,3 30,5 
1 402,9 81,4 223,7 1 793,6 1 541,4 1 020,5 449,3 39,1 20,4 50,9 123,4 35,8 
1 532,2 193,2 245,4 1 850,4 1 569,2 1 040,9 456,6 38,0 21,6 49,6 126,5 36,0 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Enthalt auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einachl. Zuschusse für Zahnersatz).- 3) Persön-
liche und 8ächlich Verwaltungekoeten sowie Vergutungen an Bei tragseinzugs-, Ausgabe- und Auszahletellen.- 4) Ohne Saarland.- a) In diesem Betrag 
sind die zum Ausgleich der Forderungen nach § 90 BVG zugeteilten Bundesschuldbuchforderungen in Höhe von 785,4 Mill. DM enthalten.- b) EinschI. 
58,2 M.l11.DIl Rentennachzahlungen nach dem ,. Rentenanpassungsgesetz.- c) Einschl. 58,8 Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentenanpassunge-
gesetz. 

Bundesministerium fur e~ t und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszei traums 

Jahr darunter 
ViertelJ ahr Renten an inE:sgesamt Ver- Beltrage 

slcherte 

1 000 

1954 } 4 536,0 2 5n,2 3 531,1 
1958 5) 5 154,2 2 858,6 7 264,3 
1959 5 278,1 3 015,7 7 785,1 
1960 5 399,1 3 134,9 8 875,1 
1961 5 473,9 3 232,3 9 941,0 
1962 5 557,9 3 329,2 11 205,1 

1961 1. VJ. 5 392,1 3 151,3 2 293,0 
2. VJ. 5 424,0 3 181,1 2 415,7 
3.Vj. 5 437,7 3 204,5 2 561,2 
4. VJ. 5 473,9 3 232,3 2 671,0 

1962 1.Vj. 5 461,8 3 245,0 2 569,0 
2. VJ. 5 487,0 3 267,9 2 620,2 
3. VJ. 5 513,6 3 297,7 2 930,2 
4.VJ. 5 557,9 3 329,2 3 085,7 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnabmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einnahmen Ausgaben zu Lasten der Versicherungsanstal ten 
Aus-

Zahlungen d.Bund,:" gezahlte darunter Renten- Anteile Beitrage Kosten Ver-
~~~ ~  betrage Renten- an d.Wan ~e ag zur der waltungs-Zinsen insgesamt iIlf3gesamt anteile dervers. erstat- Kranken- Heilver- kosten Tbc-Be- 2) insgesamt d.Knapp- tungen vers. der fahren 3 ) kampfung schaften Rentner 

Mill. DM 

130,1 1 738,7 48,7 3 563,4 2 285,3 49,0 317,2 242,6 
421,6 3 162,6 44,3 8 073,5 5 755,8 ~ a  21,1 736,8 461,6 202,4 
417,8 3 306,6 31,7 8 666,4 6 197,0 78,7 861,2 551,7 212,0 
445,9 3 504,9 26,0 

16 ~  6 682,0{bJ' 308,4 188,0 928,5 617,7 239,4 
504,3 3 637,5 11,0 7 293,8 cl 332,9 290,4 1 067,8 721,9 273,1 
506,0 3 920,3 - 10747,'tl 8 210,9:) 361,1 367,7 1 270,4 828,1 300,4 

121,1 912,1 5,5 2 481, 5b ) 1 777,4b ) 80,0 60,5 252,9 140,2 62,8 
112,3 912,1 5,5 2 499,1 1 811,5 83,8 59,4 255,6 171,6 65,1 
116,7 906,6 - 2 525,6 1 824,6 83,5 71,2 276,8 202,7 71,3 
226,6 906,7 - 2 539,2 1 880,4 85,7 99,4 282,4 207,4 73,9 

99,9 980,1 - 2 646,4d ) 1 996,9d ) 87,5 79,4 315,4 170,6 68,4 
104,2 980,1 - 2 664,4e ) 2 014,2e ) 92,5 71,5 313,1 193,8 72,1 
149,3 980,1 - 2 ~e  2 ~~ ~e  88,2 112,4 321,1 225,8 81,2 
152,6 980,1 - 2 2 92,9 104,5 320,9 237,9 78,9 

sonstige 
Ausgaben 

4) 

27,1 
30,2 
33,0 
36,0 
38,1 

8,5 
8,6 
9,2 
9,7 

8,7 
9,7 

10,2 
9,6 

1) Vorlauflge Ergebnisse.- 2) Ohne Auslandarenten und ohne Beruckaichtigung der Rentenruckzahlungen; el..nschl. Rentenanteile aus der Rentenversiche-
rung der Angestellten, bel Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbelter sowie einschI. unmittelbarer Rentenzahlungen; 1958 = 
54,1 Mlll. DM, 1959 = 15,5 Mill. DM und 1960 :::: 12,3 Mill. DM.- 3) Persönliche und sachliche Verwaltungakoaten, Kosten der Beitragaverfahren und 
überwachung sowie Yergutungen an die Bundespost fur den Vertrieb von Beltragamarken und AUBzahlung der Renten.- 4) Kosten der Erhebu:r;J.g bei Gew8.h-
rung oder Entzug von Renten und der Überwachung der en ene a~e  Bowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren.- 5) Ohne Saarland.- a) EinschI. 55 
Mlll. DM Erstattungen (vorlaufiger Wanderversicherungsausgleich) für die Jahre 1957 bis 1959.- b) Einechl. 107,9 Mill. DM Rentennachzahlungen 
nach dem 3. Rentenanpassu.ngsgesetz.- c) E1.nschl. unmittelbarer Rentenzahlungen: 1. HJ .. 1961 = 7,7; 2. HJ. 1961 ::= 8,7.- d) Einschl. 105,3 Mill. DM 
Rentennachzahlungen nach d.em 4. Rentenanpas.sungsgesetz.- e) Einschl. unmittelbarer Rentenzahlungen: 1. HJ. 1962 = 10,5 Mill. DM; 2. Hj. 1962 = 
13 ,0 Mlll. DM. 

Bundesministerium ftir Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: .Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden· In diesem Hell 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Redmungs-
jahren 1957, 1959 und 1961 nadl Gebietskörpersdlaften und Ausgabearten 

Mill DM 
1961 1 )2) 

Personalausgaben ohne Versorgung 
1959 3) 1957 3) 

e ~e e a  Angestell- Sonstige Versorgung Personalausgaben insgesamt Beamten- Arbeiter-tenver- Personal- zusammen bezuge gUtungen 16hne ausgaben 

Bund 2 250.2 702,0 453,6 158,2 3 564,1 242,7 3 806,7 2 638,0 1 923,0 
Schlesw2g-Holste1n 

94,4 16,3 10,7 407,2 105,5 512,7 425,2 386,2 Staatllche Verwal tung 285,9 
Gemelndllche Verwaltung 55.7 121,8 60,6 8,4 246,5 23,1 269,7 221,3 212,7 

Zusammen 341,6 216,2 76,9 19,1 653,8 128,6 782,4 646,5 598,9 
Nledersschaen 
Staatliche Verwal tung 758.5 273,1 42,7 32,2 1 106,5 272,2 1 378,7 1 144,2 1 023,3 
Gemelndliche Verwaltung 100,9 296,5 155,2 23.3 575,9 41,8 617,7 491,8 433,8 

Zusanunen 859,4 569,7 197,9 55.4 1 682,4 314,0 1 996,4 1 636,0 1 457,1 
Nordrhein-Weetfalen 

015,6 746,4 Staatliche Verwal tung 1 573,5 438,6 54,0 102,3 2 168,4 515,1 2 683,5 2 1 
Gemeindliche Verwal tung 459,3 750,3 504,4 33,2 1 747,2 286,2 2 033,4 1 755,1 1 732,6 

Zuesnunen 2 032.8 1 188,9 558,4 135,5 3 915,6 801,4 4 717,0 3 770,7 3 479,1 
Hessen 
Staatliche Verwal tung 529,5 204,4 34,S 22,5 790,9 187,9 978,9 793,3 714,4 
Gemeindliche Verwal tung 148,5 244,9 131,8 34,7 559,9 83,2 643,1 515,6 466,5 

Zusammen 678,0 449,3 166,3 57,2 1 350,8 271,2 1 621,9 1 308,9 1 180,9 
Rhe1nland-Pfalz 

352,8 Staatliche Verwaltung 124,8 21,3 11,1 510,0 124,9 634,9 50,1,3 480,6 
Gemeindliche Verwal tung 76.3 122,9 74,4 16,6 290,1 41,8 331,9 275,7 250,0 

Zusammen 429,1 247,7 95,7 27,7 800,1 166,7 966,8 777,0 730,6 
Baden-Wurttemberg 

322,7 58,4 47,7 283,1 281.3 1 564,4 290,0 1 138,0 Sta.atllche Verwal tung 854,4 1 1 
Gemeindliche Verwaltung 198,7 357,6 227,7 37,3 821,4 79,4 900,7 722,0 636,0 

Zusammen 1 053,1 680,3 286,1 85,0 2 104,4 360,7 2 465,1 2 012,0 1 774,0 
Bayern 

309,6 36,2 404,5 322,6 441,8 296,2 Staatliche Verwal tung 1 003,1 55,5 1 1 727,1 1 1 
Gemeindliche Verwaltung 312,9 358,4 216,2 66 ,1 953,6 123,5 1 077,1 865,2 757,6 

Zusammen 1 316,0 668,1 271,7 102,3 2 358,1 446,1 2 804,2 2 307,0 2 053,8 
Saarland 
Staatliche Verwal tung 124,9 57,9 8,2 9,6 200,6 36,7 237,3 - -Gemeindliche Verwaltung 24,7 35,9 36,4 3,4 100,3 14,6 115,0 - -

Zusammen 149,6 93,8 44,6 13,0 300,9 51,3 352,2 - -
Lander 

Staatliche Verwal tung 5 482,5 1 825,6 290,9 272,2 7 871,2 1 846,3 9 717,4 7 611,4 6 785,1 
Gemeindliche Verwaltung 1 377,0 2 288,3 1 406,7 222,9 5 294,9 693,7 5 988,6 4 846,8 4 489,2 

Zusammen 6 859,5 4 113,9 1 697,6 495,1 13 166,1 2 539,9 15 706,0 12 458,2 11 274,3 
Hamburg 359,8 302,1 123.9 15,1 800,9 174,9 975,8 827,0 763,7 
Bremen 123,8 92,5 43,5 6,9 266,6 44,8 311,5 251,1 233,2 
Berlin (WeBt) 540,9 396,7 148,4 15,3 1 101,2 272,9 1 374,2 1 136,0 1 033,8 

Stadtstaaten zusammen 1 024,5 791,3 315,7 37,3 2 168,9 492,7 2 661,4 2 214,0 2 030,6 
Gebiet ekörperschaften insgesamt 10 134,2 5 607,2 2 466,9 690,7 18 899,0 3 275,2 22 174,2 17 310,3 15 228,0 

1) Vorlauf1gBB ErgebniB.- 2) Mit Saarland.- 3) Obne Saarland. 
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Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen im Redmungsjahr 1961') nadI AufgabenbereidIen, 
Verwaltungszweigen und GebietskörpersdIaften 

Stadt- Gemeinden I e ~e e a en lnsgesamt 
A'ufgabenbere1ch Bund L8.nder staaten und 

Geme1nde- 1961 1961 - - - - 2) verbände 3) 1959 1957 4) 1959 1957 
Verwaltungszweig 

Mill. DM ~ 

Poh tische Führung und zentrale Verwaltung 
Oberste Staatsorgane und auswartige Ange-
legenbei ten 205,5 56,9 30,1 - 292,5 242,9 241,0 1,3 1,4 1,6 

Allgemeine innere Verwaltung 54,8 402,7 99,3 884,0 1 440,8 1 152,4 1 069,6 6,5 6,7 7,0 
Finanzwesen 606 2 937 9 181 0 435 7 2 160,7 1 746,1 1 675 4 9 7 10,1 11 0 

Zusammen 866,5 1 397,5 310,3 1 319,7 3 894,0 3 141 ,4 2 986,0 17,6 18,1 19,6 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Verteidlgung 2 462,1 0,1 0,6 - 2 462,8 1 560,1 930,8 11,1 9,0 6,1 
Polizei 132,1 1 097,3 390,0 225,9 1 845,2 1 491,3 1 353,6 8,3 8,6 8,9 
öffentl. Ordnungaau..fgaben der Gemeinden - - - 236,8 236,8 182,4 170,0 1,1 1,1 1,1 

Zusammen 2 594,2 1 097,4 390,6 462,7 4 544,8 3 233,8 2 454,3 20,5 18,7 16,1 
Rechtspflege 22,6 1 002,1 161,1 - 1 185,8 972,6 915,4 5,3 5,6 6,0 
Schulen 
Volks-, H1lfB- und Sonderschulen - 2 425,4 274,1 147,3 2 846,8 2 268,0 2 053,3 12,8 13,1 13,5 
Mi ttelsohulen - 237,8 33,0 25,7 296,5 238,8 198,7 1,3 1,4 1,3 
Höhere Schulen - 811,5 114,6 123,0 1 049,0 839,1 759,2 4,7 4,8 5,0 
Berufabildende Schulen - 491,7 113,0 177,9 782,7 629,3 543,4 3,5 3,6 3,6 
Schulverwal tung und sonstiges Schullfeaen - 56,2 20,1 38,0 114,3 107,5 103,3 0,5 0,6 0,7 

Zusammen - 4 022,7 554,7 511,8 5 089,2 4 082,8 3 657,9 23,0 23,6 24,0 
Wissensohe.ft, Kunst und Volksbildung 

einschl. Kirche 
Hochschulen - 444,5 76,3 - 520,8 380,3 318,7 2,3 2,2 2,1 
Hochschulkliniken - 218,4 29,5 - 247,9 185,6 150,1 1,1 1,1 1,0 
Sonstige Wissenschaft, BiblJ.otheken und 
Archive 48,4 35,2 20,5 16,5 120,6 99,7 107,2 0,5 0,6 0,7 

Theater und Musik - 45,7 26,5 131,3 203,4 168,3 147,9 0,9 1,0 1,0 
Sonstige KUlturpflege, Kirche 3,3 29,3 26,1 72,7 131,4 103,3 88,9 0,6 0,6 0,6 

Zusammen 51,7 773,1 178,9 220,4 1 224,1 937,1 812,7 5,5 5,4 5,3 
Sozia1- und Gesundhsi tBweBen 

FUrsorgeverwal tung - 8,5 86,9 200,6 296,0 206,1 199,6 1,3 1,2 1,3 
Einriohtungen der allgem. l'üreorge, 
Kriegsfolgenbilfe 5,7 21,4 30," 83,8 141,1 117,2 108,6 0,6 0,7 0,7 

Jugsndhilfe, Einrichtungen der Jugendhilfe - 4,3 55,0 147,9 207,2 198,3 173,5 0,9 1,1 1,1 
Laetenaueglelchsverwal tung 2,8 44,8 39,2 176,2 263,0 223,9 208,6 1,2 1,3 1,4 
Kriegsopferversorgung - 189,6 21,5 - 211,1 190,3 183,3 1,0 1,1 1,2 
Krankenbauser , Heilstätten, Anstalten !Ur 

lterven- und Geisteskranke - 72,3 283,1 891,9 1 247,3 963,3 800,0 5,6 5,6 5,3 
Sonstiges Sozial- und Gesundhe1 tswesen 19,4 325,3 98,9 215,6 659,2 492,7 386,9 3,0 2,8 2,5 

Zusammen 27,8 666,2 614,8 1 716,1 3 024,9 2 391,7 2 060,5 13,6 13,8 13,5 
Bau- und Wohnungswesen 10,1 296,0 110,0 514,7 930,8 728,9 649,6 4,2 4,2 4,3 
Ernährung, Landwirtschaft uhd Forsten 17,8 284,7 15,0 41,1 358,6 300,4 277,8 1,6 1,7 1,8 
Handel, Industrie und Gewerbe 69,8 61,4 27,0 15,1 173,3 148,9 145,4 0,8 0,9 1,0 
Verkehr 

Straßen, Wege, Brücken 0,6 79,1 23,1 335,1 437,8 346,7 '307,5 2,0 2,0 2,0 
Wasserstraasn, Schiffahrt, Häfen 76,2 1,4 48,0 - 125,5 107,9 94,5 0,6 0,6 0,6. 
Sonstiges Verkehr.swBsen 69,2 8,1 7,0 - 84,3 69,5 41,8 0,4 0,4 0,3 

Zusammen 145,9 88,6 78,1 335,1 647,6 526,1 443,9 2,9 3,0 2,9 
Kommunale Anstalten und Einrichtungen - - 193,7 850,2 1 043,9 801,2 785,0 4,7 4,6 5,2 
Dienststellen !Ur besondere Kr1egsfolge-

39,61 lasten 0,2 27,9 27,2 1,7 57,0 45,4 0,3 0,3 0,3 
Hoheits- und Kämmerei verwel tungen zusammen 3 806,7 9 717,4 2 661,4 5 988,6 22 174,2 17 310,3 15 228,0 100 100 100 

1 1 Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Hansestädte und Berlin (West).- 3) 1961 einschl. Saarland, das 1960 erstmalig e,nbezogen wurde.- 4) Die relativen An-
teile einzelner Aufgabenbereiche sind durch Einbeziehung de. Saarlandes 1961 nur geringfligig geändert. 

Kalenderjahr 
Viertel) ehr 

Land 

1954 }4l 1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1961 3.Vj. 

4.Vj. 
1962 1.Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1963 1.Vj. 

SchI es" • -Hols t. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Wes tf • 
Hessen 
Hheinld.-Pfalz 
Baden-lYürttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (We" t) 

Insgeeamt 

5 101,5 
7 306,2 
8 597,8 
9 6;6,5 

10 471.4 
11 220,7 

2 659,1 
2 685,6 
2 706,7 
2810,7 
2824,1 
2 879,2 
2 787,3 

90,7 
136,2 
278,6 
45,9 

880,8 
271,6 
136,2 
404,4 
3,96,9 
30,6 

115,4 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
BWldesgebfet efnsdJl. Berlfn (West) 

Mlll.DM 

Grundsteuer Gewerbe-
steuer 1) 
(E.u.K. ) 

Lohn-
summen-
steuer 

.~~~~  Gemeinde- r_V_e_r"gn_u",g=.u..,ngr=-"",tc;'e_u_e_r_-; Sonstige 

325,8 
359,2 
370,4 
377,7 
395,7 
402,0 
100,4 
109,5 
65,4 
93.3 

109,4 
114,0 
67,2 

6,5 
0,2 

17,9 

9,1 
8,0 
6,8 

15,2 
23,3 
0,4 
0,0 

1 007,9 
1 161,9 
1 224,2 
1 252,9 
1 317,2 
1 415,2 

337,7 
337,3 
340,9 
343,7 
381,2 
349,5 
362,8 

15.1 I 
15,3 
~ a  

112,1 
28,7 
17,3 
43,7 
53,3 
3,9 

28,2 

Bauland-
steuer3 ) 

6,0 
44,8 

1,2 
4,7 
8,2 
9,0 

12,4 
15,3 
15,2 

2 957,3 
4 680,3 
5 864,4 
6 780,4 
7 430,0 
7 987,4 
1 866,4 
1 899,4 
1 920,0 
2 037,5 
1 970,8 
2 059,1 
1 971,2 

384,4 
580,5 
603,2 
653,0 
717,2 
782,9 
181,8 
182,2 
196,9 
184,; 
203,1 
198,6 
211,7 

naoh Landern (1. Vj. 1963) 

0,5 

1,9 

6,4 
1,2 
0,7 
1,9 
2,4 
0,2 

56,0 
102,2 
193,2 
26,7 

599,2 
202,4 
96,5 

324,9 
284,9 

24,3 
60,9 

6,5 
15,7 
11,7 
10.3 

125,6 
16,5 
7,3 

0,1 

18,0 

erwerb- getranke ttbrJ..ge Gemeinde-
steuer steuer Kinosteuer e~~ ~~ng steuern 

91,2 
146,4 
167,1 
205,6 
252,2 
281,,{ 

67,3 
68,4 
66,1 
67,9 
75,1 
72,7 
68,3 

2,9 

7,3 
1,0 

18,2 
6,4 
3,6 

10,7 
14,1 
1,2 
2,8 

95.3 
110,1 
118.2 
124,0 
128,0 
107.2 
31,6 
32,8 
29,4 
26,5 
26,2 
25,2 
18,4 

1,4 
0,0 
1.8 
1,2 

- 3,0 
3,3 
1,3 
1,4 
8,4 

2,6 

139,8 
142,5 
119.0 
105,7 
82,1 
55,4 
18.2 
17,8 
18,2 
14,7 
11,4 
11,1 

10.3 

0,2 
1,0 
1,1 
0,2 
0,1 
1,4 
0,4 
2,0 
3,6 
0,0 
0,3 

38,7 
58,6 
62,7 
66,8 
67,3 
67,3 
15,8 
16,7 
19,8 
15,0 
15.4 
17,0 
20,3 

0,5 
1,0 
2,1 
0,3 
6,5 
2,1 
1,2 
2,1 
3,2 
0,4 
1.0 

61,1 
66,7 
68,6 
70,5 
75,7 
76,8 
18,7 
16,7 
21,9 
18,9 
19,2 
16,9 
21,9 

1,0 
0.9 
2,5 
0,2 
6,7 
1,6 
1,3 
2,5 
3,6 
0,2 
1,5 

1 1 Grundeteuerbateiligungabetrage bz'II. Gewerbesteuerausgleichzuachüsae abgeglichen.- 2) Einsohl. GrundatellerbeihiUen für Arbeitarwohnetatten.-
3) Ab 1962 nach Abzllg der Rückzahlungen.- 4) Ohne Saarland.- al Ein.chl. Grllndateuer A von Bremen. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

3) 

1954 MD 2 638,7 
1958 MD 3 662,5 
1959 MD 4 115,6 
1960 MD 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1962 Jan. 5 515,2 

Febr. 4- 438,3 
März 1 401,0 
April 4 541,3 
Mai 4 946,9 
Juni 8 192,4 
Juli 5092,7 
Aug. 5 206,6 
Sept. 7 967,3 
Okt. 5 193,9 
Nov. 5 358,5 
Dez. 9 398,6 

1963 Jan. 5 742,3 
Febr. 4 640,2 
Mlirz 7 936,9 
April 4 848,9 

Jahr2) 
Monat Grund-

erwerb-
steuer 

1954 MD 6,2 
1958 MD 10,5 
1959 MD 12,2 
1960 MD 13,7 
1961 MD 17,1 
1962 MD 18,8 
1962 Jan. 19,0 

Febr. 18,7 
März 17,0 
April 18,7 
Mai 20,7 
Juni 15,3 
Juli 22,0 
Aug. 21.5 
Sept. 15,9 
Okt. 22,5 
Nov. 19,7 
Dez. 15,2 

1963 Jan. 19,7 
Febr. 17,3 
März 18,2 
April 17,9 

Jahr2) 
Monat insgesamt 

3) 

1954 MD 539,5 
1958 MD 793,3 
1959 MD 873,0 
1960 MD 982,1 
1961 MD 1 112,4 
1962 MD 1 214,3 
1962 Jau. 1 105,4-

Febr. 1 026,7 
März 1 101.9 
April 1 053,0 
Mai 1 158,7 
Juni 1 212,2 
Juli 1 226,1 
Aug. 1 263,6 
Sept. 1 199,1 
akt. 1 531,6 
Nov. 1 350,5 
Dez. 1 343,2 

1963 Jan. 1 229,9 
Febr. 1 019,4 
März 1 184,3 
April 1 189,6 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

MilI. DM 

Steuereinnahmen Besitz-

aus Steuern veranJ.. Lohn-des Ider insgesamt steuer Einkom-
Bundes Länder mensteuer 

1 446,Oa) 1 192,7a ) 1 269,2 333,6 396,0 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 
3 049,6 1 699,7 2 421,4 615,1 746,9 
3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 
3 194,3 2 310,6 3 289,1 1 026,2 1 018,2 
3 680,8 1 834,5 2 573,9 1 214,1 416,0 
2 892,9 1 545,4- 2 024-,3 860,5 348,7 
4 046,2 3 360,8 4 969,1 714,9 2 282,6 
3 137,0 1 404,3 1 970,0 840,7 424,0 
3 232,2 1 714-,7 2 272,7 891,0 4-34-,0 
4 526,1 3 666,3 5 420,4 955,1 2 328,4 
3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034-,6 391,4-
3 4-58,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4- 258,2 
4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 
3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 
3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 
5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 
3 935,5 1 806,8 2 567,2 1 418,0 424,3 
2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 
4 287.8 3 649,1 5 418,2 806,8 2 559,4 
3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern 
Kapital- Kraft- Vers i- Rennwett- Beför-
verkehr- fahrzeug- 'Cherung- und Lot- derung-

steuer steuer steuer teriest. steuer 

7,1 51,2 10.7 11.5 14,9 
13.0 92,5 18,0 20,6 52,7 
19,5 105,6 17,0 21,8 60.0 
19.6 122.9 18,1 22,9 64,1 
16,8 139,9 20,9 23.8 67,0 
16,2 157,4 23.1 26,2 68,8 
15,7 174,5 20,7 27,9 64,3 
13,5 131,9 30.4 24,2 59,0 
21,6 165.1 25,0 25.2 58,3 
21.2 170,1 25,2 25,9 65.2 
12,6 160,0 23.2 27,1 63,8 
18,8 146.0 21,8 25,9 71,6 
18.9 167,0 24,0 26,6 74.2 
18,3 146,8 19,9 26,9 79,7 
11,5 146,7 19.3 23,2 78,6 
10,4 182,8 20,1 28,9 73.3 
14,7 152,8 27,1 27,2 70,6 
17 ,4 144,8 20,0 25,2 67,0 
8,1 199,9 21,7 29,1 68.7 

24,6 143,4 36,1 24,3 59,5 
15,2 186,3 27,1 29,7 65,6 
11,7 202,5 26,9 29,9 69,2 

Zölle und Verbrauchsteuern 

Zölle Tabak- Ka.i:fee- Zucker- Bier-
steuer steuer eteuer steuer 

129,3 195,5 25,4 31,6 33,0 
187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 
205,6 277,2 53.5 13,3 55,2 
232.1 294.8 57.4 14.7 58,3 
260,8 324,3 62,1 14.8 63,6 
287,3 350,4 63.9 14.5 68.3 
251,8 341,8 60,8 8,6 59,0 
234,4 268.4 79.2 11,4 67,4 
253,2 356,2 72,6 12,8 50,9 
273,4 302,8 35.4 10,9 50,1 
271,9 338,2 53,0 12,9 60,5 
301,4 321,2 61,7 12,1 71,6 
286,2 339,6 69,2 15.0 69.0 
319,0 339,6 69,9 16.2 83,2 
238,7 369,6 58,9 18,4 78,2 
343,7 476.2 71,3 17.0 86.4 
387,4 353,0 61,8 15.6 68,5 
286,0 398,7 72,6 22,9 74.8 
260,7 347,2 82,2 10,3 63.6 
296,4 197,9 73,2 11,5 70,2 
239,6 396,7 70,5 13,1 49,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 53,6 

und Verkehrste,uern 
n.veranl. Körper- Erb-Vermögen-Steuern schaft- steuer Bchaft-
v. Ertrag steLler steuer 

25,5 259,2 43,6 6,4 
46,6 443,1 78,8 8,1 
10,4 428,4 92,1 11,5 
70,5 542,5 91,6 16,8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649,2 149,9 24,0 

136,0 262,3 14,3 72,0 
15,6 164,5 309,6 27,1 
73,0 1 496,6 50,2 21,8 
76,2 218,5 42,2 21,0 
76,8 176,2 349,8 21,3 

176,2 1 544,6 79,2 20,9 
178,9 186,9 8"0,6 23,7 
191,1 122,6 354,1 17,3 
40,3 1 447,8 29,5 9,8 
34,1 120,3 40,4- 18,2 
52,8 122,7 334,7 17,5 
79,1 1 927,1 53,7 16,9 

101,1 208,1 25,4 25,1 
60,5 129.6 337,0 13,3 
95,2 1 538,4 38,5 19,3 

102,3 199,7 25,2 18,1 

Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 

U"msatz- Umsatz-
Sonstige insgesamt steuer ausgleich-

steuer 

103,4 829,9 785,4 44.5 
23,8 1 096.9 1 013,8 83.2 
22,0 1 217.4 1 124,6 92,8 
16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 
17,0 1 835,9 1 701,1 ,134,8 
20.5 1 387,4 1 246,4 141,0 
17,6 1 336,1 1 213.5 122,6 
21,1 1 518,3 1 405,9 112,4 
16,1 1 515,5 1 388,6 126,9 
16.6 1 559.7 1 433,4 126,3 
15.4 1 622.5 1 469,8 152.7 
18,1 1 634,2 1 467,7 166,5 
14,9 1 611,1 1 472,0 139,1 
17,3 1 660,1 1 497,4 162,8 
14,5 1 787,2 1 628.4 158.8 
22,3 1 741,9 1 601,0 140.9 
18,1 1 945,1 1 772,9 172,2 
22,6 1 446.1 1 257,2 188,9 
18,4 1 334,5 1 186,2 148,3 
18,7 1 527,6 1 ~ 1 151,5 

Naah-
a. Brannt- richtlich 

wein- Mineralöl- Sonstige Laaten-
monopol 3) steuer ausgleich 

43,0 67,S 14,3 185,7 
74,0 151.8 14,4 184,4 
75,5 176,6 16,1 186,0 
85,3 222,0 17,5 168,6 
91,4 277,1 18,3 168,6 

101,9 308.3 19,9 174,4 
71,0 290,5 22,0 77,4 
80,0 261,7 24,2 400,4 
97,1 238,4 20,6 98,7 

119,2 242,3 19,0 133,1 
123,9 281,6 16,7 397,9 
113,5 305,9 24,9 57,6 
92.8 337,4 16,9 82,6 
91.2 329,1 15,5 331,7 

108,4 311,5 15,5 30,6 
113,7 403,0 20,3 67,5 
109,3 335,1 19,8 367.0 
102,2 362,7 23,3 48,0 
101,1 341,3 23,5 59,3 
95,3 252,7 22,2 335,8 

~  288,6 25,7 42,9 
139,6 264,0 18,5 66,7 

1) AusschlieSlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Bis 1959 Rechnungsjahr (1. April - 31. März), ohne 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) EinechI. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Beträge.- a) Die von den Ländern an den 
Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind 1954 in den Ländersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widItiger Handelsgiiter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Kaffee ROf- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 
Ver;Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark New York Winnipeg New York London New York London Bev York Chicago -I New York 

~~~ l  Hard- Western Siam /atna Weltkontr. Roh-, 96° Junge KUhe Prime 
winter 11 I/lI gelb II VIII eH SantoB IV Accra Lebenc1gew. leichte western LQualität 

2) steam 
ets je ets je ets je s je ets je a je eta je lb Öre je kg eh je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lba 

1954 D 277,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~ ~~a  18,29 656 
1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10,11 652 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 ~  28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,98 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1962 April 264,25 140,07 144,34 76. 0 2,62 24.10 34,00 20,98 225 16,54 10,80 580 

Mai 267,68 139,14 147,24 83. 5 2,56 24. 3 34,00 21,61 231 16,24 10,21 545 
Juni 269,78 132,34 143,40 87. 6 2,62 24. 5 34,68 20,64 239 17,71 9,81 542 
Juli 271,51 131,45 141,88 85.11 2,91 26. 1 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123,95 139,48 84. 1 3,28 26. 9 34,21 20,15 215 18,83 9,80 570 
Sept. 268,55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,71 125,97 141,27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
Bov. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17,16 9,29 620 
Dez. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 8,75 652 

1963 Jan. 276,18 127,74 148,88 82. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16,31 10,79 669 
Febr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 188 15,63 10,95 680 
Marz 282,99 125,53 151,35 81. 0 6,59 56. 0 33,62 24,38 191 14,40 10,17 680 
April 288,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 8 33,17 25,72 200 14,22 9,65 658p 
Mai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650p 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1963 Mai 1 40,13 1 20,31 1 24,09 1 84,19 1 94,00 1 93,70 1 293,26 1 247,05 1 127,52 1 138,28 1 81,53 1 375,05 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwo 11 e Sisal Rohjute Rinde- Kau-
bohnen häute taohuk 

Dänemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt. Königreich Ver.Staat. Singapur London Chicago New York Königreich Meiboume Hew York iexandria London Chioago 
~~~ l  Erzeuger- philippin. SchweiS- gekämmt Merinos middling Karnak Tangan-.I LJA Piret Packer RSS I preis ci! gelb II 64 'e im Fell jika I 2/3 

3) UK-Kont. 64 's Dom.Aukt. 3", 64's 1 inch 4) oi! UK - Kont • h.n.st. 4) 

Öre je kg • je ets je eta je d je Ib dA je Ib eta je !al. i, je 2 240 Ibe cts je MI-cta 
2 240 lbs 60 lbs lb lb e 44,9 kg Ib je lb 

1954 D 341 198,35 326,78 153,5 128,09:l 61,70 35,10 97,29al 85.12.10 92.17. 1 11,68 67,17 
1958 D 340 207,10 222.09 117,0 88,91 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 11. 5 11,39 80,36 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,89 34,57 87,23 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6, 1 15,20 78,40 
1962 April 315 171,32 250,05 125,4 98,00 43,13 35,69 81,25 98. O. 0 114.10. 6 14,20 78,63 

Mai 286 165,89 248,72 127,9 97,00 43,50 35,73 81,25 98.16.11 105. 9. 7 15,69 78,52 
Juni 250 159,00 248,19 126,6 97,00 44,00 36,01 81,25 99. O. 0 101. 8. 0 15,88 75,10 
Juli 266 162,20 250,58 128,4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75,98 
Sept. 283 164,20 237,47 126,5 90,00 44,50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt. 269 168,09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Nov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. o. 0 15,85 80,16 
Dez. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14.05 80,85 

1963 Jan. 392 186,48 258,19 134,6 103,00 46,25 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
Febr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
März 385p 179,26 259,96 134,9 106,00 48,00 35,85 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
April 356p 181,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 148. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 
Mai 244p 184,13 260,55 133,3 106,00 49,67p 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63p 75,20 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Mai 1 7,89b ) I 72,22 1 38,15 11 171,10 11 086,37 1 408,81 1 315,84 1 - 1 162,52 1 120,22 I 102,17 1 216,63 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn HOlz schrott stahl 
Italien Saudi- Jliederlimdieche Ver.staat. Montanunion Vereinigtee Königreich Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pitteburgh London Antwerpen 

~~ l  ~ e schwer I leioht schwer Rundstahl ~ ~  le l~  We1oh-, ,_I 98" Zn I! mind. Limba l.st. amarik. fob 4) Grad C Nr. 2 Jlr. 1 Drahtbarr. 99,97" Pb 99,75 " Sn Kongo Gasflamm- Thomasgüte Kassapreis , Ubernahme im Lagerhaus ~a  Tanura fob .Aruba 4) frei Werk fob Antwerpen 4) tob 5) 

Lire je I je .42 gal oh je I je • ja 1 000 kg i, je 2 240 lbe bfrs je 
1 000 kg gal 2 240 lbe obm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,8b - - 248.17 .11 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 2 525 
1959 D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 785. 4. 3 ~ mal 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 2 704 
1962 D 12 3" 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 2 690 
1962 April 12 200 1,84 2,00 8,21 31,70 72,00 129,00 234. 6. 2 60. 9. 5 69. 8. 7 949. 6. 7 2 675 

Mai 12 400 1,84 2,00 7,90 27,70 71,33 129,56 234. 3.10 59.16. 4 68. 8.10 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 1,84 2,00 7,90 26,00 71,00 130,07 234. 2. 6 57.14. 5 66.19.11 876. O. 8 2 700 
Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127,50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 
Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 28,78 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. 5 2 700 
Sept. 12 400 '1-,84 2,00 7,90 26,63 74,31 126,00 234. 2. 8 51.18. 0 64. 1. 9 851. 6. 0 2 700 
Okt. 12 400 1,84 2,00 7,90 24,86 73,11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13.11 2 700 
Bov. 12 400 1,84 2,00 7,90 23,63 71,33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10. 8 2 700 
Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 234. 3. 0 55. 8. 8 67. O. 7 859. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8851.15. 8 -
Febr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,03 71,47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69.11. o 852, 2. 6 2 000 
März - 1,84 2,00 8,30 28,57 70,63 110,38 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 2 000 
April 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50 71,00 111,56 234. 3. 8 57.17. 4 74. 3. 8 880.13. 6 2 000 
Mai 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50p 71,94 112,50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 2 000 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1963 Mai 1 8,40 1 4,61 c ) I 5,01 0 )1 8,74c1 11,96 1 28,67 I 44,83 1 257,10 I 66,55 I 83,47 I 994,13 1 159,88d ) 

1) D erreohnet aue 12 Monatami ttelpreieen.- 2) Bio Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänisohen Eiere:cportgenoe.enaohatt den Er-
zeugern gezahlten Preiae, festge.etzt unter Berüoksichtigung der beim Export und auf dem BinneXIIDarkt zu erzielenden Preioe.- 4) Exportprei.e.-
5) Bis Ende 1962 cif.- a) Aus weniger al. 12 Monaten berechnet.- b) Umgereohnet fUr 100 Stüok in DM.- c) Umgerechnet für 100 1 in DM._ d) Umge-
rechnet für 1 cbm. 

-375"-



Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Regionale Gliedel"1l1ll 
Guter 

Auelanda- aus 
gUter 

insgesamt EWG- I Dri tt-

Ländern 

91,5 95,4 98,3 
98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
93,1 92,2 93,5 
93,4 93,9 93,3 
93,6 95,1 93,1 
93,2 95,6 92,3 
93,3 95,4 92,5 
94,7 100,0 92,8 
95,7 103,3 92,9 
94,5 99,8 92,7 
93,7 97,8 92,3 
92,8 95,8 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,3 93,1 

Maschi-NE- und nenbau- Land-
Edel- fahr-

metalle erzeug- zeuge nisse 

109,1 99,8 99,1 
113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99',5 90,8 
105,8 98,3 90,6 
105,6 98,2 90,6 
106,0 98,5 90,6 
106,6 99,3 90,6 
106,6 99,3 90,6 
106,5 99,1 90,6 
107,1 99,1 90,6 
105,8 99,6 90,6 
105,7 100,1 90,6 
104,8 100,5 90,6 
104,5 100,5 90,8 
10'1,1 100,5 91,2 
104,7 100,0 91,2 
104,6 99,7 91,3 
105,1 99,8 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
105,9 100,2 90,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnl.sse 

Erzeugn. Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn. der verarbeitenden Ind ~~ er Land-
• Forst- insgesamt Erzeugn. Mineral-

~~~~~  des Erdöl, dlerz. Steine Eisen 
insgesamt Kohlen- El.senerze roh insgesam u.Kohlen und und 

bergbaues wertet. Erden Stahl 

96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,5 96,9 97,5 96,4 
96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
90,7 94,2 85,6 96,4 80,8 77,5 96,3 84,0 95,3 93,0 
91,9 94,1 85,8 97,4 80,8 77,4 96,1 85,0 95,5 93,0 
92,2 94,2 85,3 96,2 80,7 77,5 96,4 85,0 95,6 93,0 
91,8 93,8 83,3 94,5 76,3 76,9 96,4 86,1 96,3 92,3 
91,7 94,0 83,4 94,4 76,3 77,0 96,6 85,4 96,2 92,2 
95,7 94,2 83,4 94,4 76,3 77,0 96,8 85,1 96,3 92,1 
98,5 94,4 83,5 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 
96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,3 85,1 96,4 92,2 
93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77,5 96,5 84,9 96,0 92,2 
91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,8 94,1 81,3 95,7 69,4 77,1 97,2 86,8 95,7 91,7 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen ZusammenhanIl 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- I Feinmec:1 Schni tt- Holz- Erzeug-ehe- Leder-tech- und mische holz und ~ ~~~  waren Be- nisse der 
nische optische sonstiges Leder und Textilien kleidung ErnBh-

bearbeit. Papier u. rungs-Erzeugnisse Holz Pappe Schuhe industrie 

97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 66,4 102,3 90,0 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
93,5 96,6 88,7 103,6 91,6 113,4 110,7 102,1 108,0 92,2 
93,5 97,6 88,0 104,5 91,4 113,3 111,9 101,:5 108,0 92,7 
93,8 97,6 88,6 104,3 91,5 114,4 112,8 100,9 107,1 93,6 
92,7 96,1 88,1 103,2 91,1 114,3 115,1 100,1 107,6 94,1 
92,7 95,4 88,2 102,8 91,1 114,8 115,1 100,9 115,7 94,2 
92,8 '96,2 88,4 102,9 91,0 115,1 114,2 100,3 117,2 95,6 
92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
93,0 96,2 86,9 102,8 91,1 115,2 117,4 99,9 117,3 94,4 
93,5 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 117,4 101,0 119,7 94,0 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 117,4 101,5 119,7 93,6 
93,5 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,5 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,5 84,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,8 101,3 88,6 115,1 117,2 106,6 126,9 96,3 

Gliedern"" 1) nach den Waren"ruppen der Außenhandelsstatistlk 
Güter der Ernährungaw1rtschaft Guter der "ewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel e ~a en 

Lebende tie- I pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnlsse 
negesamt insgesamt Rohstoffe HalbwareI Tiere rischen lichen mittel inegesam erzeug- Investi- I I Ver- 2)3) 

ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-. gUter 

96,1 106,3 .. 96,4 96,7 91,3 98,1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 98,1 94,4 
89,4 84,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92,1 97,3 95,5 95,8 95,2 96,5 94,5 
90,8 94,4 91,2 92,8 82,7 94,6 92,1 97,3 95,3 95,5 95,2 96,7 94,3 
91,3 93,2 90,3 94,0 82,8 94,6 92,1 97,3 95,4 95,5 95,3 96,9 94,3 
91,,1 92,2 85,9 94,8 84,2 94,1 91,0 97,5 94,9 94,4 95,4 97,4 93,8 
90,7 94,2 83,3 94,7 84,9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 97,4 93,7 
95,1 94,5 87,1 100,8 85,0 94,5 91,7 97,2 95,5 94,6 96,4 99,4 94,1 
98,0 94,3 91,5 103,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 96,5 99,4 94,3 
95,3 95,0 88,6 100,1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,6 97,8 94,0 
92,9 98,0 89,5 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 96,5 98,2 95,5 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 96,0 98,0 94,6 
90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 96,0 98,0 94,7 
90,1 91,3 89,5 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 96,0 98,1 94,6 
90,5 90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,8 97,9 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,7 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,9 97,8 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
102,5 85,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 ' 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,3 89,0 93,4 103,8 87,5 93,9 90,6 96,7 95,2 94,5 96,0 97,9 94,6 

1) Wai tera Untergliederung siehe Facheerie Mr PLW-Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugn1sse.- 3) Ohne Nahrungs-
und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Old. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 4) 

Jahr 

Ausfuhr- Erzeugn. 
der Land-guter 
und Forst-insgesamt wirtschaft, insgesamt 
Fischerei 

99,2 88,7 99,3 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,0 96,7 100,1 
100,1 95,7 100,1 
100,1 94,9 100,1 

100,2 94,1 100,3 
100,3 93,1 100,3 
100,5 94,0 100,6 
100,7 93,8 100,7 
100,6 92,2 100,7 
100,6 90,0 100,7 
100,7 89,6 100,8 
100,7 89,3 100,8 
100,7 96,5 100,7 
100,7 96,8 100,7 
100,6 96,7 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 100,5 100,4 

Stahl a I ~ ~~~~en Land-
fahr-

erzeugnlsse zeuge 

101,5 100,3 98,8 
104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
103,3 108,3 98,4 
103,3 108,6 99,1 
103,5 108,6 99,1 
104,4 109,1 99,2 
104,1 109,3 99,2 
104,1 110,2 99,6 
106,0 110.5 100,1 
105,5 110,6 100,1 
105,5 110,7 100,1 
105,8 111,7 100,1 
105,8 111,7 100,1 
105,6 111,5 100,2 
105,6 111,4 100,2 
105,4 111,5 100,2 
105,2 111,5 99,6 
104,8 111,7 99,6 
104,4 112,4 99,6 
104,2 112,4 99,6 
104,2 112,4 99,6 
104,5 112,4 99,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineralol- Steine Eisen 

insgesamt Kohlen- Kall- u. lnsgesamt erzeugn. und und berg- Stelnsalz- u. Kohlen-
baues bergbaues werts toffe Erden Stahl 

96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
95,0 94,7 95,5 100,5 95,4 101,2 92,7 
95,6 95,2 97,2 100,4 94,9 101,2 92,0 
95,6 95,2 97,2 100,4 95,1 101,2 91,7 
95,8 95,3 98,8 100,6 91,5 100,5 91,3 
95,9 95,4 99,7 100,6 91,0 100,5 91,1 
95,4 94,8 99,7 101,0 90,8 100,7 91,2 

94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
94,4 94,1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 87,7 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 87,5 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 86,5 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
96.9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
96,2 96,1 92,5 100,7 85,6 102,8 85,4 

Gllederung 1) nach dem produktionstechn18chen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnlsse der verarbeitenden Industrie 
Feinmeeh. Eisen-, 11 Fein-Elektro- Chemische keramische Glas Gummi-

echnische u.optlsche Blech- u. und r. Asbest-Erzeugn. , Metall-Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

100,4 100,3 99,7 97,7 100,3 99,5 98,1 
101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,5 106,7 103,0 91,4 105,2 104,5 99,0 
103,5 106,5 103,0 91,1 105,2 104,5 98,9 
103,3 106,4 103,1 90,9 105,2 104,5 98,0 
103,3 106,9 103,5 90,4 109,4 104,9 100,6 
103,3 108,0 103,5 90,3 109,4 106,0 100,7 
103,4 108,3 103,9 90,2 109,4 106,0 100,8 
103,8 109,6 104,4 90,1 109,4 106,0 100,3 
104,3 109,6 104,5 89,6 109,4 106,0 100,6 
103,9 109,3 104,6 90,1 109,4 106,3 100,9 
103,9 109,4 104,6 89,5 109,4 108,0 101,4 
103,9 109,4 104,7 89,5 109,4 108,0 101,4 
103,8 109,7 104,7 89,1 109,5 108,0 101,5 
104,0 109,7 104,8 89,2 109,5 108,0 101,3 
104,0 109,7 104,8 88,9 109,0 108,0 101,8 
103,7 109,7 104,6 88,8 108,6 108,0 101,7 
104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
104,1 109,7 104,9 88,9 108,8 110,7 102,0 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,5 109,8 105,0 88,8 108,8 111,3 102,2 

Gllederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelss ta tistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungami ttel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn.d. NE- -und 

Edel- Ziehereien, 
Kaltwalz-metalle werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
104,6 102,2 
104,2 102,0 
105,3 101,9 
104,8 103,4 
105,4 103,5 
105,0 103,9 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,4 100,6 
105,6 100,1 
105,4 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,1 99,3 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 
97,6 

98,0 
100,6 

96,6 97,7 
96,5 97,5 
96,8 98,5 
98,1 99,1 
97,8 98,9 
97,8 99,6 
97,7 
97,6 

100,3 
99,6 

98,0 99,5 
97,4 100,4 
96,7 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
98,7 102,5 

Monat 
tierischen I pflanz- Genuß- Vor-

Enderzeugnisse 
insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren lichen mi ttel insgesamt erzeug- rnvesti-.I. Ver- 2)3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions-2) braucha-
guter 

1959 D 93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1961 Okt. 94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 98,4 94,5 101,0 94,9 102,9 104,9 100,1 

Nov. 94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 98,6 94,2 101,1 94,6 103,1 105,1 100,2 
Dez. 94,9 100,6 101,3 77 ,4 100,2 98,7 94,0 101,1 94,7 103,1 105,1 100,1 

1962 Jan. 95,5 100,9 102,1 78,2 100,3 98,8 93,3 101,3 94,2 103,6 105,6 100,6 
Febr. 95,4 100,9 101,9 78,1 100,4 98,6 93,4 101,4 94,0 103,7 105,7 100,8 
Marz 96,3 101,4 103,3 78,1 100,6 98,1 93,4 101,7 93,9 104,1 106,3 100,9 
April 96,8 101,1 104,5 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
Mai 95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
Juni 95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
Juli 96,3 102,1 104,8 73,9 100,8 98,1 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
Aug. 96,4 102,0 105,3 73,8 100,8 98,5 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
Sept. 99,4 103,0 105,4 85,3 100,7 98,9 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 
Okt. 100,2 103,6 105,9 87,1 100,7 98,6 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
Nov. 100,8 103,7 107,0 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
Dez. 102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 

1963 Jan. 102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
Febr. 102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
Marz 101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
April 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
Mai 4) 101,3 102,7 109,0 86,7 100,4 100,0 91,6 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende e~ te. - 5) Und Erzeugnisse der Stablverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1954}2) 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,6 
1962 Jan. 100,3 101,7 

Febr. 100,4 101,8 
Marz 100,5 102,0 
April 100,4 101,8 
Mai 100,0 101,3 
Jun1 99,8 101,3 
Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,Or 101,5r 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2r 101,3 
Febr. 100,4 101,5r 
Marz 100,5 101,6 
April 100,2 101,3 
Mai 4) 100,9 102,1 

Jahr1 ) Weizen, Kuhe Monat inland. 

1954}2) SG,l 85,2 
1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100.7 104.0 
1962 Jan. 100,4 107,1 

Febr. 101,3 106,6 
März 102,4 107,2 
April 103,2 105,5 
Ma1 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Ju11 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97.0 102.0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95.1 
Marz 102,2 100,9 
Apr11 102,8 105,7 
Mai 4) 103,5 111,0 

Jahr 1) Heizol 
(schweres ), Strom Monat inland. 

1954}2) 113,9 94,5 
1959 100,3 100.4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1962 Jan. 100,3 99,5 

Febr. 100,6 99,5 
Marz 100,1 99.5 
April 101,6 99,3 
Mai 101,8 99,2 
J:m1 102,5 99,2 
Ju11 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
Marz 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 4) 104,0 98,9 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
le ~ ~ ~~~~ ~~ ~~~~~n

ausland. insgesamt inland. ausland. 
105,9 98,7 93,9 114,7 

98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,3 103,5 89,8 
91,9 100,8 104,0 90,1 
91,9 100,8 104,0 90,3 
91,9 101,1 104,4 90.3 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9r 103,2r 89,1 
92,0 101,3r 104,6r 90,3 
92,7 101,9 105,2r 91,2 
93,6 100,8r 103,4r 92,3 
94,3 101,3r 103,8r 93,0 
94,0 101,5 104,3r 92,6 
94,1 101.4 104,0 92,8 
94,3 102,8 105,8 93,0 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inland. 3) 
107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,; 
104 • .6 76.6 Q7.2 86.'5 
105,4 77,7 103,9 88,7 
103,8 78,7 103,1 88,9 
99,0 78,9 102,3 88,2 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75.0 93,8 85.6 
112,5 75,0 92.2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74.1 95,5r 86,5 
103,1 74,2 95,3r 86,5 
100,9 74,2 94,9r 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 95,3 85,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 91.9 
100,7 104,1 99,6 97.2 
101,5 107,3 99.6 97.1 
102.3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
101,6 113,4 99,5 102,9 
101,4 113,7 99.5 102,9 
101,4 113.8 99.5 103,5 
101.4 113,8 99,5 103.9 
101,5 113.8 99,5 104.0 
101,2 113,8 99,5 104.1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113.8 99.7 104,3 
101,2 113.8 99,7 104.3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101.2 113.8 99,7 104,2 
101,0 113.8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99.2 103.0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 

Vgl. Fachser1e M, Reihe 2. SOW1e Wirtschaft und Statist1k 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausland. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,9 

100,1 100,6 94,5 
100,2 100,7 94,5 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,8 100,2 96,3 
99,8 100,1 96,2 
99,5 99,8 96,2 
99,7 100,0 96,4 

Rohkau- Steinkohle Ben"in (m.Brik.), tschuk inländ. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 

g5.1 100.7 96.8 
96,5 99,9 97,5 
99,5 99,9 97,5 
97,6 99,4 97,5 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101.9 97,5 
91,5 102.3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96.7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96.3 102,6 93.3 
95.4 102,2 92.3 
92. 1 102.1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
92,0 101,7 92,; 

Stabstahl Grauguß- Schrott (Th+SM) stucke 

86,2 84.8 84.4 
100.0 98.8 103.4 
100.1 102,3 108.7 
100.1 109,3 105.6 
100,2 113,6 94.1 
100,1 110.6 98.3 
100,1 111,9 98,3 
100,1 113.3 98.3 
100,1 113,8 98.3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114.2 98,3 
100,1 114.2 98.3 
100.1 114.2 91.1 
100.3 114.3 91.1 
100,3 114,1 88.4 
100.3 114.2 88.4 
100,3 114,0 88.4 
100,3 113.9 18.6 
100,3 113.9 78.6 
100.3 113.8 78.6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,7 78,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 
97,2 
98,0 
99,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 

mes7.l-
kraft-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
'100.3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfi t 
inländ. 

99,4 
91.2 
91,9 
94.9 
92.3 
93.2 
93.2 
93.2 
93,2 
93.2 
93.2 
93.2 
93,2 
93.2 
89.7 
89.7 
89.7 
89.1 
89,7 
89,7 
89,1 
89,7 



~~~ l  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 

~~~ l  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
IIlirz 
April 
//lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

~~  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Pebr. 
I/lärz 
April 
//lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Urz 
April 
Ma, 

Erzeugerpreise widJ.tiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier inL 

Roggen Weizen 
Gerste I 

Speise- Oohsen, 

I 
KUhe, I Schweine, inL Marken-, Hafer kartoffeln KLA Klo 11 KLc KLB einsahl. 

Faß 

frei Verladestation e~ Empfangstat10n ab frei 
Kennz.-St. Emp! .-Stat. 

Frankfurt///lain München Frankfurt/Main Bayern Ndsa 

1 000 kg Durchschni ttsqua11 tat 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 18,13 568,68 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17 ,62 612,78 
406,6 441,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 15,36 625,80 
401,1 441,1 361 ,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 '15,73 574,29 
400,6 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,1 443,2 365,6 331,1 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,25 
404,6 441,5 362,5 317 ,5 8,13 118,2 92,4 132,9 12,94 636,67 
409,5 446,0 362,5 321,3 8,25 117,0 92,1 129,0 11,17 636,67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118,5 92,0 124,0 11,52 636,67 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13,65 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9,94 118,8 92,7 118,7 12,90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117 ,6 94,2 125,3 12,80 636,67 
424,0 464,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417 ,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17 ,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377 ,5 350,0 5,94 109,9 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,88 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 118,5 97,6 127,2 16,08 645,83 

Braun- Heizöl Roheisen, Stabstahl Grobbleche 
kohlen- Benzin, extra Zement, Mauer- Gießerei Rohblöcke 10) 10) 

~~ ~~~ ~ 
Marken- leichtes schweres Portland-, ziegel III 5) mi t Sack DIN 105 8) Thomasgute 

Frachtlage frei ab Lager frei frei 
Oberh. -w 9)1 Dortmund I ~~ ~~ ~ ~~ 1 ~ e en Empf.-Stat 6) Betrieb 11 Empf .-Stat ab Werk Essen 

Bundssgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 
48,62 723,00 89,73 332,00 327,00 437,75 474,79 

34,34. 45,50 11,32 79,29 701,92 91,95 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,"80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 700,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 41,00 11,43 87,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,51 87,25 700,00 109,94 332,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,04 87,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,57 88,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,46 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 12,50 91,51 700,00 114,75 272 ,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... . .. 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... . .. 700,00 115,69 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... ... 700,00 118,50 272,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer f'tIr Blei Zink Schwefel- SOhWefelS.! Super- Schni tt- Zelistoff, Rohwolle, 
Le1 tzweoke, saure, Ammon:i.ak, Reyon holz A-Feinhei 
DEL-Notiz 99,97 "Pb 98 ;. Zn 66 0 Be 21 ;. N, phosphat 120 d.SohuB F1./Ta.- Sulfi t-, inl. 17) 

11) 12) 12) teohn.rein 10ee 14) 18;' 15) iB:;'etter 16) Ia ungebl. vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme i. englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk Lag,erhaua 13) Empf.-Stat. Empf. -Stat. Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm .100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 148,26 ~  13,26 
240,76 84,02 76,05 10,78 114,85 62,54 7,850 157;63 8,14 
285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,55 69,50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73,13 7,07 
262,64 65,45 77,75 9,00 112,00 84,39 7,10 168,88 74,00 6,57 
267,74 65,14 76,34 9,00 114,00 86,61 7,10 168,66 74,00 6,97 
267,44 67,29 76,99 9,00 114,00 86,61 7,10 168,50 74,00 6,97 
266,82 67,12 77 ,05 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,26 
266,48 66.33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,3

' 265,63 63,83 74,09 9,00 114,00 77,72 1,10 168,69 74,00 7,14 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 
264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,54 
262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 
262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,97 

VgL Fachserie 11, Reihe 3 und 4 sowie die J'uBnoten in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 
J'ettkoks- Illrechkoks 

kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77 ,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 77,50 
63,30 71,50 
63,30 72,50 
63,30 73,50 
64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 82,00 

Fein-
bleche, Aluminium 
2,75 mm Al 99,5 ;. 

Rohmaaaeln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223,00 
594,75 225,75 
589,25 216,00 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558;75 216,00 
558,75 ~ ~ ~  gga) 558,75 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
556,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

Kuhhäute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25_29 1/2 kg!4Y2-7 ~ 
Auktionspreiae 

Baden-Wdrttemberg 
1 kg 

2,10 4,54 
1,14 5,36 
2,53 6,47 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
2,28 6,71 
2,22 6,44 
2,15 6,33 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2,00 5,85 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aue den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchachni tt 
aller Tage enoi ttelt. Ausnahmen der Durchschni ttebildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlaohtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen. 
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W1rtschafts-
jahr 2) Pflanz-I Tieri-

(Juli-Juni) ins- liehe Behe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWj 89,6 93,2 87,9 
1957/58 DWj 99,6 103,2 98,2 
1958/59 DWj 100,4 96,8 101,9 
1959/60 DWj 102,9 107,5 101,1 
1960/61 DWj 98,1 88,5 101,8 
1961/62 DWJ 102,7 105,8 101,6 
1962 Jan. 103,2 109,4 100,8 

Pebr. 103,6 113,0 100,1 
Marz 106,1 124,6 99,1 
April 108,5 134,8 98,7 
Mai 107,0 130,6 98,1 
Juni 107,4 128,8 99,4 
Jllli 107,8 129,4 99,6 
Allg. 101,8 102,0 101,7 
Sept. 102,2 98,8 103,5 
Okt. 102,3 100,2 104,4 
Nov. 103,9 102,1 104,6 
Dez. 105,3 104,7 105,5 

1963 Jan. 105,5 114,9 102,0 
Febr. 107,5 123,0 101,7 
Marz 108,1 123,7 102,2 
April 107,Op 122,1 101,4p 
Mai 106,8p 116,7p 103,lp 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdIaftlidIer Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1957158-1958159 = 100 
Landwirtsohaftliche Produkte 

Getre1- Ö1- Hell Genuß-
de Wld Saat- Hack- pflan- und mittel- Obst GemJse Wein-
Hulaen- gilt fruchte zen Stroh pflan- most 
früchte zen 

97,9 93,1 82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 101,8 
100,3 86,8 93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121,5 
99,7 113,2 106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 78,5 
98,7 110,1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 
98,6 92,8 93,1 88,0 115,4 48,1 65,6 101,2 50,5 
98,9 103,7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 

101,4 97,2 118,0 88,0 107,8 83,2 105,8 166,2 100,5 
102,1 102,8 119,5 88,0 107,5 89,7 99,4 215,5 100,5 
103,1 110,3 127,5 88,0 107,2 89,9 97,3 362,8 100,5 
103,9 111,0 140,4 88,0 105,4 84,7 97,3 471,0 100,5 
104,8 111,0 140,4 88,0 105,6 79,4 97,3 397,5 100,5 
105,6 111,0 153,6 88,0 106,0 77,3 125,4 254,3 100,5 
105,4 112,9 176,6 88,0 110,5 78,5 109,1 169,0 100,5 

96,5 112,9 108,1 88,0 112,1 78,0 112,1 104,8 100,5 
97,2 109,2 100,4 88,0 116,9 79,0 84,6 126,6 100,5 
98,3 98,0 98,1 88,0 125,6 105,3 80,2 129,9 116,1 
99,9 98,0 97,7 88,0 135,2 105,3 84,1 148,1 116,1 

100,9 99,0 98,3 88,0 151,8 110,4. 84,2 174,7 116,1 
102,1 100,2 104,6 88,0 166,8 112,1 94,7 289,2 116, , 
103,1 101,3 109,3 68,0 185,3 112,3 89,6 400,1 116,1 
103,8 104,5 109,5 88,0 181,1 111,6 84,7 412,6 116,1 
104,2 104,5 104,2r 88,0 168,2 110,7 84,7 413,0 116,1 
104,7p 104,5 94,2 88,0 157,3j 111,0 84,7 371,6 116,1 

Nutz 
Schlacht- und Milch Eier Wolle vieh Z"cht- 3) 

vieh 

92,4 75,2 83,0 95,5 137,1 
95,2 95,1 102,2 105,7 118,8 

104,8 104,9 97,8 94,3 81,2 
103,5 101,5 99,5 89,0 91,2 
104,7 102,6 98,0 ,98,4 73,9 
103,7 98,7 101,9 83,6 73,2 
104,1 96,2 100,7 77,2 69,6 
103,1 100,3 100,9 67,6 70,9 
100,5 98,7 101,8 70,8 72,3 
98,3 98,9 101,1 86,4 14,4 
98,3 100,4 99,9 81,6 75,3 

100,8 100,3 100,4 78,0 77,1 
100,5 97,5 101,8 80,0 75,1 
103,6 97,4 103,0 82,0 76,5 
104,7 94,7 105,4 90,5 76,7 
104,4 95,1 104,4 93,7 76,8 
103,9 93,6 107,5 107,5 76,8 
102,2 92,8 111,9 112,4 76,8 
99,5 95,2 104,4 119,3 76,9 
98,1 97,1 104,1 126,7 78,2 
99,0 107,0 104,0 115,8 79,3 
99,2 106,6 102,5p 107,8 82,0 

103,7p 112,0 102,8p 89,1 82,1 

Vgl. Faohserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Jahresdurohsobnittziffern wurden besonders bereo-hnet 
durohsohni ttspreise der einzelnen Waren mit den vierteljahrliohen Verkaufamengen der Wirtsohaftsjabre 1957/58 bis 
jeweils letzten verf't.1gbaren Preisunterlagen a\1.8 den Veröffentliohungen des BML. 

Wirtsohafts-
jahr 

(Juli-Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Det. 

1963 Jan. 2 ) 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Wirtschafts-
jahr 1) 
Monat 

1954/55 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Einkaufspreise landwirtsdIaftlidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958/59=100 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen t'Ur die lau:f'ende PrOduktion Ausgaben für Neubauten 

and .ll ~~~~ ~ ~ n~d~ a~ ~ ~ ~ ~n~en~ ~ 
sobaft- Unterhal tung 

Neuan-liohe Hande'- -.tter- Hutz- Pflanten- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen 
Betriebe- ins- ~... .... S und aohutz- und Wirt- haltung und Geräten 
mittel gesamt dünger mittel aatgut Zucht- mittel Tre1b- a~ der einsoh!. 

ins- Neu- soha:tftmg 

insgesamt vieh stoffe aus@ben Gebaude teohn.Hilfs-
gesamt bauten gröBerer 

Maschinen 

92,1 
102,0 
103,6 
106,5 
106,7 
107,7 
108,1 
108,0 
108,3 
108,3 
107,9 
108,6 
108,4 
108,4 
108,9 
109,3 
110,4 
111,4 
112,3 
111,7 
111,6 

92,9 
102,0 
102,8 
104,8 
105,0 
106,1 
106,6 
106,5 
106,4 
106,4 
105,8 
106,7 
106,4 
106,3 
106,8 
107,4 
108,9 
110,1 
111,3 
110,4 
110,3 

Sehn; tt-
blumen u. 

Topfpflanzen 
insgesamt 

101,2 
101,2 
104,9 
118,8 

136,8 
148,6 
150,9 
128,0 
116,0 
87,7 
83,8 
73,1 
92.6 

105,5 
128,9 
168,6 
154,9 
176,4 
154,lr 
126,2 

117,4 
108,0 
108,6 
109,8 
115,0 
116,9 
116,9 
112,5 
107,6 
107,8 
102,7 
104,5 
105,0 
107,9 
109,8 
111,4 
115,'4 
117,0 
117,0 
114,6 
112,9 

insgesamt 

107,4 
99,0 

102,6 
120,2 

139,2 
157.9 
160,2 
132,1 
117,2 
83,2 
69,1 
58,8 
82.7 
97,0 

127,0 
173,0 
161,4 
190,5 
160,5r 
123,7 

97,4 
102,1 

99,4-
101,2 
101,2 
101,9 
102,2 
103,3 
103,4 
103,4 
104,5 
105,6 
105,6 
105,7 
106,2 
107,6 
109,2 
110,7 
109,7 
107,7 
107,0 

83,0 
99,2 
87,3 

102,8 
94,7 
94,7 

110,6 
111,0 
111,0 
111,0 
111,0 
112,3 
112,3 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 

104,4 
104,3 
104,3 

75,3 
96,7 
97,7 
94,2 
91,9 
95,7 
94,0 
94,2 
95,7 
95,5 
92,9 
92,8 
90,1 
90,6 
89,2 
88,4 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 

99,0 
100,7 
100,0 
99,6 

100,1 
100,1 
100,1 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
98,4 
96,4 
98,4 
98,5 
98,5 

101,7 
98,9 
97,3 
95,3 
96,0 
96,0 
96,0 
95,8 
95,8 
95,8 
95,9 
95,9 
96,1 
95,2 
95,3 
95,3 
95,4 
97,0 
97,0 
97,0 
91,5 

92,0 
100,7 
103,0 
107,0 
107,4 
107,6 
108,0 
108,3 
108,4 
108,6 
108,7 
109,3 
109,5 
109,7 
110,0 
110,1 
110,9 
111,2 
111,5 

111,7 
111,8 

85,8 
104,9 
111,3 
120,7 
120,4 
121,3 
121,3 
121,} 
125,5 
125,5 
125,5 
126,4 
126,4 
126,4 
128,1 
128,1 
128,1 
128,8 
128,8 

128,8 
128,8 

materialien 

83,5 
102,6 
108,1 
113,8 
113,8 
, 14,3 
114,6 
114,8 
115,6 
115,8 
116,2 
116,8 
116,8 
117,0 
117,8 
'18,1 
118,9 
119,5 
119,9 
120,0 
120,7 

88,8 
101,8 
106,3 
111,9 
112,3 
112,7 
112,8 
113, .3 
114,7 
114,7 
114,7 
115,1 
115,1 
115,1 
115,6 
115,6 
115,6 
115,8 
115,9 
116,0 
116,0 

83,2 
105,4 
111,8 
121,3 
120,9 
121,8 
121,8 
121,8 
126,1 
126,1 
126,1 
127,0 
127,0 
121,0 
128,8 
128,8 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
129,4 

Index der Erzeugerpreise für SdInittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59=100 

Sohni ttblumen Topfpflanzen 
TreibhauB- Freiland- Treibhaus- TreibhauB- Asparagus 

roaen rosen tulpen nelken sprengeri ~nage a  Hortensien Cyklamen 

107,5 97,4 85,2 , 12, 5 109,6 89,1 95,8 77,4 
109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 113,0 103,1 
131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 

247,6 - 151,7 124,0 109,5 129,3 - 110,3 342,2 - 182,9 122,9 109,5 120,7 - 101,0 282,5 - 174,3 143,8 123,6 122,9 128,2 105,7 
199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 128,9 -167,4 - - 109,5 126,7 112,5 125,0 -105,8 128,5 - 77,4 115,1 101,4 112,7 -
100,8 117 ,8 - 59,7 100,2 127,8 - 109,9 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 - 100,0 110,9 126.9 - 77,8 96,4 122,2 - 105,1 
126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 - 112,9 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 - 115,8 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 - 126,2 
247,1 - , 151,4 162,8 113,1 135,6 - 120,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 - 113,7 311,1 - 141,5 141,lr 139,7 135,Or 144,9 118,0 
180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 137,1 -

90,7 
100,4 
104,2 
108,3 
109,0 
109,2 
109,4 
110,0 
110,3 
110,4 
110,4 
110,5 
110,5 
110,5 
110,5 
110,5 
110,5 
110,6 
110,7 
110,8 
110,8 

Azaleen 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 

128,5 
121,9 
123,4 
"3,9 --
---
--

159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 

1) Die Durchschnl tte wurden besondere bereohnet durch Wagung der Monatspreise fur die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufamengen des 
Wirtschafts jahres 1958/59. 
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Forst-2 ) Rohholz wlrtschaftsjahr lns-(Okt.blS Sept.) gesamt Monat 

1954 D 86,4 
1958 D 100 
1959 D 86,9 
1960 D 88,0 
1961 D 97,1 
1962 D 95,1 

1954 D 84,5 
1958 D 100 
1959 D 87,3 
1960 D 88,1 
1961 D 97,7 
1962 D 96,2 

1954 D 87,4 
1955 D 113,3 
1956 D 105,0 
1957 D 108,9 
1958 D 100 
1959 D 86,6 
1960 D 88,0 
1961 D 96,7 
1962 D 94,5 

1957 Okt. 102,7 
Nov. 104,4 
Dez. 104,6 

1958 Jan. 105,0 
Febr. 103,6 
Marz 102,3 
April 100,2 
Mai 98,3 
Junl 96,8 
Juli 94,5 
Aug. 92,2 
Sept. 90,4 

Okt. 88,5 
Nov. 89,6 
Dez. 89,1 

1959 Jan. 89,6 
Fabr. 89,3 
Marz 88,4 
April 86,4 
Mal 84,6 
Junl 83,4 
Jull. 82,0 
Aug. 82,1 
Sept. 80,4 

Okt. 80,4 
Nov. ·84,9 
Dez. 88,2 

1960 Jan. 89,2 
Febr. 89,4 
Marz 89,1 
April 87,5 
Mai 86,8 
Juni 85,9 
Juli 85,9 
Aug. 85,3 
Sept. 85,4 

Okt. 88,6 
Nov. 92,5 
Dez. 95,4 

1961 Jan. 97,4 
Febr. 99,0 
Marz 98,4 
April 96,8 
Mai 95,7 
Juni 95,4 
Juli 94,0 
Aug. 94,2 
Sept. 93,8 

Okt. 94,4 
Nov. 95,8 
Dez. 98,0 

1962 Jan. 98,2 
Febr. 97,1 
Marz 96,2 
April 94,8 
Mai 93,0 
Juni 91,9 
Jull 90,2 
Aug. 88,9 
Sept. 87,2 
Okt. 87,3 
Nov. 87,2 
Dez. 87,4 

1963 Jan. 89,5 
Febr. 89,4 
Marz 89,0 

Zum Aufsatz: .Index der Erzeugerpreise forstwlrtsmaltllmer Produkte auf der Basis 1958 : 100· In dJe""m Helt 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlimer Produkte 

Bundesgebiet ohne Berlin'I 
Forstwirtsmaltsjahr 1958: 100 

Stammholz I Grubenholz Faserholz 

Rotbuche "TFlchte/ Flchte/ zu- Elche Tanne Klefer zu- Flehte/ Klefer zu- Rat-
sammen B A B B B sammen Tanne sammen buche Tanne 

Forsten lnsgesamt 
87,5 87,4 100,2 91,2 86,7 87,8 76,3 76,7 75,2 82,3 97,5 78,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
88,7 96,3 88,6 87,4 88,0 88,9 77,3 78,2 76,4 77,2' 82,0 75,5 
91,1 99,8 88,2 85,9 90,0 94,6 74,9 77,7 72,5 76,7 76,4 76,8 
99,6 103,7 9 7 ,5 88,5 100,6 101,7 86,9 91,5 82,9 94,7 78,5 99,6 
97,4 99,4 86,5 82,1 100,7 95,5 86,2 90,3 82,6 91,3 78,8 95,1 

Prl.vatforsten (Prlvate Großfürsten und Bauernwald) 
85,2 87,6 100,5 90,8 84,0 85,5 75,5 74,3 75,4 80,7 103,2 77,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 " 100 100 
88,8 100,4 88,8 88,8 88,0 87,5 78,6 79,7 77,6 79,1 82,6 78,0 
90,8 100,6 87,0 87,4 89,9 92,3 75,4 77,6 73,1 78,6 79,0 78,5 
99,7 105,3 89,5 86,9 101,1 99,0 86,7 89,4 83,9 98,3 80,5 101,5 
98,4 104,1 89,3 81,8 100,9 95,1 85,9 87,1 84,5 93,7 81,0 96,0 

Staatsforsten (elnschl. Korperschaftsfors ten) 
88,7 87,1 100,7 92,1 88,3 

I 

89,2 76,2 77,2 75,2 83,5 94,8 79,5 
115,8 119,9 135,8 132,7 110,6 118,1 114,5 114,4 114,5 109,1 102,0 111,8 
104,3 110,7 120,3 119,6 98,7 108,0 106,5 106,6 106,5 107,7 112,3 105,9 
109,5 109,6 118,4 117,3 107,0 111,9 107,1 107,2 107,1 107,6 112,3 105,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
88,7 94,0 88,5 86,6 88,0 89,7 76,5 77,4 75,7 76,2 81,7 74,1 
91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 74,6 77,7 72,1 75,6 74,9 75,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 87,0 92,7 82,3 92,7 77,3 98,6 
96,9 96,8 85,0 82,3 ~  95,7 86,3 92,1 81,5 89,9 77,5 94,6 

103,1 97,3 109,1 104,5 103,4 103,9 107,3 107,5 107,1 107,3 110,0 106,3 
104,8 97,4 108,8 107,3 105,3 105,2 106,1 107,4 105,0 106,6 108,6 105,8 
104,/3 100,4 107,3 105,7 104,6 107,1 107,0 107,9 106,4 106,2 107,1 105,9 
104,2 105,4 104,4 104,3 103,6 105,6 106,9 107,1 106,7 106,8 108,8 106,0 
103,0 98,5 101,8 101,5 103,0 106,4 105,3 105,7 105,0 104,6 100,6 106,1 
102,1 101,3 99,5 99,2 102,2 103,8 102,7 103,8 101,7 102,0 97,1 103,8 

99,8 100,7 96,7 96,4 100,4 98,8 101,2 101,0 101,3 102,4 99,0 103,8 
98,5 102,1 95,2 97,1 99,5 94,6 99,5 99,3 99,7 100,4 99,0 101,0 
96,8 98,4 92,7 93,8 99,0 91,1 98,0 97,3 98,6 97,7 96,9 98,0 
94,7 97,7 88,2 92,6 96,8 88,0 95,9 95,6 96,2 94,9 93,8 95,3 
92,2 92,1 86,5 89,5 95,1 84,9 93,6 93,6 93,6 94,0 99,4 92,0 
90,5 89,4 87,8 88,4 93,1 84,1 90,7 89,6 91,7 88,0 90,2 87,1 

89,3 93,8 94,1 91,7 89,9 83,3 87,2 86,3 88,0 86,4 85,9 86,7 
90,8 98,8 95,7 91,9 90,5 86,5 88,4 87,7 88,9 86,4 97,4 82,2 
90,6 96,7 91,5 89,6 89,8 90,8 81,0 82,2 80,0 81,9 87,8 79,7 
91,0 94,3 91,1 89,1 89,8 94,6 81" 1 82,0 80,4 77,8 85,7 74,8 
91,0 93,1 90,2 88,1 89,6 96,5 77,5 78,3 76,7 77,9 82,8 76,0 
90,3 98,8 88,7 87,3 88,6 93,3 75,6 77,8 73,8 77,3 82,5 75,4 
88,4 92,5 86,6 85,8 88,4 88,5 75,4 76,9 74,3 75,6 78,5 74,5 
87,1 95,0 83,5 83,0 87,6 84,4 74,5 75,5 73,7 75,0 79,1 73,4 
85,6 89,7 81,1 79,4 87,1 82,7 75,6 76,7 74,6 73,9 80,7 71,2 
84,5 87,4 81,1 78,7 86,4 80,7 72,9 73,7 72,3 71,3 75,6 69,7 
84,4 89,4 82,5 80,6 85,4 81,0 73,6 74,5 72,9 73,6 84,4 69,4 
82,9 87,5 82,1 76,8 85,0 78,1 73,1 72,9 73,2 71,2 73,8 70,2 

83,1 85,1 82,7 74,2 84,9 82,4 72,1 73,2 71,2 70,0 69,4 70,2 
88,6 93,5 89,7 88,6 86,7 92,1 72,9 74,1 72,0 72,3 77,8 70,2 
92,4 96,1 90,0 88,1 88,9 105,4 73,9 76,5 71,8 72,4 75,1 71,4 
92,7 98,5 90,3 86,9 89,5 104,4 74,5 75,4 73,9 74,4 79,3 72,6 
92,9 99,1 90,2 86,2 90,5 102,4 73,5 74,5 72,6 73,0 73,9 72,7 
92,6 105,8 88,5 85,9 90,5 97,7 74,9 77,1 73,1 73,9 73,5 74,1 
90,9 99,0 87,8 84,0 90,7 92,1 73,1 76,7 70,1 74,2 74,8 74,0 
90,1 99,8 86,9 83,2 90,3 89,3 74,1 78,0 70,9 73,8 73,3 74,0 
89,1 97,9 86,0 82,3 90,2 85,9 75,1 79,1 71,8 74,8 72,1 75,8 
88,9 96,4 87,0 80,1 90,3 86,1 75,3 79,2 72,1 78,7 76,3 79,7 
87,8 89,1 86,6 78,2 90,2 85,7 75,6 79,8 72,2 79,6 74,6 81,5 
87,7 88,1 86,1 76,5 90,9 84,6 76,9 81,8 72,8 82,9 76,8 85,3 

91,1 90,5 89,2 83,3 93,7 88,4 79,3 83,5 75,7 85,4 78,0 88,2 
94,8 103,3 94,3 90,'5 95,3 92,1 82,9 90,1 76,9 89,7 80,6 93,2 
98,6 102,0 94,5 91,8 98,0 103,6 84,1 91,8 77,7 91,7 81,7 95,5 

100,7 97,6 94,6 91,7 99,1 114,8 86,5 91,4 82,5 91,1 77,0 96,5 
101,9 108,1 94,5 91,7 100,4 111,1 86,7 91,5 82,6 92,9 78,9 98,2 
101,4 106,8 93,0 90,0 101,8 105,3 86,3 90,1 83,1 92,2 76,4 98,2 

99,6 101,6 91,6 88,4 101,2 101,3 86,7 91,8 82,4 93,4 76,5 99,8 
98,5 101,8 88,3 86,2 101,1 96,9 88,6 95,1 83,1 94,1 76,2 101,0 
97,6 101,0 87,4 83,0 101,4 93,5 88,0 94,1 82,9 93,5 78 ,2 99,4 
96,3 95,1 81,9 80,2 101,4 92,0 88,9 95,1 83,8 93,6 75,9 100,3 
96,6 99,8 84,5 80,7 101,2 91,3 87,9 95,4 81,6 93,0 76,4 99,3 
96,3 98,0 91,7 81,8 100,6 91,4 88,8 94,7 83.,8 94,9 76,7 101,9 

96,9 100,3 94,5 87,8 100,9 88,2 87,9 93,3 83,4 94,2 77,1 100,8 
98 ,4 97,7 88,1 87,6 102,9 91,8 89,7 96,1 84,4 95,8 81,2 101,4 

100,6 100,6 89,1 87,5 102,0 105,8 89,0 95,3 83,8 96,5 85,6 100,6 
100,2 101,3 86,2 85,2 102,6 103,2 91,7 97,4 87,0 95,0 77,9 101,5 

99,5 99,1 85,9 83,5 102,5 101,8 86,9 92,7 82,1 92,1 77,0 97,9 
98,7 100,9 85,2 83,0 102,2 97,7 85,7 92,2 80,3 92,3 78,4 97,6 
96,9 95,3 83,3 79,9 101,6 94,4 87,1 93,4 81,9 90,2 76,4 95,4 
95,1 93,3 83,6 78,7 100,8 89,0 84,7 91,3 79,3 90,5 79,4 94,7 
94,2 92,7 82,7 77,1 100,3 87,1 87,0 91,9 82,9 86,7 73,4 91,8 
92,3 91,1 76,6 73,8 98,6 85,7 85,3 90,4 81,1 87,6 80,4 90,3 
90,5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 83,0 88,0 78,8 85,6 75,4 89,7 
89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 83,0 88,1 78,7 82,6 76,9 84,7 
88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 83,3 87,5 79,9 82,2 82,8 81,9 
89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 81,6 86,7 77,4 79,8 82,1 78,9 
90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 78,2 83,1 74,1 79,0 83,0 77,5 
91,8 95,3 79,7 77,5 93,1 96,5 78,9 81,1 77,1 75,9 79,9 74,3 
91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 74,2 79,9 69,4 75,0 79,4 73,4 
9 1 ,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 75,4 81,3 70,6 75,4 79,0 74,1 

Brennholz 

zu- Laub- Nadel-aemmen 

87,7 87,3 88,9 
100 100 100 
88,2 87,8 89,3 
83,5 82,5 86,5 
85,5 84,2 90,1 
86,2 85,0 89,9 

90,0 89,8 90,4 
100 100 100 
91,0 90,5 91,8 
86,6 85,8 88,4 
88,2 87,3 90,0 
87,7 86,6 89,7 

86,8 86,5 87,4 
97,0 96,9 97,2 

107,2 108,0 103,9 
107,0 107,7 104,2 
100 100 100 

86,6 86,3 87,9 
81,7 80,7 85,5 
84,0 82,5 90,2 
85,3 84,1 90,0 

92,4 90,6 99,2 
97,6 98,7 93,4 
99,2 99,6 97,9 

108,0 
105,6 

108,6 
104,6 

105,8 
109,6 

103,3 103,3 102,9 
100,9 101,0 100,4 
93,6 93,0 96,2 
93,9 92,5 99,4 
91,7 91,1 93,8 
88,4 88,2 89,4 
91,7 92,3 89,5 

84,1 83,1 88,1 
83,8 82,8 87,5 
88,7 89,8 84,3 
94,7 96,1 88,9 
93,7 93,9 92,8 
91,2 91,1 91,5 
86,5 86,4 86,9 
'79,3 77,4 86,8 
79,7 77,1 90,2 
77,5 76,5 81,7 
77,0 75,2 84,6 
73,2 71,0 82,4 

73,5 71,3 82,4 
74,7 72,7 83,0 
78,9 78,2 81,6 
84,8 84,8 85,0 
86,6 86,3 88,1 
83,7 83,2 85,6 
81,9 80,7 87,1 
80,2 79,0 85,1 
77,9 76,3 84,5 
75,8 73,7 84,1 
77,0 75,2 84,3 
74,5 71,2 88,0 

76,7 74,8 84,5 
82,5 81,8 88,2 
81,2 79,6 87,7 
83,6 82,5 88,3 
89,2 87,8 95,1 
87,7 85,2 97,7 
83,7 ~ ~ . 85,7 
79,5 87,8 
84,6 83,6 88,8 
79,3 77,9 64,9 
79,6 74,9 99,7 
75,5 72,7 66,9 

77,7 73,4 95,0 
76,1 76,2 85,7 
64,2 81,2 96,1 
88,3 87,6 91,2 
88,1 67,5 90,7 
86,4 85,8 88,5 
87,0 86,4 89,2 
83,8 82,9 87,8 
81,8 80,1 88,6 
79,2 77,5 1;16,0 
81,9 78,2 96,9 
78,7 76,2 88,7 
81,3 79,2 89,6 
77,5 74,9 87,8 
80,1 78,0 88,8 
90,8 90,8 90,4 
94,8 95,7 91,3 
93,0 93,3 92,1 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1n).- 2) Durchsehnüte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatsprelse für die elnzelnen 
Gute- bzw. Starkeklassen IDlt den monatllchen Verkaufsmengen des ForstwirtschaftsJahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1954} 
1959 

5) 

1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mal 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1954-} 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

n~ 

l~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1954 } 
1959 

5 ) 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
JUTIl 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 

Industrleerzeugnisse 
lnsgesamt 

81TISchl. I ohne 
Erzeugnlsse der 

Energlewlrtschaft 

95,5 95,5 
99,2 99,1 

100,4 100,3 
101,9 101,9 
103,0 103,1 
102,5 102,6 
102,6 102,7 
102,8 102,9 
103,0 103,1 
103,1 103,2 
103,1 103,1 
103,1 103,2 
103,1 103,2 
103,2 103,3 
103,2 103,3 
103,3 103,4 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,6 103,7 
103,6 103,7 
103,5 103,6 
103,4 103,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
~ e gn~ e der verarbeitenden Industrle 2 

Srzeugnisse der 
GrUndstoff-I Investl- I Ver- I Nahrungs-

lTIsgesamt u.Produktl- tlons- brauchs- und Genuß-
onsguter- 3J guter- 3) guter- 3) ml ttel-

lndustrlen 

96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
99,1 99,0 99,2 97,8 100,8 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,0 
102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
102,7 99,5 105,0 104,9 102,1 
102,9 99,6 105,3 104,9 102,2 
103,1 99,6 106,1 104,9 102,2 
103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 
103,4 99,7 107,1 104,9 102,4 
103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 
103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 
103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 
103,4 99,2 107,4 105,1 102,6 
l03,5 99,1 107,5 105,3 102,6 
102,6 99,0 107,4 105,4 103,1 
103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 
103,8 99,0 107,3 106,0 103,9 
103,9 99,1 107,2 106,4 103,9 
103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 
103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 
103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 

Investi-
tlons-

guter 4) 

99,9 
101,4 
104,7 
109,1 
106,9 
107,2 
108,2 
109,2 
109,5 
109,6 
109,7 
109,9 
109,9 
109,9 
109,8 
109,8 
109,9 
109,9 
109,9 
110,Or 
110,0 

noch: Mineralolerzeugnlsse Erzeugnlsse der Elsen und Stahl und Kohlenwertstoffe Energ18wlrtschaft Bergbaul. Steine Erzeugn.der Erzeugnisse. Mlneralol- und strom- Hochofen-, des Kohlen- lnsgesamt Erden lTIsgesamt lllsgesamt erzeugnlsse erzeugung Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,5 87,7 
99,7 96,3 96,3 101,1 100,9 100,4 99,6 99,6 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99,1 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 
100,7 96,2 98,2 106,9 101,4 99,5 98,5 98,4 
100,7 96,3 98,3 107,0 101,4 99,5 98,5 98,4 
100,3 96,1 98,2 107,1 101,4 99,5 98,5 98,4-

99,3 96,0 98,2 107,5 101,3 99,3 98,5 98,4 
99,6 95,9 98,1 108,4 101,2 99,2 98,5 98,4 
99,7 95,7 98,1 108,8 101,2 99,2 98,5 98,4-

102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,6 98,5 
102,4- 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,3 97,1 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,1 99,2 97,3 97,1 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,1 94,5 97,0 109,9 101,0 99,0 96,5 96,2 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,5 96,2 
102,7 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,4 96,1 
102,7 94,4r 97,4 110,8r 101,0 98,9 96,4 96,1 
102,5 93,5 95,9 111,2 101,0 98,9 96,3 96,0 

Verbrauchs-
guter 4) 

99,0 
100,7 
103,2 
105,7 
104,8 
104,9 
105,1 
105,5 
105,6 
105,6 
105,7 
105,8 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,7 
106,7 
106,8r 
106,7 

NE-Me-
talle u. 
-Metall-
halbzeug 

111,1 
107,3 
110,8 
103" 
101,3 
101,7 
102,5 
102,1 
102,0 
101,7 
101,0 
100,5 
100,3 
100,5 
100,9 
101,3 
101,1 
101,1 
101,4 
101,4 
101,8 
102,0 

nocn: ~~~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~~e~ ~ ~ a lbau Maschlnenbauerzeugnlsse Gleßerel- ErzeUgnlSSe 
erzeugnlsse Gewerbliche Elsen-, insgesamt Zleherelen u lllsgesamt Stahlkon- lnsgesamt Arbelts- Kraft- Land-
Stahl- u. Kaltwalzw. struktlonen maschinen maschlnen maschlnen 
Temperguß 

86,1 88,2 88,.1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
97,9 97,2 96,7 98,8 97,9 99,7 100,5 99,4 100,4 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
108,0 101,3 97,4 108,6 110,2 109,7 112,1 105,4 107,9 
108,5 101,3 97,3 109,0 110,6 110,3 112,7 106,9 108,1 
109,7 101,7 97,2 110,2 111,7 111,6 114,6 107,4 108,4 
110,1 101,8 97,2 110,9 112,5 112,4 115,2 108,7 108,9 
110,5 101,9 97,1 111,1 112,3 112,6 115,5 108,7 108,9 
110,8 102,0 97,1 111,3 112,7 112,7 115,6 108,8 109,2 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4-
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4- 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4- 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,8 116,2 109,3 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5r 110,3r 112,9r 116,3r 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,6 110,0 113,0 116,4 110,3 109,5 

Bergbaul. 
Erzeug-
lllsse 

insgesamt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
99,0 
98,9 
98,6 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5 
100,3 
100,2 
100,2r 

99,7 

Gießerei-
erzeugnlsse 

lTIsgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
105,5 
108,5 
107,0 
107,5 
108,4 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 

Forder-
mlttel 

87,9 
99,5 

102,6 
108,4 
115,5 
112,7 
113,4 
114,7 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4r 
116,8 

1) Berechnungsmethode vgl. W,Sta ~  s. 624 ff. Weltere Pre,s,nd,ces ln Fachserle M, Relhe 3.- 2) Industrleerzeugnlsse lnsgesamt 
ohne e gn~ e des Bergbaues und der Energlewlrtschaft. - 3) Auftellung: vgl. WlSta 1963/4 S. 235 ff. - 4) Fert,gerzeugnlsse nach 
lhrer vorwlegenden Verwendung, entsprechend der ~ a engllede ng des BruttoproduktlonSlndex. - 5) Ohne Saarland. - 6) Elllschl. Stahl-
verformung. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 

Landfahrzeuge Feinmeoh.u.optisohe Musikin- Chemisohe 
Erzeulln. Uhren Eisen-, stru.mente, Erzeugnisse 

Jahr ~~~ ~~ ~~  
Elektro- Bleoh- u. Spielwaren, I einsch!. Peraonen-u. technische ohne Monat insgesamt Lastkraft- Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall- Turn- und 

Kraft- /Erzeugnisse waren Sportgerate, Kohlenwertstoffe wagen fahrzeulls Schmuckw. 

1954}5l 101,6 104,2 97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 95,1 99,9 100,1 
1959 100,0 100,0 99,7 98,7 100,9 98,5 98,3 99,0 99,0 98,9 
1960 100,1 99,4 100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 101,8 98,5 98,4 
1961 101,1 99,7 103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 107,7 97,6 97,3 
1962 103,1 102,5 101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 110,8 96,3 95,6 
1962 Jan. 101,5 100,3 101,4 100,0 107,8 105,6 105,6 109,3 96,9 96,3 

Febr. 101,5 100,4 101,4 100,1 109,4 107,8 106,2 109,7 97,0 96,4 
März 101,5 100,4 101,4 100,4 110,6 108,3 107,1 110,0 96,9 96,2 
Apri 103,2 102,8 101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 110,4 96,5 95,9 
Mai 103,4 103,0 101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 110,7 96,7 96,0 
Junl 103,6 103,3 101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 111,2 96,3 95,5 
Juli 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 111,3 95,6 94,8 
Aug. 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 111,3 95,8 95,0 
Sept. 103,6 103,2 101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 111,3 95,8 95,0 
Okt. 103,6 103,2 101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 111,5 95,9 95,1 
Nov. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 111,5 96,0 95,2 
Dez. 103,7 103,3 101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 111,6 96,1 95,3 

1963 Jen. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 113,0 96,6 95,8 
Febr. 103,7 103,3 101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 113,0 96,8 95,8 
Marz 103,7 103,3 101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 112,9 96,5 95,7 
Aprl 103,7 103,3 101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 113,2r 95,7r 94,7r 
Mai 103,7 103,2 101,7 100,4 111,4 109,6 108,5 113,2 95,6 94,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Feln- holz, schliff, Papier-

Jahr ~e a e 171aa und Sperrholz Zellstoff , und Druckerei- Kunststoff- l7ummi- und 
Monat Erzeug- Glaswaren n ~ge  insgesamt Mobel Papier Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

nisse ea e~ . und waren 
Holz Panne 

1954}5l 95,1 92,6 91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 88,6 99,6 
1959 98,2 100,2 96,2 99,6 99,8 95,2 97,5 102,1 95,8 97,2 
1960 99,8 101,5 96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 104,2 94,4 101,1 
1961 104,0 104,6 99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 109,1 92,9 102,2 
1962 108,5 106,9 99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 114,2 90,2 101,1 
1962 Jan. 108,4 106,8 99,4 108,6 109,1 96,9 107,1 113,2 91,8 102,4 

Febr. 108,4 106,7 99,2 108,8 109,4 96,9 107,4 113,4 91,6 102,3 
Marz 108,4 106,7 99,5 108,9 109,5 97,0 107,6 113,5 91,3 100,9 
April 108,4 106,7 99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 113,2 91 ,2 100,9 
Mai 108,5 106,7 99,9 109,4 110,2 97,5 108,0 113,3 91,0 100,9 
Juni 108,5 106,7 100,0 109,5 110,3 97,3 108,1 113,3 89,7 100,9 
Jull 108,5 106,7 99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 113,3 89,3 100,9 
Aug. 108,6 106,6 100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 113,6 89,3 100,8 
Sept. 108,6 106,6 100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 115,2 89,4 100,8 
Okt. 108,6 107,0 100,0 110,6 111,7 96i ,4 108,1 116,0 89,2 100,8 
Nov. 108,6 107,4 100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 116,0 89,2 100,8 
Dez. 108,6 108,1 100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 116,1 89,2 100,8 

1963 Jan. 110,2 109,5 99,8 111,3 112.5 95,8 108,2 116,8 89,3 100,8 
Febr. 110,5 110,1 99,5 112,0 113,3 95,Cl 108,6 117,2 89,2 100,8 
Marz 110,5 110,4 99,7 112,1 113,3 95,7 108,6 116,9 88,9 100,8 
April 111,8r 110,5 99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 116,7r 88,8 100,8 
Mai 111,8 110,5 99,7 112,3 113,6 95,9 108,9 116,7 88,6 100,0 

Lederwaren und Schuhe e ~n e der na n~ nd e 

Jahr Mahl- und Butter u. Fleisch 
Monat Leder l.nsgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schälmith-

l e e~ und Tabakwaren 
lenerzeug-

niese kase Flel.Schwaren 

1954 }5 1 99,7 96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
195Y 119,4 104,0 104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 102,6 108,1 99,9 
1960 114,2 108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
1961 112,1 110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
1962 111,5 113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
1962 Jan. 112,6 112,6 110,8 99,0 106,5 102,4 103,5 104,3 114,2 100,4 

Febr. 112,9 112,8 110,8 99,0 106,8 102,5 103,9 104,3 114,0 100,4 
Marz 113,1 113,1 111,3 98,9 107,1 102,5 103,9 104,3 113,6 100,4 
AprIl 112,6 113,1 111,3 98,6 107,3 102,9 104,3 104,3 113,2 100,4 
Mal 112,4 112,9 111,3 98,5 107,5 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
JunI 112,2 112,9 111,3 98,4 107,3 102,7 104,8 104,3 113,3 100,4 
JUlI 111,7 112,9 111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
Aug. 110,4 112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7· 100,4 
Sept. 110,1 113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
Okt. 109,9 113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
Nov. 110,0 113,4 111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
Dez. 110,1 113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
Febr. 109,1 113,6 112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
Marz 108,6 113,6 112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
April 108,1r 113,6 112,1 100,4 109,0 104,Or 105,1 106,1 114,9r 100,4 
Mai 108,3 113,6 112,2 100,6 108,8 104,1 104,9 106,0 114,4 100,4 

Fußnoten vgl. Vorseite. 
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Jahr ~~~~  llonnen-
Monat kaff.,ein.f. 

Konserven} Haushaltsm.2 

1954 ~  10; ,3 1959 D 92,0 
1960 D 109,0 91,2 
1961 D 103,2 90,4 
1962 D 102,3 88,8 
1961 akt. 103,3 90,0 

Noy. 102,6 90,0 
Dez. 103,5 90,0 

1962 Jan. 102,1 90,0 
Febr. 103,1 89,9 
MlIrz 102,3 89,9 
April 103,0 89,6 
lIai 103,3 89,6 
Juni 103,6 89,6 
Juli 103,9 88,9 
Aug. 103,4 88,7 
Sept. 100,9 87,7 
Okt. 101,6 87,4 
Nov. 100,6 87,4 
Dez. 99,6 87,4 

1963 Jen. 100,6 87,4 
Febr. 98,9 87,4 
lIarz 99,0 87,3 
April 97,9 87,3 
Mai 97,8 87,3 

Garne 
Jahr 
lIonat Kammgarn Seiden-

garn 

1954 Dj4) 106,1 112.1, 
1959 D 91.7 100,4 
1960 D 92.6 110.0 
1961 D 87,4 112,7 
1962 D 86.2 126.8 
1961 Okt. 86.8 112.3 

BOT. 86.8 111.8 
Dez. 86.8 111,6 

1962 Jan. 85.4 115,0 
l'ebr. 85,4 116.6 
lIärz 85,4 118,4 
April 85.4 121.5 
l!ai 86.4 123.0 
Juni 86,4 128,2 
Juli 86.4 128.2 
Aug. 86.4 130.9 
Sept. 86,7 131,9 
Okt. 86,7 130.1 
BOT. 86.7 132.6 
Det;. 86.7 145,6 

1963 Jan. 90.3 136.3 
Febr. 90,9 154,0 
März 90.9 155.1 
April 92,9 148,8r 
Mai 92.9 143.2 

C o z 
Jahr 

.~ ~~~ Tlschler-Monat platten holz 

1954 D}4) 93,8 93.9 
1959 D 97,9 96.0 
1960 D 99.1 99.9 
1961 D 102,6 103,1 
1962 D 103,5 96,8 
1961 Okt. 103,1 101,1 

Bov. 103,2· 99.7 
Dez. 103,5 98,6 

1962 Jan. 103,5 98,0 
Febr. 103,5 96,7 
!!ärz 103.5 95,8 
April 103,6 95,9 
lIai 103,5 95.6 
Juni 103,5 95.4 
Juli 103,5 95,7 
Aug. 103,5 96,3 
Sept, 103.5 96,6 
Okt. 103,5 97,5 
Bov. 103,5 98.2 
Dez. 103.4 99,4 

1963 Jen. 103.4 100.6 
Febr. 103,4 101,3 
Mä.rz 103.4 101.3 
April 103,3 101,1 
Mai 103.3 101.2 

Speise- ) I 
Kartoffeln 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
104,1 
104,8 
110,8 
123,0 
126,7 
137,5 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BeTUn 

1958=100 
B- un enu m e 

welZen- TaIU- MarKen _,!OH. 

~  e ~~~~ ~~~ butter, a a ~  aUBR:eformt 

94,7 101,3 92,8 103,3 
97,5 100,0 102,3 110,5 
96,2 100,0 93,8 100,1 

100,4 98,2 99,2 102,0 
101,1 90,5 104,4 101,2 
100,1 97,3 102,3 102,2 
101,2 97,3 103,8 104,2 
101,4 97,3 103,9 102,4 
101,4 97,3 103,8 101,4 
101,4 97,3 103,6 101,1 
101,4 90,2 103,7 101,7 
101,3 90,2 103,6 101,4 
101,2 88,9 103,5 101,1 
101,2 88,9 103,5 100,7 
101,2 88,9 104,4 100,0 
101,0 88,9 105,2 99,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 
100,7 88,9 105,3 102,3 
100,6 88,9 105,5 102,3 
100,6 88,9 105,7 102,7 
101,0 88,9 105,4 102,3 
100,7 88,5 105,5 102,7 
100,5 88,5 105,4 104,2 
100,3 88,5 105,2 104,0 
100,3 88,5 105.1 101.8 

Il l~ ga lne t 
Spitzen-

Borte 

98,5 
103,5 
103,8 
103,7 
102,1 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
102,7 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,2 
101,2 
101,2 
101.2 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
~~len ~ ~a~~  Berren- . ~en ?erren-
häute, häute, felle, anzugstoff', kJeideret., oberhemd, 

15-24 5 kg 15-24 5· kg bie 4 5· Q Kanimgarn WOlle Popeline 

120,3 114,5 89.1 102,3 104,3 
151.2 155.8 136,8 94,4 97.2 95.7 
141,5 132,0 107,2 98,7 103.5 98,1 
137,0 123,2 125.8 98,4 104.1 100,6 
116.8 106.6 116,5 100,0 105.6 99,6 
130.9 119.8 131.4 98.3 104,8 101.2 
127.6 120,7 136.8 98,3 104.5 101.2 
129.4 119,8 139.7 98,1 104.5 101.2 
130,8 119.5 139,8 99,6 104,6 101,8 
129.9 117,4 131.3 99.8 105.4 101,1 
129.1 113,6 127,4 99,8 105,4 101.9 
129.8 113.2 121.1 99,8 105,4 101.9 
127.0 109.8 113.3 99,8 105,5 100,2 
120,5 106.9 109,6 99,8 105,5 100.2 
112,6 101,4 104,8 99,9 105.5 100,2 
108.8 104.1 111.9 100,0 106.0 100,2 
108,6 104.2 117.9 100.2 106.0 100,2 
101.2 98,2 112.4 100,3 106.0 96.0 
98.9 96.5 105.8 100.4 106.0 96,0 

103.8 94.2 103,0 100,5 106,0 96,0 
101.0 91,1 93.3 101,0 106,8 93,3 
101.5 87.2 91.2 101.1 106,8 93,3 
103.5 85.8 90,5 101,4 107.3 97 .. 3 
100.1 83,2 75.4r 101,5 107,5 97,3 
98.8 82.1 68.6 101.5 107.5 97.3 

° z a waren Baue 0 eun n. a at: onsbeC1ar 
~ an ,,,m;er- Fenster- waSCn- . ~n a uae-

platten, mauer- gla. ~ .  ~~ ~  waseer-
furniert steine heizer 

93.7 95.4 76,9 104,5 95,1 
95,7 104,6 101.0 79,8 87,8 97,8 
96,0 108.0 101,8 83,7 90,5 98,0 
98,9 114.5 105.0 84,0 95.2 100,6 
98,1 121,1 111,1 83.5 94,9 104,2 
99,0 117.9 105.8 84,2 95.0 100,7 
99,0 117.9 107.9 84.0 94.8 99.7 
99,0 117,9 108,2 84.0 94,8 99,7 
99,0 117,9 108,7 84.0 95,0 99.7 
98,3 117,9 109,5 83.5 94,8 99,7 
98,3 118,3 111,3 83,5 94,9 99,1 
98.1 119,5 111.3 83.5 94,9 105,0 
98,1 120.1 111.3 83,5 94,9 105,8 
98,1 120,6 111,3 83,5 94.9 105.8 
98,1 121.5 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,9 123,2 111.7 83,5 94.8 105,8 
97.7 123,6 111.7 83.5 94.8 105,8 
97.7 123.6 111,7 83.5 94,8 105.8 
97,7 123.6 111.7 83,5 94,8 105.8 
97,7 123,8 111,7 83.5 94.8 105,8 
97.9 123.8 111.7 84.2 94.7 105,8 
98,5 124.0 111.7 85,2 94,9 105,8 
98,5 124,5 111.7 85,6 94,9 105,8 
98.5 124.5 111,7 85,6 94,9 105.8 
98.5 129.1 11'.7 85.6 94.9 105.8 

Wo e 
.l ~e  ~ n elne R?:>-
inland. , flelech Faßbier wolle, 

Klo B in müften ausländ. 

86,0 
106,1 99,5 131,9 
109,2 100,4 105,0 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 
83,6 110,4 101,0 100,6 
95,1 109,3 101,0 99,5 
81,3 107,0 101,0 93,2 
69,5 108,0 101,0 87,2 
61,2 106,9 101,0 89,5 
65,1 103,3 101,0 89,5 
79,2 99,8 102,4 91,0 
75,6 99,5 101,4 89,9 
74,6 102,7 101,4 89,1 
76,7 103,2 101,4 89,2 
83,4 106,5 101,4 88,7 
91,1 111,3 101,4 89,3 
93,7 112,2 101,4 90,2 

107,2 112,8 101,4 92,4 
116,0 111,9 101,4 94,3 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101,4 98,3 
113,5 105,6r 101,4 98,9 
88.0 106.0 101,9 100.3 

und Schuhe uanranrzeug- unQ 
a ad e e n~ 

l1erren- I.~ a en I\.rar - Fahrrad-Bocken, schuhe, fahrzeug- reifen Helanca Boxcalf bereirun..: 

93,9 100,3 103,9 
88,7 104,9 97,4 101,0 
84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77.3 110.7 99,4 101.9 
79.9 108.2 100.4 101,8 
78,8 108,2 100,4 101.8 
78,8 108,2 100,4 101,8 
77,4 110.4 100,4 101,8 
77.4 110.4 99,9 101,8 
77,4 110,4 99,3 101,8 
76,8 110,4 99,3 101,8 
76,8 110.4 99,3 102,0 
76.8 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76.5 110.9 99,3 102,0 
76.5 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 i 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78.3 110,9 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78.3 111.8 99.3 102.0 

sen- un e a waren 
n ~n l'LeK' ro- n~

topf, Gasherd wasch- SChr"51 emaillier maschine 

81,1 85,9 90,6 140,6 
100,2 101,8 99,4 97,2 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115.6 114,1 101,8 87,4 
123.5 120,7 103,7 84,0 
116.4 118.2 101.8 88,7 
116,4 118,9 101,8 88,7 
116,4 118.9 102.0 88,4 
117.4 118,9 101,6 85,2 
120,6 118,9 101,6 85,2 
123,2 120,5 ~ ,8 86,6 
123,2 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,7 85,8 
124,3 121,5 104,8 85,8 
124,3 121.5 104,8 85,4 
124,3 121.5 104,5 83,6 
125,4 121,5 104.1 80,8 
125.4 121.5 104.1 79,3 
125.4 121,5 104.1 78,2 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122.8 104.0 78.1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125.4 123.3 103.6 75.9 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preiemeßziffern in Facheerie M "Preise, Lbhne, Wirtechaf"terechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirteohaftlicher Großhandel (Fachgro2hendel).- 2) SortimentBgroShandel. - 3) 1956 b,S 1961 .ieweüs blS Mai. 1962 blS JUnl Kartoffeln alter 
Ernte.- 4) Ohne Saarland.- 5) Kompreeeoreyetem. 
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Jahr2 ) 
Monat 

-
1954 D 
1953 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962"Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
l!ai 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
M'ärz 
April 
1!a1 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Ma.rz 
April 
1!a1 

Inlim- Speise-
Helles disches Zucker, kartof-
Misch- l7eizen- Raffi- feIn, 

brot3) mehl, nade gelb-
Type 405 fle1.sch. 

1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0,98 
0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1,53 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
0,94 1 ,02 1 ,23 1,45 
0,95 1,03 1,23 1,50 
0,95 1,03 1,23 1,57 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,90 
0,96 1,04 1,23 2,04 
0,96 1,04 1,23 3,70a ) 
0,96 1,05 1,23 1,74 
0,97 1,05 1,23 1,43 
0,97 1,05 1,23 1,30 
0,97 1,04 1,23 1,27 
0,97 1,05 1,23 1,28 
0,98 1,05 1,23 1,35 
0,99 1,04 1,23 1,45 
0,99 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,49 

n. Nah- Getranke 
runga-
~ el Bohnen-J FlRschp-ll Deu+'-

kaffee, bier, scher 
See- geröstet, gän- Marken-

fisch, mittlere gigste brR!Ult-
Filet Sorte wpin 

1 kg 1 I 0,7 1 

1,88 22,60 
~  19,40 1,25 12,60 

2,62 18,04 1,26 12,60 
2,93 17 ,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,59 17,33 1,25 12,47 
3,50 17,32 1,24 12,47 
3,42 17 ,30 1,24 12,48 
3,37 17,30 1,24 12,48 
3,39 17,30 1,24 12,48 
3,51 17,'1 1,24 12,48 
3,47 17,30 1,24 12.45b) 
3,44 17,31 1,24 12,45 
3,53 16,95 1,25 12, <5 
3,75 16,82b 1,24b) ~  
3,84 16.79 ~  12.4 
3.79 16,75 1,24 12,49 
3,77 16.71 1,24 12,52 
3,77 16,70 1,25 12.52 
3,55 16,68 1.25 12,52 
',51 16,67 1,25 12,52 
3,48 16,67 1,25 12,52 

Verbraudlerpreise widltiger Waren') 
DM 

Nahrunesmi ttel 

Inländ. Frische Deut- t>largar1.-
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. 
rnben apfel, 4) milch Marken- el~ a

1. Sorte in Fla- butter tessmar-
schen gar1.ne 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6,32 
2,64 0,71 1,36 6,93 

0,74 1,12 7,07 2,64 
0,91 1,29 6,52 2,64 
0,78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 
0,79 1,59 0,29 7,17 2,64 
0,85 1,61 0,29 7,17 2,64 
1,07 1,61 0,29 7,17 2,64 
1,34 1,61 0,29 7,16 2,64 
1,54 1,69 0,29 7,16 2,64 
1,73 1,65 0,29 7,15 2,64 
1,39 0,29 7,17 2,G4 
0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 
0,67 1,39 0,30 7,25 2,64 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 
0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 
1 J 12 1,36 0,30 7,29 2,64 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 

Kase, 
Emmental. 

inland. 
45 % Fet 

i.Tr. 

5,09 
5,43 
5,46 
5,78 
5,79 
5,87 
5,83 
5,85 
5,85 
5,86 
5,87 
5,87 
5,88 
5,88 
5,88 
5,88 
5,89 
5,89 
5,90 
5,91 
5,9 2 
5,92 
5,92 

Tpxti 1- ,'nn Lederwaren 
Hel"ren- Damen- Damen-

straßen- pnll- kleider- Het"ren-
gRrnitur,\ obel"'- llnter-anzug, ove"!:', stoff, 

hemd. ~~~~  kleid, Vunst- Wolle, reine 
Popeline. ml t'l: PeT'l_on, faser, mittl. Wolle, gute 2 teil. QuRl. 130 cm Im Qualitat 

1 St 1 m 1 st 

13,34 12,32 
14,94 ~  
14,70 13,8 

152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
156 27,80 15,53 15,27 4,79 11,55 
156 28,10 15,49 15,29 4,81 11,57 
156 28,40 15,53 15,36 4,84 11,58 
157 28,60 15,55 15,39 4,86 11,53 
157 28,60 15,59 15,40 4,86 11 ,54 
157 28,70 15,62 15,42 4,86 11,55 
157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 

~  ~~ gg  15,66 1§:!}) 4,88 ~  
1<;,70 4,89 11,5 

1<;8 29,20 15,76 15,50 4,91 11, G1 
159 29,30 15.78 15,52 4,92 ~~  159 29,40 15,RO 15,<;8 4,95 
159 29,50 15,91 15,6, 4,97 ~~  159 ~~ ~  15,98 ~ n  4.99 
160 16,02 4,99 11,66 
160 b) 16,05 15,63 5,02 11,69 
161 ~ ~g  16,07 15,64 5,05 11,70 

noch: Hausrat llnd Fahrrader e~n g. Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren 

Stein_6)! Braun-
stoff 

Por- Plastik- Fleisch- a an~ en d ~ topf m. zellan- schüss:ll, Deckel, Uhr,Edel-! a a~  letten- 1Jirlef- kohlen- Ben'?:in, 
e~  etwa 

e~~ ~~  
stahl,17 m.Bere" se,fe, block, brlketts, 

~ a en5 1 Steine fung Haush.- DIN A 4, frei ieller ware 5) Inhalt 24 cm ~ r,1arkenware 1 ~g ~  50 Blatt 

1 st 50 kg 1 1 

1,10 167 0,38 3,32 0,64 
~  ~~  0,40 6,94 4,19 0,63 

1,1 0,40 6,91 4,25 0, ::;2 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0,57 
1,18 3,25 11,10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 
1,19 3,23 11,25 53,90 178 0,47 1,26 7,35 4,85 0,57 
1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6,95 4,77 0,57 
1,20 2,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7,02 4,79 0,57 
1,21 3,17 11,60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 3,1} 11,6}) 54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 3,1 11,6 54,50 183 0,47 1,26 7,43 4,91 0,57 
1,22 3,15 11,71b §!: ~g  183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,57 
1,22 3,16 11,72 183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 
1,23 3,15 11,75 54,70 183 O,4R 1,26 7,60 5,03 0,57 
1,24 3,12 11,78 54,80 183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 
1,25 ~ 11,84 54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 
1,26 3,0;b 11,87 54,80 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,57 
1,27 3,06 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
1,26 3,04 11,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 

Ausland. 
~nd

Jagd-
Frisch- fleisch 2chweine- oder Brat-eler, zum kotelett Schin- hahnehen etwa 55 Kochen ken-
b,s 60 g wurst 

1 st 1 kg 

0,22 4,15 5,19 5,39 5,86 
0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,18 5,28 6,98 6,28 4,88 
0,16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0,15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0,17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0,17 5,27 6,87 6,31 4,91 
0,17 5,28 6,91 6,31 4,96 
0,17 5,27 6,97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
0,19 5,27 7,17 6,35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,15 
0,21 5,26 7,19 6,38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5,24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5,23 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 

Hausr.u.Fahrrhder 
'Rett-

Bett- Herren- Kleider- couch m. st-rnmp- schuhe, 
fe, laken, " .. lb- sr:hJ""ank, -kasten, 

Pel:"lon, Halb- schuhe, 180 cm 17011-
Gr.9 1/2 le~nen Rindbox breit bezug-

stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09 26,00 293 
3,5\) 
3,24 

~  
28,1 32}) 31 

3,03 12,99 30,60 310 247 
~  13,36 30,70 322 258 

2,85 13,76 31,20 334 274 
2,94 13,64 31,10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31,10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 13,76 31,20 333 273 
2,8±t,) 13,76 31,20 333 273 

~  13,78 31,20 '\33 274 
2,8 13.79' 31.30 '\3<; 276 
. ~l 13.81') 31, ">0 337 278 

2,81 1,,82 ~  ~g  338 279 
2,80 13,82 339 281 
2,79 13.84 31. 50 §;§t» 280b) 
2,7i}) 13,86 ,1,50 ~~~  2,7 13,87 "31,nO 3'\8 
2,78 13.88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 339 281 

Hanrlw. Lelstnngen TArife 

Haar- Besohlen StrAßen-
v.Berren Gas J Elektr. bphn schnei- schuhen Strom oder den (Leder- bei monat] icher Omnibus, fti:r sohlen u. Abnahme von Einzel-HE"rren Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7,23 7,53 
1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,66 9,86 7.76 7,73 0,38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
1,99 10,51 8,18 7,73 0,43 
2,00 10,50 8,18 7,72 0,43 
2,05 10,52 8,18 7,72 0,44 
2,10 10,53 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,58 8,18 7,72 0,44 
2,13 10,')8 8,18 7,73 0,44 
2,14 10,59 8,19 7,73 0,44 
2,14 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,15 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,16 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,18 10,64 8,19 7,74 0,46 
2,19 10,66 8,17 7,74 0,46 
2,19 10,67 8,17 7,74 0,46 
2,20 10,67 B,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 

" 1) Nahere a en e e~ n ngen ~e e Monatshefte, a e ~e M, I e~ e  Lohne, ~ a e n ngen  e~ e 6: ln el andel e~ e und Ind~ e  der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag uberwiegend Hor.atsmitte.- 3) Ohne Hiedersachsen.- 4) Preisangaben liegen nicht 
immer fur alle Lander und Monate vor.- 5) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 6) Bis einschl. 1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Ände-
rungen in der Erhebungsgrundlage ist d1.e Vergleichbarkeit geringfugig ee n a ~g . 



Lebensha'l tung 

Jahr2 ) 
ohne 

die am 
Monat ino- starksten Er-

gesamt saison- nahrung 
abhansl.ß"Il 
Waren 3) 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1961 Okt. 105,4 106,5 103,1 

Nov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106,3 107,0 104,7 

1962 Jan. 107,2 107,6 106,1 
Febr. 107,4 107,7 106,5 
Marz 108,1 107,9 107,9 
April 108,9 108,1 109,5 
Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
Marz 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1961 Okt. 105,5 102,8 

Nov. 106,2 104,2 
Dez. 106,6 104,8 

1962 Jan. 107,7 106,7 
Febr. 108,0 107,1 
März 108,8 108,6 
April 109,6 110,2 
Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Fehr. 114,1 115,4 
Marz 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1961 Okt. 104,9 101,5 

Nov. 106,3 103,8 
Dez. 107,1 105,1 

1962 Jan. 109,5 108,9 
Febr. 110,4 110,5 
Marz 112,2 113,4 
April 113,3 115,3 
Mai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 10S,7 105,7 
Okt. 10S,8 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
Marz 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 

Getranke 
und 

Tabak-
waren 

99,0 
98,9 
99,0 

100,0 
99,1 
99,2 
99,2 
99,3 
99,6 
99,6 

100,0 
100,0 
100,2 
100,3 
100,4 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,3 
100,4 
100,5 
100,6 
100,6 

98,1 
97,7 
97,8 
99,1 
97,9 
97,9 
98,0 
98,0 
98,3 
98,4 
99,0 
99,0 
99,5 
99,5 
99,7 
99,4 
99,3 
99,4 
99,4 
99,4 
99,5 
99,6 
99,6 
99,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerlinlJ 

1958=100 

Bedarf'sgruppe 

Heizung 
WOhnung4 ) und Be-

Be- Hausrat kleidung 
leuchtung 

Mi ttlere Arbei tnehmer-Haushal te 6) 
102,4 100,8 98,7 99,7 
108,7 102,0 98,6 101,5 
118,0 103,7 101,1 104,0 
121,7 105,9 103,6 106,9 
119,2 104,9 102,1 104,5 
119,2 105,2 102,6 104,9 
119,7 105,2 102,7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,4 106,3 
121,3 104,6 103,0 106,6 
121,3 104,2 103,3 106,8 
121,3 104,5 103,4 106,9 
122,3 105,1 103,6 107,0 
122,3 105,7 103,8 107,1 
122,3 106,5 104,0 107,4 
123,1 107,2 104,2 107,6 
123,1 107,5 104,2 107,8 
123,1 107,7 104,3 108,0 
126,5 107,9 104,3 108,4 
127,6 108,6 104,4 108,7 
127,9 108,5 104,2 108,9 
128,6 108,1 104,2 109,2 
128,8 107,3 104,2 109,4 

Renten- und Fursorgeempfanger-Haushal te 7) 
102,1 100,8 99,3 99,5 
108,7 102,3 100,0 101,3 
118,3 104,3 103,5 104,0 
121,4 106,9 107,0 107,0 
119,3 105,8 104,8 104,6 
119,3 106,1 105,3 104,9 
119,6 106,3 105,5 105,1 
120,2 106,9 105,9 105,9 
120,2 107,0 106,5 105,9 
120,2 106,9 106,8 106,3 
121,0 105,4 106,3 106,7 
121,0 104,9 106,6 106,8 
121,0 105,2 106,8 107,0 
121,8 106,0 107,0 107,1 
121,8 106,7 107,2 107,1 
121,8 107,6 107,5 107,5 
122,5 108,5 107,8 107,7 
122,5 108,9 107,9 107,9 
122,5 109,1 108,0 108,1 
127,2 109,4 108,1 108,6 
128,7 110,3 10S,3 108,9 
129,1 110,1 108,2 109,1 
129,7 109,6 108,3 109,5 
130,0 10S,7 108,4 109,6 

Elnfache LebenShaltung8 ) eines Kindes 9 ) 
102,1 101,1 98,S 99,8 
108,7 103,1 99,5 101,7 
11S,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
119,5 106,2 102,9 104,9 
119,5 106,5 104,0 105,3 
119,9 106,7 104,1 105,5 
120,5 107,2 104,9 106,4 
120,5 107,4 105,1 106,5 
120,5 107,3 105,3 106,9 
121,4 106,2 105,8 107,3 
121,4 105,9 106,0 107,5 
121,4 106,1 106,1 107,6 
122,2 106,7 106,2 107,7 
122,2 107,2 106,3 107,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 
123,1 10S,6 107,0 10S,5 
123,1 108,9 107,2 10S,7 
123,1 109,0 107,4 109,0 
127,7 109,2 107,6 109,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 
129,6 109,8 107,9 109,9 
130,1 109,5 108,0 110,3 
130,4 108,8 108,1 110,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesa.m.t-
lebenshaltung 5) 

Reinigung Bildung, umbaeiert auf 
und Unter-

Kdrper- haltung Verkehr 1950 1938 
pflege und = 100 = 100 Erholung 

101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103,1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2- 123,6 192,6 
110,0 114,6 107,8 127,9 199,5 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111,4 106,7 125,1 194,9 
107,8 112,2 106,9 126,1 196,7 
108,2 112,8 107,0 126,4 197,1 
108,7 113,5 107,1 127,2 198,3 
109,5 113,9 107,6 128,1 199,8 
109,8 113,9 107,7 128,5 200,4 
110,0 114,1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114,3 107,9 129,8 202,4 
110,8 115,2 108,0 127,8 199,3 
111,0 115,5 108,2 127,4 198,7 
111,1 115,7 108,3 127,6 199,1 
111,3 116,7 108,5 128,0 199,6 
111,4 116,8 108,5 128,7 200,7 
111,8 117,1 113,2 130,7 203,9 
112,0 117,5 113,3 132,4 206,4 
112,2 118,2 114,3 132,8 207,2 
112,4 118,5 114,5 132,7 ~g ~ 112,6 118,7 114,6 132,2 

101,1 101,3 101,3 
102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 
110,2 113,0 104,2 
106,8 108,5 103,3 
106,9 109,1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111,0 103,7 
109,2 111,7 103,8 
109,6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110,1 112,4 104,1 
110,4 112,6 104,2 
110,9 113,7 104,3 
111,1 114,2 104,5 
111,2 114,6 104,6 
111,4 115,3 104,7 
111,5 115,6 104,S 
111,9 116,1 110,4 
112,1 116,5 110,5 
112,3 117,9 113,3 
112,6 118,2 113,6 
112,7 118,5 1",6 

101,2 101,8 101,6 
103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
107,7 109,0 104,4 
107,9 109,3 104,5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109,3 112,3 104,8 
110,2 113,0 105,1 
111,1 113,5 105,2 
111,4 113,5 105,2 
·111,5 113,5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111,9 114,2 105,6 
112,2 114,3 106,0 
112,4 114,4 106,1 
112,6 114,5 106,2 
112,7 114,3 106,3 
113,5 114,4 112,2 
114,1 114,5 112,3 
114,7 114,7 112,5 
114,9 115,0 112,9 
115,2 114,9 112,9 

1) Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 2) Die Monatsindicea beziehen sich jeweils auf den Preiastand von Mona.tsmitte. Die 
Jahresindicee sind einfache Durchschnitte aUB den Monatsindicea. - 3) KartOffeInt Gemuse, Obst, Sudfrdchte, Eier, Frischfisch. - 4) Die Wohnungs-
mieten wurden bis einschI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. - 5) Auf Grund einer Verbindung mit dem frUheren Index (Ausgabenstruk-
tur 1950), vgl. auch PLW', Reihe 6. - 6) 4-Pel'sonen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
vOn 1958. - 7) 2-Personen-Haushal te mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchaverhäl tnissen von 1958. - 6) Ausgaben-
struktur 1958. - 9) Schulpflicht. K2nd im 7. LebenSJahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgel tlieh dureh eine 
andere Person. 
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~~~  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fabr. 
Marz 

~l 

Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

~ 

Mai 

~  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

~l 

Mo.' 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
Apri 
Mai 

~~~  

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr:ü 
Mai 
Jun' 

l~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte!) nadi Waren-
und Leistungsgruppen') 
Bundesgebiet ohne BerIIn') 

-1958 100 
ErnB.hrun----; 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmi ttel tierJ.schen Ursprungs 

darunter darunter Nicht-
ins- Getreideerzeugnisse Zucker, Geml1se- Pflanz- Kar- ins- MJ.lch Fleisch, Fische alko-

gesamt darunter StiB- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und holische 
Eier ins- waren Obst- Öl Gemuse, Milch- waren Fisch- Getranke 

gesamt Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren 
Brot roi ttel Kakao serven Fette Stidfr. nisse Geflügel 

100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 

101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 

101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 

100,2 106,8 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4- 89,2 110,1 116,2 100,0 
101,9 107,4 108,3 104,5 99,5 104,0 102,1 95,9 106,3 102,8 94,3 110,3 118,7 100,9 
102,5 108,1 109,2 104,9 99,5 103,7 102,2 97,1 106,3 102,9 93,0 110,4 119,9 101,4 

105,8 109,1 110,0 106,1 99,6 103,5 102,2 107,2 106,1 103,1 87,4 110,8 121,9 102,4 
107,2 109,5 110,5 106,5 99,6 103,8 101,4 111,3 105,4 103,1 81,6 110,8 120,7 103,4 
111,0 109,8 111,0 106,7 98,9 103,8 102,1 124,0 104,7 103,2 75,8 110,7 119,2 103,3 

113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 
115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 

119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 

103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 

110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 
118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 

117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 
116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,6 112,6 128,7 108,0 

~  Getranke u. Wohnung Helzung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getrank 
Mobel Betten zel1.an-, aus und Elektro-

be1m Woh- Elek- Holz Haus- e~ng  Metall- techn. Ober-
Ver- Tabak- nungs- Kohle Hel.zbl Gas tr1scher und ha,1.ts- Glas-und waren Gegen- klei- Stoffe 

bra.uch waren miete 5) Stxom Polster- tex- Kunst .. stande dung 
in Gast- stoff-
statten 

mobel t1lien waren 

101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 
102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117 ,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 

104,3 100,0 118,5 107,7 87,4 106,1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 
104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106,1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92,1 103,3 101,5 
104,5 100,0 118,5 108,7 88,5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92,1 103,5 101,6 

105,1 100,0 119,1 109,4 89,7 107,1 101,5 109,7 105,2 101,1 109,3 92,4 104,3 102,6 
105,8 100,0 119,1 109,7 90,0 107,1 101,5 110,1 105,7 101,5 109,5 91,4 104,3 102,6 
105,9 100,0 119,1 109,4 90,0 107,2 101,5 110,4 105,7 101,7 110,3 91,3 104,9 103,2 

106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 1"C)2,3 111,7 89,7 105,6 103,5 

106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 

107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 

107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 
107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 
108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 

108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,6 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
108,3 100,9 127,4 " 2,2 92,7 107,2 101,6 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 

noch: Beklel.dung e n~g ng und Korperpflege Bl.ldung, Unterhaltung verkehr 

Textllwaren Leder- ~ el Re1- und Erholung 

aus schuhe Sel.fen, zur n1gurlg ~  El.ntri t Eigene 
Kunst- und WaBch- Korpe r - Friseur- von erzeugn..; zu BefIJrde-

aus aue faser Besohlen und und 1ei- Wasche, Papier- Oper, ~ l~ ~ ~  Post-
Baum- Putz- Ge sund- stungen l~~ n~ gebtihre rungs-

Wolle wolle (außer von m1 ttel hel. ts-
und Theater rel.sen mi ttel mittel 

Kunst- Schuhen Schreib. und 
seide) pflege wohnung waren K:z.no 

98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 

101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112 t 6 100,9 103,2 

102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113,4 112,7 109,7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 
102,8 103,2 97,1 110,2 104,7 101,7 113,8 112,7 110,7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 
103,0 103,3 97,1 110,3 104,8 101,8 114,3 113,3 111,6 112,3 105,9 111,2 100,9 101,9 

103,7 104,4 97,1 111,1 105,0 102,0 115,6 113,7 112,8 113,3 106,1 111,6 100,9 101,9 
103,7 104,4 96,7 111,1 105,1 102,1 116,2 114,3 114,0 113,8 106,3 111,7 100,9 101,9 
104,3 104,9 97,0 111,3 105,2 102,1 117,5 115,9 114,9 114,7 106,3 112,0 100,9 101,9 

104,6 105,3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 
104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 

105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 

105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 

106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,6 100,9 103,8 
106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,7 100,9 103,8 
107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 122,9 113,5 103,8 
107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,6 113,5 103,5 
107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124, 1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,6 113,5 103,5 

Getranke 
und 'I'a-
bakwaren 

Getranke 
im HauB-
halte-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
94,9 
94,9 
95,0 
94,9 
95,0 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 

Unter-
k1ei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
100,4 
100,6 
100,6 
101,2 
101,0 
101,4 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 

Krai't-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 
101,8 
102,6 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,4 
102,4 
102,4 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 

1) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mit Lebenahal tungssusgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958. - 2) Weitere 
Indices für V/aren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen" I Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis el.nschl. Jull. 1961 siehe Reft 7 dieser Reihe.- 3) E1S einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - 4) Die Monateindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte .. Die Jahresindices sind einfache Durchschni tte aus den Monatsindicea .. - 5) D1e Wohnungamietea wur-
den bis einsohl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 :robr. 
lIai 
Aug. 
lfov. 

1963 !'ebr. 
.\I"i 

V 1. lI'aohaer1. g 

Jahr 
Monat 

1954 MD} 3) 
~  

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
e ~ 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

",. ''"" 1 ~  12) 1960 VJD 
1961 VjD 
1962 VJD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri'l 
Ma, 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 

Wohngebaude 

insgesamt 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin ' 

E1n- I (Zwei-) .\lehr-

Nichtwohnge baude Straßenbau 

BUro- Gemischt Straßen typ nach GeWerb-! Lendw1rt-
gebäude liehe a ~~ genutzte a~ e a Pamiliengebaude Gebaude I (RQ al,5 'III (RQ 4,0) Betriebsgebaude 

Erd- und Rohbau-Grundbau-
arbeiten arbeiten 

112,4 106,4 
122,2 114,8 
127,2 122,7 
136,1 133,9 

130,7 128,4 
137,0 134,.1 
137,1 135,2 
139,5 137,7 
140,3 138,7 
14-2,6 142,7 

h 11, noi e 5/I. 

Aushau- HauB-
teohnledle Bauleletungen sm Gebaude arbeiten Anlagen 

1958 • 100 

105,1 100,4 105,3 105,1 105,6 105,8 104,8 
112,6 107,0 11',2 112,9 113,6 113,2 112,1 
122,0 117, , 121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 
132,7 125,4 132,4 132,1 132,7 '3',1 128,8 

128,2 121,3 127,4 127,1 127,7 126,7 124,1 
132,6 124,7 132,4 132,1 132,7 131,2 129,1 
134,1 126,7 133,7 133,4 134,0 132,2 130,1 
135,9 128,7 136,0 135,6 136,3 134,4 132,0 
136,8 129,2 136,9 136,5 137,2 135,2 132,5 
139,2 130,4 139,9 139,6 140,2 137,5 134,9 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 

104,3 105,9 
111,0 113,7 
118,9 121,7 
128,1 '3' ,8 
124,0 127,0 
128,5 131,9 
129,5 1",1 
131,5 135,3 
131,8 136,2 
134,7 139,2 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnl. ttswerte 2) 

Zl.ga- Fel.n- Pfel.!en ,ns- I darWlter Ziga- Fein- Pfeifen 
retten Zl.garren BCroll. tt tabak gesamt Zl.ga- Fel.n- Pfel.fen- retten ZJ.garren schnl.tt tabak 

retten Zl.garre Bchlll.tt tabak 
Ml.ll.St t Mill.DM Pf Je St DM e kg 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 16,67 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27 ".1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 

6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27,2 21,0 
6 160 '513 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22,35 27,6 2',2 
6,891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27,4 21,0 
6 327 298 638 110 618 ~  66 17 2 8,4 22,09 27,3 20,5 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22,52 27,1 20,8 
6 598 317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22,26 27,1 21,1 
7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 21,5 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 21,2 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 21,9 
7 984 398 707 137 792 67} 97 19 3 8,4 24,24 27,3 21,1 
7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 22,2 
5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 21,5 

7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94 27,7 22,7 
6 422 289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 23,0 
6 715 273 655 146 649 565 62 18 4 8,4 22,83 27,8 24,1 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 • 100 

100,0 100,0 
104,9 106,6 
112,4 114,9 

109,2 111,6 
112,8 114,9 
113,1 115,7 
114,7 117 ,3 
114,7 118,5 
118,2 120,2 

Bl.erausstoß 

l.nS- darWlter 
geeam ollbier 

1 000 hl 

2 592 2 519 
3 875 3 788 
4 247 4 157 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5 089 

4 234 4 148 
4024 3 954 
4 740 4 643 
5 497 5 393 
5 148 5 068 
6 219 6 136 
5 808 5 737 
6 424 6 350 
5 019 4 967 
5 460 5 395 
4 606 4 511 
4 981 4770 

4 080 3 990 
4 253 4 171 
4838 4 739 
6 037 5 934 

Branntwel.nerzeug. u .-absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Ml.neralole 

Absatz darunter schaum- Roh- Ruben- darWlter 
Er- der zu Schaum- wel.n- und Starke- safte Ruben- Hel.zole 

zeugung Monopol- Trink- wein ahn- Ver- zucker ~~~e zucker- ins- Gasole leichte andere ins- verwal- brann.t- 6) ll.chen ~ a und losWl- gesamt Le2cht- Diesel- Stein-
~ egesamt ~  wein- Ge- zucker -Sl.rup fahren gen ole kraft- kohlen- Gasol 'le und zwecken ~ an en 8) herge- 9) 10) stoH) teerdle Ileinig.-stell t) 11) 
~ a e 

1 000 hl Weingel.st 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1072 63 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

g§t • 476a ) 434 519 259 17 195 577 4038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 683 
553p 588p 320p 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 837 

} 3 158 298 334 216 1 307 957 
692 606 343 23 927 467 3 314 255 24 33 2 950 281 329 192 1 228 876 

3 205 372 401 223 1 208 949 

} 2 792 365 419 251 945 764 
511 574 311 16 373 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 

2 501 415 446 263 621 706 

l 3 077 431 468 272 1 114 738 
385p 534p 258p 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 

3 019 383 487 263 1 023 812 

} 3 098 436 556 281 907 861 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 

3 214 322 356 249 1 297 950 

} 4 071 295 390 243 2 025 1 073 
668 ?88 402 ... . .. 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 2019 1 085 

3 636 345 353 298 1 546 1 051 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeiohen. - 2) Ab Aprl.l 1957 stellen dl.e Klel.nverkaufs- und Durchschnl.ttswerte fur Zl.garetten, Fein-
SClull.tt und Pfel.fentabak Annaherungswerte dar. - 3) Ohne Saarland. - 4) Januar bl.s JWll. Bundesgebiet ohne, JulJ. bis Dezember einschl. Saarland. -
5) El.nschl. erzeugter Jl1enge an ab1,1eferungsfrel.em Branntwein. - 6) El.nschl. der l.n anderen Behaltnl.ssEm als Flaschen versteuerten Mengen. - 7) El.ne 
ganze Flasche = 0,75 1. - 8) In Verbrauchszuckerwertj dabei wurde der Rohzuoker im VerMltnJ.s 10:9 umgerechnet .. - 9) Rubenzuckerablaufe, RUben-
safte (nicht im Preßverfahren hergeBtellt) und andere RUbenzuckerlosungen. - 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. - 11) Einschl. 
der aromatischen Benzine. - 12) Zuoker (1954) und Mineralol = MD. - a) Mai bis Dezember 1960. 



Eingekaufte\) Mengen an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Warengruppe und Ware 1961 1962 196' Warengruppe und Ware 1961 - soweit nicht anders angegeben - - 80wei t nicht anders angegeben -
in Gramm 4. Vj. 1. Vj. 4. Vj. 1. Vj. in Gramm 4. Vj. 

Milch noch: Nahrmi ttel 
dar. : Vollmilch, frische Nudeln und sonstige Teig-

(Liter) 28,70 28,1' 27,94 27,86 waren 900 
Sahne, Rallm (Liter) 0,'4 0,'6 0,'9 0,'7 Sonstige MUhlenf'abr1kate 1 000 

Butter 2 084 2 154 2 276 2 111 Hülsenfrüchte "0 
Kae8 1 898 2 002 2 022 2 126 Kartoffeln (Kilogramm) 67,78 
Eier (StUck) 58 61 57 52 Gemüse 12 658 

~~ ~~ ~~  ,em18ch te Fette RUben und andere Wurzel-, 577 3 244 , 711 , 421 gemüse 2 251 
Rohf'ette, Schmalz u. sonstige Bohnen 145 

ausgelassene Fette 258 256 '70 370 Erbsen 1 
Margarine , 319 2 988 , 341 , 051 Gurken Wld Salate 1 036 

Pflanzliche Öle und Fette 877 846 945 796 Sonstige PrlachgemUs8 6822 
Speise61 599 542 637 512 Gemüsekonserven, auoh DHrr-
Pflanzenfette 278 '04 '08 284 gemUse 2 403 

Fleisch und Fleischwaren l' 1'8 12 '44 13 740 12 765 lObst 17 903 
Kernobst 8 158 Rindfleisch 1 411 1 }61 1 516 1 437 Steinobst 1 107 Schweinefleisch 1 478 1 496 1 613 1 684 Beerenobst 1 199 Kalbf'leisoh 124 1'5 1'8 141 Südfrüchte, frische 5 226 Hackfleisch 704 686 790 717 Samen (Schalen) -früchte 862 Geflügel 1 59' 97' 1 '85 759 Marmeladen und Gelees 307 Speck 50' 566 51' 618 Sonstige ObstkoDserven, auch Wurst und Wurstwaren 4 796 4 570 4 952 4 853 Dörrobst 1 044 Sonstiges frisches Fleisch u. 

sonstige Fleischwaren 2 529 2 557 2 833 2 556 Zucker und andere SUS-
Fische und Fiechwaren 1 6'5 1 5'6 1 567 1 418 waren 
Frische Fische 564 563 528 501 Sirup, Kunst- und Bienen-
Sal zheringe 173 157 174 106 honig 270 

Zuoker 4872 Fischwaren, Fischdauerwaren 
816 865 811 Kakao 163 und P'ischgerichte 898 Sohokolade und andere SüB1g-

Brot und Backwaren 21 504 21 522 21 895 21 417 keiten 1 440 
Roggen-, Grau-, M1sch- und 

868 15 187 14 981 14 829 Kaf'feesurrogate 148 Schwarzbrot 14 Getränke und Tabakwaren WeiSbrot und Weizenklein- dar .: :Bohnenkaffee 594 gebäck 4 227 4 '15 4 419 4 528 Echter Toe 33 Sonstiges Backwerk 2 409 2 020 2 495 2 060 Wein und Kost 
riterj 

1,96 
N!Lhrmi ttel 6 456 5 984 6 596 5 812 Bier Liter 9,2' 

Mehl 3 638 3 030 3730 2 791 Zigarren Stuck 7 
GrieS 174 199 182 191 Zigaretten Stück 146 
Reis 414 471 455 504 Tabak 38 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte und Geachenke. 

Art der Einnahmen 

Erf'aSte Haushalte 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Hauahal tsvorstandes 

aus Hauptberuf 
aus Nebenerwerb 

der Ehefrau 
sonstiger Hauehal tsmi tglieder 
Arbei tseinkommen (brutto) zusammen 

Eigene Bewirtschaftung 
Pensionen und Versicherungen 
öffentliche Unterstützungen 
Pri vate Unterstützungen 
Einnahmen aue sonstigen Quellen 

Andere Einnahmen zusammen 
Einnahmen2 ) insgesamt 
ab zUgl1ch: 

Gesetzliche Versicherungen 
10hn- und Einkommensteuer 
Sonstige Steuern 

Ausgabefahige Einnahmen21 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tevoratandea 

aua Hauptberuf' 
aus Nebenerwerb 

der Ehefrau 
sonstiger Haushaltami tglieder 
Arbei taeinkommen (brutto) zusammen 

Eigene Bewirtschaftung 
Pensionen und Versicherungen 
öt"fentliche Unterstützungen 
Private Unterstützungen 
Einnahmen aus sonstigen Quellen 

Andere Einnahmen zusammen 
Einnahmen2 ) insgesamt 
abzUglich: 

Gesetzliche Versicherungen 
LoOO- und Einkommensteuer 
Sonstige Steuern 

Ausgabefkhige Einnahmen2 ) 

MonatIidle Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe') 

Bundesgebiet ohne BerUn 

1962 196' 1962 
1962 

1. Vj. 4. Vj. 1. Vj. Okt. Bov. 

Anzahl 

I '54 I 362 I '46 I '59 I '43 I '45 I 
DM 

803,'8 742,99 889,'0 807,17 772,44 899,74 
797,41 740,29 881,83 801,06 765,79 893,31 

5,97 2,70 7,47 6,11 6,65 6,43 
10,58 6,01 14,89 12,18 11,6' 12,77 
9,98 7,66 10,71 8,40 10,11 9,12 

Dez. 

351 

995,72 
986,'8 

9,34 
20,26 
12,89 

82',94 756,66 914,90 827,75 794,18 921,63 1 028,87 
6,07 0,95 7,12 0,92 14,12 4,60 2,65 

16,99 21,75 17,81 15,66 17,75 20,37 15,31 
11,36 10,69 9,15 10,73 9,89 7,38 10,19 
28,10 20,65 49,83 19,57 23,28 19,06 107,16 
18,94 14,16 22,89 17 ,'9 16,08 16,87 '5,71 
81,46 68,20 106,80 64,49 81,12 68,28 171,02 

905,40 824,86 1 021,70 892,24 875,'0 989,91 1 199,89 

79,30 74,01 81,59 80,57 79,6' 82,90 82,24 
34,91 28,95 42,68 '6,95 30,35 43,78 53,91 
0,08 0,06 0,05 0,07 - 0,15 -

791,11 721,84 897,38 774,65 765,32 863,08 1 063,74 

Prozent 

88,7 90,1 87,0 90,6 88,2 90,9 8',0 
88,1 89,8 86,3 89,8 87,5 90,2 82,2 
0,6 0,' 0,7 0,7 0,7 0,7 0,8 
1,2 0,7 1,5 1,4 1,' 1,3 1,7 
1,1 0,9 1,0 0,9 1,2 0,9 1,1 

91,0 91,7 89,5 92,8 90,7 9',1 85,7 
0,7 0,1 0,7 0,1 1,6 0,5 0,2 
1,9 2,7 1,7 1,6 2,0 2,1 1,' 1,2 1,3 0,9 1,2 1,1 0,7 0,9 
',1 2,5 4,9 2,2 2,7 1,9 8,9 
2,1 1,7 2,' 1,9 1,9 1,7 ',0 
9,0 8,' 10,5 7,2 9,' 6,9 14" 

100 100 100 100 100 100 100 

8,8 9,0 8,0 9,0 9,1 8,4 6,9 
',9 3,5 4,2 4,2 3,5 4,4 4,5 
0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 -

87,4 87,5 87,8 86,8 87,4 87,2 88,6 

I 

1. Vj. 

941 
969 
374 

3,43 
9 261 

1 373 --
446 

4 15' 

3 289 
14 999 

4 839 
1 

23 
8 585 

177 
435 

9'9 

25' 
4 119 

175 

887 
161 

552 
32 

1,39 
8,18 

5 
136 
43 

Jen. 

'61 I 

792,44 
788,19 

4,25 
11,79 
8,25 

812,48 
1,06 
9,22 
8,5' 

14,'7 
11,63 
44,81 

857,29 

79,67 
36,42 
0,12 

741,08 

92,4 
91,9 
0,5 
1,4 
1,0 

94,8 
0,1 
1,1 
1,0 
1,7 
1,' 
5,2 

100 

9,' 
4,' 
0,0 

86,4 

1962 196' 

4. Vj. 1. Vj. 

919 941 
989 965 
321 420 

71,29 3,27 
12 910 8 144 

2 600 1 176 
174 -1 -
789 '48 

6 846 2770 

2 500 3850 
23 272 13 190 
13 521 4 013 

950 -
1 675 8 
4 779 7 45' 

891 16' 
358 446 

1 098 1 101 

'17 273 
5 076 4 087 

184 174 

1 522 968 
145 138 

687 619 
38 '4 2,65 1,61 

9,65 9,34 
6 6 

156 157 
36 30 

196' 

Pebr. llärz 

358 I 358 

791,97 837,11 
786,31 828,69 

5,66 8,42 
11,86 12,88 
8,11 8,83 

811,94 858,82 
0,69 1,01 

16,45 21,97 
11,77 11,68 
15,6' 26,72 
10,37 30,17 
54,91 93,75 

866,85 952,57 

81,85 80,18 
'8,67 35,76 o 04 o 04 

746,29 836,59 

91,4 87,9 
90,7 87,0 
0,7 0,9 
1,4 1,4 
0,9 o 9 

9',7 90,2 
0,1 0,1 
1,9 2,3 
1,4 1,2 
1,7 3,0 
1,2 ',2 
6,3 9,8 

100 100 

9,4 8,4 
4,5 3,8 
0,0 0,0 

86,1 87,8 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs ausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden Beitdem der Bntw1.clI:lung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommena und des Preisniveaus der GUter und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch jeweils angepaBt.-
2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahmet Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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MonatlidJ.e Ausgaben je Haushalt 
e en~ el e e a al e einer mUtieren Verbramhergruppe" 

Bundesgebiet ohne BerUn 

1962 I 1963 1962 
1962 I Art der Ausgaben 

1. Vj. 4. Vj. I 1. Vj. Okt. Nov. I 
AnzahJ. 

ErtaSte Hauehalt. I 354 I 362 I 346 I 359 I 343 I 345 I 
DIll 

)lilch 19,81 19.75 19.99 19.95 20,41 19.82 
Butt.Jr 15,25 14.93 15.95 14.85 15.73 15,82 
KaBa 7,32 7,18 7,55 7,64 7,51 7,59 
Eier 11,54 10,60 12,44 13,48 11,18 12.46 
:rette (tierische und gemischte) olme Butter 8,16 7,98 8.96 8,25 8,90 9,09 
:Plalsoh und Fleischwaren 70,17 69,32 79,64 73,13 70,83 72,16 
:rieohe und :riechwaren 4,80 5,29 5.89 5.44 5,13 5,42 

Nahrungsml ttel tierisohen Ursprungs zusammen 137,05 135,05 150,42 142.74 139.69 142.36 
Brot und Backwaren 31.80 30,68 33,80 32,10 32,39 33,96 
Nllhrm1 ttel 2) 11,47 11,50 12,25 11,76 12,76 12,16 
Ole und pflanzliche :Pett. 2,40 2,43 2,69 2,25 3,11 2,45 
Ku"toffeln 6,43 , ,04 13,14 0,83 30,76 7,80 
GemUse und Gemüsekonserven 16,05 12,63 13,94 13,13 16,94 12,56 
Obst und Obstkonserven 23,04 18,77 24,92 17 .43 29,53 20,15 
Zucker und andere SüSWaren 17,80 13,90 20,84 14,57 17,15 17,60 

Nahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 108,99 90.95 121,58 92,07 142,64 106,68 
Sonstige Nahrungsmittel 7,99 6,90 8,11 7,52 9,17 6,84 
!'artige )f-.hl.zei ten 8,57 7,56 7,26 7,66 7,97 6,98 

~~ e  t:k ~~ ~ e 
262,60 240,46 287.37 249,99 299.47 262.86 

11,31 10.49 12,81 11,62 , 1,52 12,67 
Alkoholische Getränke 23,59 20,11 30,13 23.55 20,31 22,42 
Kleinere Wirtshausausgaben 2,15 1,40 2,02 2,21 1,91 2,22 
Tabak und Tabakwaren 15,06 13,82 15,90 15,33 15,21 15,19 

Getränke und Tabakwaren zusammen 52,11 45,82 60,86 52,71 48,95 52,50 
Ernährung insgesamt 314,71 286,28 348,23 302,70 348,42 315,36 
Heizung und Beleuchtung 34,69 32,35 37,27 43,28 39,54 36.06 
Wohnung 3) 74,18 73,77 75,38 78,67 75,32 75,59 

Anschaffung von 
IUSbeln und anderen Einrichtungsgegenständen 27.54 22,34 38.32 21,48 22,87 28,18 
Ofen und Herden 3,02 1,43 4,80 1,47 4,09 8.34 
Elektroteohnischen Geräten 8.99 7.53 13.27 10.33 9.68 8,36 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 9,57 8,71 12,18 8.76 7.06 8,09 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken '1,58 7,92 14,02 8.27 12,02 11,65 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 3.84 4.15 4,96 4,05 4,43 3,99 

Reparaturen 2.58 2,36 2,44 1,82 2,47 2,28 

Hausrat zusammen 67,12 54,44 89,99 56,18 62.62 70,89 
Ansohaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 49,36 42,76 69,78 43,12 63,57 58,20 
Sohuhen und Zubehl:Sr 16,28 11,77 21,50 11,61 15,30 22,55 
Unterbekleidung 17.38 14.93 24,39 15,13 15,15 16,75 
Sonstigem persönlichen Bedarf 8,18 5,46 16,18 5,71 5,87 9,75 

Reparaturen 6 20 5,86 6 35 5.05 6,49 6,91 

Bekleidung zus8IlllDen 97,40 80,78 138,20 80,62 106,38 114,16 
Reinigung von Bekleidung,Wohnung u.Einrichtung 13,25 12,94 13,40 13,69 14,15 13,27 
KHrper- und Gesundheitspflege 23,92 22,99 26,55 24.62 22,67 24,06 

Reinigung und Körperpflege zusammen 37,17 35,93 39.95 38," 36,82 37,33 
Bildung und Unterhaltung 66,32 46,61 71,37 55,15 47,71 59,50 

Offentliche Verkehrsmittel 14,91 11,32 11,93 12,76 12,07 10,40 
Sonstige 32,73 27,39 27,42 39,87 16,48 31,18 

Verkehr zusammen 47,64 38,71 39,35 52.63 28,55 41,58 

Lebenshaltung insgesamt 4) 739,23 648,87 839,74 707,54 745,36 750,47 
Sonstige Ausgaben 25,77 19,63 34,70 22,24 31.44 26,03 

Verbrauchs&usgaben insgesamt 4) 765.00 668,50 874,44 729,78 776,80 776,50 

Prozent 
J(iloh 2.7 3.0 2,4 2,8 2,7 2,6 
Butter 2,1 2,3 1,9 2,1 2,1 2,1 
Käse 1,0 1.1 0,9 1,1 1,0 1,0 
Eier 1.6 1,6 1.5 1,9 1.5 1,7 
:rette (tierische und gemisohte) ohne Butter 1,1 1,2 1,1 1,2 1,2 1,2 
:Pleisch und :rleisohwaren 9,5 10,7 9,5 10,3 9,5 9,6 
:rieche und :riechwaren 0,6 0,8 0,7 0,8 0,7 0,7 

Bahrungsmi ttel tierischen Ursprungs zusammen 18,5 20,8 17,9 20,2 18,7 19,0 
Brot und lIaokwaren 4.3 4,7 4.0 4,5 4.3 4,5 
1IIIhrm1 ttel 2) 1,6 1.8 1,5 1,7 1,7 1,6 
Ole und pflanzliohe !'ette 0.3 0,4 0,3 0,3 0.4 0,3 
Kartoffeln 0,9 0,2 1,6 0,1 4.1 1,0 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,2 1,9 1,7 1,9 2.3 1,7 
Obst und Obstkonserven 3.1 2,9 3.0 2,5 4.0 2,7 
Zucker und andere SüSwaren 2,4 2,1 2,5 2.1 2,3 2,3 
liahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 14,7 14,0 14,5 13,0 19,1 14,2 

Sonstige Nahrungsmittel 1.1 1,1 1.0 1.1 ',2 0,9 
l"ertige Jlahlze1 ten 1,2 1,2 0.9 1,1 1,1 0,9 

Nahrungsmi ttel insgesamt 35,5 37,0 34,2 35,3 40,2 35,0 
Bohnenkaffee und eohter Tee 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 1,7 
Alkoholisohe GetrB.nke 3,2 3.1 3,6 3,3 2,7 3,0 
Kleinere Wirtahaus&usgaben 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,1 1.9 2,2 2,0 2.0 

Getränke und Tabakwaren zusammen 7,1 7,1 7,3 7,5 6,6 7,0 
Ernährung insge samt 42.6 44,1 41,5 42,8 46,8 42,0 
Heizung und Beleuchtung 4,7 5,0 4.4 6.1 5,3 4,8 
Wohnung 3) 10,0 11,4 9.0 11,1 10,1 10,1 

Anschaf'f'ung von 
Möbeln und anderen Einrichtungsgegenständen 3,7 3,4 4.6 3,0 3,1 3,8 
Ofen und Herden 0,4 0,2 0,6 0,2 0,5 1,1 
Elektrotecbnisohen Geraten 1,2 1,2 1,6 1,5 1,3 1,1 
Sonstigen Baue- und Gartengeräten 1.3 1,3 1.5 1.2 0.9 1,1 
Gardinen, Teppiohen, Betten, Decken 1,6 1.2 1.7 1,2 1,6 1.6 
Bett-, Raue- und Küohenwäsche 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 

Reparaturen 0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0,3 
Hausrat zusammen 9,1 8,4 10,7 8.0 8,4 9,4 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 6.7 6,6 8.3 6.1 8.5 7,8 
Sohuhen und Zubehör 2.2 1,8 2,6 1,6 2,1 3,0 
Unterbekleidung 2.4 2,3 2,9 2,1 2.0 2.2 
Sonstigem persHnliohen Bedarf 1.1 0,8 1,9 0.8 0.8 1.3 

Reparaturen 0,8 0,9 0,8 0.9 0.9 0,9 
lIekleidung zus8IlllDen 13,2 12,4 16,5 11,4 14,3 15,2 

Reinigung von Bekleidung,Wohnung u.Einrichtung 1,8 2,0 1,6 1,9 1,9 1,8 
Körper- und Geeundhei tspflege 3,2 3,5 3,2 3,5 3,0 3,2 

Reinigung und Körperpflege zusammen 5,0 5,5 4,7 5,4 4,9 5,0 
Bildung und Unterhaltung 9,0 7,2 8,5 7,8 6,4 7,9 

öffentliche Verkehrsmi ttel 2,0 1,7 1,4 1,8 1,6 1,4 
Sonetige 4,4 4,2 3.3 5.6 2,2 4,2 

Verkehr zusammen 6,4 6 0 4,7 7 4 3 8 5 6 
Lebenshaltung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 

Sonetige Ausgaben 3,5 3,0 4,1 3,1 4,2 3,5 

I 1963 
Dez. I Jan. Febr. Marz 

351 I 361 I 358 I 358 

19.75 19.96 18.75 21,15 
16,'0 14.93 14.04 15.57 
7,55 7,43 7,10 8,38 

13,68 12,71 12,73 14,99 
8,90 7,93 7,70 9,'3 

95,92 70,01 70,04 79,35 
7,11 5,40 5,27 5,66 

169,21 138,37 135,63 154,23 
35.06 30,31 30,87 35,12 
11,82 11,41 11,19 12,69 
2,50 2,17 2,32 2,27 
0,85 0,64 0,82 1,02 

12.33 12,47 12,03 14,89 
25,09 15.55 17,03 19,71 
27,78 11,72 13,96 18,03 

115,43 84,27 88,22 103,73 
8,32 6,90 7,37 8,28 
6,82 7,57 7,77 7,63 

299,78 237,11 238,99 273,87 
14,25 10,86 11,12 12,87 
47.66 19.42 26,56 24,66 

1,92 1,88 2.36 2,40 
17,30 14,62 15,18 16,18 
81,13 46,78 55,22 56,11 

380,91 283,89 294,21 329,98 
36.22 46,38 45,85 37,60 
75,22 76,86 77,01 82,13 

63,91 20,42 20,63 23,38 
1,97 2,43 Of13 1,86 

21,78 5.12 16,10 9,76 
21,37 8,23 7,23 10,83 
18,40 8,41 5,26 11,15 
6.45 5,31 4.33 2,50 
2,58 1.47 1 71 2 27 

136.46 51,39 55,39 61,75 

87.59 47,08 32.83 49.44 
26,63 12,54 7.83 14,48 
41,25 16,25 13,10 16,04 
32,94 4,80 5,38 6,95 
5.65 4,97 4,63 5 55 

194,06 85,64 63,77 92,46 
12,78 13,38 12,22 15,47 
32,91 24,32 23,27 26,27 
45,69 37,70 35,49 41,74 

106,91 54,24 52,69 58,53 
13.33 12,42 13,1,7 12,70 
34,60 38,40 40,91 40,30 
47,93 50.82 54,08 53,00 

1 023,40 686,92 678,49 757,19 
46,62 18,34 21,11 27,28 

1 070,02 705,26 699,60 784,47 

1,9 2,9 2,8 2,8 
1,6 2,2 2,1 2,1 
0,7 1,1 1,0 1.1 
1.3 1.9 1,9 2.0 
0,9 1,2 1,1 1,2 
9,4 10,2 10,3 10,5 
0,7 0,8 0,8 0,7 

16,5 20,1 20,0 20.4 
3.4 4.4 4,5 4,6 
1,2 1,7 1,6 1.7 
0.2 0,3 0,3 0,3 
0,1 0.1 0,1 0,1 
1.2 1.8 1.8 2,0 
2,5 2,3 2.5 2,6 
2,7 1,7 2,1 2.4 

11,3 12,3 13,0 13,7 
0,8 1,0 1,1 1.1 
0,7 1,1 1,1 1,0 

29,3 34,5 35,2 36,2 
1,4 1,6 1,6 1.7 
4,7 2,8 3.9 3,3 
0,2 0,3 0,3 0,3 
1,7 2,1 2,2 2 1 
7,9 6,8 8,1 7,4 

37,2 41,3 43,3 43,6 
3,5 6,8 6,8 5,0 
7.4 11,2 11',3 10,8 

6,2 3,0 3,0 3,1 
0,2 0,4 0,0 0,2 
2,1 0,7 2,4 1,3 
2.1 1.2 1.1 , .4 
1.8 1,2 0,8 1,5 
0.6 0,8 0,6 0,3 
0,3 0,2 0,2 0,3 

13.3 7,5 8.2 8.2 

8.6 6,9 4,8 6,5 
2,6 1,8 1,2 1.9 
4,0 2.4 1,9 2,1 
3,2 0.7 0,8 0,9 
0,6 o 7 o 7 o 7 

19,0 12,4 9,4 12,2 
1,2 1,9 1,8 2,0 
3,2 3,5 3,4 3,5 
4,5 5,5 5,2 5,5 

10,4 7,9 7,8 7,7 
1,3 1,8 2,0 1,7 
3,4 5,6 6,0 5,3 
4 7 7 4 80 7 0 

100 100 100 100 
4,6 2,7 3,1 3,6 

1) Hauehalte mitdurchschni ttliohen monatliohen Verbrauchsausgaben yon 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwioklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommena und des PreisnivesuB der Güter und Dienstleistungen für den pr.:1vaten Verbrauoh jeweils angepaSt.-
2) Einsohl" BUlsentrUchte und Suppenpräparate.- 3) Einnahmen aus Unterverm.ietung abgesetzt.- 4) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Jahr2 ) 
l.ns- Nahrungs-

Monatliroe Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mitlleren Verbraumergruppell 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Le benshaI tWlg 
Getranke Hel.zung -Rel.nl.gung Bl.ldung u. 

Unter-

Ver-
Sonstl.ge brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben Monat und Wohnung3 ) und Hausrat Beklel.dung u.Korper-
gesamt m1 ttel Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung l.nsgeeamt 

"" M] 426.33 179.86 26.58 40.23 23.00 33.10 57.77 19.06 34.79 11.94 9.46 
1958 MD 557.16 218,52 38,56 53.00 26,92 47.60 75.79 25.26 50.22 21.29 17 .00 
1959 MD 4) 583.53 228.80 39,29 58,68 27.37 49.47 78.80 27,91 52.27 20.94 18.65 
1960 MD 621.32 237.52 41,90 63.76 28.75 50.80 83.94 30,90 53,72 30.03 20,62 
1961 MD 671.31 249.00 47,14 68.37 31.10 58.35 89.64 33.30 58,12 35.69 22.77 
1962 MD 739.23 262.60 52.11 74,18 34.69 67,12 97.40 37.17 66.32 47.64 25.77 
1961 Okt. 680,75 271.49 43,76 72.65 36,77 62,15 92.22 33.35 45.29 23.07 21,76 

Nov. 664.14 242.99 44.71 68.85 28,96 66.25 106.26 33,30 51,80 21,02 24.77 
Dez. 964.75 292,11 76,33 68,59 31,67 107,18 191.53 38,35 99,92 59.07 4,',18 

1962 Jan. 625,81 226,99 40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 39,00 15,48 
Febr. 619,60 229,16 43,67 73,12 33,61 43,96 70.47 34,68 42,95 47.98 18,64-
Ma.rz 701,21 265.23 52,93 77.53 34,16 71,81 78,86 39,67 51,89 29.13 24,77 
April 700,11 252,62 50,33 72,36 31.94 65,68 102,62 37,19 57.04 30.33 33.78 
Ma.i 738,40 252,54 49.63 71,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 69,25 26.51 
Jun, 729,40 273,62 52,04 72,34 34,16 50,82 93.55 38,28 58,44 56,15 18,85 
Jull. 779.07 258.32 50.78 77,17 33,74 59.12 89,29 36,17 97,67 76.81 22,65 
Aug. 764,11 258,45 52.63 75,77 29.23 68.77 63,14 34.34 115,77 66,01 22,72 
Sept. 693,85 272 ,22 49,85 73.26 42,03 56.30 70,17 36,71 54,33 3B.98 21,78 
Okt. 745.36 299.47 48.95 75,32 39,54 62.62 106,38 36,82 47.71 28,55 31,44 
Nov. 750.47 262.86 52,50 75,59 36.06 70,89 114,16 37,33 59,50 41,58 26,03 
Dez. 1 023,40 299,78 81,13 75.22 36,22 136,46 194,06 45.69 106,91 47,93 46,62 

1963 Jan. 686,92 237,11 46.78 76,86 46.38 51.39 85,64 37.70 54,24 50,82 18,34 
Fabr. 678.49 238.99 55.22 77,01 45.85 55.39 63.77 35.49 52.69 54.08 2 1 ,11 
Marz 757,19 273.87 56,11 82,13 37,60 61,75 92.46 41,74 58,53 53.00 27,28 

Fußnoten vgl. nächste Tabelle. 

Eingekaufte') Mengen an wirotigen Nahrungsmitteln im Durrosronitt je Monat und Haushaltsmitglied 
~ e nen e ne e a aI e einer mittleren Verbrdumergruppe l

) 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Gramm Isowelt nidtt anders angegeben) 

Voll- Fette (ohne Butter) Fle2sch uni' Fle2schwaren 
Jahr2 ) m11ch, Butter Sonet. Kase EJ.er Speck 
Monat frische ins- Roh- Marga- (StUck) l.ns- Rind- Schwel.ne Speisecjl P.flanzen- ge-

(Liter) gesamt fette6) rine fette gesamt fle::z.sch fleJ.sch rauchert 

"" M] 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
1958 MD 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
1959 MD 4) 7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 
1960 MD 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
1961 MD 7.10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
1962 MD 6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3008 349 375 117 
1961 Okt. 7,38 525 1 056 60 788 141 67 478 15 2 916 348 317 124 

Nov. 7,19 486 1 096 57 814 157 68 466 14 2 951 333 330 123 
Dez. 6,96 552 1 189 77 887 151 74 480 15 3 987 377 461 130 

1962 Jan. 7,07 518 959 59 707 134 59 475 14 2882 320 324 122 
Febr. 6,64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 420 162 
Marz 7,'l8 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 'l87 388 141 
April 6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 
Mai 7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 
Juni 7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 
Juli 6,51 496 886 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 82 
Aug. 6,31 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 
Sept. 6.95- 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 
Okt. 7.33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 
Nov. 6.96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
Dez. 6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 

1963 Jen. 7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
Febr. 6.62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
März 7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 

Fische und Fiechwaren Brot und Backwaren . ~ ttel 

Jahr2 ) Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemuse-
dauer- Grau- t und und tOffeln kon- Zucker Monat 1n8- Frische ina- J.na- aus Hulsen-

gesamt Fische waren u. gesamt Misch-u. ~n en gesamt Brot- sonst. fruchte (kg) serven 
Fl.sch- Schwarz- klein- Teig-

gerJ.chte brot ge'oack getreJ.de waren 

"" "I 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8.75 381 1 314 
195B MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
1959 MD 4) 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7.17 435 1 286 
1960 MD 371 136 235 5 B65 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
1962 MD 328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6.68 590 1 236 
1961 Okt. 346 124 222 5 420 3 794 1 109 1 564 848 227 81 37,88 497 1 257 

Nov. 392 149 243 5 295 3 718 1 028 1 631 902 222 84 10,89 546 1 155 
Dez. 489 150 339 5 413 3 638 1 034 1 648 979 226 82 2,07 759 1 242 

1962 Jan. 377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 
Fehr. 349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0.72 758 993 
März 426 154 272 5 B49 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 
April 366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1.19 800 987 
Mai 278 98 180 5636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2.08 630 1 084 
Juni 250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2.31 440 1 330 
Juli 187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3,60 240 1 721 
Aug. 229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5,82 277 1 447 
Sept. 302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 458 798 221 45 9,07 350 1 372 
ou. 358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 4-1,77 465 1 466 
Nov. 367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
Dez. 450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 

1963 Jan. 357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
Fehr. 335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
März 372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 

VgL Facheerie M, Reihe 13, Wirtschafterechnungen. 

435.79 
574,16 
602,18 
641.94 
694.08 
765.00 
702.51 
688.91 

1 005.93 
641,29 
638,24 
725,98 
733.B9 
764.91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
776.80 
776.50 

1 070,02 
705,26 
699.60 
784,47 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 130 
1 120 
1 133 
1 344 
1 101 
1 113 
1 213 
1 OB8 
1 126 
1 098 

961 
1 012 
1 137 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 

Andere 
Suß-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
425 
341 
378 
686 
258 
323 
406 
559 
374 
422 
418 
433 
387 
385 
434 
698 
270 
352 
441 

1) Hauehalte mit durchechni ttlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bJ.s 350 DM ~  Jahr 1950. DJ.ese Grenzen wurden seitdem der ]"'ntwicklung 
des durchschnittlichen Arbeltnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Bis Jwu 1960 ohne Saarland.- 3) Abzuglich Eumahmen aus Untervermietung.-
4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959t 280, ~ 273, 1961: 309, 1962: 354.- 5) Auch Brzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und De-
putate.- 6) Hinsch!. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette .. 
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Jahrl ) 
lIonat 

1958D14) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 F.br. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mat 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

1958D}4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

Jahr 1) 
Monat 

1958 D} 
1959 D 4) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

l4ai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

Indu-
strie 

einschl. 
Hoch- u. 
Tiefbau 

46,4 
46,3 
46,3 
46,2 
45,6 
45,4 
45,7 
45,6 
45,7 
44,Sa 

250.9 
263.8 
288,7 
317 ,0 
352,8 
342,3 
350.5 
355.7 
362,1 
365.6a 

43.1 
43,3 
43.2 
42,7 
42,4 
42.4 
42.3 
42,2 
42.7 
41,&') 

158,4 
168,9 
189,1 
212,6 
238,9 
232,7 
237.7 
240,1 
245,0 
251.2a ) 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte W omenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet ohne BerHn 

Energie- Bergbau Grundstoff- und ProduktionegUterindustrien 
wirtach. 

St.in- !Braun- u.) !Kal1- u. Indu- Eisen- Mineral-und 1iE- Chem. 
Wasser- ins- Pech- Erz- Stein ubriger ina- etrie d. und 61-

gesamt kohlen salz- Bergbau gesamt Steine Stahl l4etal1- Indu-
versorg. indust. verar- strte3 ) bergbau u. Erden 1ndustr. 2) beitung 

Mann11che Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 46,6 48,3 45,1 47,2 48,3 47,6 
47,4 43,7 42,7 48,5 46,6 46,7 48,1 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47,7 
47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 4.7 ,2 46,9 48,7 45,8 46,9 47,7 47,0 
47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 47,2 46,3 
47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 46,7 46,2 

48,1 43,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 47,2 46,7 
46,9 44,7 44,3 46,8 46,3 46,2 46,5 45,6 48,4 44,1 45,4 46,5 46,0 
47,5 43,1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 46,9 45,9 
47,3 45,4 45,2 47,1 46.2 45,5 46,5 45,7 48,1 44.3 45,3 46,2 46,1 
48,2 43.7 43.2 46,5 46.4 44,0 46,9 45,1 46.2 43.8 45,5 45,7 45,8 

Bruttostundenv8;rdienet in Pt 
251,7 282,0 292.3 249,0 240,6 237.6 222.9 262.2 237.4 291.0 256,8 260,0 249,9. 
263,5 290,3 301,7 253.5 248.8 249,3 230,5 275,9 251.9 306,2 271,0 273,0 264,9 
284,5 305.5 313,8 272.8 279,4 275,4 249,7 303,5 276,2 334,0 297,4 293,1 290.2 
318,1 333.6 341,8 299.3 308.5 304,5 278,7 335,6 308.9· 361,9 325,7 333,5 328,9 
348,7 364,5 371.8 338.1 328,4 345.4 315,7 368.4 340,4 397,0 359,2 371,2 362,0 
335,2 347.7 352.3 334,3 320.0 343,3 298,2 357,2 323,4 387,1 350,4 360.1 348,0 
344,0 352,0 356,8 335.6 322.8 344,8 318,6 367,6 339,9 393,5 360,4 377.4 366,9 
356,0 375,9 386,0 338,9 331.7 346,1 317,6 371,9 346,7 401,8 362,5 369,7 365.1 
359,3 383.2 392.8 343.5 340,9 347,4 325.9 378,0 350,7 406,9 365.2 378.4 370,1 

365,4 384,5 390.7 371.7 346,8 351.' 328,9 380,0 345,9 405,4 369,3 381,5 374.2 

Weibliche Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

44,3 - - - - - - 43,8 44.4 42,9 44,1 42,5 44,2 
43,4 - - - - - - 43,7 44,2 42,5 43.6 41,9 44,0 
43.4 - - - - - - 43.5 44.2 43,0 43.0 42.2 43,6 
43.7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 ü. 2 43,1 
43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 43.0 43,2 
44.2 - - - - - - 43.2 43,·5 42,1 42,5 43,6 43,6 
43,8 - - - - - - 43.0 43,5 41,8 41,9 42.6 43.4 
43.8 - - - - - - 42,6 43,7 41,4 41,9 42,7 42,6 
43,9 - - - - - - 42,6 43.9 42,1 42,1 43,0 43.1 
43,5 - - - - - - 42,5 42,9 41,8 41,9 42,6 42,7 

-Bruttoatunden-verd1enste in pr 
182.6 - - - - - - 166.6 168,8 183.7 168.6 191,3 158,0 
193,4 - - - - - - 176.7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 
209,0 - - - - - - 197.0 200.7 214,1 201,4 214,9 188,1 
231.1 - - - - - - 222,2 226,6 238,1 221,9 237,7 213,7 
254.3 - - - - - - 247,3 250,1 267.8 248,8 268.6 237,9 
245.4 - - - - - - 238,7 239,1 261,3 244,8 266,5 228,9 
251.6 - - - - - - 247.3 251,6 265.2 249,9 269,4 238,8 
259.0 - - - - - - 250,1 253,6 272.1 249,6 265,5 241,4 
260,6 - - - - - - 253,6 255,4 273,3 251,0 273,1 242,6 
260,8 - - - - - - 259.4 258,7 278.5 257,6 280,0 249,4 

Chemie-
faser-
1ndu-
etr1e 

47,5 
47,8 
46,6 
45,5 
45,6 
46,2 
45,3 
45,5 
45,2 
46.0 

252.6 
267.9 
292.7 
337,1 
368,6 
348,2 
375,8 
371,7. 
378,3 
379.4 

44,2 
44,0 
43.2 
42,7 
43,1 
43,4 
43.1 
43,0 
43.0 
42,8 

172" 
184,0 
201,6 
227.5 
255,4 
239,6 
260,3 
260,1 
261,5 
269.2 

noch: Grundst. u.Produkt. Inveeti tionsgUterinduetrien (metallverarbei tende Industrie) VerbrauchsgUterinduatrien 

Holz- Zell- Gummi u. Stahl U': I, 14 Jatrsaen:l E1ektro- Fe in- stahl- Pein- Hol.-
bearb. atoff- u. aabest- !ns- Leicht- ~ n u. Luft- Schiff'- techno mechanik, ver! .- ins- keram. Gl&8- verarb .. 

Indu- papier- verarb. gesamt metall- fahrz.- Indu- Qpt. u. EBM- gesamt Indu- indu- Indu-
strie erz.lnd. Induatr. bau strie Uhrenind. ar.ind. strie str1e atr1e 

Wumliche Arbeiter 
Bezahlte 'Wochenstunden 

46,6 49.6 ~ . 3 46,4 47.1 46,5 45,2 48.9 46,2 45.8 46.6 46,1 47.3 46,9 46,1 
47,0 49,5 45.5 46,1 46,2 46.0 45,8 48,9 45.7 45,4 46,2 46,3 47,3 47,3 46.1 
47,4 49,4 45,7 46,5 47.5 46.8 45.3 49,2 46,3 45.8 46,6 46,3 47.0 46,9 46.1 
46,9 48,6 45,1 46.5 48,0 46.7 45,1 49,3 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 
46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 44.9 44.2 45,2 45.5 46.7 45.0 45,6 
46.3 48,7 45.0 45.4 46,7 45,8 44,2 47,6 45,1 44,3 45,3 45,6 46,9 45,1 45,3 
46,8 47,9 44.6 45,3 46.7 45,5 44,7 48,5 44,9 44,2 45,0 45.3 46,6 44.9 45.5 
46,8 48,4 45,3 45,2 46.4 45,1 44,9 47,8 44,8 43,7 45.0 45,3 46,4 45,2 45.3 
46,9 48,4 44.9 45,5 46,9 45.5 45,1 46,8 45.0 44,5 45,5 45,9 46,7 44.9 46,4 
45.3 49,2 45.0 44.5 45.0 44,8 43.3 44.9 44.5 43,8 44,7 44,4 45,8 44.2 43,1 

Bruttostundenverdienste in pr 
200,6 235,8 251.5 246.4 244,5 245,9 267.5 254,0 235,1 233,3 241,6 229,8 224.8 249.2 217,4 
210.9 254.1 268,7 259.2 255.5 258,5 279.8 267,1 246,5 246,7 256,5 244.3 236,7 264,8 229,2 
232.5 281,2 297.4 284,8 280,8 284,4 307.0 289.1 270,7 272,1 281,9 269.2 260.4 288.3 254,1 
260,2 320,2 331,4 311,1 309,6 310,9 333,3 310.2 296.1 295.8 310,1 299.7 287,8 327,1 284,8 
290,2 345.5 363,5 352,8 351.0 351,1 377.4 354.0 334,8 336.8 349,4 331,6 317.2 361.3 319,8 
279,0 337,7 350,7 345.0 344,9 344,9 369.8 349.8 328,2 332.3 341.0 323,4 309.2 354,1 307.2 
286.0 339,8 362.3 351,3 349.2 350,7 377,8 354,8 333,2 336,0 348,6 328,8 315,2 361,1 313,6 
293,8 347.5 363.6 354,6 352,3 354,4 378,7 355,2 337,1 338,3 353.1 331,9 315.8 355,6 325.6 
301,1 360,9 378,4 356,7 357,7 354,3 382,6 356.4 340.1 340,6 354.9 342,8 329.9 376,1 332,2 
307.0 361.7 384.2 359.5 358,5 359,2 382,1 354,6 342,8 343,4 359,2 353.2 330,7 378.2 339.6 

1) D:= DurChschnitte aus 4. Monatsergebniseen.- 2) E1nachl. NE-Metallg1eßereL- 3) Ohne Chem1efaser1ndustrie.- 4) Ohne Saarland.- a) Obne Bau. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noohz Grundat.u. Produkt. Inv8sti tionagUterindustrien (metallverarbeitende Industrie) Verbrauchsgtlterindustrien 

Jahr l ) 
Monat 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 J'ebr. 

Kai 
Aug. 
!lOT. 3 o 

1963 J'ebr. 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

Kai 
Aug. 
Nov. 

1963 :rebr. 

Holz-
bearb. 

Indu-
strie 

43,6 
44,4 
44,0 
43,3 
43,4 
43,3 
43,3 
43,2 
43,8 
42,6 

155,4 
161,1 
119,5 
204,4 
229,1 
222,2 
224,1 
232,1 
2%,7 
244,4 

Zell- Gummi u. 
etoft- u. &sbeet-
papier- verarb. 

erz.);nd. Induatr. 

44,3 
44,1 
44,2 
43,6 
43,1 
43,6 
43,6 
44,0 
43,4 
43,4 

161,4 
172,0 
192,8 
223,4 
244,2 
238,6 
239,0 
247,4 
255,2 
258,1 

43,3 
43,2 
43,1 
42,5 
42,1 
42,9 
43,0 
42,6 
42,3 
42,2 

114,6 
187,1 
209,3 
234,0 
259,6 
248,9 
259,9 
260,1 
270,0 
274,1 

stahl-u'J Ma !straeen-I Elektro- lIein- Stahl-
ins- Leicht- Bch1n;n- u. Luft- SChiff- teahn. mechanik, verf.-

gesamt metall- fahrz.- Indu- opt.u. EBI4-

43,7 
43,4 
43,4 
43,0 
42,3 
42,2 
4.2,3 
42,2 
42,6 
41,1 

164,7 
115,5 
196,6 
216,5 
241,6 
241,5 
245,5 
250,0 
253,0 
254,8 

44,3 
43,1 
44,1 
43,9 
43,7 
43,6 
43,3 
43,8 
44,0 
42,0 

160,4 
161,4 
188,3 
205,4 
238,5 
231,5 
233,7 
242,3 
241,3 
246,3 

bau strie Uhreninl. war. ind. 

Weibliohe Arbeiter 
Bezahl te WOChenstunden 

43,9 
43,2 
43,3 
43,0 
42,1 
42,2 
42,1 
41,9 
42,1 
41,4 

43,9 
43,8 
43,3 
43,1 
43,0 
42,2 
42,8 
43,1 
43,8 
41,0 

44,4 
45,6 
45,4 
42,9 
41,7 
41,4 
41,0 
42,5 
42,0 
42,2 

43.6 
43,4 
43,6 
43,0 
42,4 
42,2 
42,4 
42,4 
42.6 
41,9 

Bruttoetundenverdienst in Pf 
167,6 198,7 172,6 
178.4 207,7 181,3 
200,3 233,4 197,7 
219,9 257,0 211,8 
248,9 295,8 243,7 
242,0 
248,5 
251,2 
253,1 
255,7 

290,5 
294,7 
296,9 
299,1 
300,5 

240,8 
241,1 
243,0 
250,0 
247,5 

164,9 
175,6 
195,1 
213,4 
242,6 
237,4 
239,7 
244,9 
248,2 
249,9 

43,7 
43,4 
43,6 
43,2 
42,3 
42,4 
42,3 
41,7 
42,6 
41,7 

163,9 
175,7 
196,6 
215,7 
248,4 
245,3 
246,8 
249,6 
251,9 
253,8 

43,8 
43,2 
43,1 
43,1 
42,1 
42,1 
42,0 
41,8 
42,5 
41,6 

156,7 
168,3 
189,9 
212,2 
242,1 
235.7 
240,8 
244,6 
247,1 
249,1 

ins-
gesamt 

42,S 
43,1 
42,9 
42,4 
42,2 
42,3 
42,1 
41,9 
42,4 
41,3 

157,8 
168,0 
188,4 
213,7 
238,8 
233,5 
237,4 
239,0 
245.3 
254,4 

Fe ln-
keram. 

Indu-
strie 

44,5 
44,1 
43,7 
43,1 
43,3 
43,0 
43,5 
43,1 
43,5 
42,6 

157,0 
166,0 
185,2 
206,9 
229,7 
223,3 
227,1 
228,5 
239,8 
241,0 

Glae-
indu-
strie 

44.0 
45,0 
44,5 
43,7 
43,2 
43,2 
43,4 
42,7 
43,2 
42,3 

153,1 
165,2 
183,7 
209,7 
233,6 
229,4 
233,7 
228.5 
243,3 
246,3 

nochl Verbrauchsgüterindustrien Nahrunge- und Genußmi ttelindustrlen 

Jahr l ) 
Monat 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

Mai 
"ug. 
Bov. 

1963 Pebr. 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 :rebr. 

Kai 
Aug. 
NOT. 

1963 :rebr. 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIat 
Aug. 
Nov. 

1963 :rebr. 

~ ~  2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 'ebr. 

lIat 
Aug. 
Nov. 

1963 'ebr. 

Spiel-, Papier- Druoke-
Schmuck- u. Pappe- re i- u. 

wtlI"en- verarb. Verviel-
u.ä.Ind. Induetr. falt.ind. 

46,2 
46,3 
46,4 
45,8 
45,3 
45,5 
45,1 
44.6 
46,0 
44.5 

212,1 
225,0 
251,6 
277,5 
310,5 
302,3 
307,5 
313.3 
318,8 
323,2 

44,0 
43,5 
43,7 
43,3 
42.8 
42,9 
42,6 
42,4 
43,2 
42,3 

149,7 
160,1 
183,6 
200,3 
225,2 
218,6 
223,2 
227,1 
231,7 
233,8 

48,4 
47.9 
48,0 
47,5 
47,2 
47,6 
46,8 
47,2 
47,3 
46,8 

221,2 
239,0 
261.7 
291,3 
322,9 
314,3 
319,4 
323,7 
334,0 
349,0 

44,5 
43,9 
43,9 
43,1 
42,8 
43,0 
42,7 
43,0 
42,7 
41,4 

140,3 
154,7 
172,6 
197,2 
221,3 
215,1 
218,9 
222,1 
228,7 
238,3 

47,7 
46.8 
47,0 
47,0 
46,7 
46,7 
46,6 
46,7 
46,7 
45,7 

287,9 
309,4 
331,7 
364,' 
400,5 
391,0 
394.3 
396,6 
420,2 
430,6 

45,0 
44,1 
44,1 
43,9 
43,7 
43,7 
43,7 
43,5 
43,8 
42,9 

154,0 
168,0 
183,5 
207,3 
232,6 
227,1 
228.8 
229,6 
244,5 
251,4 

Kunst- J. Leder-
stotf- erzeu- verar-
erarb. gende !bei tende 

Industrie 

SChUh-I Textil-I :Beklei-dungs-
industrie 

46,9 
46,6 
46,7 
46,0 
45,6 
45,9 
45,2 
45,6 
45,6 
45.0 

224,0 
238,2 
263,2 
295,1 
326,7 
317,4 
325,7 
329,5 
334,1 
342,0 

43,6 
43,3 
43,3 
42,7 
42,5 
42,3 
42,3 
42,6 
42,9 
41,6 

145,2 
156,5 
176,0 
198,6 
223,0 
213,4 
222,3 
227,0 
230.0 
234,0 

46,3 
46,2 
46,1 
46,8 
46,5 
47,1 
46,3 
46,2 
46,6 
46,2 

228,9 
238,1 
261,4 
289,2 
316,5 
306,0 
309,5 
320,3 
332,6 
335.5 

44,3 
44,6 
44,2 
44,0 
44,1 
44,3 
44,4 
43,4 
44,3 
42.8 

154,5 
161,4 
181,7 
205,3 
230,7 
221,6 
223,3 
236,5 
243,0 
246,7 

Mimnliohe Arbeiter 
Be zahl te Wochenstunden 

45,7 42,9 45,4 
46,1 44,7 46,0 
46,0 44,2 46,0 
45,5 44,0 45,6 
44,8 43,8 45,1 
44,8 
44,6 
44.4 
45,5 
44,4 

44,2 
43,3 
43,6 
43,9 
42,9 

45,4 
44,8 
44,8 
45,6 
44,4 

Bruttoatundenverdlenst in Pf 

44,6 
45,5 
45,0 
44,4 
43,9 
44,0 
43,9 
43,4 
44,3 
43,1 

211,3 217,1 215,5 224,1 
223,2 230,4 226,7 236,2 
246,7 260,7 253,0 258,3 
281,8 290,4 278,2 293,8 
315,4 314,7 306,5 329.0 
308,0 
311,5 
316,1 
325,9 
336,1 

306,0 
308,0 
312,7 
334.2 
336,4 

301,6 
305,7 
301,5 
311,3 
330.0 

'1eibliohe Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

43,9 42,0 41.7 
44,0 43,4 42,6 
43,5 42,9 42.7 
43,1 42,4 42,3 
42,5 42,1 42,0 
42,4 42,5 42,1 
42,6 41,8 41,7 
42,0 42,0 41.6 
43,2 42,3 42,4 
41,9 41,4 41.@ 

Bruttostundenverdlenst in Pf 
136.3 160,8 165,3 
144,3 171,9 175.2 
165.5 196,6 199,0 
192,9 221,6 221,4 
217,5241,9245,4 
211,6 233,8 241,2 
215,4 236,3 244,7 
218,5 240,6 245,5 
224,0 258,6 249.9 
230,7 260,0 264,9 

323,7 
325,9 
330,7 
336,5 
348,8 

41,6 
42,6 
42,0 
41,1 
41,4 
41,6 
41,4 
41,2 
41,5 
40,8 

157.6 
166,9 
180.6 
214,8 
243,1 
238,6 
242,9 
243,5 
247,7 
255.7 

1) D • Durchechni tte aus 4 Monataergebnieeen.- 2) Ohne Saarland. 
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ins-
gesamt 

50,2 
49,9 
49,0 
48,8 
48,6 
47,7 
48,0 
48,5 
50,2 
47,7 

227,2 
242,3 
265,2 
294,3 
324,3 
312,3 
320,3 
328,1 
336,0 
335,7 

44,4 
43,8 
43,5 
43,1 
43,0 
42,5 
42,6 
43,0 
43,9 

'42,4 

141,1 
151,1 
161,0 
188,2 
210,1 
201,6 
208,1 
211,6 
217 ,1 
219,5 

Brot-
indu-
strie 

47.4 
47,2 
47,6 
47,8 
47,2 
47,4 
47.3 
47,0 
41,1 
47,0 

244,7 
255,8 
273.7 
301,1 
333,4 
324,7 
330,8 
336,3 
342,6 
351,5 

43,6 
43,5 
43,6 
43,8 
42,7 
42,4 
42,8 
42,7 
43,1 
43,1 

147,9 
157.9 
173,5 
195,1 
215,6 
212,5 
214,9 
216,0 
219,6 
227,2 

~ Brauerei ~  
bei tende und bei tende 
Industr. Mälzerel Induetr. 

51,0 
50,2 
49,9 
50,1 
49,2 
47,8 
49,3 
48,9 
50,5 
48,2 

217,7 
233,2 
255,4 
285,7 
318,6 
309,5 
317,8 
321,1 
325,2 
334,4 

46,7 
46,2 
45,9 
45,2 
44,3 
43,3 
44,5 
44,5 
44,9 
43,4 

142,9 
155,8 
170,7 
194,4 
221,1 
211,8 
219,7 
220,8 
230,9 
236,5 

49,2 
48,8 
47,1 
47,3 
46,9 
45,8 
47,0 
48,0 
46,9 
45,6 

248,1 
264,3 
290,1 
318,7 
350,5 
339,3 
346,9 
358,3 
359,6 
362,4 

43,8 
43,8 
42,6 
42,8 
42,6 
41,6 
41,8 
43,8 
43,9 
41,5 

184,5 
196,3 
215,3 
238,4 
263,9 
255,0 
261,5 
269,0 
272,9 
275,0 

45,8 
44,3 
44,0 
43,8 
43,9 
43,8 
43,3 
43,6 
45,2 
44,0 

210,7 
226,1 
242,9 
267,0 
296.1 
292,0 
290,6 
301,3 
308,6 
321,5 

42,6 
41,0 
40,7 
40,4 
40,4 
40.4 
40,1 
40,2 
41,1 
39,9 

133,0 
142,3 
155,1 
173,3 
184,9 
190,3 
191,9 
196,3 
201,4 
208,0 

Holz-
verarb. 

Indu-
strie 

43,9 
44,1 
43,5 
43,2 
43,3 
43,2 
43,2 
42,9 
43,8 
41,0 

147,4 
158,5 
178,0 
202,1 
229,5 
219,3 
226,4 
233,3 
238,5 
242,1 

Hoch-
und 

Tiefb", 

46,1 
46,0 
45,3 
45,9 
45,9 
44.8 
46,7 
46,8 
44,8 

246,4 
261,2 
285,3 
308,8 
349.2 
330,3 
347,5 
350,8 
361,3 

167,9 
175,6 
194,1 
218.9 
254,2 
244.2 
252,9 
256,8 
262,0 



Zum Aufsatz: .Arbelterverdlenste In der Industrie Im Februar 1963· In diesem Heft 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel 

Bisherige Bezeichnung 

Energiewirtschaft 
darunter, Elektrizitätsgewinnung und 
-versorgung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
darunter: Eisenerzbergbau 

Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und ProdUktlonsgUterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahl:U1dustrie 

davon: Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke und Sch.miede-, PreB- und Hammer-
werke . 
Eisen-, stahl- und Tempergießereien 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallindustrie 

darunter: MetallgieBerelen 
Mineralöl verarbei tung und Xohlenwertstoff-

industrie 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaeer-
herstellung) 

Chemiefaserheratellung 
Sagerei und Holzbearbeitung 

davon: Säge- und Hobelwerke , Holz-
impragnier- und Auslaugeanstal ten und 
Furnier- und Schalwerke 
Sperrholz- und Ho1.z:faserplattenwerke 

Papiererzeugung 

Gummi- und Asbestverarbeitung 
Investi tionsgtiterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
darunter: Bau von Kraftfahrzeugen und 

deren Motoren 

Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Opt1k 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
gewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien 
Herstellung von feinkeramischen Er-

zeugnissen 
Glasindustrl.e 
Holzverarbei tung 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Sp1elwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von Edel-
steinen 

Papierverarbei tung 
Druckereigewerbe 

Kunstetoffverarbei tung 
Ledererzeugung 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

Lederhandschuhen) 
Schuhlndustrie 
Textilgewerbe 
darunter: Spinnerei und Garnbearbe'itung 
Weberei 

Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und GenuBm1 ttelindustr1en 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und Gemuseverarbei tung 
Fleischwarenindustrie 
Pischverarbei tun.g 

a e e~ und Malzerei 
TabakwarenherstellWlg 

davon: Zigarrenfabrikation 
Zigaretten-, Rauch-, Kau- und 
Schnupftabakfabrikation 

Baugewerbe 
Hoch-, Tief'- und Ingen1eurbau 

Handel, Geld- und Versicherungswesen 

Ein- und Ausfuhrhandel) 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- und Bbrsenwesen (ohne 
Postscheckdienst und Postsparkassen) 

Versicherungswesen (ohne Sozialver-
sicherung) 

Industrie eJ.nschl. Handel, Geld- und 
Versicherungswesen 

Gesamte IndustrJ.e 
Industrie ohne Baugewerbe 
Industrie ohne Bergbau 

Verzeldmls der nadlzuwelsenden Wlrtsdlaftsbereldle 

Neue Bezeichnung 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter, Elektrizi tätBerzeugung und 
-verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- une ~e len e g a  
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbal.1 
Kali- und Steinsalzbergbau solt'ie Salinen 
ttbrJ.ger Bergbau 

Verarbei tende Industrie (ohne Bauinduetrie) 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 1) 

davon: Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-M.etalll.ndustrie (einachl. NE-lletall-
gießerei) 
darunter: D-Metallgießerei 

Mineralolverarbeltung, (einschl. Braun-
kohlen- und Torfteerdestillation) 

ChemJ.sche Industrie (ohne Chemiefaser-
industrie) 

Ohem1efaserindustri e 
Sägewerke und hol Zibearbei tende Indu-
strie 
davon: Sage- und Hobelwerke , Holz-

impragnieranstal ten, FurnJ.erwerke 

Sperrholz-,Holzfaserplatten- und 
Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, zellatot'f-, papier- und 
pappeerzeugende Industrie 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 
Investi tonsgüterinduetrien 
Stahl- und Leichtmetall bau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
darunter, Kraftwagen- und Kraftradlndu-
strie (einschl. Herstellung von Mo-
tOlen) 

Schiffbau 
ElektrotechnJ.sche Industrie 
Jeimechaniache und optische sowie 

en~nd e 
Stahl verformung, EBM-Warenindustrie 

Verbrauchegüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 
Holzverarbei tende Industrie 

~ n en en  Sportgerate-, Spiel-
und Schmuckwarenindustrie 

Papier und pappeverarbeitende Industrie 
DruckereJ.- und Vervielfal ~g ng nd
strie 

Kunststoffverarbei tende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
darunter: SpJ.nnerei 
Weberei 

Bekleidungeindustrie 
Nahrungs- und Genußm1 ttelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbei tende Industrie 
Fischverarbei tende Industrie 
Brauerei und Malzerei 
Tabakverarbei tende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Sonstige tabakverarbei tende Indu-
strie 

aus der Bauindustrie 
Hoch- und Tiefbau 

Handel, Kredi tinstJ. tute und Versiche-
rungsgewerbe 
EJ.n- und AUSfuhrhandel} 
BJ.nnengroßhandel 
Einzelhandel 
Kredi t- und sonstige FJ.nanzierungsin-
sti tute 

Versicherungsgewerbe 

Industrie, Handel, Kredi tineti tute und 
Versicherungsgewerbe 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 
Indus trie (ohne Baugewerbe) 
IndustrJ.e (einschl. Hoch- und Tiefbau 

ohne Bergbau) 

Kurzbezeichnung 

Energiew. u .. Wasservsg. 
ElektrizitatBerzg.u.-vertlg. 

:Bergbau 
Steinkohlenbe,gbau 
Eraun- u.Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Eisenerzbergbau 
Kali- u.Ste1nsalzbe-rgbau 
tlbriger e g ~  

Verarbei t. Ind. (oh.IIauind.) 
Grundst. -u. Produktionsg. ind. 
Ind.d.Steine u.Erden 
Eisen- u.Stahlindustrie 
Eisenschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl-u. TempergieS. 
Ziehereien u.Kal walzwerke 
lIE-lIletal.Und. (einschl. -gieS. ) 

NE-lIletal.igieSerei 
Mineralölvera,rbei tung 

ehem. Ind. (oh.Chemiefaserind.) 

Chemief&asrindustrie 
Holzbearbei tende Industrie 

Sage-,P'urnier- u.ä.lferke 

Sperrholz- u.ä. Werke 

Zellstof:!-u. papiererzeug. Ind .. 

Gummi-u.asbestverarbei t. Ind. 
InveBtitionBgUterindustrien 
Stahl- u.Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
StraSen-u.Luftfahrzeugbau 
KraftfahrzeuginduBtrie 

Schiffbau 
Elektrotechn. Industrie 
:Feinmech. ,opt. u .. Ubrenind. 

Stahl verf. ,EllII!-Warenind. 

VerbrauchsgUterindustrien 
Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 
Holzverarbei tende Industrie 
Spiel-.Schmuckwaren- u.ä. Ind .. 

Papier-ue pappeverarbei t .. Ind. 
Druckerei-u.Vervielt.ind. 

KunstBtoffverarbei t. Ind. 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbei tende Industrie 

SchuhinduBtrie 
Textilindustrie 
Spinnerei 
Weberei 
BekleidungsinduBtrie 
HahrungB-U. GenuSmi ttelind. 
:Brotindustrie 
Obst-u.gemüseverarbei t. Ind. 
l'leischverarbei tende Ind. 
Fischverarbei tende Industrie 
Brauerei u. Malzerei 
Tabakverarbei tende Industrie 
Zigarreninduetrie 
Sonst. tabakverarbei t. Ind. 

aue der Bauindustrie 
Hoch- u.Tie:f'bau 
Handsl,Kred1t1nst.,Versich. 

Ein- U.AUSfuhrhandel} 
BinnengroShandel 
Einzelhandel 
Kredi tinBti tute u.ä. 

Versicherungegewerbe 

Industrie,Handel,Kredi t, Vers. 

Industrie (einBchl.Eau) 
Industrie (oh.Bau) 
Ind. (einBchl.Bau oh.IIergbau) 

1) Eisen- und Stahlerzeugung (eJ.nschl. -halbzeugwerke); Eisen-, Stahl- und TempergieSere1; Ziehereien und Kaltwalzwerke. 
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J(UlIIIDer der 
Grund-

systematik 

10 1 

11 0 
111 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6/9 

22 0 
23 0,4,80 
23 0 

23 4 
23 80 
23 2,6 

23 6 
20 5 

20 00,07 

20 04 
26 0 

26 00 

26 05 

26 4 

21 5 

24 0 
24 2 
24 4,8 
24 40/1 

24 6 
25 0 
25 2/4 

25 6 
23 84/7 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 

26 5 
26 8 

21 0 
27 0 
27 1 

27 2 
27 5 
27 52 
27 53 
27 6/9 

28 40 
28 6 
29 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
Rest 29 7 

;0 0 

40/1 
43 
60 

61 



Jahr 
Monat 

1958 D} ~  
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 :1i'ebr. 

lIai 
Aug. 
Rov. 

1963 Pebr. 

1958 D j,) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Fabr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Pebr. 

Jahr 
Monat 

1958 D J3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 ~e . 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

1958 D J,) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 P-ebr. 

lI.i 
Aug. 
NOT. 

1953 Pehr. 

Jahr 
Monat 

1958 Dj" 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

196',3 lI'ebr. 

1958 D J ) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Pebr. 

Durdlsdmittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten In Industrie und Handel 
nadl Besdläfligunll"art und Gewerbezwe1gen 

Bundesgebiet ohne BerIin 
DM 

In. ~  Ener- Bergbau Grundatoff- und Produk"d.onagU.ter1n4uatrien 
Handel einsohl giaw. 

ste1n{ n~ I I ICali-u. Ind. Ei •• n- IE- Kina- Ch ... Ohea1e-
Kre'i t: r Bau. ohne und lna- u. Peoh- Erz- Stein- übriger in.- der und ralöl.- :raeer-
vers.' g~  Bau Waaser- gesamt kohlen salz :Bergbau ••• _t Steine Btohl- KotaJ.l- Indu- indu-

verag. bergbau u.Erden in •• ud. 1) b::;:; .triet .tri. 

lIS.zm.r 
~  685 680 683 809 827 817 727 788 660 685 642 703 670 720 693 664 

668 7" 706 709 809 823 826 738 798 669 717 677 721 690 755 735 709 
723 773 766 760 851 860 889 832 838 715 784 735 792 743 817 B04 775 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 811 885 890 84' 
855 914 906 895 1 004 , 012 1 04' 955 1 016 869 922 890 894 876 972 9" 915 
835 890 885 874 975 979 1 04' 937 1 018 826 899 858 870 854 95' 9'8 892 
846 907 896 880 977 978 1 0'5 9'9 1 013 872 915 879 878 813 978 962 920 
86' 926 916 909 1 0'0 1 044 1 047 956 1 020 886 9'5 907 915 691 960 971 925 
875 935 926 916 1 036 1 049 1 049 991 1 016 893 941 919 918 894 979 974 925 
886 942 934 927 , 052 1 067 1 070 1 000 1 0'0 895 948 910 917 902 1 020 985 945 

haue .. 

'71 413 4" 471 474 481 524 426 495 425 4" 396 454 426 482 4'8 441 
387 428 428 486 480 487 524 427 512 433 453 418 466 4'7 501 460 468 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 472 533 501 50B 
461 506 500 56' 549 55' 584 509 564 516 540 505 537 516 577 554 56' 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 561 6J8 608 614 

495 543 544 592 580 583 6'2 536 621 530 573 5'4 559 545 633 59' 606 
501 551 550 595 580 576 629 541 60' 569 564 545 56' 560 634 608 61' 
512 562 561 616 610 618 641 551 618 569 594 556 583 568 6'9 615 619 
520 569 568 621 61' 618 647 573 621 576 600 562 587 571 646 618 617 

5'2 579 578 6'0 631 6,6 65' 617 637 59' 611 567 591 577 665 6,. 6'5 

!noohJ Grundst.u.Produkt. Invut1 t 1oDegU1:er1nduetr1en VerbrauohagUter1nd.w.tr1en 

Ho1z- J Ze11- : I~ Stahl-I Ka ~ a ~~  Elek- Pein-.I' Stah1-
:re1Jl-

R 10- f101-': ~be ar- stoff-u. und lns- und SCh1- f Lu:ft- ohU'f- tro- meeh., verform., in.- k.ra- 1)1&8- v:rar- ~ a:!-bei t papler- asbeat- ges8lDt Leicht- nen- allr- teohn. ptik u. BBM- g •• _t laohe indu-
• erzeuge verarb. etall- zeug- Indu- Uhren- Waren- Indu- strie b.U. u.ä. .ruh. 

Industrie bau atr1e ind\l.str1. atri. Induet1=i. 

JläDner 

608 750 647 684 677 68' 751 686 674 668 652 6'9 617 644 611 642 656 
637 791 671 706 692 704 771 701 701 724 675 670 641 682 635 669 694 
696 657 751 768 757 770 834 763 760 774 133 727 683 728 697 131 746 
770 940 825 8'5 616 640 90' 821 824 835 801 798 741 794 770 798 825 
840 996 866 906 685 907 995 89' 892 905 868 872 822 876 844 861 894 
a14 998 868 887 861 887 978 877 876 888 850 852 801 865 815 835 884 
826 995 888 899 879 900 987 89' 886 900 862 862 811 870 8'0 859 89' 
850 979 88' 916 90' 918 1 001 904 898 914 877 876 821 865 851 865 890 
870 1 011 908 922 90' 921 1 012 900 908 919 885 898 855 909 880 883 907 
874 1 024 923 927 906 929 1 02' 896 908 927 892 918 855 942 892 691 9" 

hauen 

'69 445 424 411 417 410 4'8 '92 407 415 402 393 414 377 '60 '98 '91 
'81 464 432 422 429 420 441 402 421 4'0 41' 409 429 '99 '71 411 414 
411 499 473 457 462 455 477 4'6 454 465 452 44' 458 434 40' 450 444 
457 556 523 498 501 49' 521 479 498 505 492 490 495 478 453 488 496 
502 607 568 548 547 542 577 525 548 55' 54' 5'7 546 533 500 527 545 
486 599 554 536 534 529 565 516 531 542 531 528 "4 533 484 514 537 
491 596 568 543 541 536 575 523 545 549 5'9 530 540 531 494 525 537 
509 604 565 554 555 550 581 531 553 559 547 539 544 527 50' 5'1 547 
521 634 588 557 560 551 587 533 556 56' 555 553 566 543 519 539 560 

530 649 601 565 569 560 596 538 562 573 561 568 574 565 532 550 573 

noch: Verbrauohagüter1nduetrian Nahr.u.GenuSmi tte11nd. and~ Krad1 tlnat1 tut. und Vera!oherungagell'erbe 
Druoke- Kunst-I Leder- 1 ~ Be-

Braue- i'abak- Rocb.- [ ~ J Bi .... • .. ~  Krad1t-rei- u. ~ ~  erz eu- verar- rei verar- und Ter-
Ver- beit. gende) belt. 

Sohuh- Textil- kle1- 1ns- und bett. Tiefbau inB- J.u.- groB- :B1nse1 1n.ti- aiohe-
vielf. dungs- gesamt lIälze- Indu- geBamt t'uhr- tute runs·-
1nd. Industrie 1ndustrie rei .tr1e handel u.ä. g .... rb. 

Manner 
720 660 624 583 622 640 589 629 698 597 727 578 611 579 53' 596 626 
759 682 648 593 646 670 615 664 7'6 629 770 608 6'8 612 562 620 645 
825 749 706 626 704 727 669 716 787 673 831 656 70' 661 611 670 686 
895 829 788 705 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
985 902 86' 785 8'7 866 804 856 9'9 79' 997 775 829 787 7}0 767 795 
955 873 839 764 80' 855 792 8" 909 773 946 760 80' 767 715 762 785 
965 906 849 '764 821 857 794 845 929 782 1 008 764 824 774 720 760 781 
988 916 877 792 851 872 607 861 957 604 1 019 781 8'7 795 7'4 775 784 

1 033 916 896 817 876 880 825 690 969 8n 1 021 796 850 812 750 770 8" 
1 036 922 909 844 886 913 848 888 971 831 1 01e 812 858 819 754 829 84' 

Prau.n 
416 '88 387 '69 '66 401 392 39' 471 '90 407 '50 403 '68 '20 405 425 
433 40' '91 '84 '78 416 407 41' 49' 416 429 366 418 '82 336 417 4'8 
466 437 422 417 410 452 441 449 524 450 466 '96 452 412 '65 448 465 
515 488 472 461 452 499 469 494 578 499 506 4'5 492 456 401 480 50' 
566 539 509 594 491 54' 538 540 626 54' 56' 480 536 499 447 516 557 
557 525 499 497 478 537 529 522 615 531 5'6 467 526 484 433 51' 549 
558 538 496 494 478 535 530 532 615 529 56' 474 528 492 44' 510 547 
560 547 517 50' 498 547 543 546 631 553 572 485 541 505 453 520 549 
598 548 5" 520 514 552 551 560 646 560 579 493 551 514 459 519 584 
602 564 535 537 520 574 567 568 65' 579 587 507 565 524 465 566 591 

1) Einsohl. D_Metallg1eSere1._ 2) Ohne Chemiefaaerherstellung.- ,) Ohne Saarland. 
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• Ausgezeichnete Erfahrungen in der Anlage 
ausländischer Investitionen 

• Führend in der Industrie-Finanzierung 
• Verbindungen in aller Welt 
• Emittent von HIndustrial Bank Debentures" 
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